




















































































































gEwiNN- UNd VERLUStREcHNUNg1,3 c.1

in Mio. € Anmerkung 2019 2020

Umsatzerlöse (1) 2.549,7 2.432,1

Umsatzkosten (2) 2.21 0,2 4.1 58,9

Bruttoergebnis vom Umsatz 339,5 —1.726,8

Marketing- und allgemeine Verwaltungskosten (2) 1 72,0 1 97,1

Sonstige betriebliche Erträge (3) 1 04,7 1 76,3

Sonstige betriebliche Aufwendungen (4) 1 81 ,9 1 91 ,4

Beteiligungsergebnis (5) 3,2 3,2

Ergebnis aus operativen, antizipativen Sicherungsgeschäften (6) —1 2,8 42,4

Ergebnis nach operativen Sicherungsgeschäften 2 80,7 —1.893,4

Zinserträge (7) — —

Zinsaufwendungen (7) 71 ,2 1 00,0

Sonstiges Finanzergebnis (8) 36,9 —5,7

Finanzergebnis —34,3 —105,7

Ergebnis vor Ertragsteuern 46,4 —1.999,1

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (9) 1 9,1 —1 08,2

— davon Latente Steuern —31 ,4 —1 1 3,2

Ergebnis nach Steuern aus fortgeführter Geschäftstätigkeit 27,3 —1.890,8

Ergebnis nach Steuern aus nicht fortgeführter Geschäftstätigkeit (20) 61 ,6 1 76,1

Jahresergebnis 88,9 —1 .71 4,7

Anteile anderer Gesellschafter am Ergebnis — 0,1

Konzernergebnis nach Steuern und Anteilen Dritter 88,9 —1 .71 4,8

— davon aus fortgeführter Geschäftstätigkeit 27,3 —1 .890,8

— davon aus nicht fortgeführter Geschäftstätigkeit 61 ,6 1 76,0

Ergebnis je Aktie in € (unverwässert verwässert) (11) 0,46 —8,96

— davon aus fortgeführter Geschäftstätigkeit 0,1 4 —9,88

— davon aus nicht fortgeführter Geschäftstätigkeit 0,32 0,92

1 Bei Prozentangaben und Zahlen können Rundungsdifferenzen auftreten.
2 Es handelt sich um nicht im IFRS-Regelwerk defnierte Kennzahlen.
3 In der Gewinn- und Verlustrechnung wurden alle Erträge und Aufwendungen des als nicht fortgeführte Geschäftstätigkeit klassifzierten Geschäfts

umgegliedert und in einem separaten Posten „Ergebnis nach Steuern aus nicht fortgeführter Geschäftstätigkeit“ ausgewiesen. Die Vergleichsperioden

wurden gemäß IFRS 5 angepasst (siehe Abschnitt „Nicht fortgeführte Geschäftstätigkeit und Veräußerungsgruppen“).
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gESAmtERgEBNiSREcHNUNg1 c.2

in Mio. € Anmerkung 2019 2020

Jahresergebnis 88,9 —1.714,7

Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung 31 7,4 —460,1

Posten, die anschließend möglicherweise in den Gewinn oder Verlust  

umgegliedert werden 317,4 —460,1

Neubewertung von Nettoschulden/Vermögenswerten aus

leistungsorientierten Versorgungsplänen —1 7,1 —45,6

Ergebnis aus zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Eigenkapitalinstrumenten 9,7 —1 2,9

Posten, die nicht in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden —7,4 —58,5

Sonstiges Ergebnis nach Steuern (21) 310,0 —518,6

Gesamtergebnis der Periode 398,9 —2.233,3

Anteile anderer Gesellschafter am Gesamtergebnis — 0,1

Konzerngesamtergebnis nach Steuern und Anteilen Dritter 398,9 —2.233,4

1 Bei Prozentangaben und Zahlen können Rundungsdifferenzen auftreten.
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BiLANZ — AKtiVA1 c.3

in Mio. € Anmerkung 31 .1 2.201 9 31 .1 2.2020

Immaterielle Vermögenswerte (12) 998,5 83,2

— davon Goodwill aus Unternehmenserwerben (12) 71 2,4 1 3,7

Sachanlagen (12) 7.21 0,0 4.1 09.9

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien (13) 6,3 4,6

Finanzanlagen (14) 1 06,2 41 ,9

Anteile an at-equity bewerteten Beteiligungen (1 5, 5) — 27,8

Sonstige fnanzielle Vermögenswerte (1 8, 1 9) 6,0 6,1

Sonstige nicht fnanzielle Vermögenswerte 30,2 1 9,9

Wertpapiere und sonstige Finanzinvestitionen 7,0 6,0

Latente Steuern (16) 95,5 1 76,0

Langfristige Vermögenswerte 8.459,6 4.475,5

Vorräte (17) 789,3 483,5

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (1 8) 724,7 272,7

Sonstige fnanzielle Vermögenswerte (1 8, 1 9) 1 41 ,6 203,7

Sonstige nicht fnanzielle Vermögenswerte 1 1 6,6 1 28,5

Steuererstattungsansprüche aus Ertragsteuern 27,4 1 0,8

Wertpapiere und sonstige Finanzinvestitionen 1 1 ,4 7,0

Flüssige Mittel (31) 321 ,8 1 42,3

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte (20) — 2.663,3

Kurzfristige Vermögenswerte 2.132,6 3.911,9

AKTIVA 10.592,2 8.387,4

1 Bei Prozentangaben und Zahlen können Rundungsdifferenzen auftreten.
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BiLANZ — PASSiVA1 c.4

in Mio. € Anmerkung 31 .1 2.201 9 31 .1 2.2020

Gezeichnetes Kapital (21) 1 91 ,4 1 91 ,4

Kapitalrücklage (21) 645,7 645,7

Andere Rücklagen und Bilanzgewinn (21) 3.656,4 1 .383,8

Summe Eigenkapital der Aktionäre der K+S Aktiengesellschaft 4.493,5 2.220,9

Anteile anderer Gesellschafter 1 ,6 1 ,7

Eigenkapital 4.495,1 2.222,6

Finanzverbindlichkeiten (26) 2.873,0 2.031 ,5

Sonstige fnanzielle Verbindlichkeiten (1 9, 26) 296,1 1 39,3

Sonstige nicht fnanzielle Verbindlichkeiten 1 7,5 1 6,5

Steuerverbindlichkeiten aus Ertragsteuern 22,8 —

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpfichtungen (22) 232,2 1 1 0,3

Rückstellungen für bergbauliche Verpfichtungen (23) 91 0,6 926,0

Sonstige Rückstellungen (23, 24) 1 66,4 1 40,3

Latente Steuern (16) 202,4 63,9

Langfristiges Fremdkapital 4.721,1 3.427,8

Finanzverbindlichkeiten (26) 525,9 1 .337,7

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (26) 241 ,3 1 87,3

Sonstige fnanzielle Verbindlichkeiten (1 9, 26) 1 75,8 206,6

Sonstige nicht fnanzielle Verbindlichkeiten 71 ,3 77,2

Steuerverbindlichkeiten aus Ertragsteuern 32,7 22,7

Rückstellungen (23, 25) 329,0 248,5

Schulden in Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten (20) — 657,0

Kurzfristiges Fremdkapital 1.376,0 2.737,0

PASSIVA 10.592,2 8.387,4

1 Bei Prozentangaben und Zahlen können Rundungsdifferenzen auftreten.
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KAPitALFLUSSREcHNUNg1 c.5

in Mio. € Anmerkung 2019 2020

Ergebnis nach operativen Sicherungsgeschäften (aus fortgeführter Geschäftstätigkeit) (31) 80,7 —1 .893,4

Ergebnis nach operativen Sicherungsgeschäften (aus nicht fortgeführter Geschäftstätigkeit) 1 43,6 1 95,2

Ertrag (—) /Aufwand (+) aus Marktwertschwankungen der noch ausstehenden

operativen, antizipativen Sicherungsgeschäfte 6,1 —1 1 6,3

Neutralisierung der in Vorperioden erfassten Marktwertschwankungen von realisierten

operativen, antizipativen Sicherungsgeschäften —22,0 —9,5

Abschreibungen (+) /Zuschreibungen (—) aufimmaterielle Vermögenswerte,

Sachanlagen und Finanzanlagen 431 ,9 2.268,6

Zunahme (+) /Abnahme (—) langfristiger Rückstellungen (ohne Zinseffekte) —1 4,1 —1 1 ,8

Erhaltene Zinsen und ähnliche Erträge 1 3,4 3,4

Gewinne (+)/Verluste (—) aus der Realisierung fnanzieller Vermögenswerte/Verbindlichkeiten 35,3 —23,6

Gezahlte Zinsen und Ähnliches (—) —1 1 3,6 —1 1 9,0

Gezahlte Ertragsteuern (—) —45,9 —1 9,4

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)/Erträge (—) 1 ,5 5,4

Gewinn (—) /Verlust (+) aus Anlagen- und Wertpapierabgängen —1 9,9 —47,2

Zunahme (—)/Abnahme (+) Vorräte —82,7 —77,7

Zunahme (—)/Abnahme (+) Forderungen und sonstige Vermögenswerte

aus laufender Geschäftstätigkeit 205,3 1 56,8

Zunahme (+)/Abnahme (—) Verbindlichkeiten aus laufender Geschäftstätigkeit 32,3 89,7

Zunahme (+)/Abnahme (—) kurzfristiger Rückstellungen 1 4,8 30,5

Dotierung von Planvermögen —26,9 —3,2

Cashf ow aus laufender Geschäftstätigkeit 639,8 428,5

Einzahlungen aus Anlagenabgängen 1 1 ,8 21 ,5

Auszahlungen für immaterielles Anlagevermögen —1 2,6 —35,9

Auszahlungen für Sachanlagevermögen —493,3 —500,5

Auszahlungen für Finanzanlagen —4,9 —0,1

Einzahlungen aus dem Verkaufvon konsolidierten Unternehmen — 44,3

Liquide Mittel im Geschäftsjahr entkonsolidierter Gesellschaften —1 ,1 —

Einzahlungen aus dem Abgang von Wertpapieren und sonstigen Finanzinvestitionen 1 5,2 5,0

Auszahlungen für den Erwerb von Wertpapieren und sonstigen Finanzinvestitionen —1 5,1 —

Cashf ow aus Investitionstätigkeit —500,0 —465,7

Dividendenzahlungen —47,9 —7,7

Tilgung (—) von Finanzverbindlichkeiten —1 .41 6,2 —1 .91 7,0

Aufnahme (+) von Finanzverbindlichkeiten 1 .475,0 1 .844,8

Cashf ow aus Finanzierungstätigkeit 11,0 —79,9

Zahlungswirksame Veränderung der Finanzmittel 150,8 —117,1

Wechselkursbedingte Veränderung des Bestands an Finanzmitteln 3,3 —6,8

Konsolidierungsbedingte Veränderungen des Bestands an Finanzmitteln — 5,0

Änderung des Bestands an Finanzmitteln 1 54,1 —1 1 8,9

Nettof nanzmittelbestand am 01.01. 162,2 316,3

Nettof nanzmittelbestand am 31.12. 316,3 197,4

— davon Flüssige Mittel 2 321 ,8 205,2

— davon Kontokorrentkredite —0,7 —

— davon von verbundenen Unternehmen hereingenommene Gelder —4,8 —7,8

1 Bei Prozentangaben und Zahlen können Rundungsdifferenzen auftreten.
2 In 2020 weichen die füssigen Mittel in der Kapitalfussrechnung vom Wert in der Bilanz ab, da dort 2020 die füssigen Mittel aus nicht fortgeführter Geschäfts-

tätigkeit (54,6 Mio. €) und Veräußerungsgruppen (8,3 Mio. €) in die Position „Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte“ umgegliedert wurden.
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ENtwicKLUNg dES EigENKAPitALS1 c.6

Anmerkung

(21)

in Mio. €

Gezeich-

netes

Kapital

Kapital-

rücklage

Bilanz-

gewinn/

Gewinn-

rücklagen

Unter-

schiede aus

Währungs-

umrechnung

Neu-

bewertung

leistungs-

orientierter

Versorgungs-

pläne

Ergebnis

aus zum

beizulegen-

den Zeitwert

bewerteten

Eigenkapital-

instrumenten

Summe

Eigen-

kapital der

Aktionäre

der K+S AG

Anteile

anderer

Gesell-

schafter

Eigen-

kapital

Stand 01 .01 .2020 1 91 ,4 645,7 3.365,2 329,9 —1 1 0,7 72,0 4.493,5 1 ,6 4.495,1

Jahresergebnis — — —1 .71 4,8 — — — —1 .71 4,8 0,1 —1 .71 4,7

Sonstiges Ergebnis

(nach Steuern) — — — —460,1 —45,6 —1 2,9 —51 8,6 — —51 8,6

Gesamtergebnis 

der Periode — — —1.714,8 —460,1 —45,6 —12,9 —2.233,4 0,1 —2.233,3

Dividende des

Vorjahres — — —7,7 — — — —7,7 — —7,7

Änderungen

Konsolidierungs-

kreis und sonstige

Eigenkapital-

veränderungen — — 4,3 — — —35,8 —31 ,5 — —31 ,5

Stand 31.12.2020 191,4 645,7 1.647,0 —130,2 —156,3 23,3 2.220,9 1,7 2.222,6

Stand 01 .01 .201 9 1 91 ,4 645,7 3.324,2 1 2,5 —93,6 62,3 4.1 42,5 1 ,6 4.1 44,1

Jahresergebnis — — 88,9 — — — 88,9 — 88,9

Sonstiges Ergebnis

(nach Steuern) — — — 31 7,4 —1 7,1 9,7 31 0,0 — 31 0,0

Gesamtergebnis

der Periode — — 88,9 31 7,4 —1 7,1 9,7 398,9 — 398,9

Dividende des

Vorjahres — — —47,9 — — — —47,9 — —47,9

Stand 31.12.2019 191,4 645,7 3.365,2 329,9 —110,7 72,0 4.493,5 1,6 4.495,1

1 Bei Prozentangaben und Zahlen können Rundungsdifferenzen auftreten.
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AnhAng

SegmentberichterStAttung

SegmentberichterStAttung1,2 c.7

Anmerkung Gesamtumsatz davon Umsatz mit Dritten (35) davon intersegmen. Umsätze EBITDA 4

in Mio. € 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020

Operative Einheit Europe+ 2.560,5 2.442,1 2.547,0 2.428,1 13,5 13,9 437,0 344,2

Überleitung 3 (36) —10,8 —10,0 2,7 4,0 —13,5 —13,9 —26,6 —77,3

K+S gesamt (32—38) 2.549,7 2.432,1 2.549,7 2.432,1 — — 410,4 266,9

1 Bei Prozentangaben und Zahlen können Rundungsdifferenzen auftreten.
2 Die Operative Einheit Americas wurde bisher als eigenes Segment im Sinne des IFRS 8 geführt. Mit Einstufung der Operativen Einheit Americas als nicht fortgeführte Geschäftstätigkeit wird nur die Operative Einheit Europe+ in der Segmentberichterstattung dargestellt.
3 Aufwendungen und Erträge, die der Operativen Einheit nicht zuordenbar sind, werden gesondert erfasst und in der Zeile „Überleitung“ zusammengefasst.
4 Das EBITDA istdef niertals Ergebnis vor Ertragsteuern, Zinsen und A bschreibungen, bereinigtum den erfolgsneutralen A bschreibungsbetrag im Rahmen von aktivierten Eigenleistungen, das Ergebnis aus M arktwertschwankungen der noch ausstehenden operativen,

antizipativen Sicherungsgeschäften, in Vorperioden erfasste M arktwertschwankungen von realisierten operativen, antizipativen Sicherungsgeschäften und dem realisierten Ergebnis aus Investitionssicherung. Eine Überleitungsrechnung f ndetsich auf Seite 167.
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entwicklung deS AnlAgevermögenS

entwicklung deS AnlAgevermögenS 20201 c.8

Bruttobuchwerte Abschreibungen und Wertminderungen

Netto­

buchwerte

in Mio. € Anmerkung

Stand am 

01.01.2020

Veränd. 

Kons.­Kreis

Umglie­

derungen 

nach IFRS 5 Zugänge Abgänge

Um­ 

buchungen

Währungs­ 

differenzen

Stand am 

31.12.2020

Stand am 

01.01.2020

Veränd. 

Kons.­Kreis

Umglie­

derungen 

nach IFRS 5 

Abschrei­

bungen

Wertminde­

rungen 2

Wertauf­

holungen  Abgänge

Um­ 

buchungen

Währungs­ 

differenzen

Stand am 

31.12.2020

Stand am 

31.12.2020

Sonstige erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 84,3 — —30,9 5,6 3,1 2,1 —0,8 57,1 54,2 — —30,9 6,2 8,5 — 3,1 — —0,5 34,4 22,6

Kundenbeziehungen 245,3 — —245,3 — — 0,2 — 0,2 167,2 — —167,2 — — — — — — — 0,2

Marken 126,6 — —116,7 — — — — 9,9 12,3 — —2,4 — — — — — — 9,9 —

Hafenkonzessionen 36,4 — —36,4 — — — — — 1,8 — —1,8 — — — — — — — —

Goodwill aus Unternehmenserwerben 712,4 — —681,9 — 15,7 — —1,2 13,7 — — — — 15,7 — 15,7 — — — 13,7

Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte 32,6 — — 0,2 — — — 32,8 30,0 — — 1,4 0,4 — — — — 31,8 1,0

Emissionsrechte 19,6 — — 27,0 6,6 — — 40,1 — — — — — — — — — — 40,1

Immaterielle Vermögenswerte in der 

Fertigstellung 6,8 — — 3,1 0,2 —3,3 — 6,4 — — — — 0,7 — — — — 0,7 5,7

Immaterielle Vermögenswerte (12) 1.264,0 — —1.111,2 35,9 25,6 —1,0 —2,0 160,1 265,5 — —202,3 7,6 25,3 — 18,8 — —0,5 76,8 83,2

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten einschließlich Bauten auf fremden 

Grundstücken 2.226,6 —0,3 —293,9 79,3 1,1 22,1 —67,7 1.965,0 639,9 —0,3 —96,4 44,4 425,2 — 0,4 0,5 —7,0 1.006,0 958,9

Leasing für Grundstücke, grundstücksgleiche 

Rechte und Bauten einschließlich Bauten auf 

fremden Grundstücken 128,2 0,2 —55,0 1,5 5,8 — —0,6 68,5 17,3 — —7,3 12,6 1,5 — 1,3 — —0,2 22,5 46,0

Rohstoffvorkommen 735,6 — —376,8 — — — —22,5 336,3 66,9 — —43,0 5,8 112,1 — — — —1,8 139,8 196,5

Technische Anlagen und Maschinen  3 6.602,4 —0,5 —721,0 157,9 67,8 189,4 —185,5 5.974,9 2.711,3 —0,5 —362,0 228,4 1.164,4 — 63,3 — —32,1 3.646,2 2.328,7

Leasing für technische Anlagen und Maschinen 325,1 —0,1 —18,3 8,2 1,2 — —17,4 296,2 44,7 —0,1 —6,1 19,4 51,3 — 0,1 — —2,8 106,3 189,9

Schiffe 55,6 — —55,6 — — — — — 16,7 — —16,7 — — — — — — — —

Leasing für Schiffe 42,4 — —42,4 — — — — — 8,9 — —8,9 — — — — — — — —

Andere Anlagen, Betriebs­ und  

Geschäfts ausstattung 431,3 —0,1 —60,7 27,0 20,7 4,5 —3,0 378,4 308,7 —0,1 —37,3 17,3 9,6 — 19,9 — —1,3 277,1 101,3

Leasing für andere Anlagen, Betriebs­ und 

Geschäftsausstattung 18,8 — —8,6 10,0 — — — 20,2 6,7 — —3,4 4,1 2,4 — — — — 9,8 10,4

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 465,2 —3,9 —117,8 240,0 2,9 —214,1 —10,8 355,7 — — — — 78,3 — 0,4 — —0,3 77,6 278,1

Sachanlagen 11.031,1 —4,8 —1.749,9 523,8 99,5 1,9 —307,5 9.395,2 3.821,1 —1,0 —581,1 332,0 1.844,8 — 85,4 0,5 —45,5 5.285,3 4.109,9

— davon Leasing 514,5 0,1 —124,3 19,7 7,0 — —18,0 384,9 77,6 —0,1 —25,7 36,1 55,2 — 1,4 — —3,0 138,6 246,3

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien (13) 10,9 —1,2 — — — —0,9 — 8,7 4,6 — — — — — — —0,5 — 4,1 4,6

1 Bei Prozentangaben und Zahlen können Rundungsdifferenzen auftreten. 
2 Neben dem Wertminderungsaufwand aufgrund des Impairmenttests der ZGE Kali­ und Magnesiumprodukte in Höhe von 1.863,0 Mio. € sind hier sonstige Wertminderungsaufwendungen in Höhe von 7,1 Mio. € enthalten (davon 6,9 Mio. € in der Position: Sonstige erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten).
3 Davon nicht im juristischen Eigentum bef ndliches Sachanlagevermögen in Höhe von 40,4 M io. €.
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entwicklung deS AnlAgevermögenS 20191 c.9

Bruttobuchwerte Abschreibungen und Wertminderungen

Netto­

buchwerte

in Mio. € Anmerkung

Stand am 

01.01.2019

Erst­

anwendung 

IFRS 16

Stand am 

01.01.2019 

(angepasst)

Veränd. 

Kons.­Kreis Zugänge Abgänge

Um­ 

buchungen

Währungs­ 

differenzen

Stand am 

31.12.2019

Stand am 

01.01.2019

Veränd. 

Kons.­Kreis

Abschrei­

bungen

Wertminde­

rungen

Wert­

aufholungen  Abgänge

Um­ 

buchungen

Währungs­ 

differenzen

Stand am 

31.12.2019

Stand am 

31.12.2019

Sonstige erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 85,1 — 85,1 — 4,8 8,4 1,6 1,3 84,3 53,6 — 8,0 — — 8,3 — 0,9 54,2 30,1

Kundenbeziehungen 238,8 — 238,8 — — — — 6,5 245,3 153,5 — 8,9 — — — — 4,8 167,2 78,1

Marken 123,8 — 123,8 — — — — 2,8 126,6 12,0 — 0,2 — — — — — 12,3 114,3

Hafenkonzessionen 35,7 — 35,7 — — — — 0,7 36,4 1,6 — 0,1 — — — — — 1,8 34,6

Goodwill aus Unternehmenserwerben 693,2 — 693,2 — — — — 19,2 712,4 — — — — — — — — — 712,4

Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte 31,1 — 31,1 — 0,2 — 1,4 — 32,6 27,8 — 2,3 — — — — — 30,0 2,6

Emissionsrechte 15,2 — 15,2 — 4,6 0,1 — — 19,6 — — — — — — — — — 19,6

Immaterielle Vermögenswerte in der 

Fertigstellung 7,9 — 7,9 — 3,0 0,5 —3,6 — 6,8 — — — — — — — — — 6,8

Immaterielle Vermögenswerte (12) 1.230,8 — 1.230,8 — 12,6 9,2 —0,7 30,5 1.264,0 248,5 — 19,5 — — 8,3 — 5,8 265,5 998,5

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten einschließlich Bauten auf fremden 

Grundstücken 2.239,8 — 2.239,8 —42,5 151,1 222,6 28,7 72,1 2.226,6 595,8 —18,7 61,2 1,1 — 5,2 — 5,7 639,9 1.586,7

Leasing für Grundstücke, grundstücksgleiche 

Rechte und Bauten einschließlich Bauten auf 

fremden Grundstücken 1,1 98,0 99,1 — 29,3 1,0 — 0,8 128,2 1,0 — 17,3 — — 1,0 — 0,0 17,3 110,9

Rohstoffvorkommen 704,9 — 704,9 — — — — 30,7 735,6 54,3 — 10,4 — — — — 2,1 66,9 668,8

Technische Anlagen und Maschinen  2 5.968,9 — 5.968,9 — 169,3 80,4 357,2 187,4 6.602,4 2.491,0 — 259,5 6,5 — 72,4 — 26,8 2.711,3 3.891,0 2

Leasing für technische Anlagen und Maschinen 239,3 57,4 296,7 — 18,5 7,2 — 17,1 325,1 22,4 — 24,8 — — 4,2 — 1,7 44,7 280,4

Schiffe 54,6 — 54,6 — — — — 1,0 55,6 14,0 — 2,4 — — — — 0,2 16,7 38,9

Leasing für Schiffe 1,8 38,9 40,7 — — 1,2 — 2,8 42,4 1,2 — 8,7 — — 1,2 — 0,2 8,9 33,5

Andere Anlagen, Betriebs­ und  

Geschäfts ausstattung 407,0 — 407,0 —0,5 23,8 16,4 13,2 4,3 431,3 303,1 —0,5 19,7 — — 15,7 — 2,1 308,7 122,6

Leasing für andere Anlagen, Betriebs­ und 

Geschäftsausstattung — 12,0 12,0 — 7,0 0,3 0,1 0,1 18,8 — — 7,0 — — 0,3 — — 6,7 12,2

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 553,4 — 553,4 — 293,4 3,1 —398,5 19,9 465,2 — — — — — — — — — 465,2

Sachanlagen (13) 10.170,9 206,3 10.377,2 —43,0 692,4 332,2 0,7 336,1 11.031,1 3.483,0 —19,2 411,0 7,6 — 100,0 — 38,7 3.821,1 7.210,0

— davon Leasing 242,2 206,3 448,5 — 54,8 9,7 0,1 20,8 514,5 24,6 — 57,8 — — 6,7 — 1,9 77,6 437,0

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 11,0 — 11,0 — 0,1 0,2 — — 10,9 4,6 — — — — — — — 4,6 6,3

1 Bei Prozentangaben und Zahlen können Rundungsdifferenzen auftreten. 
2 Davon nicht im juristischen Eigentum bef ndliches Sachanlagevermögen in Höhe von 42,7 M io. €.
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Allgemeine grundlAgen

Der von der K+S AKtieNGeSeLLSchAf t aufgestellte Konzernab­

schluss der K+S Gr UPPe zum 31. Dezember 20 20 ist nach den

von dem International Accounting Standards Board (iASb) 

ver ab schiedeten International Financial Reporting Standards 

(if r S) auf gestellt worden. Dabei wurden alle zum Bilanzstich­

tag verpf ichtend anzuwendenden if r S, sofern diese von der 

Europäischen Union anerkannt wurden, sowie die zusätzlichen 

handelsrechtlichen A nforderungen des § 315e hGb berücksichtigt. 

Die K+S AKtieNGeSeLLSchAf t ist eine beim Amtsgericht Kassel 

unter  der Registernummer hr b2669 eingetragene börsennotierte

A ktiengesellschaft mit Sitz in der Bertha-von-Suttner-Str. 7,

34131Kassel, Deutschland.

Der Konzernabschluss wird in Euro (€) aufgestellt. Im Interesse 

einer übersichtlichen Darstellung werden die einzelnen Posten 

des Konzernabschlusses in Millionen € (Mio. €) dargestellt. Bei 

Prozentangaben und Zahlen können Rundungsdifferenzen auf­

treten.

Der Konzernabschluss wurde durch den Vorstand am 9. M ärz

20 21aufgestelltund dem A ufsichtsratam selben Tag zur Billigung

vorgelegt.

konSolidierungSkreiS

Die folgenden Gesellschaften wurden 20 20 in den Konsolidie­

rungskreis aufgenommen:

+ K PLUSSMiddLe eASt f Ze

+ SheNZheN K+Str AdiNGco. Ltd.

+ r eKSGMbh & co. KG

+ WiNdSor SALt Ltd.

Folgende Gesellschaftwird aufgrund der Übertragung von 50 %

der Anteile im aktuellen Geschäftsjahr nicht mehr vollkonsolidiert, 

sondern über die Equity­Methode in den Konzernabschluss ein­

bezogen:

+ K+SbAUStof f r ecycLiNGGMbh

Im Rahmen des Projektes „oNe K+S France“ wurden folgende 

Gesellschaften auf die esco France S.A.S. verschmolzen:

+ SALiNe cer eboSS.A.S.

+ K+SKALi WitteNheiM S.A.S.

+ K+SKALi f r ANce S.A.S.

+ K+Sf r ANce S.A.S.

Die verbleibende esco France S.A.S. wurde in K+S France S.A.S.

umbenannt. 

Im W ege der Vollkonsolidierung sind 11(20 19: 11) inländische

und 41(20 19: 42) ausländische Gesellschaften in den Konzern-

abschluss einbezogen worden. 21(20 19: 23) Tochtergesellschaften

wurden nicht in den Konzernabschluss einbezogen und gemäß 

if r S9 zum beizulegenden Zeitwert bewertet, da sie hinsichtlich 

Bilanzsumme, Umsatz und Ergebnis für den Konzernabschluss 

von untergeordneter Bedeutung sind.

entwicklung der rückStellungen

entwicklung der rückStellungen1 c.10

in Mio. € Anmerkung

Stand am 

01.01.2020

Währungs­

differenzen

Veränd. 

Kons.­Kreis 

Umgliederung 

nach IFRS 5 Zuführung Zinsanteil  Verbrauch A uf ösung  Umbuchung

 Stand am 

31.12.2020

Verfüllung Gruben und Schächte 456,2 —1,3  — —26,4 14,8 1,3 17,3 4,5  — 422,8

Haldenverwahrung 365,6 —0,2  —  — 37,1 10,9 3,9  —  — 409,5

Bergschädenwagnisse 27,6  —  —  —  — 1,3 1,4  —  — 27,5

Sonstige bergbauliche Verpf ichtungen 61,2  —  —  — 10,3 —0,8 3,6 0,9  — 66,2

Rückstellungen fürbergbauliche Verpf ichtungen (23) 910,6 —1,5  — —26,4 62,2 12,7 26,2 5,4  — 926,0

Jubiläen 36,5  — —0,1  — 1,1 1,9 2,0 0,1  — 37,3

Sonstige Personalverpf ichtungen 16,2  — 0,1 —10,0 6,1  — 0,1 1,3 —0,9 10,1

Personalverpf ichtungen (24) 52,7  —  — —10,0 7,2 1,9 2,1 1,4 —0,9 47,4

Übrige Rückstellungen (23) 113,7 —0,2 —0,2 —26,5 7,5 —0,3 0,9 0,3 0,1 92,9

Rückstellungen (langfristiges Fremdkapital) 1.077,0 —1,7 —0,2 —62,9 76,9 14,3 29,2 7,1 —0,8 1.066,3

Rückstellungen für bergbauliche Verpf ichtungen (23) 6,1  —  —  — 1,0  — 1,2  —  — 5,9

Personalverpf ichtungen (25) 113,4 —0,3  — —49,3 83,1  — 56,5 1,5 0,9 89,8

Rückstellungen für Verpf ichtungen aus Verkaufsgeschäften (25) 69,1 —0,1  — —13,4 31,2  — 36,9 17,5  — 32,4

Rückstellungen für Verpf ichtungen aus Einkaufsverträgen (25) 81,3 —0,9 —0,1 —24,3 68,2  — 49,4 3,9  — 70,9

Übrige Rückstellungen 59,1 —0,3 —0,5 —17,9 27,9  — 17,6 1,2  — 49,5

Rückstellungen (kurzfristiges Fremdkapital) 329,0 —1,6 —0,6 —104,9 211,4  — 161,6 24,1 0,9 248,5

Rückstellungen 1.406,0 —3,3 —0,8 —167,8 288,3 14,3 190,8 31,2 0,1 1.314,8

1 Bei Prozentangaben und Zahlen können Rundungsdifferenzen auftreten.
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Gemeinschaftsunternehmen und Gesellschaften, bei denen 

Unternehmen der K+SGr UPPe einen maßgeblichen Einf uss aus­

üben (assoziierte Unternehmen), werden grundsätzlich nach der 

Equity­Methode bewertet. Die Gesellschaften, für die die poten­

ziellen Ergebnisauswirkungen einer Beteiligungsbilanzierung 

nach der Equity­Methode als unwesentlich angesehen werden 

können, wurden wegen insgesamt untergeordneter Bedeutung 

gemäß if r S9 zum beizulegenden Zeitwert bewertet. 

Im Geschäftsjahr 20 20 hat K+S 50 % ihrer Kapital- und Stimm­

rechtsanteile an der bis zu diesem Zeitpunkt10 0 %igen Tochter­

gesellschaft K+SbAUStof f recycLiNGGMbh an den K+SVerMöGeNS­

tr eUhäNder e.V. im Rahmen einer Dotierung übertragen. Die 

K+S bAUStof f r ecycLiNGGMbh ist spezialisiert auf die Annahme 

von nicht gefährlichem Boden und Baustoff, der für die Abde­

ckung und Rekultivierung von ehemaligen Kalirückstandshalden 

verwendet wird. Aufgrund der Anteilsübertragung und des 

daraus resultierenden Verlustes der alleinigen Kontrolle wurde 

die K+S bAUStof f r ecycLiNGGMbh entkonsolidiert. Die verblei­

benden Anteile an der Gesellschaft wurden als Joint Venture 

klassif ziert, das nach der Equity-M ethode zu bilanzieren ist. A ls

Anschaffungskosten des Joint Ventures wurde der Fair Value der 

zurückbehaltenen A nteile von 27,8 M io. € angesetzt. Dieser wurde

mittels eines einkommensbasierten Ansatzes unter Anwendung 

der Discounted-Cashf ow-M ethode auf Basis nichtbeobachtbarer

Inputfaktoren (Stufe 3) ermittelt. Die zum Bewertungsstichtag

getroffenen Annahmen und Schätzungen der künftigen Zah­

lungsströme basieren auf den relevanten Informationen über die 

zukünftige Entwicklung des operativen Geschäfts. Wesentliche 

Annahmen waren die künftigen Abnahmemengen und ­preise für 

Boden und Bauschutt sowie der zur Diskontierung verwendete 

Kapitalisierungszins von 6,1%.

Aus der Entkonsolidierung der K+S bAUStof f r ecycLiNG GMbh

resultiert der folgende Einbringungsgewinn, der im sonstigen 

betrieblichen Ertrag erfasst wurde: c.11

Der erstmalige Ansatz der zurückbehaltenen Anteile zum bei­

zulegenden Zeitwert in Höhe von 27,8 M io. € führte zu einer

Aufdeckung stiller Reserven und Lasten. Entsprechend der 

Kaufpreisallokation entf elen die stillen Reserven und Lasten im

Wesentlichen auf das Nutzungsrecht an der Halde Wathlingen 

sowie Kundenbeziehungen. 

Eine vollständige Übersicht der Beteiligungen der K+S

AKtieNGeSeLLSchAf t kann der A nteilsbesitzliste auf Seite 212 ent­

nommen werden.

einbringungSgewinn c.11

in Mio. € 2020

EinbringungswertA nteile (50 %) 27,8

Beizulegender Zeitwertzurückbehaltener A nteile (50 %) 27,8

Abgehende Vermögenswerte / Schulden 0,1

—  davon langfristige Vermögenswerte  

(i. W. Sachanlagen) 4,1

— davon kurzfristige Vermögenswerte 0,8

— davon langfristige Verbindlichkeiten 0,3

— davon kurzfristige Verbindlichkeiten 4,5

Einbringungsgewinn 55,6
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konSolidierungSmethoden

tochtergeSellSchAFten

Tochtergesellschaften sind diejenigen Gesellschaften, die von 

der K+S AKtieNGeSeLLSchAf t beherrscht werden. Beherrschung 

ist gegeben, wenn die K+SAKtieNGeSeLLSchAf t über bestehende 

Rechte verfügt, die ihr die gegenwärtige Fähigkeit verleihen, die 

maßgeblichen Tätigkeiten zu lenken. Die maßgeblichen Tätig­

keiten sind die Tätigkeiten, welche die Renditen der Gesellschaft 

wesentlich beeinf ussen. In der Regel beruhtdie Beherrschungs­

möglichkeit auf einer mittel­ oder unmittelbaren Stimmrechts­

mehrheit der K+SAKtieNGeSeLLSchAf t. Die Einbeziehung beginnt 

zu dem Zeitpunkt, zu dem die K+S AKtieNGeSeLLSchAf t die 

Möglichkeit der Beherrschung erlangt.

Die Abschlüsse der einbezogenen Tochtergesellschaften sind 

zum Bilanzstichtag des Konzernabschlusses aufgestellt. Die in 

den  Konzernabschluss übernommenen Vermögenswerte und 

Schulden der einbezogenen Tochtergesellschaften werden 

einheitlich nach den hier und in den folgenden Anmerkungen 

beschriebenen Grundsätzen bilanziert und bewertet.

Umsätze, Aufwendungen und Erträge zwischen den einbe­

zogenen Tochtergesellschaften werden voll eliminiert, soweit 

sie während der Zugehörigkeit der betreffenden Gesellschaften 

zur K+SGrUPPe entstanden sind. Ebenso werden Forderungen und 

Verbindlichkeiten sowie Zwischenergebnisse aus Lieferungen und 

Leistungen zwischen den einbezogenen Tochtergesellschaften 

eliminiert, soweit sie nicht von untergeordneter Bedeutung sind.

Bei der Kapitalkonsolidierung werden die Anschaffungswerte 

der Beteiligungen mit dem auf sie entfallenden neu bewerteten 

Eigenkapital zum Zeitpunkt des Erwerbs verrechnet. Nach der 

Zuordnung zu Vermögenswerten und Schulden verbleibende 

aktive Unterschiedsbeträge werden als Goodwill bilanziert. 

Passive Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung sind 

unmittelbar ertragswirksam zu erfassen.

gemeinSchAFtliche tÄtigkeiten, gemeinSchAFtS-

unternehmen und ASSoZiierte unternehmen

Gemeinschaftliche Tätigkeiten und Gemeinschaftsunternehmen 

(Joint Venture) zeichnen sich dadurch aus, dass eine vertragliche 

Vereinbarung besteht, gemäß der die K+S AKtieNGeSeLLSchAf t

mittelbar oder unmittelbar die jeweiligen Aktivitäten mit einer 

konzernfremden Gesellschaft gemeinschaftlich führt und die Ent­

scheidungen über maßgebliche Tätigkeiten Einstimmigkeit der 

beteiligten Parteien erfordern. Bei gemeinschaftlicher Tätigkeit 

haben die beherrschenden Parteien Rechte an den der Verein­

barung zuzuordnenden Vermögenswerten und Verpf ichtungen

für Verbindlichkeiten aus der Vereinbarung. Die Vermögens­

werte und Schulden sind anteilig in den Konzernabschluss der 

K+S Gr UPPe einzubeziehen. Bei Gemeinschaftsunternehmen 

besitzen die gemeinschaftlich führenden Parteien Rechte am 

Nettovermögen der Vereinbarung.

Assoziierte Unternehmen sind solche Unternehmen, bei denen 

die K+SAKtieNGeSeLLSchAf t mittelbar oder unmittelbar über  einen 

maßgeblichen Einf uss verfügt.

bilAnZierungS- und bewertungS-
grundSÄtZe

erFASSung von ertrÄgen und AuFwendungen

Umsatzerlöse beinhalten bei der K+S Gr UPPe Erlöse aus dem 

Verkauf von Gütern und der Erbringung von Dienstleistungen 

sowie Erlöse aus kundenspezif schen Fertigungsaufträgen. In

nahezu allen Geschäftsvorfällen handelt K+S als Prinzipal. 

Mehrkomponentengeschäfte liegen in Form von Güterlieferun­

gen und nachfolgend erbrachten Transportdienstleistungen vor. 

Dabei wird der Transaktionspreis unter Berücksichtigung von 

etwaigen variablen Komponenten bestimmt und auf Basis der 

Einzelveräußerungspreise der jeweiligen Leistungsverpf ich­

tungen auf diese verteilt. Sowohl für die gelieferten Güter als 

auch für die erbrachten Transportdienstleistungen liegen keine 

unmittelbar beobachtbaren Einzelveräußerungspreise vor. Zur 

Ermittlung der Einzelveräußerungspreise für die erbrachten 

Transportdienstleistungen erfolgt daher ein Rückgriff auf die 

Adjusted­Market­Approach­ Methode, zur Ermittlung der Einzel­

veräußerungspreise für die Güter wird auf die Residualmethode 

abgestellt.

Umsatzerlöse aus Güterverkäufen werden zu dem Zeitpunkt 

erfasst, zu dem die Verfügungsgewalt über die Güter auf den 

Kunden übergeht (zeitpunktbezogene Erlösrealisierung). Im 

Regelfall entspricht der Zeitpunkt des Gefahrübergangs dem 

Zeitpunkt des Übergangs der Verfügungsgewalt. 

U msatzerlöse aus Dienstleistungen und kundenspezif schen

Fertigungsaufträgen werden über den Zeitraum der Erbringung 

der Leistungsverpf ichtung erfasst. Erlöse aus Dienstleistungen

werden linear über den Zeitraum der Erbringung der Dienst­

leistung erfasst. Erlöse aus kundenspezif schen Fertigungs-

aufträgen werden anhand des Verhältnisses der angefallenen 

Kosten zu den erwarteten Gesamtkosten erfasst (inputorientierte 

Methode). Aufgrund der Art der erbrachten Dienstleistungen und 
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der vorherrschenden kundenspezif schen Fertigungsaufträge

ist diese Methode am geeignetsten, ein getreues Bild der Über­

tragung der Verfügungsgewalt auf den Kunden zu vermitteln. 

Kann der Leistungsfortschritt nicht verlässlich ermittelt  werden, 

werden Umsatzerlöse nur in Höhe der angefallenen Kosten 

erfasst, deren Wiedererlangung vom Unternehmen erwartet wird. 

Abgegrenzte Umsatzerlöse aus noch nicht (vollständig) erbrach­

ten Leistungsverpf ichtungen (Vertragsverbindlichkeiten) werden

in der Bilanz unter den „sonstigen nicht f nanziellen Verbind-

lichkeiten“ im kurzfristigen Bereich ausgewiesen.

Forderungen aus kundenspezif schen Fertigungsaufträgen sind

Forderungen, für welche K+S einen bedingten Zahlungsanspruch 

gegenüber dem Kunden hat (sog. „Vertragsvermögenswert“ 

i. S. d. if r S15). Derartige Forderungen werden in der Bilanz unter 

den „sonstigen f nanziellen Vermögenswerten“ im kurzfristigen

Bereich ausgewiesen.

A uf ösungen von Rückstellungen sowie Zuführungen zu Rück­

stellungen für Verkaufsgeschäfte werden in den Umsatzerlösen 

ausgewiesen.

Verträge mit (explizit vereinbarten oder impliziten) bedeutenden 

Finanzierungskomponenten liegen i. d. R. nicht vor. Sollte dies 

auf künftige Kundenverträge zutreffen, wird von der Erleichte­

rung, derartige Effekte erstab einem Zahlungsziel größer 1Jahr

im Transaktionspreis zu berücksichtigen, Gebrauch gemacht. 

Vertrags anbahnungskosten für Verträge mit einer Laufzeit von 

einem Jahr oder weniger werden nicht aktiviert, sondern unmittel­

bar aufwandswirksam erfasst.

Sonstige betriebliche Erträge werden, sofern deren Höhe verläss­

lich bestimmtwerden kann und der Zuf uss des wirtschaftlichen

Nutzens aus dem Geschäft oder Ereignis wahrscheinlich ist, zu 

dem Zeitpunkt periodengerecht erfasst, ab dem ein rechtlicher 

(vertraglicher oder gesetzlicher) Anspruch besteht.

Sonstige betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruch­

nahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung 

erfolgs wirksam erfasst.

beteiligungSergebniS

Diese Position beinhaltet das Ergebnis (Ausschüttungen, Ergeb­

nisabführungen) aus nicht konsolidierten Tochterunternehmen 

sowie aus Wesentlichkeitsgründen nicht at­equity bewerteten 

Gemeinschaftsunternehmen, assoziierten Unternehmen und 

sonstigen Beteiligungen.

immAterielle vermögenSwerte

Immaterielle Vermögenswerte werden zu Anschaffungs­ oder 

Herstellungskosten angesetzt, sofern es wahrscheinlich ist, dass 

ein mit dem immateriellen Vermögenswert verbundener künftiger 

wirtschaftlicher N utzen dem U nternehmen zuf ießen wird und

die Anschaffungs­ oder Herstellungskosten zuverlässig ermittel­

bar sind. Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögens werte 

werden mit ihren Anschaffungskosten angesetzt. Selbst erstellte 

immaterielle Vermögenswerte werden mit den auf sie entfallen­

den Entwicklungsausgaben (Herstellungskosten) angesetzt. Die 

Folgebewertung erfolgt zu Anschaffungs­ oder Herstellungs­

kosten, vermindert um Abschreibungen sowie,  sofern erforder­

lich, Wertminderungsaufwendungen. Von der ebenfalls zuläs­

sigen Möglichkeit einer Folgebewertung zum beizu legenden 

Zeitwert (bei Vorliegen bestimmter Voraus setzungen) wird kein 

Gebrauch gemacht. Immaterielle Vermögenswerte werden, 

sofern ihre Nutzungs dauer bestimmbar ist, planmäßig abge­

schrieben. Bei einer unbestimmten Nutzungsdauer wird keine 

Abschreibung vorgenommen, sondern, sofern erforderlich, 

ein Wertminderungsaufwand erfasst. Immer dann, wenn ein 

Anhalts punkt für eine Wertminderung vorliegt, auch unterjährig, 

wird die Wert haltigkeit der entsprechenden Vermögenswerte 

überprüft. Immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter 

Nutzungsdauer werden mindestens jährlich und immer dann, 

wenn ein Anhaltspunkt für eine Wertminderung vorliegt, auf ihre 

Werthaltigkeit überprüft. Beim Goodwill wird grundsätzlich von 

einer unbestimmten Nutzungs dauer ausgegangen.

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte mit 

bestimmter Nutzungsdauer erfolgen nach der linearen Methode 

unter Zugrundelegung der betriebsgewöhnlichen Nutzungs­

dauern der Vermögenswerte. Diesen Vermögenswerten liegen 

die folgenden konzerneinheitlich angesetzten Nutzungsdauern 

zugrunde: c.12

nutZungSdAuern Für immAterielle

vermögenSwerte mit beStimmter

nutZungSdAuer1 c.12

in Jahren

Kundenbeziehungen 5—20

Marken 20

Hafenkonzessionen 250

Übrige immaterielle Vermögenswerte 2—62

1 Die Angaben beziehen sich auf die fortgeführte und nicht fortgeführte 

Geschäftstätigkeit der K+S Gruppe.
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Die Abschreibungen des Geschäftsjahres sind entsprechend der 

Nutzung der betreffenden Vermögenswerte in der Gewinn­ und 

Verlustrechnung unter folgenden Positionen ausgewiesen:

+ Umsatzkosten

+ Marketing­ und allgemeine Verwaltungskosten

+ sonstige betriebliche Aufwendungen

Im Falle einer Wertminderung ist ein Wertminderungsaufwand 

zu erfassen. Entfallen die Gründe für einen zuvor erfassten Wert­

minderungsaufwand, erfolgt eine entsprechende Zuschreibung, 

wobei die fortgeführten Buchwerte nicht überschritten werden 

dürfen. Ein für den Goodwill erfasster Wertminderungsaufwand 

darf nicht aufgeholt werden. 

Die Werthaltigkeit der Goodwills wird mindestens einmal pro Jahr 

und immer dann, wenn ein Anhaltspunkt für eine Wertminderung 

vorliegt, überprüft. Sofern erforderlich, wird ein Wertminde­

rungsaufwand erfasst. Ein etwaiger Wertminderungsbedarf 

wird gemäß iAS 36 durch einen Vergleich der Buchwerte der 

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, welche den Goodwills 

zugeordnet sind, mit  deren erzielbarem Betrag ermittelt. Der 

erzielbare Betrag ist der höhere der beiden Beträge aus bei­

zulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und dem 

Nutzungswert. Der beizulegende Zeitwert ist der Preis, der in 

einem geordneten Geschäftsvorfall zwischen Marktteilnehmern 

am Bewertungsstichtag für den Verkauf eines Vermögenswertes 

eingenommen würde. Beim Ansatz des beizulegenden Zeitwerts 

abzüglich der Veräußerungskosten wird daher die Bewertung 

aus Sicht eines unabhängigen Marktteilnehmers vorgenommen. 

Dabei werden im Rahmen eines dcf ­Verfahrens die diskontierten 

künftigen N etto-Zahlungsmittelzuf üsse zugrunde gelegt, da

regelmäßig keine Marktpreise für einzelne Einheiten vorliegen. 

Aufgrund der Verwendung nicht beobachtbarer Inputfaktoren 

handelt es sich um Stufe 3 der Bewertung zum beizulegenden

Zeitwert. 

Beim Ansatz des Nutzungswerts wird das Bewertungsobjekt 

in der bisherigen Nutzung bewertet. Der Nutzungswert wird 

anhand der diskontierten erwarteten künftigen Cashf ows aus

den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten ermittelt, denen 

die entsprechenden  Goodwill­Beträge zugeordnet sind. Liegt 

ein Wertminderungsbedarf vor, werden die einzelnen abzu­

wertenden Vermögenswerte nicht unter den höheren Wert aus 

beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten, Nut­

zungswert und null abgeschrieben. Etwaiger aufgrund dieser 

Wertuntergrenze verbleibender Abschreibungsbedarf wird 

wiederum unter Beachtung der Wertuntergrenzen anteilig den 

anderen Vermögenswerten der jeweiligen ZGe zugeordnet.

Die Erstbewertung von CO2­Emissionsrechten erfolgt zu Anschaf­

fungskosten. Unentgeltlich zugeteilte Rechte werden demnach 

mit einem Wert von null, entgeltlich erworbene Rechte zum 

jeweiligen Anschaffungswert aktiviert. Sinkt der beizulegende 

Zeitwert zum Bilanzstichtag unter den Anschaffungswert, wird 

im Rahmen einer Werthaltigkeitsprüfung der Buchwert der die 

Emissionsrechte haltenden zahlungsmittelgenerierenden Einheit 

mit dem Nutzungswert dieser Einheit verglichen.

Werden immaterielle Vermögenswerte verkauft oder still gelegt, 

wird der Gewinn oder Verlust aus der Differenz zwischen dem 

Nettoveräußerungserlös (Veräußerungserlös abzgl. Veräu­

ßerungskosten) und dem Restbuchwert unter den sonstigen 

betrieblichen Erträgen bzw. Aufwendungen erfasst.

SAchAnlAgen

Sachanlagen werden zu Anschaffungs­ oder Herstellungskosten 

angesetzt, sofern es wahrscheinlich ist, dass ein mit der Sach­

anlage verbundener künftiger wirtschaftlicher Nutzen dem 

U nternehmen zuf ießen wird und die A nschaffungs- oder Her­

stellungskosten zuverlässig ermittelbar sind. Die Anschaffungs­ 

oder Herstellungskosten umfassen, sofern relevant, auch künftige 

Rückbau­ und Rekultivierungsaufwendungen, für welche eine 

Rückstellung gem. iAS37 angesetzt wurde. Die Folgebewertung 

erfolgt zu Anschaffungs­ oder Herstellungskosten, vermindert 

um Abschreibungen sowie, sofern erforderlich, Wertminderungs­

aufwendungen. Von der ebenfalls zulässigen Möglichkeit einer 

Folgebewertung zum beizulegenden Zeitwert (bei Vorliegen 

bestimmter Voraussetzungen) wird kein Gebrauch gemacht. 

Die Abschreibungen auf Sachanlagen erfolgen nach der linea­

ren Methode unter Zugrundelegung der betriebsgewöhnlichen 

Nutzungsdauern der Vermögenswerte. 

Den Sachanlagen, welche nach der linearen Methode abgeschrie­

ben werden, liegen die folgenden konzerneinheitlich angesetzten 

Nutzungsdauern zugrunde: c.13

nutZungSdAuern Für SAchAnlAgen1 c.13

in Jahren

Bauten 15—50

Rohstoffaufkommen 17—250

Technische Anlagen und Maschinen  

(Strecken und Grubenbaue) 12—122

Technische Anlagen und Maschinen (sonstige) 8—39

Schiffe 25

Andere Anlagen, Betriebs­ und Geschäftsausstattung 7—11

1 Die Angaben beziehen sich auf die fortgeführte und nicht fortgeführte 

Geschäftstätigkeit der K+S Gruppe.
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Die Abschreibungen des Geschäftsjahres sind entsprechend der 

Nutzung der betreffenden Vermögenswerte in der Gewinn­ und 

Verlustrechnung unter folgenden Positionen ausgewiesen:

+ Umsatzkosten

+ Marketing­ und allgemeine Verwaltungskosten

+ sonstige betriebliche Aufwendungen

Die erworbenen Rohstoffvorkommen werden als Sachanlage­

vermögen erfasst. Die Abschreibung beginnt zum Zeitpunkt der 

erstmaligen Rohstoffgewinnung. 

Grubenbaue (Hauptwetterstrecken, Hauptbandstrecken, Haupt­

abwetterstrecken, Hauptfahrstrecken, Werkstätten, Bunker, 

Läger) werden, sofern diese länger als eine Periode genutzt 

werden, ebenfalls als Sachanlagevermögen ausgewiesen.

Immer dann, wenn ein Anhaltspunkt für eine Wertminderung 

vorliegt, auch unterjährig, wird die Werthaltigkeit der entspre­

chenden Vermögenswerte überprüft. Gehen Wertminderungen 

über die bereits vorgenommenen Abschreibungen hinaus, wird 

ein Wertminderungsaufwand in dem Funktionsbereich erfasst, in 

dem die Sachanlage zugeordnet wurde. Die Ermittlung solcher 

Wertminderungen erfolgt gemäß iAS 36 durch den Vergleich 

des Buchwerts mit dem erzielbaren Betrag der betreffenden 

Vermögens werte. Sofern der erzielbare Betrag nicht auf Ebene 

der einzelnen Vermögenswerte ermittelt werden kann, wird 

stattdessen ein Vergleich des Buchwerts der zahlungsmittel­

generierenden Einheit, der die Vermögenswerte zugeordnet 

sind, mit dessen erzielbarem Betrag vorgenommen. 

Der erzielbare Betrag ist der höhere der beiden Beträge aus bei­

zulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und dem 

Nutzungswert. Der beizulegende Zeitwert ist der Preis, der in 

einem geordneten Geschäftsvorfall zwischen Marktteilnehmern 

am Bewertungsstichtag für den Verkauf eines Vermögenswertes 

eingenommen würde. Beim Ansatz des beizulegenden Zeitwerts 

abzüglich der Veräußerungskosten wird daher die Bewertung 

aus Sicht eines unabhängigen Marktteilnehmers vorgenommen. 

Dabei werden im Rahmen eines dcf ­Verfahrens die diskontierten 

künftigen N etto-Zahlungsmittelzuf üsse zugrunde gelegt, da

regelmäßig keine Marktpreise für einzelne Einheiten vorliegen. 

Aufgrund der Verwendung nicht beobachtbarer Inputfaktoren 

handelt es sich um Stufe 3 der Bewertung zum beizulegenden

Zeitwert. 

Beim Ansatz des Nutzungswerts wird das Bewertungsobjekt 

in der bisherigen Nutzung bewertet. Der Nutzungswert wird 

anhand der diskontierten erwarteten künftigen Cashf ows aus

den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten ermittelt, denen 

die entsprechenden  Goodwill­Beträge zugeordnet sind. Liegt 

ein Wertminderungsbedarf vor, werden die einzelnen abzu­

wertenden Vermögenswerte nicht unter den höheren Wert aus 

beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten, Nut­

zungswert und null abgeschrieben. Etwaiger aufgrund dieser 

Wertuntergrenze verbleibender Abschreibungsbedarf wird 

wiederum unter Beachtung der Wertuntergrenzen anteilig den 

anderen Vermögenswerten der jeweiligen ZGe zugeordnet.

Bei Wegfall der Gründe für erfasste Wertminderungsaufwen­

dungen werden entsprechende Zuschreibungen vorgenommen, 

wobei die fortgeführten Buchwerte nicht überschritten werden 

dürfen.

Werden Sachanlagen verkauft oder stillgelegt, wird der Gewinn 

oder Verlust aus der Differenz zwischen dem Nettoveräußerungs­

erlös (Veräußerungserlös abzgl. Veräußerungskosten) und dem 

Restbuchwert unter den sonstigen betrieblichen Erträgen bzw. 

Aufwendungen erfasst.

Aktivierung von FremdkAPitAlkoSten

Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem Bau oder der 

Herstellung eines qualif zierten Vermögenswerts zugeordnetwer­

den können, sind als Teil der Anschaffungs­ oder Herstellungs­

kosten dieses Vermögenswerts zu aktivieren. Ein qualif zierter

Vermögenswert liegt vor, wenn ein Zeitraum von mindestens 

einem Jahr erforderlich ist, um ihn in seinen beabsichtigten 

gebrauchs­ oder verkaufsfähigen Zustand zu versetzen. Wird der 

qualif zierte Vermögenswertnachweisbar nichtaus Fremdmitteln

f nanziert, sind keine Fremdkapitalkosten zu aktivieren. In der

Kapitalf ussrechnung werden die aktivierten Fremdkapitalkosten

in der Position „Gezahlte Zinsen und Ähnliches“ im „Cashf ow aus

laufender Geschäftstätigkeit“ ausgewiesen.

leASingverhÄltniSSe

Ein Leasingverhältnis ist ein Vertrag, der gegen Zahlung eines 

Entgelts für einen bestimmten Zeitraum zur Nutzung eines Vermö­

genswerts berechtigt. Sämtliche Rechte und Verpf ichtungen aus

Leasingverhältnissen sind als Nutzungsrechte an den zugrunde 

liegenden Vermögenswerten und Leasingverbindlichkeiten für 

die eingegangenen Zahlungsverpf ichtungen in der Bilanz des

Leasingnehmers zu erfassen.

Die Leasingverbindlichkeit ist in Höhe des Barwerts der künftigen 

Leasingzahlungen zu bilden. Zur Bestimmung des Barwerts sind 

die Leasingzahlungen mit dem Zinssatz abzuzinsen, der dem 

Leasingverhältnis zugrunde liegt. Insofern dieser nicht bestimm­

bar ist, erfolgt die Abzinsung mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz 
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des Leasingnehmers. Bei K+S kommt sowohl die Abzinsung mit 

dem Zinssatz, der dem Leasingverhältnis zugrunde liegt, als 

auch die Abzinsung mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz vor. Die 

Leasingverbindlichkeit wird in den Folgeperioden aufgezinst 

und um die geleisteten Leasingzahlungen getilgt. Der Ausweis 

der Aufzinsung der Leasingverbindlichkeiten erfolgt in den Zins­

aufwendungen. Die Leasingverbindlichkeiten werden in den 

sonstigen f nanziellen Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Unter bestimmten Voraussetzungen ist seitens K+S eine Neu­

bewertung der Leasingverbindlichkeit und eine korrespon­

dierende Anpassung des Nutzungsrechts vorzunehmen. Dabei 

handelt es sich um die nachfolgenden Fälle der Neubewertung 

und M odif kation:

+ Die Laufzeit des Leasingverhältnisses hat sich geändert oder 

es liegt ein wesentliches Ereignis oder eine Änderung der 

Umstände vor, die zu einer Änderung der Einschätzung der 

Ausübung oder Nichtausübung einer Kaufoption geführt 

haben. In diesen Fällen ist die Leasingverbindlichkeit basie­

rend auf den geänderten Leasingraten, der ggf. geänderten 

Laufzeit des Leasingverhältnisses und einem neu bestimmten 

Diskontierungszinssatz neu zu bewerten. 

+ Die Leasingraten ändern sich aufgrund von Änderungen 

eines Index oder basierend auf der Abhängigkeit von einem 

sonstigen Marktpreis oder aufgrund einer Änderung der 

voraussichtlich zu entrichtenden Beträge im Rahmen einer 

Restwertgarantie. In diesen Fällen ist die Leasingverbindlich­

keit basierend auf den geänderten Leasingraten mit einem 

unveränderten Diskontierungssatz neu zu bewerten. Davon 

abweichend ist ein geänderter Diskontierungszinssatz zu­

grunde zu legen, wenn die Änderung der Leasingraten auf 

der Änderung eines variabel vereinbarten Zinssatzes beruht. 

+ Ein Leasingvertrag wird modif ziertund die M odif kation des

Leasingvertrags ist nicht als separates Leasingverhältnis zu 

behandeln. In diesen Fällen ist die Leasingverbindlichkeit 

basierend auf der Laufzeitdes modif zierten Leasingverhält­

nisses, den geänderten Leasingraten und einem neuen Dis­

kontierungszinssatz zum effektiven Zeitpunkt der Änderung 

neu zu bewerten.

Die Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten bewertet. 

Diese setzen sich aus der Leasingverbindlichkeit, bei oder vor der 

Bereitstellung geleisteten Leasingzahlungen abzüglich erhaltener 

Anreizzahlungen, anfänglichen direkten Kosten und Rückbau­

verpf ichtungen zusammen. Die N utzungsrechte werden i.d.R.

über die Dauer des jeweiligen Leasingvertrags abgeschrieben, 

ggf. sind Wertminderungen zu erfassen. Davon abweichend er­

folgt die Abschreibung über die wirtschaftliche Nutzungsdauer 

des zugrunde liegenden Vermögenswerts, wenn dieser am Ende 

des Leasingvertrags auf den Leasingnehmer übergeht oder mit 

hinreichender Sicherheit von der Ausübung einer Kaufoption hin­

sichtlich des zugrunde liegenden Vermögenswerts auszugehen 

ist. Die Abschreibung des Nutzungsrechts unterscheidet sich 

grundsätzlich nicht von der Vorgehensweise bei vergleichbaren 

sich im rechtlichen Eigentum bef ndenden Vermögenswerten

(lineare Abschreibungsmethode). Bestimmte Nutzungsrechte 

aus der Gruppe „Technische Anlagen und Maschinen“ werden 

nach der leistungsabhängigen Methode abgeschrieben, da  diese 

Methode in diesen Fällen geeigneter ist, den Verbrauch des 

wirtschaftlichen Nutzens widerzuspiegeln. Die Abschreibungen 

der Nutzungsrechte sind den Funktionskosten zugeordnet. Der 

Ausweis der Nutzungsrechte erfolgt unter demselben Posten im 

Sachanlagevermögen, unter dem der zugrunde liegende Ver­

mögenswert im Falle eines Erwerbs ausgewiesen worden wäre. 

Für kurzfristige Leasingverträge von bis zu einem Jahr (ohne 

Kaufoption) sowie für sogenannte Low­Value­Assets besteht ein 

Wahlrecht, auf die Erfassung des Nutzungsrechts und der Lea­

singverbindlichkeit zu verzichten. K+S übt diese Wahlrechte aus 

und verzichtet bei kurzfristigen Leasingverträgen für die meisten 

Klassen von Vermögenswerten sowie bei Low­Value­Assets auf 

die bilanzielle Erfassung. Die Leasingzahlungen werden statt­

dessen als operativer Aufwand erfasst. Zudem wird bei einzelnen 

Klassen zugrunde liegender Vermögenswerte auf die Trennung 

von Leasing­ und Nichtleasingkomponenten verzichtet und die 

Gesamtzahlung bei der Bemessung der Leasingverbindlichkeit 

zugrunde gelegt.

Eine Vielzahl der Leasingverträge enthält Verlängerungs­ 

und / oder Kündigungsoptionen. Diese Vertragskonditionen 

bieten K+S eine größtmögliche betriebliche Flexibilität. Im 

Rahmen der Bestimmung der Laufzeit der jeweiligen Verträge 

werden alle Tatsachen und Umstände miteinbezogen, die einen 

wirtschaftlichen Anreiz zur Ausübung von Verlängerungs optionen 

oder Nicht­Ausübung von Kündigungsoptionen bieten. Die Lauf­

zeitoptionen werden in die Bestimmung der Laufzeit nur mitein­

bezogen, wenn ihre Ausübung bzw. Nicht­Ausübung hinreichend 

sicher ist. 

Die K+S Gr UPPe tritt nur in unwesentlichem Umfang als Leasing­

geber auf.
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Zuwendungen der öFFentlichen hAnd

Zuwendungen der öffentlichen Hand für die Anschaffung oder 

Herstellung von Sachanlagen (z. B. Investitionszuschüsse und 

­zulagen) mindern die Anschaffungs­ oder Herstellungskosten 

der betreffenden Vermögenswerte. Erfolgsbezogene Zuwen­

dungen werden im laufenden Jahr mit den korrespondierenden 

Aufwendungen saldiert.

AlS FinAnZinveStition gehAltene immobilien

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien werden zu Anschaf­

fungs­ oder Herstellungskosten angesetzt, sofern es wahr­

scheinlich ist, dass ein mit der als Finanzinvestition gehaltenen 

Immobilie verbundener künftiger wirtschaftlicher Nutzen dem 

U nternehmen zuf ießen wird, und die A nschaffungs- oder Her­

stellungskosten zuverlässig ermittelbar sind. Die Folgebewertung 

erfolgt zu Anschaffungs­ oder Herstellungskosten, vermindert um 

Abschreibungen sowie, sofern erforderlich, Wertminderungs­

aufwendungen. Von der ebenfalls zulässigen Möglichkeit einer 

Folgebewertung zum beizulegenden Zeitwert (bei Vorliegen 

bestimmter Voraussetzungen) wird kein Gebrauch gemacht. Die 

Abschreibungen auf als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 

erfolgen nach der linearen Methode unter Zugrundelegung der 

betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern der Vermögenswerte. 

Dabei wird im Regelfall von einer N utzungsdauer von 50 Jahren

ausgegangen. Abschreibungen werden in den sonstigen betrieb­

lichen Aufwendungen ausgewiesen. Erträge aus der Veräußerung 

von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien werden im 

Finanzergebnis erfasst.

Zur verÄuSSerung gehAltene lAngFriStige

vermögenSwerte und verÄuSSerungSgruPPen

Sowie nicht FortgeFührte geSchÄFtStÄtigkeit

Ein langfristiger Vermögenswert (oder eine Veräußerungsgruppe) 

istals zur Veräußerung gehalten zu klassif zieren, wenn der zuge­

hörige Buchwert überwiegend durch ein Veräußerungsgeschäft 

und nicht durch fortgesetzte Nutzung realisiert wird. Dies ist der 

Fall, wenn der Vermögenswert (oder die Veräußerungsgruppe) im 

gegenwärtigen Zustand veräußerbar ist und eine solche Veräu­

ßerung höchst wahrscheinlich ist. Langfristige Vermögenswerte 

(oder Veräußerungsgruppen), die als zur Veräußerung gehalten 

eingestuft werden, sind zum niedrigeren Wert aus Buchwert und 

beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten anzu­

setzen. Eine planmäßige Abschreibung dieser Vermögenswerte 

erfolgt nicht mehr. 

Ein Ausweis als nicht fortgeführte Geschäftstätigkeit erfolgt bei 

einem Unternehmensbestandteil, der veräußert wurde oder als 

zur Veräußerung eingestuft wird und der

+ einen gesonderten, wesentlichen Geschäftszweig oder geo­

graf schen Geschäftsbereich darstellt,

+ Teil eines einzelnen, abgestimmten Plans zur Veräußerung 

eines gesonderten wesentlichen Geschäftszweigs oder geo­

graf schen Geschäftsbereichs istoder

+ ein Tochterunternehmen darstellt, das ausschließlich mit der 

Absicht einer Weiterveräußerung erworben wurde.

Konzerninterne Forderungen, Schulden, Aufwendungen und 

Erträge zwischen den Gesellschaften der nicht fortgeführten 

Geschäftstätigkeit und den übrigen Konzerngesellschaften wer­

den vollständig eliminiert. Bei den konzerninternen Lieferungs­, 

Leistungs­ und Darlehensbeziehungen, die nach der Entkonsoli­

dierung fortgeführt werden, werden die Eliminierungsbuchungen 

im Rahmen der Aufwands­ und Ertragskonsolidierung vollständig 

der nicht fortgeführten Geschäftstätigkeit zugeordnet. Im Falle 

der Nichtfortführung dieser Beziehungen erfolgen die Eliminie­

rungsbuchungen vollständig in der fortgeführten Geschäftstätig­

keit der K+SGr UPPe.

FinAnZinStrumente

Finanzinstrumente sind Verträge, die bei einem Vertragspart­

ner zur Entstehung eines f nanziellen Vermögenswerts und bei

einem anderen zu einer f nanziellen Verbindlichkeitoder einem

Eigenkapitalinstrument führen. Finanzielle Vermögenswerte und 

f nanzielle Verbindlichkeiten werden getrenntvoneinander (unsal­

diert) ausgewiesen. Die f nanziellen Vermögenswerte umfassen

hauptsächlich f üssige M ittel, Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen, Forderungen aus kundenspezif schen Fertigungs­

aufträgen, Wertpapiere, Finanzinvestitionen sowie derivative 

Finanzinstrumente mitpositivem M arktwert. Zu den f nanziellen

Verbindlichkeiten zählen insbesondere Finanzverbindlichkeiten, 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie deriva­

tive  Finanzinstrumente mit negativem Marktwert.

Marktübliche Käufe und Verkäufe von Finanzinstrumenten wer­

den grundsätzlich zum Erfüllungstag bilanziert.

Klassifizierung und Bewertung

Die K lassif zierung und Bewertung von f nanziellen Vermögens­

werten ist u. a. abhängig vom Geschäftsmodell des Unterneh­

mens. K+S verfolgt grundsätzlich das Ziel, die vertraglichen 

Zahlungsströme aus dem f nanziellen Vermögenswert zu ver­

einnahmen. Daher wird bei der K lassif zierung und Bewertung

das Geschäftsmodell „Halten“ zugrunde gelegt.

Bei f nanziellen Vermögenswerten in Form von Schuldinstrumen­

ten hängt die Bilanzierung zudem von der Zahlungsstromeigen­

schaft ab. Stellen die vertraglich vereinbarten Zahlungsströme 
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ausschließlich eine Rückzahlung und Verzinsung des Nominal­

betrags dar, erfolgt eine Bilanzierung zu fortgeführten Anschaf­

fungskosten. Ist die Zahlungsstrombedingung nicht erfüllt, wird 

eine erfolgswirksame Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 

vorgenommen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die im Rahmen 

des Factoring zum Verkauf stehen, werden dem Geschäftsmodell 

„Halten und Verkaufen“ nach if r S9 zugeordnet und zum beizu­

legenden Zeitwert über das sonstige Ergebnis bewertet.

Gehaltene Eigenkapitalinstrumente sind grundsätzlich zum 

beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Das betrifft insbesondere 

Anteile an nicht konsolidierten Tochterunternehmen, Gemein­

schaftsunternehmen, assoziierten Unternehmen und sonstigen 

Beteiligungen. Diese werden grundsätzlich langfristig und nicht 

zu Handelszwecken gehalten. Daher wird von dem Wahlrecht 

Gebrauch gemacht, Wertänderungen im sonstigen Ergebnis zu 

erfassen, ohne diese beim Abgang in die Gewinn­ und Verlust­

rechnung umzugliedern (oci­Option). 

Dividenden oder Gewinnabführungen von nicht konsolidierten 

Tochterunternehmen werden ergebniswirksam erfasst.

Die Bewertung der Derivate erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. 

Veränderungen des beizulegenden Zeitwerts werden erfolgs­

wirksam in der Gewinn­ und Verlustrechnung erfasst. Die Aus­

buchung der Derivate erfolgt am Erfüllungstag. Die Regelungen 

zur Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen (Hedge Accounting) 

werden nicht angewandt.

Finanzielle Verbindlichkeiten (mit Ausnahme von Derivaten mit 

negativem Marktwert) werden zu fortgeführten Anschaffungs­

kosten bilanziert. 

wertminderungen

Für f nanzielle Vermögenswerte, die nicht zum beizulegenden

Zeitwert bilanziert werden, sind Wertminderungen auf Basis der 

erwarteten Verluste vorzunehmen.

Zum Zugangszeitpunkt ist grundsätzlich eine Wertminderung in 

Höhe des erwarteten 12-M onats-Verlusts zu erfassen. Die Zins­

ermittlung erfolgt auf Basis des Bruttobuchwerts.

Sofern sich in den Folgeperioden das A usfallrisiko signif kant

erhöht, bemisst sich die Wertminderung nach der Höhe des 

erwarteten Verlusts über die Restlaufzeit des Instruments. Die 

Zinsermittlung basiert unverändert auf dem Bruttobuchwert.

Liegen objektive Hinweise auf eine Wertminderung vor (z. B. 

Insolvenz), ist ebenfalls eine Wertminderung in Höhe des er­

warteten Verlusts über die Restlaufzeit des Instruments zu er­

fassen, allerdings basiert die Zinsermittlung in diesem Fall auf 

dem Nettobuchwert.

Hauptanwendungsfall der Wertminderungsvorschriften bei K+S

sind die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Für diese 

werden nach dem vereinfachten Modell des if r S9 bereits bei Zu­

gang die über die Restlaufzeit erwarteten Verluste berücksichtigt.

vorrÄte

Unter den Vorräten sind gemäß iAS2 diejenigen Vermögenswerte 

ausgewiesen, die zum Verkauf im normalen Geschäftsgang vor­

gesehen sind (fertige Erzeugnisse und Waren), die sich in der 

Herstellung für den Verkauf bef nden (unfertige Erzeugnisse) oder

die im Rahmen der Herstellung von Vermögenswerten oder im 

Rahmen der Erbringung von Dienstleistungen verbraucht werden 

(Roh­, Hilfs­ und Betriebsstoffe).

Die Bewertung der Vorräte erfolgt auf Basis der durchschnitt­

lichen Anschaffungs­ oder Herstellungskosten oder zum nied­

rigeren Nettoveräußerungspreis. Die Herstellungskosten ent­

halten neben den Einzelkosten angemessene Teile der f xen und

variablen  Material­ und Fertigungsgemeinkosten, soweit sie im 

Zusammenhang mit dem Herstellungsvorgang anfallen. Dies gilt 

analog für Kosten der allgemeinen Verwaltung, Aufwendungen 

für Altersversorgung und Unterstützung sowie sonstige soziale 

A ufwendungen. Die Zuordnung der f xen Gemeinkosten erfolgt

auf Basis der Normalkapazität. Der Nettoveräußerungspreis 

bestimmt sich als geschätzter Verkaufspreis abzüglich der noch 

anfallenden  Kosten bis zur Fertigstellung und der notwendigen 

Vertriebskosten.

FlüSSige mittel

Diese Position beinhaltet Kassenbestände und Bankguthaben. 

Zudem fallen hierunter Finanzinvestitionen mit einer Laufzeit 

von im Regelfall nicht mehr als drei Monaten, gerechnet vom 

Erwerbszeitpunkt.

rückStellungen Für PenSionen und

Ähnliche verPFlichtungen

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpf ichtungen

werden unter Anwendung versicherungsmathematischer Grund­

sätze nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected­ Unit­

Credit­Methode) ermittelt. Der Rechnungszins wird auf Grund­

lage der am Bilanzstichtag vorliegenden Renditen für erst rangige 

Unternehmensanleihen ermittelt. Als erstrangig werden solche 
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Unternehmensanleihen angesehen, die mit einem Rating von 

AA bewertet werden. Hierbei sind grundsätzlich solche Unter­

nehmensanleihen heranzuziehen, die der voraussichtlichen Fris­

tigkeitund W ährung der Pensionsverpf ichtungen entsprechen.

Da entsprechend langfristige Unternehmensanleihen zum Bilanz­

stichtag zum Teil nur im unzureichenden Maße vorhanden waren, 

wurde der laufzeitkongruente Zins in diesen Fällen mittels Extra­

polation ermittelt. Zudem werden z. B. die künftig zu erwartenden 

Gehalts­ und Rentensteigerungen, Kosten steigerungen bei 

gesundheitsfürsorglichen Leistungszusagen sowie Sterbewahr­

scheinlichkeiten berücksichtigt. Soweit Planvermögen vorliegt, 

erfolgt eine Saldierung dieses Vermögens mit den zugehörigen 

Verpf ichtungen.

Die Nettozinsen einer Berichtsperiode sind mittels Multiplikation 

der Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungsplänen 

(Vermögenswert) mit dem oben aufgeführten Rechnungszins zu 

ermitteln. Beide Faktoren werden zu Beginn der Berichtsperiode 

unter Berücksichtigung erwarteter Dotierungen / Auszahlungen 

festgelegt.

Neubewertungen der Nettoschuld aus leistungsorientierten Ver­

sorgungsplänen werden im sonstigen Ergebnis erfasst. Diese 

umfassen:

+ versicherungsmathematische Gewinne / Verluste,

+ den Ertrag aus Planvermögen unter Ausschluss von Beträgen, 

die in den Nettozinsen auf die Nettoschuld aus leistungs­

orientierten Versorgungsplänen (Vermögenswert) enthalten 

sind, und

+ Veränderungen in den Auswirkungen der Vermögensober­

grenze unter Ausschluss von Beträgen, die in den Nettozinsen 

auf die Nettoschuld von leistungsorientierten Versorgungs­

plänen (Vermögenswert) enthalten sind.

bergbAuliche und übrige rückStellungen

Rückstellungen werden in Höhe der erwarteten Inanspruchnahme 

für gegenwärtige Verpf ichtungen gegenüber Dritten gebildet,

die aus einem vergangenen Ereignis resultieren. Die Inanspruch­

nahme muss eher wahrscheinlich als unwahrscheinlich und die 

Höhe der Verpf ichtungen verlässlich schätzbar sein. Langfristige

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr werden 

unter Berücksichtigung künftiger Kostensteigerungen mit einem 

fristenadäquaten Kapitalmarktzins abgezinst, soweit der Zins­

effekt von wesentlicher Bedeutung ist.

AnteilSbASierte vergütung

Das anteilsbasierte Vergütungsprogramm der K+S Gr UPPe ist 

als anteilsbasierte Vergütung mit Barausgleich ausgestaltet 

und stellt einen Baustein der erfolgsabhängigen Vergütung dar 

(sog. „Lti ii­Programm“). Es erfolgt ein aufwandswirksamer an­

teiliger A nsatz des beizulegenden Zeitwerts der Verpf ichtung

über den Leistungszeitraum. Der beizulegende Zeitwert und 

einhergehend der Rückstellungsbedarf wird zu jedem Bilanz­

stichtag neu ermittelt. Etwaige Änderungen des beizulegenden 

Zeitwerts und entsprechende Änderungen des zurückzustellen­

den Betrages  werden erfolgswirksam erfasst. Die Berechnung 

des  beizulegenden Zeitwerts erfolgt mittels eines anerkannten 

Optionspreismodells (cr r  Option Pricing Model). 

lAtente Steuern

Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt gemäß iAS 12 auf 

der Grundlage der international üblichen bilanzorientierten 

Verbindlichkeitsmethode (Liability­Methode). Danach werden 

Steuerabgrenzungsposten für temporäre Differenzen zwischen 

den steuerlichen Wertansätzen und den Wertansätzen in der 

Konzernbilanz sowie für steuerliche Verlustvorträge gebildet. 

Ak tive latente Steuern werden jedoch nur berücksichtigt, soweit 

die Möglichkeit der Realisierung hinreichend wahrscheinlich ist. 

Die Bewertung der  latenten Steuern erfolgt mit den Steuersätzen, 

die nach der derzeitigen Rechtslage künftig im wahrscheinlichen 

Zeitpunkt der Umkehr der temporären Differenzen gelten wer­

den. Die Auswirkungen von Steuergesetzänderungen auf aktive 

und  passive  latente Steuern werden in der Periode, in der die 

materiellen Wirksamkeitsvoraussetzungen der Gesetzesände­

rung vorliegen, erfolgswirksam berücksichtigt. Eine Abzinsung 

aktiver und passiver latenter Steuern wird entsprechend den 

Regelungen des iAS 12 nicht vorgenommen. Latente Steueran­

sprüche und latente Steuerschulden werden nach Fristigkeiten 

innerhalb einzelner Gesellschaften bzw. innerhalb steuerlicher 

Organkreise saldiert.

unternehmenSerwerbe

Die Bilanzierung eines Unternehmenszusammenschlusses erfolgt 

nach der Erwerbsmethode. Im Rahmen der Neubewertung des er­

worbenen Unternehmens werden sämtliche stillen Reserven und 

stillen Lasten des übernommenen Unternehmens aufgedeckt und 

Vermögenswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten mit 

ihrem beizulegenden Zeitwert angesetzt (unter Berück sichtigung 

der in if r S 3 geregelten Ausnahmen). Ein hieraus resultierender 

positiver Differenzbetrag zu den Anschaffungskosten des erwor­

benen Unternehmens wird als Goodwill aktiviert. Ein negativer 

Differenzbetrag wird unmittelbar ertragswirksam  erfasst.
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ermeSSenSentScheidungen
und SchÄtZungen

ermeSSenSentScheidungen bei der Anwendung

der bilAnZierungS- und bewertungSmethoden

Die Wertansätze der bilanzierten Vermögenswerte und Verbind­

lichkeiten hängen mitunter von Ermessensentscheidungen in 

Bezug auf die Anwendung der Bilanzierungs­ und Bewertungs­

methoden ab. Dies betrifft insbesondere die folgenden Sach­

verhalte:

+ die Bestimmung des Konsolidierungskreises,

+ die Abgrenzung der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten,

+ die Bestimmung, ob ein Unternehmen im Rahmen eines Ver­

kaufsgeschäfts mit einem Kunden als Prinzipal oder Agent 

handelt,

+ die Bestimmung, ob es hinreichend sicher ist, dass Verlänge­

rungs­ oder Kündigungsoptionen im Rahmen eines Leasingver­

hältnisses i. S. d. if r S16 ausgeübt bzw. nicht ausgeübt werden,

+ die Bestimmung, ob es hinreichend sicher ist, dass eine Kauf­

option im Rahmen eines Leasingverhältnisses i. S. d. if r S 16

ausgeübt wird, 

+ die Bestimmung, ob die wesentlichen Chancen und Risiken 

bei Forderungsverkäufen im Rahmen des Factorings über­

gegangen sind.

SchÄtZungen und PrÄmiSSen bei der Anwendung

der bilAnZierungS- und bewertungSmethoden

Bestimmte Ansätze im if r S­Abschluss beruhen dem Grunde und 

der Höhe nach zum Teil auf Schätzungen und der Festlegung 

bestimmter Prämissen. Dies ist insbesondere notwendig bei:

+ der Bestimmung der Nutzungsdauern des abnutzbaren 

Anlage vermögens,

+ der Festlegung der Bewer tungsannahmen und der 

zukünftigen Ergebnisse im Rahmen von Werthaltigkeitstests, 

+ Vorratsgütern, denen aufgrund ihrer physikalischen Beschaf­

fenheit messbedingte Unsicherheiten immanent sind,

+ der Bestimmung des Nettoveräußerungspreises des 

Vorratsvermögens,

+ der Bestimmung der für die Bewertung von Rückstellungen 

für Pensionen und ähnliche Verpf ichtungen notwendigen

Parameter (z. B. Rechnungszinssatz, künftige Entwicklung der 

Löhne / Gehälter und Renten, Sterbewahrscheinlichkeiten, 

Kostentrend Gesundheitswesen),

+ der Bestimmung der für die Bewertung von Leasingverbind­

lichkeiten notwendigen Parameter (Grenzfremdkapital­

zinssatz),

+ der Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts zur Bewertung 

der Rückstellungen für anteilsbasierte Vergütung gem. if r S2,

+ der Bestimmung von Höhe, Erfüllungszeitpunkten und 

Rechnungszinssätzen für die Bewertung bergbaulicher 

Rück stellungen,

+ der Wahl der Parameter im Rahmen der modellgestützten 

Bewertung der Derivate (z. B. Annahmen hinsichtlich der 

Volatilität und des Zinssatzes),

+ der Abgrenzung von Erlösen und Aufwendungen gem. if r S15

für noch nicht(vollständig) erbrachte Leistungen zum Stich­

tag, 

+ der Bestimmung des Ergebnisses bei kundenspezif schen

Fertigungsaufträgen nach dem Leistungsfortschritt (Schät­

zung des Auftragsfortschritts, der gesamten Auftragskosten, 

der bis zur Fertigstellung noch anfallenden Kosten, der ge­

samten Auftragserlöse und der Auftragsrisiken),

+ der Bestimmung der Nutzbarkeit von steuerlichen Verlust­

vorträgen, der Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts 

von im  Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses 

erworbenen immateriellen Vermögenswerten,  Sachanlagen 

und Schulden sowie der Bestimmung der Nutzungs dauer 

der  erworbenen immateriellen Vermögenswerte und Sach­

anlagen sowie 

+ der Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts zur  Bewertung 

der Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen,

+ der Bestimmung des erzielbaren Betrags nicht fortgeführter 

Geschäftstätigkeiten.

Trotz sorgfältiger Schätzung kann die tatsächliche Entwicklung 

von den Annahmen abweichen.
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wÄhrungSumrechnung

Die Jahresabschlüsse ausländischer Konzerngesellschaften wer­

den gemäß iAS21nach dem Konzeptder funktionalen W ährung

in Euro umgerechnet. Alle Gesellschaften betreiben ihr Geschäft 

in f nanzieller, wirtschaftlicher und organisatorischer Hinsicht

selbstständig. Die funktionale Währung ist die Währung des 

primären Wirtschaftsumfelds, in dem die Gesellschaft tätig ist, 

und entspricht im Regelfall der lokalen Währung. Vermögens­

werte und Schulden werden zum Kurs am Bilanzstichtag um­

gerechnet. Die Umrechnung von Aufwendungen und Erträgen 

erfolgt zu Quartalsdurchschnittskursen. Die sich ergebenden 

Währungsumrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral im 

Eigenkapital erfasst. Scheiden Konzernunternehmen aus dem 

Konsolidierungskreis aus, wird die betreffende Währungs­

umrechnungsdifferenz erfolgswirksam aufgelöst.

Bei 15 Gesellschaften wird abweichend von der lokalen W ährung

der US­Dollar als funktionale Währung verwendet, da diese Gesell­

schaften ihre Zahlungsmittelzuf üsse bzw. -abf üsse überwiegend

in dieser Währung generieren. Die Verwendung des US­Dollars 

erfolgt bei den Gesellschaften: coMPANiA MiNer A PUNtA deLoboS

LtdA., eMPr eSA de Ser VicioS LtdA., eMPr eSA MAr itiMA S.A., iNAGUA

GeNer AL Stor e, Ltd., iNVer SioNeS coLUMbUS LtdA., iNVer SioNeS

eMPreMAr LtdA., K+SASiA PAcif ic Pte. Ltd., K+SbeLGiUM hoLdiNGb.V., 

K+SchiLe S.A., K+S f iNANce beLGiUM b.V., K PLUSSMiddLe eASt f Ze, 

K+SPer ú S.A.c., Mor toN bAhAMASLtd., Ser VicioSMAr itiMoSPAtiLLoS

S.A. und Ser VicioSPor tUAr ioSPAtiLLoSS.A.

Für die Umrechnung der wesentlichen Währungen im Konzern 

wurden folgende Wechselkurse für einen Euro zugrunde gelegt: 

c.14, c.15

Im Berichtsjahr wurden im Saldo Umrechnungsdifferenzen in 

Höhe von 20 ,5 M io. € (20 19: 5,0 M io. €) in der Gewinn- und Verlust­

rechnung erfasst (z. B. Bewertung / Realisierung von Forderungen 

bzw. Verbindlichkeiten in Fremdwährung), die überwiegend in 

den sonstigen betrieblichen Erträgen bzw. Aufwendungen aus­

gewiesen wurden. 

wechSelkurSe c.14

2020

je 1 €

Stichtagskurs 

zum 31.12.

Quartals­ 

durchschnitts­

kurs Q1

Quartals­ 

durchschnitts­

kurs Q2

Quartals­ 

durchschnitts­

kurs Q3

Quartals­ 

durchschnitts­

kurs Q4

US­Dollar (USD) 1,227 1,103 1,101 1,169 1,193

Kanadischer Dollar (CAD) 1,563 1,482 1,525 1,557 1,554

Tschechische Krone (CZK) 26,242 25,631 27,058 26,479 26,667

Brasilianischer Real (BRL) 6,374 4,917 5,920 6,282 6,438

Chilenischer Peso (CLP) 871,855 886,844 905,038 912,385 906,192

Britisches Pfund (GBP) 0,899 0,862 0,887 0,905 0,903

wechSelkurSe c.15

2019

je 1 €

Stichtagskurs 

zum 31.12.

Quartals­ 

durchschnitts­

kurs Q1

Quartals­ 

durchschnitts­

kurs Q2

Quartals­ 

durchschnitts­

kurs Q3

Quartals­ 

durchschnitts­

kurs Q4

US­Dollar (USD) 1,123 1,136 1,124 1,112 1,107

Kanadischer Dollar (CAD) 1,460 1,510 1,504 1,468 1,462

Tschechische Krone (CZK) 25,408 25,683 25,686 25,734 25,577

Brasilianischer Real (BRL) 4,516 4,278 4,407 4,408 4,559

Chilenischer Peso (CLP) 845,774 757,768 768,031 785,082 836,012

Britisches Pfund (GBP) 0,851 0,873 0,875 0,902 0,861
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neue oder geÄnderte rechnungSlegungS-
StAndArdS und interPretAtionen

Die Änderungen an den Rechnungslegungsstandards und Inter­

pretationen haben keine wesentlichen Auswirkungen auf den 

Konzernabschluss der K+SGr UPPe. c.16

neue oder geÄnderte, Aber noch
nicht AngewAndte rechnungSlegungS-
StAndArdS und interPretAtionen

Die folgenden Rechnungslegungsstandards und Interpretationen 

wurden bis zum Bilanzstichtag vom iASb veröffentlicht, sind aber 

von der K+SGr UPPeerstzu einem späteren Zeitpunktverpf ichtend

anzuwenden. c.17

Die Änderungen an den Rechnungslegungsstandards und 

Interpretationen haben aus heutiger Sicht keine wesentlichen 

Auswirkungen auf den Konzernabschluss der K+SGr UPPe.

neue oder geÄnderte rechnungSlegungSStAndArdS und interPretAtionen c.16

Standard /  

Interpretation

Zeitpunktverpf ich-

tende Anwendung 

K+S Gruppe 1

Änderung IAS 1, IAS 8 Def nition von „wesentlich“ 01.01.2020

Änderung IFRS 9, IAS 39, IFRS 7 Reform der Referenzzinssätze 01.01.2020

Änderung IFRS 3 Def nition von „Geschäftsbetrieb“ 01.01.2020

Änderung Diverse Änderungen der Verweise auf das Rahmenkonzept in IFRS­Standards 01.01.2020

Änderung IFRS 16 COVID­19­bezogene Mietkonzessionen — Änderung an IFRS 16 01.06.2020

1 Erstanwendung für Unternehmen mit Sitz in der EU auf Geschäftsjahre, die an oder nach diesem Tag beginnen. Die Anwendung neuer oder geänderter 

IFRS bzw. ihrer Interpretation für Unternehmen mit Sitz in der EU erfordert ein Endorsement durch die EU­Kommission. Mitunter kann der von  

der EU -Kommission bestimmte Zeitpunktder verpf ichtenden A nwendung von dem vom IA SB vorgesehenen Erstanwendungsdatum abweichen.

neue oder geÄnderte, Aber noch nicht AngewAndte rechnungSlegungSStAndArdS

und interPretAtionen c.17

Standard /  

Interpretation

Zeitpunktverpf ich-

tende Anwendung 

K+S Gruppe 1

Änderung

IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 und 

IFRS 16 

Änderungen an IFRS 9, IAS 39 und weiteren IFRS hinsichtlich  

der Auswirkungen der IBOR­Reform (Phase 2) 01.01.2021

Änderung IFRS 4 

Änderung zu Versicherungsverträgen — Verschiebung der 

Anwendung von IFRS 9 01.01.2021

Änderung

Sammelstandard zur Änderung  

mehrerer IFRS (IFRS 3, IAS 16, IAS 37, 

Annual Improvements 2018—2020)

Eng gefasste Änderungen an IFRS 3, IAS 16 und IAS 37  

sowie  jährliche Verbesserungen an den IFRS­Standards,  

Zyklus 2018—2020 01.01.2022

Neu IFRS 17 Versicherungsverträge, inklusive Änderungen 01.01.2023

Änderung IAS 1 

Änderungen in Bezug auf die K lassif zierung von Schulden

nach Fristigkeit 01.01.2023

Änderung IAS 1 Angabe von Bilanzierungs­ und Bewertungsmethoden 01.01.2023

Änderung IAS 8 Def nition von rechnungslegungsbezogenen Schätzungen 01.01.2023

1 Erstanwendung für Unternehmen mit Sitz in der EU auf Geschäftsjahre, die an oder nach diesem Tag beginnen. Die Anwendung neuer oder geänderter 

IFRS bzw. ihrer Interpretation für Unternehmen mit Sitz in der EU erfordert ein Endorsement durch die EU­Kommission. Bis zu diesem Zeitpunkt bleibt 

der Zeitpunktder verpf ichtenden A nwendung für U nternehmen mitSitz in der EU offen. Die vorzeitige A nwendung eines oder mehrerer IFRS bzw. ihrer

Interpretation (sofern vom IASB vorgesehen) steht unter dem Vorbehalt eines EU­Endorsement. Mitunter kann der von der EU­Kommission bestimmte 

Zeitpunktder verpf ichtenden A nwendung von dem vom IA SB vorgesehenen Erstanwendungsdatum abweichen.
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ErläutErungEn zur gEwinn- und VErlust-
rEchnung und gEsamtErgEbnisrEchnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung sowie die Gesamtergebnis-

rechnung sind auf den Seiten 144—145 abgebildet. Die Gewinn-

und Verlustrechnung ist nach dem Umsatzkostenverfahren erstellt 

worden.

Die K+S GRUPPE setzt Derivate zur Sicherung von Risiken aus sich 

verändernden Marktpreisen ein. Die S icherungsstrategie wird in

der A nmerkung (19) näher erläutert. Die Derivate sind nach IFRS 9

zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten (im Folgenden Markt-

bewertung genannt). Diese Marktbewertung erfolgt auf Basis von

f nanzmathematischen Modellen (siehe A nhang (19) Derivative

Finanzinstrumente). Zwischen den Derivaten und den beschrie-

benen Grundgeschäften werden keine Sicherungsbeziehungen 

gemäß IFRS 9 gebildet, sodass die  Marktwertschwankungen der 

ausstehenden Derivate zu jedem B ilanzstichtag erfolgswirksam in

der Gewinn- und Verlustrechnung zu erfassen sind. Des Weiteren

ergeben sich  Ergebniswirkungen aus der Ausübung / Erfüllung, 

dem Verkauf oder dem Verfall von S icherungsderivaten.

In der Gewinn- und Verlustrechnung werden die Effekte aus 

Sicherungsgeschäften in Abhängigkeit vom Sicherungszweck 

in den folgenden Positionen gezeigt:

a) ErgEbnis aus OPEratiVEn, antiziPatiVEn

sichErungsgEschäFtEn

Sämtliche Ergebniseffekte, die aus der antizipativen Sicherung 

von in zukünftigen Perioden erfolgswirksam werdenden operati-

ven Geschäftsvorfällen resultieren, werden in dieser Ergebnis zeile 

zusammengefasst. „A ntizipativ“ meint dabei Grundgeschäfte, die

mit hoher Wahrscheinlichkeit erwartet werden, jedoch noch nicht

in der B ilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung erfasst wurden.

Die B ezeichnung „operativ“ stellt auf Grundgeschäfte ab, die

zu Effekten im Ergebnis nach operativen Sicherungsgeschäften 

führen. Wesentliche A nwendungsfälle sind:

+ die Sicherung von erwarteten USD-Umsätzen,

+ die S icherung von erwarteten Zahlungsabf üssen

(Investitionen, operative A ufwendungen) in kanadischen

Dollar.

b) sOnstigE bEtriEblichE ErträgE / auFwEndungEn

In diesen Positionen werden Ergebniseffekte ausgewiesen, die 

aus der Sicherung bereits bestehender Fremdwährungsforde-

rungen resultieren (z.B . S icherung von USD-Forderungen gegen 

Währungsschwankungen mittels eines EUR / USD-Termingeschäfts).

c) FinanzErgEbnis

Ergebniseffekte aus der Sicherung von Grundgeschäften mit 

Finanzierungscharakter, deren Ergebniswirkungen sich weder im 

aktuellen Geschäftsjahr noch in zukünftigen Geschäftsjahren im 

Ergebnis nach operativen Sicherungsgeschäften niederschlagen, 

werden im Finanzergebnis ausgewiesen (z.B . Zinsderivate).

Die interne Steuerung der K+S GRUPPE erfolgt u.a. auf Basis des

EBITDA. Neben der Korrektur um A bschreibungen unterscheidet

sich dieses von dem in der Gewinn- und Verlustrechnung aus-

gewiesenen Ergebnis nach operativen Sicherungsgeschäften 

durch die Nichtberücksichtigung von Marktwertschwankungen

aus operativen, antizipativen Sicherungsgeschäften, die sich auf-

grund der nach IFRS 9 vorgeschriebenen Marktbewertung wäh-

rend der Laufzeit des S icherungsinstruments ergeben. Folglich

sind aus dem in der  Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen 

Ergebnis nach operativen Sicherungsgeschäften folgende  Effekte 

zu eliminieren:

+ Ertrag (—) / Aufwand (+) aus Marktwertschwankungen der 

noch ausstehenden operativen, antizipativen Sicherungs­

geschäfte 

B is zum Zeitpunkt der Fälligkeit sind die Sicherungsgeschäfte

zu jedem B ilanzstichtag zum Marktwert zu bewerten. Die

A bweichung vom B uchwert ist als Ertrag bzw. A ufwand zu

erfassen.

+ Neutralisierung der in Vorperioden erfassten Marktwert­

schwankungen von realisierten operativen, antizipativen 

Sicherungsgeschäften 

Zum Zeitpunkt der Realisierung ist der Buchwert des S iche-

rungsgeschäfts auszubuchen. Die Realisierung erfolgt durch

Ausübung / Erfüllung, Verfall oder Verkauf des Sicherungs-

instruments. Die Differenz aus dem Realisierungsbetrag und

dem Buchwert ergibt den Ertrag bzw. A ufwand der laufenden

Periode. Da das EBITDA ein Ergebnis frei von Einf üssen aus der

Marktbewertung nach IFRS 9 zeigen soll, sind die im Buchwert

enthaltenen Marktwertschwankungen aus Vor perioden zu 

eliminieren.
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Das im EBITDA erfasste Ergebnis aus Sicherungsgeschäften 

entspricht  aufgrund der Eliminierung sämt licher Marktwert-

schwankungen während der Laufzeit dem Wert der S icherungs-

geschäfte zum Zeitpunkt der Realisierung ( Differenz zwischen 

K assa- und S icherungskurs), im Falle von Optionsgeschäften

abzüglich der gezahlten bzw. zuzüglich der erhaltenen Prämien.

Sofern es sich um eine Kurssicherung von erwarteten Investitio-

nen in Fremdwährung handelt, werden nicht nur die o.g. Positio-

nen, sondern sämtliche Ergebniseffekte bei der Ermittlung des 

EBITDA eliminiert. Hintergrund ist, dass die Ergebniseffekte aus

den wirtschaftlich gesicherten Investitionen in Fremdwährung 

(höhere oder niedriger Abschreibungen nach dem Zugangszeit-

punkt) nicht im EBITDA enthalten sind. Daher würde aufgrund der

fehlenden Ergebniseffekte aus dem Grundgeschäft ein Ausweis 

der zum Fälligkeitszeitpunkt entstehenden Ergebniseffekte dieser 

Sicherungsgeschäfte im EBITDA nicht zu einer aussagekräftigen 

Ergebnisermittlung führen. c.18

ÜbErlEitung auF Ebitda1 c.18

in Mio. €

2019 

Fortgeführte 

Geschäfts-

tätigkeit

2019 

Nicht fort-

geführte 

Geschäfts-

tätigkeit

2019 

Fortgeführte 

und nicht 

fortgeführte 

Geschäfts-

tätigkeit

2020 

Fortgeführte 

Geschäfts-

tätigkeit

2020 

Nicht fort-

geführte 

Geschäfts-

tätigkeit

2020 

Fortgeführte 

und nicht 

fortgeführte 

Geschäfts-

tätigkeit

Ergebnis nach operativen 

Sicherungsgeschäften 80,7 143,6 224,3 —1.893,4 195,2 —1.698,2

Ertrag (—) /A ufwand (+) aus

Marktwertschwankungen der noch

ausstehenden operativen,  

antizipativen Sicherungsgeschäfte 2,7 3,4 6,1 —37,2 —79,1 —116,3

Neutralisierung der in Vorperioden

erfassten Marktwertschwankungen  

von realisierten operativen,  

antizipativen Sicherungsgeschäften —20,1 —1,9 —22,0 —5,7 —3,8 —9,5

Realisierter Ertrag (—) /A ufwand (+)

Investitionssicherung — — — — 0,3 0,3

A bschreibungen (+) /Wert-

minderungen (+) /Wertaufholungen (—)

des Anlagevermögens 353,2 84,9 438,1 2.209,6 65,3 2.274,9

Erfolgsneutrale Aktivierung  

von A bschreibungen (—) 2 —6,1 — —6,1 —6,3 — —6,3

EBITDA 2 410,4 230,0 640,3 266,9 177,9 444,8

1 Das EB IT DA ist def niert als Ergebnis vor Ertragsteuern, Zinsen und A bschreibungen, bereinigt um den erfolgsneutralen A bschreibungsbetrag im

Rahmen von aktivierten Eigenleistungen, das Ergebnis aus Marktwertschwankungen der noch ausstehenden operativen, antizipativen Sicherungs-

geschäften, in Vorperioden erfasste Marktwertschwankungen von realisierten operativen, antizipativen Sicherungsgeschäften und dem  

realisierten Ergebnis aus Investitionssicherung.
2 Es handelt sich um A bschreibungen von Vermögenswerten, die zur Herstellung anderer Vermögenswerte des S achanlagevermögens eingesetzt werden.

Die A bschreibungen werden als Teil der Herstellungskosten aktiviert und nicht ergebniswirksam erfasst.
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(1) umsatzErlÖsE

Die Umsatzerlöse der K+S GRUPPE betragen 2.432,1Mio. € (2019:

2.549,7 Mio. €) und lassen sich wie folgt aufteilen: c.19, c.20

Die Aufgliederung der Umsatzerlöse erfolgt zum einen an-

hand der marktorientierten Kundensegmente (Landwirtschaft,

Industrie, Verbraucher und Gemeinden), welche gemeinsame

K undeninteressen bündeln, und zum anderen anhand der

Produktgruppen. Hierbei handelt es sich nicht um Segmente im

Sinne des IFRS 8.

auFtEilung umsatzErlÖsE nach sEgmEntEn/KundEnsEgmEntEn c.19

in Mio. € 2019 2020

Operative Einheit Europe+ 2.547,0 2.428,1

— Kundensegment Landwirtschaft 1.715,6 1.701,5

— Kundensegment Industrie 647,0 614,1

— Kundensegment Verbraucher 64,2 62,2

— Kundensegment Gemeinden 120,2 50,3

Überleitung 2,7 4,0

Gesamt 2.549,7 2.432,1

auFtEilung umsatzErlÖsE nach sEgmEntEn/PrOduKtgruPPEn c.20

in Mio. € 2019 2020

Operative Einheit Europe+ 2.547,0 2.428,1

— Kaliumchlorid 995,8 956,7

— Düngemittelspezialitäten 719,7 744,5

— Chemieprodukte 159,4 134,3

— A uftausalz 125,8 51,0

— Ergänzende T ätigkeiten 113,8 172,8

— Lebensmittelindustrie 86,7 83,3

— T ierernährung 55,2 57,3

— Wasserenthärtung 46,3 47,9

— Salz für Wasser und Pool 30,4 32,1

— Tafelsalz 27,4 28,3

— Pharmaindustrie 29,1 26,1

— Öl und Gas 15,5 9,2

— Sonstiges 141,8 84,6

Überleitung 2,7 4,0

Gesamt 2.549,7 2.432,1
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Die gewählten Aufteilungen der Umsatzerlöse spiegeln den 

Einf uss wirtschaftlicher Faktoren auf A rt, Höhe, Zeitpunkt und

Unsicherheit von Erlösen und Zahlungsströmen wider.

Die regionale Verteilung der Umsatzerlöse ist in den Erläute-

rungen zur S egmentberichterstattung unter A nmerkung (37)

angegeben.

Die Tabellen c.21 und c.22 bildet die Eröffnungs- und Schluss-

buchwerte der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 

der Forderungen aus kundenspezif schen Fertigungsaufträgen

sowie der Vertragsverbindlichkeiten ab. c.21, c.22

Der kumulierte Transaktionspreis aller noch zu erbringenden 

Leistungsverpflichtungen beträgt zum 31. Dezember 20 20

3,9 Mio. € (20 19: 5,5 Mio. €). Es wird erwartet, dass die hieraus

resultierenden Erlöse innerhalb der nächsten Berichtsperiode

vollständig realisiert werden.

Des Weiteren enthalten die Umsatzerlöse periodenfremde Erlöse

i.H.v. 17,5 Mio. € (2019: 10,4 Mio. €), welche i.W. aus der erfolgs-

wirksamen A uf ösung von Rückstellungen für Verkaufsgeschäfte

resultieren.

(2) umsatzKOstEn und marKEting- und

allgEmEinE VErwaltungsKOstEn

Im Geschäftsjahr betragen die Umsatzkosten 4.158,9 Mio. €

(2019: 2.210,2 Mio. €) und die Marketing- und allgemeinen Ver-

waltungskosten 197,1Mio. € (2019: 172,0 Mio. €). Die Erhöhung

der Umsatzkosten im Berichtsjahr ist in Höhe von 1.854,4 Mio. €

auf Wertminderungen von S achanlagen und immateriellen

Vermögenswerten (ohne Goodwill) zurückzuführen. In der Ent-

wicklung des Anlagevermögens erfolgt der Ausweis in der Spalte 

„Wertminderungen”. Der Wertminderungstest ist im A bschnitt

„Immaterielle Vermögenswerte, S achanlagevermögen und

Wertminderungstest” weitergehend beschrieben. In den Um-

satzkosten enthalten sind Frachtkosten in Höhe von 404,8 Mio. €

(2019: 417,6 Mio. €). c.23

matErialauFwand c.23

in Mio. € 2019 2020

A ufwendungen für Roh-, Hilfs- und

B etriebsstoffe und für bezogene Waren 389,0 387,1

Aufwendungen für bezogene Leistungen 442,5 414,8

Energiekosten 229,2 236,6

Materialaufwand 1.060,7 1.038,5

ErÖFFnungs- und schlussbuchwErtE c.21

in Mio. €

Eröffnungs-

buchwert zum 

01.01.2019

Schlussbuch-

wert zum 

31.12.2019

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 836,7 724,7

Forderungen aus kundenspezif schen Fertigungsaufträgen 3,0 2,1

Vertragsverbindlichkeiten 5,5 5,9

ErÖFFnungs- und schlussbuchwErtE c.22

in Mio. €

Eröffnungs-

buchwert zum 

1.1.2020

Umgliederung 

nach IFRS 5

Schlussbuch-

wert zum 

31.12.2020

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 724,7 —235,9 272,7

Forderungen aus kundenspezif schen Fertigungsaufträgen 2,1 — 1,5

Vertragsverbindlichkeiten 5,9 —0,4 3,9
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(3) sOnstigE bEtriEblichE ErträgE

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind folgende wesent-

liche Posten enthalten: c.24

Die Angaben beziehen sich auf die fortgeführte Geschäftstätig-

keit der K+S GRUPPE.

Die Erträge aus der Entkonsolidierung von Tochterunternehmen 

sind auf die Einbringung von 50 % der Kapital- und Stimmrechts-

anteile der K+S BAUSToFFREcycl InGGmBH in den K+S VERmöGEnS-

TREUHänDER E. V. sowie die B ewertung der zurückbehaltenen

Anteile zum beizulegenden Zeitwert zurückzuführen (siehe 

A bschnitt „Konsolidierungskreis“). Im Vorjahr entf elen diese

auf die Veräußerung der K+S REAl ESTATE GmBH & co. KG an den 

K+S VERmöGEnSTREUHänDER E.V..

Der A usweis der Erträge aus der A uf ösung von Rückstellungen

erfolgt verursachungsgerecht in der entsprechenden Kosten-

position.

(4) sOnstigE bEtriEblichE auFwEndungEn

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind folgende 

wesentliche Posten enthalten: c.25

Die Angaben beziehen sich auf die fortgeführte Geschäftstätig-

keit der K+S GRUPPE.

sOnstigE bEtriEblichE ErträgE c.24

in Mio. € 2019 2020

Gewinne aus Kursdifferenzen/Kurssicherungsgeschäften 31,0 62,2

Erträge aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten 5,5 0,7

Ertrag aus Entkonsolidierung von Tochterunternehmen 24,3 55,6

A uf ösungen von Rückstellungen 6,8 6,9

Erhaltene Entschädigungen und Erstattungen 6,2 5,4

Erträge aus Vermietung und Verpachtung 3,4 4,0

— davon aus als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 0,9 1,0

A uf ösung von Wertberichtigungen für Forderungen — 0,2

Übrige Erträge 27,5 41,3

Sonstige betriebliche Erträge 104,7 176,3

sOnstigE bEtriEblichE auFwEndungEn c.25

in Mio. € 2019 2020

Verluste aus Kursdifferenzen/Kurssicherungsgeschäften 40,2 70,8

Periodenfremder Aufwand 29,8 19,3

A ufwendungen für B eratungen, Gutachten und Rechtsanwaltshonorare 20,7 9,1

Investitionsnebenkosten 17,9 20,3

Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 6,0 6,6

Forschungs- und Entwicklungskosten 13,8 11,1

Abschreibungen 13,0 20,9

— davon Wertminderungsaufwendungen 7,1 15,7

Übrige Aufwendungen 40,5 33,3

Sonstige betriebliche Aufwendungen 181,9 191,4
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(5) bEtEiligungsErgEbnis

Im Geschäftsjahr wurden Beteiligungserträge im Wesentlichen

aus Dividendenzahlungen nicht konsolidierter Unternehmen in 

Höhe von 3,8 Mio. € (20 19: 3,2 Mio. €) erzielt. A ufwendungen

aus Verlustübernahmen f elen in Höhe von 0,6 Mio. € (20 19:

0,0 Mio. €) an. Das Ergebnis aus der at-equity B ewertung be-

trägt im Geschäftsjahr gerundet null (2019: 0,0 Mio. €). Im Vorjahr

war die K+S BAUSToFFREcycl InGGmBHnoch ein vollkonsolidiertes 

Tochterunternehmen.

(6) ErgEbnis aus OPEratiVEn, antiziPatiVEn

sichErungsgEschäFtEn

Weitere Informationen zum „Ergebnis aus operativen, antizi-

pativen S icherungsgeschäften“ sind in den „Erläuterungen zur

Gewinn- und Verlustrechnung und Gesamtergebnisrechnung“

auf Seite 166 zu f nden. c.26

(7) zinsErgEbnis

B ei der Ermittlung der zu aktivierenden Fremdkapitalkosten

wurde ein gewichteter Finanzierungskostensatz von 2,9 % (2019:

2,7%) zugrunde gelegt. c.27

ErgEbnis aus OPEratiVEn, antiziPatiVEn sichErungsgEschäFtEn c.26

in Mio. € 2019 2020

Ergebnis aus der Realisierung von Devisensicherungsgeschäften —10,1 5,1

— davon positive Ergebnisbeiträge 17,7 30,2

— davon negative Ergebnisbeiträge —27,8 —25,1

Marktwertschwankungen noch nicht fälliger Devisensicherungsgeschäfte —2,7 37,3

— davon positive Marktwertveränderungen 9,9 37,8

— davon negative Marktwertveränderungen —12,6 —0,5

Ergebnis aus operativen, antizipativen Sicherungsgeschäften —12,8 42,4

zinsErgEbnis c.27

in Mio. € 2019 2020

Übrige Zinsen und ähnliche Erträge 1,5 5,4

Negativer Saldo aus A ufrechnung Zinsen mit nicht fortgeführter Geschäftstätigkeit —1,5 —5,4

Zinserträge — —

Zinsaufwand Anleihen / Schuldscheindarlehen —79,8 —78,8

Zinsanteil aus der B ewertung von bergbaulichen Rückstellungen —32,9 —12,7

Zinsaufwand Pensionsrückstellungen —1,5 —1,1

Aktivierung Fremdkapitalkosten 10,9 11,2

Zinsaufwand Leasing —8,4 —8,7

Übrige Zinsen und ähnliche Aufwendungen —21,7 —24,6

Aufrechnung Zinsen mit nicht fortgeführter Geschäftstätigkeit 62,1 14,7

Zinsaufwendungen —71,2 —100,0

Zinsergebnis —71,2 —100,0
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Der „Zinsanteil aus der Bewertung von bergbaulichen Rückstel-

lungen“ setzt sich als Saldo folgender Positionen zusammen: c.28

Die Eliminierung der Zinserträge / -aufwendungen aus Dar-

lehens- bzw. Inhouse-Cash-Forderungen bzw. -Verbindlich-

keiten zwischen der fortgeführten und der nicht fortgeführten 

Geschäftstätigkeit, der Operativen Einheit A mericas, wurde

aufgrund der Nichtfortführung dieser Beziehungen nach Closing

vollständig der fortgeführten Geschäftstätigkeit zugeordnet.

Der aus der Eliminierung der Zinsaufwendungen gegenüber der 

nicht fortgeführten Geschäftstätigkeit, der Operativen Einheit

A mericas, resultierende negative Saldo der Zinserträge in Höhe

von 5,4 Mio. € (2019: 1,5 Mio. €) wurde in den Zinsaufwand umge-

gliedert. Die Position „A ufrechnung Zinsen mit nicht fortgeführter

Geschäftstätigkeit“ im Zinsaufwand enthält diesen Saldo sowie

als gegenläuf ge Position die eliminierten Zinserträge gegenüber

der nicht fortgeführten Geschäftstätigkeit, der Operativen Einheit

A mericas, in Höhe von 20,1Mio. € (2019: 63,6 Mio. €).

(8) sOnstigEs FinanzErgEbnis

c.29

(9) stEuErn VOm EinKOmmEn und VOm Ertrag

Für die Berechnung der inländischen latenten Steuern wurde ein

S teuersatz in Höhe von 30,1% (2019: 30,0 %) zugrunde gelegt.

Neben einem unveränderten Körperschaftsteuersatz von 15,0 %

und einem unveränderten Solidaritätszuschlag von 5,5% wurde

ein durchschnittlicher Gewerbesteuersatz von 14,3% (20 19:

14,2%) berücksichtigt. Latente Steuern im A usland werden mit

den jeweiligen nationalen Thesaurierungsertragsteuersätzen 

berechnet. c.30

In der nachfolgenden Tabelle wird eine Überleitung vom er-

warteten zum tatsächlichen Steueraufwand vorgenommen. Für

die B erechnung des erwarteten Ertragsteueraufwands wurde

ein inländischer Konzernsteuersatz von 30,1% (20 19: 30,0 %)

zugrunde gelegt. c.31

zinsantEil bErgbaulichEr rÜcKstEllungEn c.28

in Mio. € 2019 2020

Zinseffekt aus der Änderung des Abzinsungssatzes der bergbaulichen Rückstellungen —23,6 —11,3

Erhöhung der bergbaulichen Rückstellungen aufgrund des Zeitablaufs (A ufzinsung) —10,8 —7,4

Zinseffekt aus der A uf ösung von bergbaulichen Rückstellungen 1,5 6,0

Zinsanteil aus der Bewertung von bergbaulichen Rückstellungen —32,9 —12,7

sOnstigEs FinanzErgEbnis c.29

in Mio. € 2019 2020

Ergebnis aus der Realisierung f nanzieller

Vermögenswerte / Verbindlichkeiten 35,4 —20,1

Ergebnis aus der B ewertung f nanzieller

Vermögenswerte / Verbindlichkeiten 1,5 14,4

Sonstiges Finanzergebnis 36,9 —5,7

stEuErn VOm EinKOmmEn und VOm Ertrag c.30

in Mio. € 2019 2020

Laufende Steuern 50,5 5,0

— in Deutschland 26,3 0,8

— im A usland 24,2 4,2

Latente Steuern —31,4 —113,2

— in Deutschland 4,8 13,9

— im A usland —36,2 —127,1

— davon aus Verlustvorträgen

und Tax Credits —3,8 —26,5

— davon auf temporäre Differenzen

zurückzuführen —27,6 —86,7

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 19,1 —108,2
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(10) PErsOnalauFwand / arbEitnEhmEr

c.32, c.33

Mitarbeiter, Seite 66;

Vergütungsbericht, Seite 131

Die Angaben beziehen sich auf die fortgeführte Geschäftstätig-

keit der K+S GRUPPE.

(11) ErgEbnis JE aKtiE

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie wird als Quotient aus dem 

Konzernergebnis nach S teuern und A nteilen Dritter und der

gewichteten durchschnittlichen Anzahl ausstehender Aktien 

berechnet. Da bei der K+S GRUPPEderzeit keine der Bedingungen

erfüllt sind, die zu einer Verwässerung des Ergebnisses je Aktie 

führen könnten, entspricht das unverwässerte Ergebnis je Aktie 

dem verwässerten Ergebnis je A ktie. c.34

Im Falle einer A usnutzung des genehmigten Kapitals oder einer

bedingten K apitalerhöhung (siehe A nmerkung (21), S eite 185)

könnten die Ergebnisse je Aktie in Zukunft potenziell verwässert 

werden.

ÜbErlEitungsrEchnung stEuErn VOm EinKOmmEn und VOm Ertrag c.31

in Mio. € 2019 2020

Ergebnis vor Ertragsteuern 46,4 —1.999,1

Erwarteter Ertragsteueraufwand (Konzernsteuersatz: 30,1 %; Vorjahr: 30,0 %) 13,9 —601,7

Veränderungen des erwarteten Steueraufwands:

Steuerminderungen aufgrund steuerfreier Erträge und sonstiger Posten —6,5 —4,3

Hinzurechnungen / Kürzungen für Gewerbesteuer 5,0 3,5

Steuermehrungen aufgrund steuerlich nicht abzugsfähiger Aufwendungen und sonstiger Posten 0,9 9,8

Permanente Abweichungen —0,1 —0,3

Steuermehrungen / -minderungen aufgrund der B ewertung aktiver latenter S teuern —0,2 351,0

Umgliederungen im Zusammenhang mit nicht fortgefühten Geschäftsstätigkeiten 8,7 88,1

Effekte aus Steuersatzdifferenzen 2,0 43,0

Auswirkungen von Steuersatzänderungen —0,5 1,0

Steuern für frühere Jahre —3,0 —0,1

Sonstige Effekte —1,1 1,8

Tatsächlicher Steueraufwand 19,1 —108,2

Steuerquote 1 41,2 % 5,4 %

1 B ezogen auf das Konzernergebnis vor S teuern.

PErsOnalauFwand c.32

in Mio. € 2019 2020

Löhne und Gehälter 689,1 720,5

Kosten der sozialen S icherheit 153,6 160,8

Altersversorgung 17,0 13,9

Personalaufwand 859,7 895,2

arbEitnEhmEr EinschliEsslich

bEFristEt bEschäFtigtEr c.33

Jahresdurchschnitt (FT E) 2019 2020

Inland 10.097 10.123

Ausland 4.596 4.635

Gesamt 14.693 14.758

— davon A uszubildende 557 561

— davon nicht fortgeführter

Geschäftsbereich 3.634 3.613

ErgEbnis JE aKtiE1 c.34

in Mio. € 2019 2020

Konzernergebnis nach Steuern  

und Anteilen Dritter 88,9 —1.714,8

— davon aus fortgeführter

Geschäftstätigkeit 27,3 —1.890,8

— davon aus nicht fortgeführter

Geschäftstätigkeit 61,6 176,0

Durchschnittliche Anzahl Aktien  

(in Mio. S tück) 191,4 191,4

Ergebnis je Aktie in €  

(unverwässert = verwässert) 0,46 —8,96

— davon aus fortgeführter

Geschäftstätigkeit 0,14 —9,88

— davon aus nicht fortgeführter

Geschäftstätigkeit 0,32 0,92

1 Das bereinigte Ergebnis je Aktie und dessen Ermittlung wird im 

Lagebericht auf S eite 53 dargestellt.
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<ICRLK<ILE><E QLI 9@C8EQ

;XT 9X[P]i Xbc PdU JTXcT ©¬®p©¬¯ PQVTQX[STc( ;XT >[XTSTad]V STa

9X[P]i TaU^[Vc ]PRW STa =aXbcXVZTXc STa MTa\nVT]bfTacT d]S JRWd[-

ST]( ;XT <]cfXRZ[d]V STa 9adcc^QdRWfTacT d]S 8QbRWaTXQd]VT]

STa TX]iT[]T] G^bcT] STb 8][PVTeTa\nVT]b Xbc VTb^]STac PdU

ST] JTXcT] ©­©p©­ª SPaVTbcT[[c(

!/0" @DD8K<I@<CC< M<IDS><EJN<IK<$ J8:?8EC8><-

M<IDS><E LE; N<IKD@E;<ILE>JK<JK

;Ta X] STa B^]iTa]QX[P]i PdbVTfXTbT]T >^^SfX[[ Pdb L]cTa]TW-

\T]bTafTaQT] Xbc ST] U^[VT]ST] iPW[d]Vb\XccT[VT]TaXTaT]ST]

<X]WTXcT] #���$ idVT^aS]Tc4 :&13

;XT iPW[d]Vb\XccT[VT]TaXTaT]ST <X]WTXc JP[i 8\TaXZP T]cb_aXRWc

STa F_TaPcXeT] <X]WTXc 8\TaXRPb( 8dUVad]S STa B[PbbXviXTad]V

P[b ]XRWc U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc X\ PZcdT[[T] 9TaXRWcbYPWa

d]cTa[XTVc SXT ��� JP[i 8\TaXZP ]d]\TWa ST] ITVT[d]VT] STb

���� �( 8[b =^[VT fdaST STa WXTaPdU T]cUP[[T]ST >^^SfX[[ X] SXT

9X[P]i_^bXcX^] sOda MTamdlTad]V VTWP[cT]T MTa\nVT]bfTacTq

d\VTV[XTSTac(

;XT F_TaPcXeT <X]WTXc <da^_T% QTbcTWc fTXcTbcVTWT]S Pdb ST]

iPW[d]Vb\XccT[VT]TaXTaT]ST] <X]WTXcT] BP[X' d]S DPV]TbXd\-

_a^SdZcT d]S JP[i <da^_P( ;XT ��� BP[X' d]SDPV]TbXd\_a^SdZcT

d\UPbbc SPb V[^QP[T >TbRWmUc \Xc BP[X' d]SDPV]TbXd\_a^SdZcT]

Pdb d]bTaT] NTaZT] X] ;TdcbRW[P]S d]S d]bTaT\ ZP]PSXbRWT]

JcP]S^ac 9TcWd]T( ;XT ��� JP[i <da^_P d\UPbbc SXT Tda^_mXbRWT]

JP[iPZcXeXcmcT](

@\ IPW\T] STa GaoUd]V STa NTacWP[cXVZTXc STa >^^SfX[[b fTaST]

SXT 9dRWfTacT STa YTfTX[XVT] iPW[d]Vb\XccT[VT]TaXTaT]ST] <X]-

WTXcT] \Xc STaT] TaiXT[QPaT\ 9TcaPV eTaV[XRWT]( ;Ta TaiXT[QPaT

9TcaPV Xbc STa WnWTaTNTac Pdb QTXid[TVT]ST\OTXcfTac PQioV[XRW

MTamdlTad]VbZ^bcT] d]SEdcid]VbfTac( 9TX QTXST]DTcW^ST]fTa-

ST]SXT 9PafTacT STa TafPacTcT] Zo]UcXVT]:PbWw^fb STa iPW[d]Vb-

\XccT[VT]TaXTaT]ST]<X]WTXcT] idVad]STVT[TVc(;XT CPdUiTXcT]STa

���b JP[i <da^_P d]S BP[X' d]S DPV]TbXd\_a^SdZcT bX]S SdaRW

SXT I^Wbc^UUaTbTaeT] d]S SXT YmWa[XRWT =naSTad]V STcTa\X]XTac(

;XT Ga^V]^bT STa :PbWw^fb bcocic bXRW PdU SXT PZcdT[[T \XccT[-

UaXbcXVT G[P]d]V STa �%� ������ Qif( STa YTfTX[XVT] F_TaPcXeT]

<X]WTXcT]& ST]T] TX]T G[P]d]V STa YTfTX[XVT] >TbT[[bRWPUcT]

idVad]ST [XTVc( ;XT \XccT[UaXbcXVT G[P]d]V QPbXTac PdU TXVT]T]

<X]bRWmcid]VT] WX]bXRWc[XRW STa <]cfXRZ[d]V STb ^_TaPcXeT]

>TbRWmUcb& DPaZcbcdSXT]& ST] PZcdT[[T] >TbRWmUcbTaVTQ]XbbT]

d]SSTa QTbc\nV[XRWT] JRWmcid]V TX]iT[]Ta <X]wdbbUPZc^aT]& fXT

i(9( 8QbPci_aTXbT d]S8QbPci\T]VT]& <]TaVXT' d]S =aPRWcZ^bcT]

^STaNTRWbT[ZdabaT[PcX^]T]( ;XTbT <X]bRWmcid]VT] fTaST] VVU(

d\ <afPacd]VT] STaDPaZccTX[]TW\Ta Uoa OfTRZT STa <a\Xcc[d]V

STb QTXid[TVT]ST] OTXcfTacb PQioV[XRW MTamdlTad]VbZ^bcT]

P]VT_Pbbc(

Od\ <]ST STb SaXccT] HdPacP[b ª¨ª¨\dbbcT SXT �%� ������ XWaT

8]]PW\T] ida <]cfXRZ[d]V STb BP[X_aTXbTb p b^f^W[ e^a ST\

?X]cTaVad]S [P]VbP\TaTa GaTXbTaW^[d]VT] X] STa DXccT[UaXbc_Tab-

_TZcXeT P[b PdRW d]cTa 9TaoRZbXRWcXVd]V ]XTSaXVTaTa [P]VUaXbcXVTa

BP[X_aTXbTafPacd]VT] p P]_PbbT]( 8dU 9PbXb STa VTm]STacT] 8]-

]PW\T] [PV TX]T @]SXZPcX^] Uoa TX]T NTac\X]STad]V e^a d]S Tb

fdaST TX] d]cTaYmWaXVTaNTac\X]STad]VbcTbc id\ « (̈ JT_cT\QTa

ª¨ª¨ Uoa SXT ��� BP[X' d]S DPV]TbXd\_a^SdZcT SdaRWVTUoWac(

;PQTX fdaST] BP[X_aTXbT P]VT]^\\T]& SXT ]XTSaXVTa P[b SXT

QXb[P]V idVad]ST VT[TVcT] BP[X_aTXbT bX]S( @\ IPW\T] STbNTac-

\X]STad]VbcTbcb fPa PdRW TX] 8]bcXTV STb BP_XcP[Z^bcT]bPciTb id

QTaoRZbXRWcXVT]( @]bQTb^]STaT SXTbT JRWmcim]STad]VT] UoWacT]

id TX]T\ NTac\X]STad]VbPdUfP]S e^] ©(̄ ±©&¯ DX^( t& STa bXRW

Pdb ST\ MTaV[TXRW STb 9dRWfTacb STa ��� e^] ­(¨¯©&« DX^( t \Xc

ST\ QTXid[TVT]ST] OTXcfTac PQioV[XRW MTamdlTad]VbZ^bcT] X]

?nWT e^] «(ª¯±&® DX^( t TaVPQ( ;Ta NTac\X]STad]VbPdUfP]S

T]cvT[ X] ?nWT e^] ©­&¯ DX^( t PdU SXT e^[[bcm]SXVT NTac\X]ST-

ad]V STb >^^SfX[[b& SXT X\ b^]bcXVT] QTcaXTQ[XRWT] 8dUfP]S

PdbVTfXTbT] fdaST( ;Ta ITbcQTcaPV e^] ©(¯¯®&¨ DX^( t QTcaPU

NTac\X]STad]VT] e^] JPRWP][PVT] #©(̄ ¯«&­ DX^( t$ d]S X\\P-

cTaXT[[T] MTa\nVT]bfTacT] #ª&­ DX^( t$(

Od\<]ST STb 9TaXRWcbYPWaTb ª¨ª¨fdaST PdUVad]S STaNTRWbT[-

ZdabT]cfXRZ[d]V Ta]Tdc TX]NTac\X]STad]VbcTbc Uoa SXT ��� BP[X'

d]SDPV]TbXd\_a^SdZcT SdaRWVTUoWac( 8db ST\ MTaV[TXRW STb

QTXid[TVT]ST] OTXcfTacb PQioV[XRW MTamdlTad]VbZ^bcT] X] ?nWT

e^] «(«©¬&© DX^( t \Xc ST\ 9dRWfTac STa ��� e^] «(«°­&¬ DX^( t

aTbd[cXTacT TX] fTXcTaTa NTac\X]STad]VbPdUfP]S STa JPRWP][P-

VT] #¯©&ª DX^( t$ d]S X\\PcTaXT[[T] MTa\nVT]bfTacT #¨&© DX^($

X] ?nWT e^] X]bVTbP\c ¯©&« DX^( t& STa fXT SXT NTac\X]STad]V

id\ «¨( JT_cT\QTa X] ST] L\bPciZ^bcT] TaUPbbc fdaST( ;XTbT

fTXcTaT NTac\X]STad]V Xbc X\ NTbT]c[XRWT] PdU NTRWbT[Zdab-

TUUTZcT idaoRZidUoWaT]( ;XT 8dUcTX[d]V STb VTbP\cT]NTac\X]-

STad]VbPdUfP]Sb STb 9TaXRWcbYPWaTb e^] ©(°®«&¨ DX^( t PdU SXT

8][PVTZ[PbbT] ZP]] STa <]cfXRZ[d]V STb 8][PVTeTa\nVT]b PdU

J( ©­©p©­ª T]c]^\\T] fTaST](

8L=K<@CLE> >FF;N@CC E8:? Q8?CLE>JD@KK<C-

><E<I@<I<E;<E <@E?<@K<E :&13

X] DX^( t 2019 2020

O>< JP[i 8\TaXZP 02+&3 p

O>< BP[X' d]S DPV]TbXd\_a^SdZcT +0&2 p

O>< JP[i <da^_P +-&1 +-&1

Goodwill gesamt 712,4 13,7
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;XT <a\Xcc[d]V STb QTXid[TVT]ST] OTXcfTacb PQioV[XRW MTamdlT-

ad]VbZ^bcT] Uoa SXT ��� BP[X' d]S DPV]TbXd\_a^SdZcT QPbXTac

Uoa SXT 9TcaPRWcd]VbiTXc_d]ZcT «¨(¨±(ª¨ª¨ d]S «©(©ª(ª¨ª¨ PdU

STa DXccT[UaXbc_[P]d]V Uoa SXT APWaT ª¨ª© QXb ª¨ª« d]S STa =^ac-

T]cfXRZ[d]V Uoa SXT APWaT QXb ª¨¬ª( ;XTbT QTaoRZbXRWcXVc ST] bdZ-

iTbbXeT] 8dUQPd STa Ga^SdZcX^]bZP_PiXcmc STa Ga^SdZcX^]bbcmccT

9TcWd]T X] BP]PSP PdU ad]S ¬ DX^( c _a^ APWa d]cTa 8dbfTXcd]V

STb JTR^]SPah DX]X]Vb eTaQd]ST] \Xc _^bXcXeT] <UUTZcT] PdU SXT

SdaRWbRW]Xcc[XRWT] Ga^SdZcX^]bZ^bcT]& STa\Xc TX]T\8]bcXTV STa

VT_[P]cT] 8QbPci\T]VT TX]WTaVTWc( 9PbXTaT]S PdU TX]T\;daRW-

bRW]Xccb_aTXb Uoa ª¨ª¨ e^] ª«« t / c fXaS X] STa DXccT[UaXbc_[P]d]V

#ª¨ª©pª¨ª«$ TX]T SdaRWbRW]Xcc[XRWT GaTXbbcTXVTad]V e^] ad]S «!

_a^ APWa TafPacTc( =oa ST] OTXcaPd\ ]PRW STa DXccT[UaXbc_[P]d]V

QXb ª¨«­ fXaS Uoa BP[Xd\RW[^aXS PdU SXT aTP[T GaTXbT]cfXRZ[d]V

#SdaRWbRW]Xcc[XRW &̈̄ ! _a^ APWa$ Pdb TX]Ta TgcTa]T] JcdSXT #8aVdb$

aTUTaT]iXTac #idioV[XRW TX]Ta @]wPcX^]bTafPacd]V e^] ©&«! _a^

APWa$( ;XT @]wPcX^]bTafPacd]V QPbXTac PdU eTanUUT]c[XRWcT] GaTXb-

X]SXRTb Uoa @]eTbcXcX^]bVocTa_a^SdiT]cT] d]S 9adcc^eTaSXT]bcT]

e^] 8aQTXc]TW\Ta]( 8Q ST\ APWaT ª¨«® fXaS d]eTam]STac SXTbT

]^\X]P[T GaTXbbcTXVTad]V X]?nWTe^] ©&«!_a^APWa P]VT]^\\T](

;XT L\bmciT Uoa SPb aTbc[XRWT Ga^SdZc_^acU^[X^ fTaST] PQ ST\

APWa ª¨ª¬ PdU 9PbXb e^] @]wPcX^]bTafPacd]VT] d\ ©&«! _a^ APWa

P]VT_Pbbc( ;XT B^bcT] fTaST] Uoa SPb VTbP\cT Ga^SdZc_^acU^[X^

PQST\APWaT ª¨ª¬PdU 9PbXb e^] @]wPcX^]bTafPacd]VT] d\ ©&«!_a^

APWa U^acVTbRWaXTQT]( @\ M^aYPWa TaU^[VcT TX]T :PbWw^f'G[P]d]V

STa ��� BP[X' d]SDPV]TbXd\_a^SdZcT QXb id\ APWaT ª¨« (̈ =oa SXT

oQTa SXTbT] G[P]d]VbiTXcaPd\ WX]PdbVTWT]ST] APWaT fdaST X\

M^aYPWa TX]T NPRWbcd\baPcT STa GaTXbT d]S B^bcT] e^] ©&­! _a^

APWa QTaoRZbXRWcXVc(

Oda 9TaoRZbXRWcXVd]V e^] JRWmcid]Vbd]bXRWTaWTXcT] fdaST]

JT]bXcXeXcmcbaTRW]d]VT] SdaRWVTUoWac( ;PQTX fdaST YTfTX[b SXT

j]STad]V TX]Ta 8]]PW\T QTaoRZbXRWcXVc& f^QTX SXT oQaXVT]

8]]PW\T] VTVT]oQTa STa dab_ao]V[XRWT] 9TaTRW]d]V d]eTa-

m]STac Q[TXQT](

+ <X]T MTaaX]VTad]V #<aWnWd]V$ STb VT_[P]cT] SdaRWbRW]Xcc-

[XRWT] BP[X_aTXbTb X\ VTbP\cT] G[P]d]VbiTXcaPd\ d\ ­!

foaST SPid UoWaT]& SPbb STa TaiXT[QPaT 9TcaPV STa ��� BP[X'

d]S DPV]TbXd\_a^SdZcT d\ ©&± DaS( t bX]Zc #bcTXVc$(

+ <X]T <aWnWd]V #MTaaX]VTad]V$ STb 8QiX]bd]VbbPciTb d\

¨&­ Ga^iT]c_d]ZcT foaST id TX]T\d\¨&®DaS( t VTaX]VTaT]

#̈ &¯ DaS( t WnWTaT]$ TaiXT[QPaT] 9TcaPV UoWaT](

+ <X]T MTaaX]VTad]V #<aWnWd]V$ STaNPRWbcd\baPcT X\ VTbP\-

cT] G[P]d]VbiTXcaPd\ d\ &̈­ Ga^iT]c_d]ZcT foaST id TX]T\

d\ ¨&® DaS( t VTaX]VTaT] #¨&¯ DaS( t WnWTaT]$ TaiXT[QPaT]

9TcaPV UoWaT](

B^aaTb_^]SXTaT]S ida j]STad]V STb TaiXT[QPaT] 9TcaPVTbfoaST

bXRW TX]T fTXcTaT NTac\X]STad]V Qif( OdbRWaTXQd]V #d]cTa 9T-

PRWcd]V STa aT[TeP]cT]NTacd]cTa' d]S '^QTaVaT]iT]$ TaVTQT](

=oa SXT ��� JP[i <da^_P fdaST id\ «©( ;TiT\QTa ª¨ª¨ STa YmWa-

[XRWTNTac\X]STad]VbcTbc SdaRWVTUoWac( ;PUoa fdaST QPbXTaT]S

PdU STa \XccT[UaXbcXVT] G[P]d]V TX] ;TcPX[_a^V]^bTiTXcaPd\ Uoa

SXT APWaT ª¨ª© QXb ª¨ª« idVad]ST VT[TVc( =oa SXT oQTa ST]

;TcPX[_[P]d]VbiTXcaPd\ WX]PdbVTWT]ST] APWaT fdaST QTX ST]

B^bcT] d]S L\bmciT] d]S SPaPdb U^[VT]S QTX ST] :PbWw^fb

TX]TNPRWbcd\baPcT e^] ©&«! #ª¨©±4 ©&­!$ d]cTabcT[[c( Bdai' Qif(

\XccT[UaXbcXV VTWT] SXT GaTXb' d]S 8QbPci_a^V]^bT] Uoa SXT ���

JP[i <da^_P e^] TX]Ta [TXRWc bcTXVT]ST] 8QbPci\T]VT d]S e^]

[TXRWc bcTXVT]ST] GaTXbT] Pdb( NmWaT]S SXT d]cTabcT[[cTDT]VT]-

T]cfXRZ[d]V PdU TX]Ta E^a\P[XbXTad]V STa NX]cTaeTaWm[c]XbbT

b^fXT d]bTaTa JcaPcTVXT Udlc& bcT[[c SXT TafPacTcT GaTXbT]cfXRZ[d]V

X( N( SXT GPacXiX_PcX^] P] STa TX]VTbRWmcicT] DPaZcT]cfXRZ[d]V

SPa( ;Ta P\ <]ST STb >TbRWmUcbYPWaTb ª¨ª¨ PdU 9PbXb STb Edc-

id]VbfTacTb SdaRWVTUoWacT NTacWP[cXVZTXcbcTbc QTbcmcXVc SXT

NTacWP[cXVZTXc STb STa ��� JP[i <da^_P idVT^aS]TcT]>^^SfX[[b(

EPRW d]bTaTa <X]bRWmcid]V foaST] aTP[XbcXbRWT MTam]STad]VT]

STa >ad]SP]]PW\T]& PdU ST]T] SXT 9TbcX\\d]V STb TaiXT[QPaT]

9TcaPVb QPbXTac& ]XRWc SPid UoWaT]& SPbb STa 9dRWfTac STa ��� Salz 

<da^_P XWaT] TaiXT[QPaT] 9TcaPV oQTabcTXVc(

KPQT[[T :&14 bcT[[c SXT 8QiX]bd]VbbmciT id\<]ST STb >TbRWmUcb'

YPWaTb SPa( =oa SXT ��� BP[X' d]S DPV]TbXd\_a^SdZcT fdaST b^-

f^W[ Uoa ST] NTac\X]STad]VbcTbc id\ «¨( JT_cT\QTa P[b PdRW

Uoa ST]NTac\X]STad]VbcTbc id\ <]ST STb >TbRWmUcbYPWaTb TX]

OX]bbPci #]PRW JcTdTa]$ e^] ®&̄ ! Ta\XccT[c( :&14

89Q@EJLE>JJRKQ< N<IK?8CK@>B<@KJK<JK :&14

2019 2019 2020 2020

OX]bbmciT X] !

M^a

JcTdTa]

EPRW

JcTdTa]

M^a

JcTdTa]

EPRW

JcTdTa]

O>< JP[i 8\TaXZP 2&0 0&* p p

O>< BP[X' d]S DPV]TbXd\_a^SdZcT 2&0 0&* p 0&1

O>< JP[i <da^_P 2&0 0&* 3&. 0&1
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;XT OX]bbmciT STa iPW[d]Vb\XccT[VT]TaXTaT]ST] <X]WTXcT] T]c-

b_aTRWT] ST\ VTfXRWcTcT] BP_XcP[Z^bcT]bPci STa �%� ������

e^a Qif( ]PRW JcTdTa](

Herleitung derKap italkosten, Seite 55

@\ M^aYPWaTbfTac bX]SDPaZT]aTRWcT X] ?nWT e^] ©©«&¨DX^( t PdU-

Vad]S XWaTb 9TZP]]cWTXcbVaPSb X] ST] aT[TeP]cT] 8QbPci\maZcT]

b^fXT XWaTa bcaPcTVXbRWT] IT[TeP]i P[b MTa\nVT]bfTacT \Xc d]-

QTbcX\\cTa Edcid]VbSPdTa T]cWP[cT]( ;XTbTDPaZT]aTRWcT fPaT]

e^[[bcm]SXV STa ��� JP[i 8\TaXZP idVT^aS]Tc d]S fdaST] PdU

SXTbTa <QT]T X\ IPW\T] STb >^^SfX[['NTac\X]STad]VbcTbcb

PdU NTacWP[cXVZTXc VT_aoUc(

@\ M^aYPWaTbfTac STa ��� JP[i 8\TaXZP bX]S P[b fTbT]c[XRWTa X\-

\PcTaXT[[Ta MTa\nVT]bfTac PdlTaST\ SXT Bd]ST]QTiXTWd]VT]

Pdb STa 8Z`dXbXcX^] STa ������'>ad__T T]cWP[cT]( ;Ta 9dRWfTac

id\ «©( ;TiT\QTa ª¨©± QTcadV ¯ &̄°DX^( t& SXT ITbc]dcid]VbSPdTa

id SXTbT\ 9X[P]ibcXRWcPV QTcadV ad]S ¯ APWaT(

!/1" 8CJ =@E8EQ@EM<JK@K@FE ><?8CK<E< @DDF9@C@<E

9TX ST] P[b =X]P]iX]eTbcXcX^] VTWP[cT]T] @\\^QX[XT] WP]ST[c Tb

bXRW oQTafXTVT]Sd\eTa\XTcTcTFQYTZcT( Od\«©( ;TiT\QTa ª¨ª¨

QTcadVT] SXT QTXid[TVT]ST] OTXcfTacT STa P[b =X]P]iX]eTbcXcX^]

VTWP[cT]T] @\\^QX[XT] ©ª&¬ DX^( t #ª¨©±4 ©­&¬ DX^( t$( ;XT QTXid-

[TVT]ST] OTXcfTacT fdaST]SdaRW X]cTa]T =PRWPQcTX[d]VT] d]cTa

9TaoRZbXRWcXVd]V [^ZP[TaDPaZcVTVTQT]WTXcT] VTbRWmcic( 9TX STa

NTacTa\Xcc[d]VfdaST] X]bQTb^]STaTSXT [^ZP[T]9^ST]aXRWcfTacT

QTaoRZbXRWcXVc5 cTX[fTXbT fdaST PdRW PdU TgcTa]T NTacVdcPRWcT]

idaoRZVTVaXUUT]( ;XT 9TfTacd]Vb\TcW^ST] T]cb_aTRWT] STa

JcdUT « STa SaTXbcdvVT] 9TfTacd]VbWXTaPaRWXT STb ���� |~(

!/2" =@E8EQ8EC8><E

;XT =X]P]iP][PVT] QTX]WP[cT] X\ NTbT]c[XRWT] SXT 8]cTX[T P]

K^RWcTad]cTa]TW\T]& >T\TX]bRWPUcb' d]S Pbb^iXXTacT] L]cTa-

]TW\T]& SXT PdUVad]S XWaTa d]cTaVT^aS]TcT] 9TSTdcd]V ]XRWc

Z^]b^[XSXTac fdaST]( ;Ta IoRZVP]V Xbc X\ NTbT]c[XRWT] PdU SXT

j]STad]V STb B^]b^[XSXTad]VbZaTXbTb PdUVad]S STa Tabc\P[XVT]

8dU]PW\T STa �������� �%� ������� ��( ���( d]S � ���� � ������

���� ��� X] ST] B^]b^[XSXTad]VbZaTXb STa �%� ������ idaoRZ'

idUoWaT](

!/3" 8EK<@C< 8E 8K%<HL@KP 9<N<IK<K<E

9<K<@C@>LE><E

@\ B^]iTa]PQbRW[dbb id\ «©( ;TiT\QTa ª¨ª¨ fdaST SXT �%�

����������������� ���� P[b >T\TX]bRWPUcbd]cTa]TW\T] ]PRW

STa <`dXch'DTcW^ST QX[P]iXTac( �%� Wm[c ­¨! STa BP_XcP[' d]S

JcX\\aTRWcbP]cTX[T P] STa >TbT[[bRWPUc( >TVT]bcP]S STa >TbT[['

bRWPUc Xbc SXT 8]]PW\T e^] ]XRWc VTUmWa[XRWT\ 9^ST] d]S 9Pd-

bc^UU& STa Uoa SXT 8QSTRZd]V d]S ITZd[cXeXTad]V e^] TWT\P[XVT]

BP[XaoRZbcP]SbWP[ST] eTafT]STc fXaS(

;XT ]PRWbcTWT]ST] KPQT[[T] UPbbT] SXT =X]P]iX]U^a\PcX^]T] STa

�%� ����������������� ����& fXT X] XWaT\ TXVT]T] 8QbRW[dbb

PdUVTUoWac& idbP\\T]& QTaXRWcXVc d\ 8]_Pbbd]VT] P] ST] QTX-

id[TVT]ST] OTXcfTac id\ <afTaQbiTXc_d]Zc d]S L]cTabRWXTST

QTX ST] ITRW]d]Vb[TVd]Vb\TcW^ST]( 8dlTaST\fXaS TX]T kQTa-

[TXcd]V STa idbP\\T]VTUPbbcT] =X]P]iX]U^a\PcX^]T] PdU ST]

9dRWfTac STb 8]cTX[b STb B^]iTa]b P] STa �%� �����������������

���� SPaVTbcT[[c( :&15$ :&16

=@E8EQ@E=FID8K@FE<E ;<I

B#J 98LJKF==I<:P:C@E> >D9? ( 9@C8EQ :&15

X] DX^( t 2020

Eigentumsanteil 50 %

CP]VUaXbcXVT MTa\nVT]bfTacT 0.&/

p SPe^] >^^SfX[[ Pdb =PXa'MP[dT'8]_Pbbd]VT] ,*&+

BdaiUaXbcXVT MTa\nVT]bfTacT +&+

p SPe^] OPW[d]Vb\XccT[ d]S

OPW[d]Vb\XccT[m`dXeP[T]cT p

Vermögen 65,6

<XVT]ZP_XcP[ //&1

CP]VUaXbcXVTb =aT\SZP_XcP[ .&3

p SPe^] MTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb CXTUTad]VT]

d]S CTXbcd]VT]& b^]bcXVT] MTaQX]S[XRWZTXcT]

d]S IoRZbcT[[d]VT] *&1

BdaiUaXbcXVTb =aT\SZP_XcP[ /&*

p SPe^] MTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb CXTUTad]VT]

d]S CTXbcd]VT]& b^]bcXVT] MTaQX]S[XRWZTXcT]

d]S IoRZbcT[[d]VT] /&*

Kapital 65,6

=@E8EQ@E=FID8K@FE<E ;<I

B#J 98LJKF==I<:P:C@E> >D9? ( <I><9E@J :&16

X] DX^( t 2020

Ergebnisrechnung vom 01.10.2020 bis 31.12.2020

L\bPciTa[nbT +&+

8QbRWaTXQd]VT] p*&.

JcTdTa] e^\ <X]Z^\\T] d]S e^\ <acaPV *&-

APWaTboQTabRWdbb p

Gesamtergebnis —

Beteiligungsbuchwert nach der Equity-Methode,  

Stand am 30.09.2020  

(Ersterfassung zum beizulegenden Zeitwert) 27,8

8]cTX[XVTb >TbP\cTaVTQ]Xb p

9TcTX[XVd]VbQdRWfTac ]PRW STa <`dXch'DTcW^ST&

JcP]S P\ -+(+,(,*,* ,1&2
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;P SPb <aVTQ]Xb Pdb STa Pc'T`dXch 9TfTacd]V X\ >TbRWmUcbYPWa

VTad]STc ]d[[ QTcamVc d]S X\ M^aYPWa SXT �%� �����������������

���� ]^RW TX] e^[[Z^]b^[XSXTacTb K^RWcTad]cTa]TW\T]SPabcT[[cT&

fXaS X] STa >TfX]]' d]S MTa[dbcaTRW]d]V PdU ST] 8dbfTXb TX]Ta

bT_PaPcT] <aVTQ]XbiTX[T eTaiXRWcTc(

!/4" C8K<EK< JK<L<IE

8dU 8]bPci' d]S 9TfTacd]Vbd]cTabRWXTST QTX ST] TX]iT[]T]

9X[P]i_^bcT] d]S PdU bcTdTa[XRWT MTa[dbce^acamVT T]cUP[[T] SXT

U^[VT]ST] QX[P]iXTacT] PZcXeT] d]S _PbbXeT] [PcT]cT] JcTdTa]4

:&17

=oa PQidVbUmWXVT cT\_^amaT;XUUTaT]iT] X] ?nWT e^] «±ª&­DX^( t

#ª¨©±4 ª&¬ DX^( t$ d]S bcTdTa[XRWT MTa[dbce^acamVT X] ?nWT e^]

®&¯ DX^( t #ª¨©±4 «­&¬ DX^( t$ fdaST PdU SXT 9X[P]iXTad]V PZcXeTa

[PcT]cTa JcTdTa] eTaiXRWcTc& SP SXT NPWabRWTX][XRWZTXc STa ITP-

[XbXTad]V e^] _^bXcXeT] id eTabcTdTa]ST\ <X]Z^\\T] P[b ]XRWc

WX]aTXRWT]S P]VTbTWT] fXaS( ;XT idVad]ST [XTVT]ST] MTa[dbc-

e^acamVT QTcaPVT] ª°&° DX^( t #ª¨©±4 ª®ª&¯ DX^( t$ d]S bX]S X\

NTbT]c[XRWT] d]QTVaT]ic e^acaPVbUmWXV( =oa SXT <a\Xcc[d]V STa

PZcXeT] [PcT]cT] JcTdTa] PdU MTa[dbce^acamVT fdaST SPb id Ta-

fPacT]ST bcTdTa[XRWT <aVTQ]Xb Pdb STa L]cTa]TW\T]b_[P]d]V

d]S Pdb STa L\ZTWa _PbbXeTa [PcT]cTa JcTdTa] PQVT[TXcTc( :&2.

C8K<EK< JK<L<IE :&17

8ZcXeT [PcT]cT JcTdTa] GPbbXeT [PcT]cT JcTdTa]

X] DX^( t 2019 2020 2019 2020

@\\PcTaXT[[T MTa\nVT]bfTacT ,&0 .&+ 0+&. ,&*

JPRWP][PVT] -+&* ,21&, -0*&2 p

8]cTX[T P] K^RWcTad]cTa]TW\T] #FdcbXST 9PbXb ;XUUTaT]RTb$ p p p ./&+

M^aamcT /&1 +&1 *&. *&-

=^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT] *&0 +&2 ,&, +&0

J^]bcXVT MTa\nVT]bfTacT .&, 0&, +*&0 .-&/

p SPe^] STaXePcXeT =X]P]iX]bcad\T]cT p p .&0 -2&3

IoRZbcT[[d]VT] ,..&- ,-,&1 1&. /&2

MTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT] p *&+ ,&3 /&/

J^]bcXVT MTaQX]S[XRWZTXcT] -&2 --&. ,*&* +.&+

p SPe^] STaXePcXeT =X]P]iX]bcad\T]cT ,&0 +,&1 p p

Bruttobetrag 292,2 567,2 465,7 117,9

p SPe^] [P]VUaXbcXV ,0,&/ /,-&3 .-2&, +.&/

EXRWcP]bPci fTVT] ]XRWc WX]aTXRWT]STa ITP[XbXTaQPaZTXc p*&3 p-3,&/ p p

JcTdTa[XRWT MTa[dbce^acamVT /+&2 .1&3 p p

B^]b^[XSXTad]VT] +,&1 /&1 p-&* p+&1

JP[SXTad]VT] p,0*&- p/,&- p,0*&- p/,&-

Bilanzansatz (Nettobetrag) 95,5 176,0 202,4 63,9

M<I=8CC98IB<@K E@:?K 8E><J<KQK<I M<ICLJKMFIKIR>< :&2.

X] DX^( t 2019 2020

Nicht angesetzte Verlustvorträge 262,7 28,8

p SPe^] X]]TaWP[Q TX]Tb APWaTb eTaUP[[QPaT MTa[dbce^acamVT p p

p SPe^] ifXbRWT] ifTX QXb Uo]U APWaT] eTaUP[[QPaT MTa[dbce^acamVT p p

p SPe^] X] \TWa P[b Uo]U APWaT] eTaUP[[QPaT MTa[dbce^acamVT ,*1&* *&,

p SPe^] d]eTaUP[[QPaT MTa[dbce^acamVT //&1 ,2&0
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9TX >TbT[[bRWPUcT] \Xc bcTdTa[XRW ]TVPcXeT\ <aVTQ]Xb X\ [Pd-

UT]ST] APWa ^STa X\ M^aYPWa QTbcP]S TX] kQTaWP]V STa PZcXeT]

[PcT]cT] JcTdTa] e^] ©«&© DX^( t #ª¨©±4 ¬«&°DX^( t$( >ad]S[PVT Uoa

SXT 9X[Sd]V SXTbTa [PcT]cT] JcTdTa] Xbc SXT <X]bRWmcid]V& SPbb X]

Zo]UcXVT]>TbRWmUcbYPWaT] _^bXcXeT bcTdTa[XRWT <aVTQ]XbbT TaiXT[c

fTaST](

@\ 9TaXRWcbYPWa fdaST] X\ b^]bcXVT] <aVTQ]Xb [PcT]cT JcTdTa]

X] ?nWT e^] ª¨&© DX^( t #ª¨©±4 °&® DX^( t$ TaUPbbc& fT[RWT X\

NTbT]c[XRWT] PdU IoRZbcT[[d]VT] T]cUP[[T](

;Ta 9X[P]iP]bPci STa [PcT]cT] JcTdTa] WPc bXRW id\ «©( ;TiT\QTa

ª¨ª¨ d\ ª©±&© DX^( t #ª¨©±4 «¨&­ DX^( t$ eTam]STac d]S bTcic

bXRW idbP\\T] Pdb TX]T\ 8dUQPd PZcXeTa [PcT]cTa JcTdTa] e^]

° &̈®DX^( t #ª¨©±4 ª&±DX^( t$ b^fXT TX]T\8QQPd_PbbXeTa [PcT]cTa

JcTdTa] e^] ©«°&­ DX^( t #ª¨©±4 ª &̄® DX^( t$(

L]cTa 9TaoRZbXRWcXVd]V STa X\9TaXRWcbYPWa X\ b^]bcXVT] <aVTQ]Xb

TaUPbbcT] [PcT]cT] JcTdTa] e^] ª¨&© DX^( t #ª¨©±4 °&® DX^( t$&

fmWad]VbQTSX]VcT] <UUTZcT] e^] ®&±DX^( t #ª¨©±4 &̄­ DX^( t$ d]S

X] STa ]XRWc U^acVTUoWacT] >TbRWmUcbcmcXVZTXc TaUPbbcT] [PcT]cT]

JcTdTa] e^] ©©±&¨ DX^( t TaVXQc bXRW STa X] STa >TfX]]' d]S MTa-

[dbcaTRW]d]V PdbVTfXTbT]T [PcT]cT JcTdTaTacaPV X] ?nWT e^]

©©«&ª DX^( t #ª¨©±4 «©&¬ DX^( t$(

KT\_^amaT L]cTabRWXTST X] ?nWT e^] ®®&¯ DX^( t #ª¨©±4

«°&­ DX^( t$ bcTWT] X] OdbP\\T]WP]V \Xc 8]cTX[T] P] K^RWcTa-

d]cTa]TW\T]& PdU SXT fTVT] ��� |}(~� ZTX]T _PbbXeT] [PcT]cT]

JcTdTa] VTQX[STc fTaST](

!/5" MFIIRK<

@] STa 9TaXRWcb_TaX^ST fdaST] NTac\X]STad]VT] fTVT] STb

8]bPciTb id\ ETcc^eTamdlTad]VbfTac X] ?nWT e^] ª°&¯ DX^( t

#ª¨©±4 ª &̄¨ DX^( t$ e^aVT]^\\T]( :&2/

!/6" =FI;<ILE><E 8LJ C@<=<ILE><E LE; C<@JKLE><E

LE; JFEJK@>< =@E8EQ@<CC< M<IDS><EJN<IK<

;XT b^]bcXVT] v]P]iXT[[T] MTa\nVT]bfTacT T]cWP[cT] d(P( Pdb

STa 9X[P]iXTad]V e^] Zd]ST]b_TiXvbRWT] =TacXVd]VbPdUcamVT]

aTbd[cXTaT]ST =^aSTad]VT] d]S bTciT] bXRW fXT U^[Vc idbP\\T]4

:&20

Bd]ST]b_TiXvbRWT =TacXVd]VbPdUcamVT \Xc _PbbXeXbRWT\ JP[S^

[PVT] id\ «©( ;TiT\QTa ª¨ª¨& TQT]b^ fXT X\ M^aYPWa& ]XRWc e^a(

@\ >TbRWmUcbYPWa ª¨ª¨ WPc �%� =PRc^aX]VeTaTX]QPad]VT] \Xc

=PRc^aX]Vd]cTa]TW\T] id\ MTaZPdU e^] =^aSTad]VT] Pdb

CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT] PQVTbRW[^bbT]( ;XT =^aSTad]VT]&

SXT id\ OTXc_d]Zc STb 8QbRW[dbbTb SXTbTa MTaTX]QPad]VT]

Vad]Sbmci[XRW id\ MTaZPdU WmccT] P]VTQ^cT] fTaST] Zn]]T]&

fdaST] X]XcXP[ Pdb ST\ ���� � >TbRWmUcb\^ST[[ s?P[cT]q X] SPb

>TbRWmUcb\^ST[[ s?P[cT] d]S MTaZPdUT]q d\VTV[XTSTac( 8db

SXTbT\ >ad]S fdaST] P\ ¨©( 8_aX[ ª¨ª¨ ©±¨&° DX^( t d]S P\

¨©( FZc^QTa ª¨ª¨ ©¬¬&°DX^( t STa =^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT]

d]S CTXbcd]VT] aTZ[PbbXviXTac( ;XT =PRc^aX]VeTaTX]QPad]VT] bX]S

b^ PdbVTbcP[cTc& SPbb SXT fTbT]c[XRWT] :WP]RT] d]S IXbXZT] PdU

ST] =^aSTad]VbZmdUTa oQTaVTWT]( ;XT eTaZPdUcT] =^aSTad]VT]

Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT]fdaST]STbWP[Q e^[[bcm]SXV Pdb-

VTQdRWc( ;XTb WPc X\ >TbRWmUcbYPWa id TX]Ta MTaaX]VTad]V STa

MFIIRK< :&2/

X] DX^( t 2019 2020

I^W'& ?X[Ub' d]S 9TcaXTQbbc^UUT -+3&. ,/*&*

L]UTacXVT <aiTdV]XbbT&

d]UTacXVT CTXbcd]VT] 0-&+ ,1&1

=TacXVT <aiTdV]XbbT d]S NPaT] .*0&2 ,*/&2

Vorräte 789,3 483,5

=FI;<ILE><E 8LJ C@<=<ILE><E LE; C<@JKLE><E LE; JFEJK@>< =@E8EQ@<CC< M<IDS><EJN<IK< :&20

X] DX^( t 2019

SPe^]

ITbc[PdUiTXc

oQTa + APWa 2020

SPe^]

ITbc[PdUiTXc

oQTa + APWa

=^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT] 1,.&1 p ,1,&1 p

J^]bcXVT v]P]iXT[[T MTa\nVT]bfTacT +.1&0 0&* ,*3&2 0&+

p SPe^] ;TaXePcT +2&/ -&, +,3&. p

p SPe^] BPdU_aTXbU^aSTad]V VVo( B%J MTa\nVT]bcaTdWm]STa T(M( ..&- p p p

p SPe^] <abcPccd]VbP]b_adRW 8][TXWT D^ac^] JP[c ,*&. p p p

p SPe^] =^aSTad]VT] VTVT] eTaQd]ST]T L]cTa]TW\T] +2&0 p 2&- p

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und  

sonstige fnanzielle Vermögenswerte 872,3 6,0 482,5 6,1
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=^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT] d\ ©±©&ª DX^( t

#ª¨©±4 ¨&¨ DX^( t$ VTUoWac(

M^\ BPdU_aTXb STa =^aSTad]VT] fTaST] cTX[fTXbT JXRWTaWTXcT]

ida 8QSTRZd]V e^] MTaXcmcbaXbXZT] e^\ =^aSTad]VbZmdUTa TX]-

QTWP[cT]( ;Ta 8dbfTXb SXTbTa JXRWTaWTXcT] TaU^[Vc d]cTa ST]

sb^]bcXVT] v]P]iXT[[T] MTa\nVT]bfTacT]q& f^QTX fTVT] STa

BdaiUaXbcXVZTXc SXTbTa v]P]iXT[[T] MTa\nVT]bfTacT STa 9dRWfTac

]mWTad]VbfTXbT ST\ QTXid[TVT]ST] OTXcfTac T]cb_aXRWc(

@] ST] b^]bcXVT] v]P]iXT[[T] MTa\nVT]bfTacT] bX]S 9PabXRWTa-

WTXcT] X] ?nWT e^] ª¬&¯ DX^( t #ª¨©±4 ¨&¨ DX^( t$ T]cWP[cT]( ;XT

9PabXRWTaWTXcT] fdaST] TX]TabTXcb QTX 9P]ZT] ida >TfmWad]V

e^] 9oaVbRWPUcT] d]S >PaP]cXT] VTVT]oQTa CXTUTaP]cT] #ª¨ª¨4

©±&« DX^( t5 ª¨©±4 ¨&¨DX^( t$ WX]cTa[TVc( 8]STaTabTXcb aTbd[cXTaT]

SXT JXRWTaWTXcT] Pdb <X]QTWP[cT] e^\ BPdU_aTXb Pdb =PRc^aX]V-

eTaTX]QPad]VT] #ª¨ª¨4 ­&¬ DX^( t5 ª¨©±4 ¨&¨ DX^( t$(

NTacQTaXRWcXVd]VT] Uoa =^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXb-

cd]VT] bX]S X]?nWT STa oQTa SXT ITbc[PdUiTXc TafPacTcT] MTa[dbcT

id TaUPbbT]( 8[[TaSX]Vb eTaU^[Vc �%� SXT JcaPcTVXT& =^aSTad]VT]

Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT] Vad]Sbmci[XRW SdaRW VTTXV]TcT

@]bcad\T]cT id QTbXRWTa]( ;XTbT 9TbXRWTad]V fXaS P[b X]cTVaP[Ta

9TbcP]ScTX[ STa MTacaPVbQTiXTWd]VT]\Xc ST] Bd]ST] P]VTbTWT]

d]S QTX STa 9TfTacd]V STa TafPacTcT] MTa[dbcT QTaoRZbXRWcXVc(

Od\8QbRW[dbbbcXRWcPV bX]S Z^]iTa]fTXc ««©&± DX^( t 6 °±! #ª¨©±4

­°¬&© DX^( t 6 ±«!$ STa PQbXRWTaQPaT] =^aSTad]VT] Pdb CXTUT-

ad]VT] d]S CTXbcd]VT] SdaRW BaTSXceTabXRWTad]VT] ^STa P]STa'

fTXcXVT JXRWTad]VbX]bcad\T]cT VTVT] TX]T] 8dbUP[[ VTbXRWTac(

8dUVad]S STa W^WT] 9^]Xcmc STa BaTSXceTabXRWTaTa Xbc SPb IXbXZ^

X\ NTbT]c[XRWT] PdU ST] VTaX]VT] JT[QbcQTWP[c QTbRWam]Zc(

;XT ]XRWc PQbXRWTaQPaT] =^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT] d]S

CTXbcd]VT] QTbcTWT] oQTafXTVT]S VTVT]oQTa STa nUUT]c[XRWT]

?P]S( =oa SXTbT b^fXT ST] d]VTbXRWTacT] KTX[ STa Vad]Sbmci[XRW

PQbXRWTaQPaT] =^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT]

e^] ¬¨&¨ DX^( t 6 ©©! #ª¨©±4 ¬®&̄ DX^( t 6 ¯!$ bX]S PdU 9PbXb STa

WXbc^aXbRWT] 8dbUP[[aPcT] ZTX]TfTbT]c[XRWT] 8dbUm[[T id TafPacT](

<b QTbcTWc ZTX]T @]SXZPcX^]& SPbb SXT idZo]UcXVT] 8dbUP[[aPcT]

e^] ST] WXbc^aXbRWT] bXV]XUXZP]c PQfTXRWT] fTaST]( ;PWTa

fdaST] [TSXV[XRW TafPacTcT MTa[dbcT X] ST] =m[[T] TaUPbbc& QTX

ST]T] ^QYTZcXeT ?X]fTXbT PdU TX]T NTac\X]STad]V e^a[PVT](

FQYTZcXeT ?X]fTXbT bX]S i(9( TX] @]b^[eT]iP]caPV& fTbT]c[XRWT

v]P]iXT[[T JRWfXTaXVZTXcT] STb Bd]ST] ^STa TX]T kQTaUm[[XVZTXc

e^]\TWa P[b ±¨ KPVT]& Tb bTX ST]]& SXTNTacWP[cXVZTXc ZP]] ca^ci

kQTaUm[[XVZTXc QTVao]STc fTaST]( J^UTa] Tb bXRW d\ eTabXRWTacT

=^aSTad]VT] WP]ST[c& fdaST TX]TNTacQTaXRWcXVd]V\PgX\P[ X]

?nWT STb JT[QbcQTWP[cb VTQX[STc( ;XT 8]VPQT] QTiXTWT] bXRW

PdU SXT U^acVTUoWacT d]S ]XRWc U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc

STa �%� >ad__T( :&21

;Pb \PgX\P[T 8dbUP[[aXbXZ^ STa =^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT]

d]S CTXbcd]VT] d]S STa b^]bcXVT] v]P]iXT[[T] MTa\nVT]b-

fTacT fXaS SdaRW ST] X] STa 9X[P]i PdbVTfXTbT]T] 9dRWfTac

fXTSTaVTVTQT]( 8\ «©( ;TiT\QTa ª¨ª¨ QTcadV SXT \PgX\P[T

8dbUP[[bd\\T Uoa ST] bTWa d]fPWabRWTX][XRWT] V[TXRWiTXcXVT]

8dbUP[[ P[[Ta d]VTbXRWTacT] =^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT] d]S

CTXbcd]VT] ©­«&¬DX^( t #ª¨©±4 ©­©&±DX^( t$( ;XT 8]VPQT] QTiXTWT]

bXRW PdU SXT U^acVTUoWacT d]S ]XRWc U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc

STa �%� ������(

;XT ]PRWU^[VT]ST KPQT[[T [TXcTc SXT PdU 9PbXb ^QYTZcXeTa ?X]fTXbT

TaUPbbcT]NTacQTaXRWcXVd]VT] e^\ APWaTbP]UP]V PdU ST] 9TbcP]S

P\ APWaTbT]ST oQTa( <afPacTcT MTa[dbcT& SXT ]XRWc PdU b^[RWT]

^QYTZcXeT] ?X]fTXbT] QTadWT]& fdaST]fTVT] L]fTbT]c[XRWZTXc

]XRWc TaUPbbc d]S fTaST] SPWTa X] STa KPQT[[T ]XRWc PdUVTUoWac(

8L=K<@CLE> 9L:?N<IK< =FI;<ILE><E 8LJ C@<=<ILE><E LE; C<@JKLE><E :&21

X] DX^( t 2019

2020 

U^acVTUoWacT

>TbRWmUcb'

cmcXVZTXc

2020 

]XRWc

U^acVTUoWacT

>TbRWmUcb'

cmcXVZTXc

2020 

U^acVTUoWacT

d]S ]XRWc

U^acVTUoWacT

>TbRWmUcb'

cmcXVZTXc

8QVTbXRWTac /2.&+ ,,*&+ +++&2 --+&3

8QbXRWTaQPa& PQTa d]VTbXRWTac .0&1 ,-&0 +0&. .*&*

Summe absicherbare Forderungen 630,8 243,7 128,2 371,9

EXRWc PQbXRWTaQPa +*/&, -0&2 10&0 ++-&.

Summe Bruttobuchwerte 736,0 280,5 204,8 485,3

NTacQTaXRWcXVd]VT] ++&- 1&2 +&1 3&/

Nettobuchwerte 724,7 272,7 203,1 475,8
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!/7" ;<I@M8K@M< =@E8EQ@EJKILD<EK<

;Pb NmWad]Vb' d]S OX]b\P]PVT\T]c fXaS Uoa P[[T B^]iTa]VT-

bT[[bRWPUcT] iT]caP[ e^aVT]^\\T]( ;XTb VX[c PdRW Uoa ST] <X]bPci

STaXePcXeTa =X]P]iX]bcad\T]cT& i(9( b^[RWTa& SXT SXT 9TVaT]id]V

QTbcX\\cTa B^bcT] id\ OXT[ WPQT]( ;Ta <X]bPci STaXePcXeTa

=X]P]iX]bcad\T]cT Xbc SdaRW CTXc[X]XT] d]S MTaUPWaT]bP]fTXbd]-

VT] VTaTVT[c( <X]T bcaXZcT KaT]]d]V e^] ?P]ST[& 8QfXRZ[d]V d]S

B^]ca^[[T Xbc bXRWTaVTbcT[[c( ;XT STaXePcXeT] =X]P]iX]bcad\T]cT

<QT]b^ fXaS Pdb NTbT]c[XRWZTXcbVao]ST] PdU fTXcTaT 8]VPQT]

id\ 8dbUP[[aXbXZ^ d]S id TafPacTcT] BaTSXceTa[dbcT] STa QTca^U-

UT]T] 9X[P]i_^bXcX^]T] eTaiXRWcTc( :&22

=oa SXT id U^acVTUoWacT] 8]bRWPUUd]VbZ^bcT] QX[P]iXTacT]

G^bXcX^]T]& SXT X] ST] ZdaiUaXbcXVT] Qif( [P]VUaXbcXVT] b^]bcXVT]

v]P]iXT[[T] MTa\nVT]bfTacT] T]cWP[cT] bX]S& bX]S TQT]UP[[b

NTacQTaXRWcXVd]VT] X] ?nWT STa TafPacTcTa MTa[dbcT id Ta-

UPbbT]( 8dUVad]S STa VdcT] 9^]Xcmc STa B^]caPWT]cT] fdaST]

ZTX]T fTbT]c[XRWT] NTac\X]STad]VT] XST]cXviXTac( 8]P[^V id

ST] =^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT] fdaST] SP-

WTa [TSXV[XRW TafPacTcT MTa[dbcT X] ST] =m[[T] TaUPbbc& QTX ST]T]

^QYTZcXeT ?X]fTXbT PdU TX]TNTac\X]STad]V e^a[PVT]( ;XT ?nWT

SXTbTaNTacQTaXRWcXVd]VT] id\9X[P]ibcXRWcPV QTcadV ¨&¨DX^( t

#ª¨©±4 ¨&© DX^( t$(

OdST\ bX]S X] STa G^bXcX^] sJ^]bcXVT v]P]iXT[[T MTa\nVT]b-

fTacTr QTaTXcb QTX OdVP]V fTacVT\X]STacT MTa\nVT]bfTacT

\Xc TX]T\ 9dRWfTac e^] «&« DX^( t #ª¨©±4 «&« DX^( t$ d]S TX]T\

]^\X]P[T] IoRZiPW[d]VbQTcaPV e^] ­&° DX^( t #ª¨©±4 ­&¯ DX^( t$

T]cWP[cT]( <b T]cvT[T]& fXT X\ M^aYPWa& ZTX]T NTac\X]STad]VT]

PdU =^aSTad]VT] Pdb Zd]ST]b_TiXvbRWT] =TacXVd]VbPdUcamVT](

J^fTXc =^aSTad]VT] TX]T ITbc[PdUiTXc e^] \TWa P[b TX]T\ APWa

PdUfTXbT]& fTaST] bXT QPbXTaT]S PdU ST] OX]bbmciT] id\ 9X[P]i-

bcXRWcPV SXbZ^]cXTac(

Od\ «©( ;TiT\QTa ª¨ª¨ fdaST] ZTX]T 8QiX]bd]VT] Uoa d]' Qif(

d]cTaeTaiX]b[XRWT =^aSTad]VT] e^aVT]^\\T] #ª¨©±4 ¨&¨DX^( t$(

KPQT[[T :&23 VXQc @]U^a\PcX^]T] oQTa SPb 8db\Pl STa X] STa G^bX-

cX^] s=^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT]q T]cWP[cT]T]

8dbUP[[aXbXZT]( :&23

Od\ 9X[P]ibcXRWcPV fPaT] ©&­ DX^( t #ª¨©±4 ª&® DX^( t$ STa ]XRWc

fTacVT\X]STacT] b^]bcXVT] v]P]iXT[[T] MTa\nVT]bfTacT oQTa-

Um[[XV(

;Pb =^aSTad]Vb\P]PVT\T]c Xbc SPaPdU PdbVT[TVc& P[[T 8dlT]-

bcm]ST _o]Zc[XRW d]S e^[[bcm]SXV TX]idiXTWT] b^fXT ST] MTa[dbc

e^] =^aSTad]VT] id eTa\TXST]( ;XT =PZcdaXTad]V TaU^[Vc cPVTb'

PZcdT[[& d]S SXT =PZcdaT]SPcT] fTaST] ^][X]T PdU SXT ;TQXc^aT]-

Z^]cT] oQTacaPVT]( ;XT [PdUT]STkQTafPRWd]V STa 8dlT]bcm]ST

TaU^[Vc bhbcT\d]cTabcocic T]cb_aTRWT]S ST] \Xc ST] Bd]ST]

eTaTX]QPacT] OPW[d]VbiXT[T]( ;XTbT QT[PdUT] bXRW oQTafXTVT]S

PdU ©¨ QXb ©°¨ KPVT5 PdU QTbcX\\cT] DmaZcT] bX]S PdRW [m]VTaT

OPW[d]VbiXT[T oQ[XRW( IoRZbcm]SXVT OPW[d]VT] fTaST] X] aTVT['

\mlXVT] ifTXfnRWXVT] @]cTaeP[[T] P]VT\PW]c(

8LJ=8CCI@J@B<E :&23

9dRWfTac

SPe^] id\

JcXRWcPV fTSTa

oQTaUm[[XV ]^RW

fTacQTaXRWcXVc

SPe^] id\ JcXRWcPV ]XRWc fTacQTaXRWcXVc&

P[[TaSX]Vb oQTaUm[[XV bTXc

X] DX^( t u -* KPVT]

7 -+ d]S

u 3* KPVT]

7 3+ d]S

u +2* KPVT] 7 +2* KPVT]

2020

=^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT] ,1,&1 ,/,&0 ,&/ +&, *&1 *&+

2019

=^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT] 1,.&1 000&3 +3&1 1&1 +&/ ,&1

N<IK9<I@:?K@>LE><E =FI;<ILE><E 8LJ
C@<=<ILE><E LE; C<@JKLE><E :&22

X] DX^( t 2019 2020

JcP]S P\ +( AP]dPa ++&* ++&-

L\V[XTSTad]VT] ]PRW @=IJ / p p+&3

OdUoWad]V +&, *&+

8dwnbd]V *&- *&,

MTaQaPdRW *&0 +&/

Stand am 31. Dezember 11,3 7,8

/6. K+S GeSchäftSbericht 2020

zurück An Die Aktionäre k+S AM kAPitALMArkt zuSAMMengefASSter LAgebericht konzernAbSchLuSS

103711102_2020 - K+S AG Konzern Anlage 1.7.4 / 27



fTaST] ]da \Xc 9P]ZT] VdcTa 9^]Xcmc VTWP]ST[c& SXT \Xc VTTXV-

]TcT] @]bcad\T]cT] U^ac[PdUT]S oQTafPRWc fTaST]( 8[b KTX[ STb

DP]PVT\T]cb STb 8dbUP[[aXbXZ^b Xbc STa >TbP\cQTbcP]S P] STaX'

ePcXeT] =X]P]iX]bcad\T]cT] Vad]Sbmci[XRW PdU \TWaTaT 9P]ZT]

eTacTX[c( ;XT ?nWT STb 8dbUP[[aXbXZ^b QTbRWam]Zc bXRW \PgX\P[ PdU

SXT PZcXeXbRWT 9X[P]i_^bXcX^] STa ;TaXePcT(

;Pb OX]b\P]PVT\T]c eTaU^[Vc SPb OXT[& IXbXZT] Pdb bcTXVT]ST]

OX]bQT[Pbcd]VT] Uoa =X]P]ieTaQX]S[XRWZTXcT] b^fXT IXbXZT] Pdb

bX]ZT]ST] OX]bTacamVT] Pdb =X]P]iP][PVT]SdaRW MTam]STad]VT]

STb P[[VT\TX]T] OX]b]XeTPdb id QTVaT]iT]( ;P SXT PdbbcTWT]-

ST] JRWd[SbRWTX]T cTX[fTXbT ePaXPQT[ eTaiX]bc bX]S& fdaST]

b^VT]P]]cT OX]bRP_b Taf^aQT]& d\ SPb IXbXZ^ WnWTaTa OX]b'

QT[Pbcd]VT] VanlcT]cTX[b PdbidbRW[XTlT]( =oa SXT =X]P]iP][PVT]

fXaS STaiTXc PdUVad]S STa ZdaiT] ITbc[PdUiTXc b^fXT STb VTaX]VT]

OX]b]XeTPdb d]S STb SP\Xc eTaQd]ST]T]VTaX]VT] IXbXZ^b bX]ZT]-

STa OX]bT] ZTX] ?P]S[d]VbQTSPaU VTbTWT](

;Ta <X]bPci e^] ;TaXePcT] ida NmWad]VbbXRWTad]V eTaU^[Vc

SPb OXT[& IXbXZT]& SXT Uoa SXT ^_TaPcXeT >TbRWmUcbcmcXVZTXc Pdb

NTRWbT[Zdabm]STad]VT] aTbd[cXTaT] Zn]]T]& id QTVaT]iT](

;XT fTbT]c[XRWT]NTRWbT[ZdabaXbXZT] QTbcTWT] VTVT]oQTa ST\

��';^[[Pa d]S ST\ ZP]PSXbRWT];^[[Pa b^fXT X] VTaX]VTaT\L\-

UP]V VTVT]oQTa ST\ QaXcXbRWT] GUd]S d]S ST\ RWX[T]XbRWT]

GTb^( JXRWTad]VbVTbRWmUcT fTaST] PdU UPZcdaXTacT =^aSTad]VT]

b^fXT TafPacTcT ETcc^_^bXcX^]T] PdU STa >ad]S[PVT VT_[P]cTa

L\bmciT PQVTbRW[^bbT]( ;XT ETcc^_^bXcX^]T] fTaST] WXTaQTX

P]WP]S STa <a[nb' d]S B^bcT]_[P]d]V d]cTa 8]fT]Sd]V e^]

JXRWTaWTXcbPQbRW[mVT] QTbcX\\c d]S U^ac[PdUT]S PZcdP[XbXTac&

d\ kQTa' ^STa L]cTabXRWTad]VT] id eTa\TXST](

;XT CPdUiTXc STa TX]VTbTcicT] JXRWTad]VbVTbRWmUcT ZP]] Uoa SXT

8QbXRWTad]V TafPacTcTa G^bXcX^]T] QXb id SaTX APWaT QTcaPVT](

;Pb fTbT]c[XRWT OXT[ Xbc TX]T sf^abc'RPbTq'8QbXRWTad]V( ?XTaid

fTaST] KTa\X]VTbRWmUcT d]S TX]UPRWT F_cX^]T] #G[PX]'MP]X[[P'

F_cX^]T]$ TX]VTbTcic& f^QTX SXT GPacXiX_PcX^] P] TX]Ta Vo]bcXVT]

DPaZcT]cfXRZ[d]V X] STa ITVT[ SdaRW ST] MTaZPdU e^] TX]UPRWT]

F_cX^]T] QTVaT]ic fXaS( ;XTb SXT]c d(P( STa ITSdiXTad]V STa

Gam\XT]PdUfT]Sd]VT](

;XT CPdUiTXcT] STa JXRWTad]VbVTbRWmUcT PdU UPZcdaXTacT =^aST-

ad]VT] QTcaPVT] T]cb_aTRWT]SST] eTaTX]QPacT] OPW[d]VbiXT[T]

fT]XVTa P[b TX] APWa(

;XT QTbRWaXTQT]T] JXRWTad]VbVTbRWmUcT PdU TafPacTcT ETcc^'

_^bXcX^]T] Z^\\T] X] STa F_TaPcXeT] <X]WTXc <da^_T% Uoa

��';^[[Pa'G^bXcX^]T] b^fXT Uoa SXT Ga^SdZcX^] X] BP]PSP X] ZP]P'

SXbRWT] ;^[[Pa id\ <X]bPci( JXRWTad]VbVTbRWmUcT& SXT bXRW PdU

UPZcdaXTacT =^aSTad]VT] QTiXTWT]& fTaST] X] STa F_TaPcXeT]

<X]WTXc <da^_T% PQVTbRW[^bbT](

;Ta ?P]ST[ \Xc P[[T] e^aVT]P]]cT] ;TaXePcT] TaU^[Vc Pdb-

bRW[XTl[XRW X\ ���'>TbRWmUc( 9TX ;TeXbT]cTa\X]' b^fXT F_cX^]b'

VTbRWmUcT] TaU^[Vc STa 8QbRW[dbb Vad]Sbmci[XRW oQTa TX]T

?P]ST[b_[PccU^a\& oQTa SXTHd^cXTad]VT] e^]\TWaTaT] 9P]ZT]

TX]VTW^[c fTaST]& d\ SPb >TbRWmUc \Xc STa P\ QTbcT] `d^cXT-

aT]ST] 9P]Z PQbRW[XTlT] id Zn]]T](

9TX ;TeXbT]cTa\X]VTbRWmUcT] QTbcTWc TX] DPaZcfTacaXbXZ^ id\

YTfTX[XVT] JcXRWcPV5 SXTbT\ bcTWT] YTS^RW QTX id OfTRZT] STa

BdabbXRWTad]V e^] =aT\SfmWad]VbU^aSTad]VT] TX]VTbTcicT]

;TaXePcT] VTVT][mdvVT <UUTZcT Pdb STa fmWad]VbQTSX]VcT]

=^aSTad]VbQTfTacd]V VTVT]oQTa(

Oda 8QbXRWTad]V e^]NTRWbT[ZdabaXbXZT] PdUVad]S STa TafPacTcT]

BPdU_aTXbiPW[d]V Pdb ST\ VT_[P]cT] MTaZPdU STa F_TaPcXeT]

<X]WTXc 8\TaXRPb fdaST] X\ FZc^QTa ª¨ª¨ TX]T ITXWT caP]b'

PZcX^]bPQWm]VXVTa ��� / ���'=aT\SfmWad]VbcTa\X]VTbRWmUcT

#b^V( s;TP[ :^]cX]VT]c =^afPaSbr$ PQVTbRW[^bbT]( J^[[cT Tb ]XRWc

id\ 8QbRW[dbb STa idVad]ST [XTVT]ST] MTaZPdUbcaP]bPZcX^]

Z^\\T] #b^V( s:[^bX]Vq$& T]cUP[[T] SXTbT JXRWTad]VbVTbRWmUcT

TabPci[^b( ;Ta DPaZcfTac STa >TbRWmUcT TaWnWcT bXRW e^] ST]

8QbRW[dbbiTXc_d]ZcT] #DPaZcfTac4 ]d[[$ QXb id\9X[P]ibcXRWcPV PdU

¯ &̄­ DX^( t( ;Ta X] SXTbTa ?nWT T]cbcP]ST]T 9TfTacd]VbTacaPV

fdaST ST\ <aVTQ]Xb Pdb ]XRWc U^acVTUoWacTa >TbRWmUcbcmcXVZTXc

idVTaTRW]Tc #bXTWT 8]WP]V #ª $̈ EXRWc U^acVTUoWacT >TbRWmUcb-

cmcXVZTXc d]S MTamdlTad]VbVad__T]$& SP SXT JXRWTad]VbVTbRWmUcT

fXacbRWPUc[XRW STa 8QbXRWTad]VSTaNTRWbT[ZdabaXbXZT] Pdb STa Ta-

fPacTcT] MTamdlTad]V STa F_TaPcXeT] <X]WTXc 8\TaXRPb SXT]T](

;XT Ta\XccT[cT] DPaZcfTacT STaXePcXeTa =X]P]iX]bcad\T]cT T]c-

b_aTRWT] ST\ NTac QTX e^aiTXcXVTa vZcXeTa kQTacaPVd]V id\

9X[P]ibcXRWcPV( ;XT <a\Xcc[d]V TaU^[Vc PdU 9PbXb P]TaZP]]cTa& e^]

ST]DPaZccTX[]TW\Ta] oQ[XRWTafTXbT P]VTfP]ScTa v]P]i\PcWT-

\PcXbRWTaDTcW^ST]( ;XTbT] 9TaTRW]d]VT] [XTVT] X]bQTb^]STaT

SXT U^[VT]ST] P\9X[P]ibcXRWcPV VT[cT]ST] GPaP\TcTa idVad]ST4

+ SXT;TeXbT]ZPbbP' d]S;TeXbT]cTa\X]ZdabT STa QTcaTUUT]ST]

NmWad]VT]&

+ SPb OX]b]XeTPd&

+ SXT eTaTX]QPacT] JXRWTad]Vb]XeTPdb Qif( 8dboQd]VbZdabT&

+ SXT VTWP]ST[cT] M^[PcX[XcmcT]&

+ SPb B^]caPWT]cT]aXbXZ^ d]S

+ SXT <X]caXccbfPWabRWTX][XRWZTXc STb VT_[P]cT] MTaZPdUb STa

F_TaPcXeT] <X]WTXc 8\TaXRPb #;TP[ :^]cX]VT]c =^afPaS$(
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8\ «©( ;TiT\QTa ª¨ª¨ QTbcP]ST] U^[VT]ST STaXePcXeT ;TeXbT]'

v]P]iVTbRWmUcT #X]Z[dbXeT STa ]XRWc U^acVTUoWacT] >TbRWmUcb'

cmcXVZTXc$4 :&24

;<I@M8K@M< =@E8EQ><J:?R=K</ :&24

2019 2020

X] DX^( t E^\X]P[fTac 2

9TXid[TVT]STa

OTXcfTac E^\X]P[fTac 2

9TXid[TVT]STa

OTXcfTac

;TeXbT]cTa\X]VTbRWmUcT >9G / <LI

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,* 0&. *&+ p p

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,+ p p /&2 p*&+

;TeXbT]cTa\X]VTbRWmUcT :8; / <LI

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,* +./&3 .&, p p

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,+ p p .1&0 p*&-

;TeXbT]cTa\X]VTbRWmUcT LJ; / <LI

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,* 022&* +&+ p p

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,+ -/&- *&0 +(*13&- p+0&*

;TP[ :^]cX]VT]c =^afPaSb LJ; / <LI

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,+ p p ,(/*-&+ 11&/

;TeXbT]cTa\X]VTbRWmUcT LJ; / :8;

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,* +*1&0 ,&* p p

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,+ p p ++3&* 2&3

;TeXbT]cTa\X]VTbRWmUcT LJ; / :CG

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,* +-.&3 p/&+ p p

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,+ ,*&/ *&0 ,1&/ -&+

>TZPdUcT TX]UPRWT ;TeXbT]^_cX^]T] LJ; #VTVT] <LI$

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,* .-2&+ +&/ p p

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,+ 03&* +&0 -02&2 +/&-

MTaZPdUcT TX]UPRWT ;TeXbT]^_cX^]T] LJ; #VTVT] <LI$

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,* .0.&/ p.&. p p

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,+ 1,&+ p*&2 -11&* p,&2

>TZPdUcT TX]UPRWT ;TeXbT]^_cX^]T] :8; #VTVT] LJ;$

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,* +-0&1 ,&+ p p

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,+ p p 31&2 .&3

MTaZPdUcT TX]UPRWT ;TeXbT]^_cX^]T] :8; #VTVT] LJ;$

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,* +-*&3 p*&, p p

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,+ p p 3.&+ p*&+

>TZPdUcT OX]bRP_b

p SPe^] \Xc =m[[XVZTXc X] ,*,+ ++2&* p ++2&* p

Derivative Finanzgeschäfte insgesamt 2.568,0 3,4 4.838,2 90,4

1 ;XT 8]VPQT] QTiXTWT] bXRW PdU SXT U^acVTUoWacT d]S ]XRWc U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc STa B%J >ad__T(
2 @] <da^ \Xc VTfXRWcTcT] ;daRWbRW]XccbZdabT](
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!0." E@:?K =FIK><=T?IK< ><J:?R=KJKRK@>B<@K

LE; M<IRLJJ<ILE>J>ILGG<E

Nicht f ortgef ührte geschäf tstätigkeit

@\ IPW\T] STb X\;TiT\QTa ª¨©± P]VTZo]SXVcT]DPl]PW\T]-

_PZTcb ida ITSdiXTad]V STa MTabRWd[Sd]V WPc SXT �%� ������-

������������ P\ ©©( Dmai ª¨ª¨ QTZP]]c VTVTQT]& SXT F_TaPcXeT

<X]WTXc 8\TaXRPb& X] STa SPb ]^aS' d]S boSP\TaXZP]XbRWT JP[i-

VTbRWmUc VTQo]ST[c Xbc& e^[[bcm]SXV id eTaZPdUT](

8\ ­( FZc^QTa ª¨ª¨fdaST STa MTacaPV oQTa SXT MTamdlTad]V STa

F_TaPcXeT] <X]WTXc 8\TaXRPb d]cTaiTXRW]Tc #sJXV]X]Vq$( BmdUTa Xbc

SXT ����� ������ ���������� �������� ��� #s����q$& ���� ��������

��� �������( ;Ta MTaZPdUb_aTXb QT[mdUc bXRW PdU «&ª DaS( ��� #e^a

BPdU_aTXbP]_Pbbd]V$( ;Ta 8QbRW[dbb STa KaP]bPZcX^] #:[^bX]V$

fXaS ]PRW M^a[XTVT] STa oQ[XRWT]>T]TW\XVd]VT]& TX]bRW[XTl[XRW

STa ZPacT[[aTRWc[XRWT]& b_mcTbcT]b X\ J^\\Ta ª¨ª© TafPacTc( ;XT

BPdU_aTXbiPW[d]V TaU^[Vc id SXTbT\ OTXc_d]Zc X] QPa(

;XT BaXcTaXT] STb ���� � sOda MTamdlTad]V VTWP[cT]T [P]VUaXbcXVT

MTa\nVT]bfTacT d]S PdUVTVTQT]T >TbRWmUcbQTaTXRWTq fdaST]

\Xc 8QbRW[dbb STb MTaZPdUbeTacaPVb TaUo[[c d]S SXT F_TaPcXeT

<X]WTXc 8\TaXRPb SPWTa P[b ida MTamdlTad]V VTWP[cT]T MTamdlT-

ad]VbVad__T d]S P[b ]XRWc U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc QX[P]-

iXTac( ;XT F_TaPcXeT <X]WTXc 8\TaXRPb fdaST QXbWTa P[b TXVT]Tb

JTV\T]c X\ JX]]T STb ���� � VTUoWac( J^f^W[ id\ OTXc_d]Zc STa

L\Z[PbbXviXTad]V P[b ]XRWc U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc P[b

PdRW id\ <]ST STa 9TaXRWcb_TaX^ST [PV STa QTXid[TVT]ST OTXc-

fTac PQioV[XRW MTamdlTad]VbZ^bcT] ^QTaWP[Q STb 9dRWfTacTb

STa F_TaPcXeT] <X]WTXc 8\TaXRPb( NTac\X]STad]VT] ]PRW ���� �

Uoa SXT ]XRWc U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc fdaST] SPWTa ]XRWc

TaUPbbc(

;XT MTa\nVT]bfTacT d]S JRWd[ST] STa F_TaPcXeT] <X]WTXc

8\TaXRPb fdaST] id\ OTXc_d]Zc STa B[PbbXviXTad]V ]PRW ���� �

X] STa 9X[P]i P[b bT_PaPcT G^bcT] sOda MTamdlTad]V VTWP[cT]T

MTa\nVT]bfTacTq Qif( sJRWd[ST] X\ OdbP\\T]WP]V \Xc ida

MTamdlTad]V VTWP[cT]T] MTa\nVT]bfTacT]q d\VTV[XTSTac( ;XT

9X[P]i STa M^a_TaX^ST] fdaST VT\ml ���� � ]XRWc P]VT_Pbbc(

@] STa >TfX]]' d]S MTa[dbcaTRW]d]V fdaST] P[[T <acamVT d]S

8dUfT]Sd]VT] STb P[b ]XRWc U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc

Z[PbbXviXTacT] >TbRWmUcb d\VTV[XTSTac d]S X] TX]T\ bT_PaPcT]

G^bcT] s<aVTQ]Xb ]PRW JcTdTa] Pdb ]XRWc U^acVTUoWacTa >TbRWmUcb-

cmcXVZTXcq PdbVTfXTbT]( ;XT MTaV[TXRWb_TaX^ST] fdaST] VT\ml

���� � P]VT_Pbbc(

ETQT] ST] 8dUfT]Sd]VT] d]S <acamVT] Pdb ^_TaPcXeTa KmcXV-

ZTXc STa ]XRWc U^acVTUoWacT] >TbRWmUcbcmcXVZTXc fTaST] PdRW

8dUfT]Sd]VT] d]S <acamVT& SXT X] SXaTZcT\ OdbP\\T]WP]V

\Xc STa MTamdlTad]V bcTWT]& X\ s<aVTQ]Xb ]PRW JcTdTa] Pdb

]XRWc U^acVTUoWacTa >TbRWmUcbcmcXVZTXcq PdbVTfXTbT]( ;XTb QT-

caXUUc STa ]XRWc U^acVTUoWacT] >TbRWmUcbcmcXVZTXc idVT^aS]TcT

MTamdlTad]VbZ^bcT] X] ?nWT e^] ª±&ª DX^( t #b^]bcXVT ^_TaP-

cXeT <acamVT)8dUfT]Sd]VT]$& TX]T] <acaPV Pdb BPdU_aTXbbXRWT-

ad]VbVTbRWmUcT] X] ?nWT e^] ¯ª&© DX^( t #b^]bcXVT ^_TaPcXeT

<acamVT)8dUfT]Sd]VT]$ b^fXT TX]T] [PcT]cT] JcTdTaTacaPV X]

?nWT e^] X]bVTbP\c ¬«&­ DX^( t #JcTdTa] e^\ <X]Z^\\T] d]S

e^\ <acaPV$( ;Ta [PcT]cT JcTdTaTacaPV bTcic bXRW idbP\\T] Pdb

STa 8ZcXeXTad]V e^] MTa[dbce^acamVT]& [PcT]cT] JcTdTa] PdU SXT

BPdU_aTXbbXRWTad]VbVTbRWmUcT d]S SXT MTamdlTad]VbZ^bcT] X\

OdbP\\T]WP]V \Xc STa ]XRWc U^acVTUoWacT] >TbRWmUcbcmcXVZTXc

b^fXT _PbbXeT] [PcT]cT] JcTdTa] Pdb cT\_^amaT] ;XUUTaT]iT] X\

OdbP\\T]WP]V \Xc 8]cTX[T] P] K^RWcTad]cTa]TW\T](

;Ta ^QT] VT]P]]cT <acaPV Pdb BPdU_aTXbbXRWTad]VbVTbRWmUcT]

aTbd[cXTac X\ NTbT]c[XRWT] Pdb ST\ 8QbRW[dbb caP]bPZcX^]b'

QTSX]VcTa ;TeXbT]cTa\X]VTbRWmUcT #;TP[ :^]cX]VT]c =^afPaSb$&

SXT \Xc TX]T\E^\X]P[e^[d\T] X] ?nWT e^] «&¨DaS( ���\Xc eTa-

bRWXTST]T] 9P]ZT] ida 8QbXRWTad]V STa X\ OdbP\\T]WP]V\Xc

ST\BPdU_aTXb bcTWT]ST] =aT\SfmWad]VbaXbXZT] PQVTbRW[^bbT]

fdaST]( Od\9X[P]ibcXRWcPV fTXbT] SXTbT TX]T] _^bXcXeT]DPaZc-

fTac e^] ¯ &̄­ DX^( t Pdb( ;XT MTam]STad]V STa DPaZcfTacT X]

SXTbTa ?nWT Xbc X\ s<aVTQ]Xb ]PRW JcTdTa] Pdb ]XRWc U^acVTUoWacTa

>TbRWmUcbcmcXVZTXcq T]cWP[cT](

;XT BP_XcP[wobbT STa ]XRWc U^acVTUoWacT] >TbRWmUcbcmcXVZTXc

bTciT] bXRW fXT U^[Vc idbP\\T]4 :&25

:8J?=CFNJ E@:?K =FIK><=T?IK<
><J:?R=KJKRK@>B<@K :&25

X] DX^( t 2019 2020

:PbWw^f Pdb [PdUT]STa

>TbRWmUcbcmcXVZTXc +2-&/ +/1&+

:PbWw^f Pdb @]eTbcXcX^]bcmcXVZTXc p10&/ p23&.

:PbWw^f Pdb =X]P]iXTad]VbcmcXVZTXc p-,&0 p+/1&*

Gesamt 74,4 —89,3
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;Pb <aVTQ]Xb Pdb STa ]XRWc U^acVTUoWacT]>TbRWmUcbcmcXVZTXc bcT[[c

bXRW fXT U^[Vc SPa4 :&26

Od\«©( ;TiT\QTa ª¨ª¨fdaST] SXT U^[VT]ST] MTa\nVT]bfTacT

d]S JRWd[ST] X\ OdbP\\T]WP]V \Xc STa ]XRWc U^acVTUoWacT]

>TbRWmUcbcmcXVZTXc P[b sida MTamdlTad]V VTWP[cT]r PdbVTfXTbT]4

:&27$ :&3. ;XT Zd\d[XTac X\ b^]bcXVT] <aVTQ]Xb TaUPbbcT] 8dUfT]Sd]VT]

d]S <acamVT& SXT PdU SXT ]XRWc U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc

T]cUP[[T]& QTcadVT] X\ PZcdT[[T] >TbRWmUcbYPWa ©¯­&° DX^( t(

Zur VeräusseruNg gehal teNe gruppeN VoN

VermögeNswerteN uNd schul deN

8\ ©°( ;TiT\QTa ª¨ª¨ WPc �%� TX]T MTaTX]QPad]V\Xc STa �����

����& TX]Ta ©¨¨!XVT] K^RWcTa STa �������� �� z ��( ��& d]cTa-

iTXRW]Tc( ;XTbT bXTWc SXT kQTacaPVd]V e^] ­¨! STa 8]cTX[T P]

STa ���� ���� z ��( �� #����$ VTVT] 9PaiPW[d]V d]S <aQaX]Vd]V

e^] JPRWTX][PVT] e^a( ;Ta >TbRWmUcbifTRZ STa >TbT[[bRWPUc&

SXT STa F_TaPcXeT] <X]WTXc <da^_T% idVT^aS]Tc Xbc& d\UPbbc

X]bQTb^]STaT SXT d]cTacmVXVT] <]cb^aVd]VbPZcXeXcmcT]( OdST\

TanUU]Tc SXT MTaTX]QPad]V ST] QTbc\nV[XRWT] OdVP]V id ST]

Zo]UcXV Uoa SXT 8QSTRZd]V e^] Va^lT] ?P[ST] P] ST] STdcbRWT]

BP[XbcP]S^acT] QT]ncXVcT]DPcTaXP[XT]( ;XT KaP]bPZcX^]\dbb e^]

ST] BPacT[[QTWnaST] VT]TW\XVc fTaST]( ;Ta 8QbRW[dbb STa

KaP]bPZcX^] #:[^bX]V$ fXaS X\ J^\\Ta ª¨ª© TafPacTc( 8db STa

8]cTX[boQTacaPVd]V fXaS �%� TX]T] ]T]]T]bfTacT] 9dRWVTfX]]

aTP[XbXTaT](

Od\ OTXc_d]Zc STb :[^bX]Vb Xbc SXT ���� ����z ��( �� P[b K^RWcTa-

d]cTa]TW\T] id T]cZ^]b^[XSXTaT] d]S P[b A^X]c MT]cdaT ]PRW STa

<`dXch'DTcW^ST id QX[P]iXTaT]( ;PWTa fdaST SXT>TbT[[bRWPUc \Xc

J:?LC;<E @D QLJ8DD<E?8E> D@K QLI

M<IRLJJ<ILE> ><?8CK<E<E M<IDS><EJ%
N<IK<E !FG<I8K@M< <@E?<@K 8D<I@:8J" :&3.

X] DX^( t -+(+,(,*,*

J^]bcXVT v]P]iXT[[T MTaQX]S[XRWZTXcT] 1-&0

J^]bcXVT ]XRWc v]P]iXT[[T MTaQX]S[XRWZTXcT] ,&3

JcTdTaeTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb <acaPVbcTdTa] ,-&0

IoRZbcT[[d]VT] Uoa GT]bX^]T] d]S

mW][XRWT MTa_wXRWcd]VT] ++.&/

IoRZbcT[[d]VT] Uoa QTaVQPd[XRWT MTa_wXRWcd]VT] ,*&3

J^]bcXVT IoRZbcT[[d]VT] .*&+

CPcT]cT JcTdTa] +-+&*

Langfristiges Fremdkapital 406,6

MTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT] ++1&1

J^]bcXVT v]P]iXT[[T MTaQX]S[XRWZTXcT] ,2&-

J^]bcXVT ]XRWc v]P]iXT[[T MTaQX]S[XRWZTXcT] 3&/

JcTdTaeTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb <acaPVbcTdTa] .&,

IoRZbcT[[d]VT] 22&3

Kurzfristiges Fremdkapital 248,6

Schulden im Zusammenhang mit zur Veräußerung 

gehaltenen Vermögenswerten 655,2

<I><9E@J 8LJ E@:?K =FIK><=T?IK<I ><J:?R=KJ-
KRK@>B<@K !FG<I8K@M< <@E?<@K 8D<I@:8J" :&26

X] DX^( t 2019 2020

L\bPciTa[nbT +(/,+&+ +(,00&-

J^]bcXVT ^_TaPcXeT <acamVT /  

8dUfT]Sd]VT] p+(-11&/ p+(*1+&+

<aVTQ]Xb ]PRW ^_TaPcXeT]

JXRWTad]VbVTbRWmUcT] +.-&0 +3/&,

=X]P]iTaVTQ]Xb p0-&* p,2&-

<aVTQ]Xb e^a <acaPVbcTdTa] 2*&0 +00&3

p SPe^] Pdb VTfnW[XRWTa KmcXVZTXc 2*&0 +,.&*

JcTdTa] e^\ <X]Z^\\T] d]S e^\ <acaPV p+3&* 3&,

p SPe^] Pdb VTfnW[XRWTa KmcXVZTXc p+3&* p-.&.

<aVTQ]Xb ]PRW JcTdTa] Pdb ]XRWc

U^acVTUoWacTa >TbRWmUcbcmcXVZTXc 0+&0 +10&+

QLI M<IRLJJ<ILE> ><?8CK<E< M<IDS><EJ-

N<IK< !FG<I8K@M< <@E?<@K 8D<I@:8J" :&27

X] DX^( t -+(+,(,*,*

@\\PcTaXT[[T MTa\nVT]bfTacT 2,2&/

p SPe^] >^^SfX[[ Pdb L]cTa]TW\T]bTafTaQT] 0,0&/

JPRWP][PVT] +(+--&3

=X]P]iP][PVT] /&0

J^]bcXVT v]P]iXT[[T MTa\nVT]bfTacT *&0

J^]bcXVT ]XRWc v]P]iXT[[T MTa\nVT]bfTacT 2&2

CPcT]cT JcTdTa] .-&*

Langfristige Vermögenswerte 2.020,4

M^aamcT -.2&3

=^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT] +3/&,

J^]bcXVT v]P]iXT[[T MTa\nVT]bfTacT +*&,

J^]bcXVT ]XRWc v]P]iXT[[T MTa\nVT]bfTacT 1&*

JcTdTaTabcPccd]VbP]b_aoRWT Pdb <acaPVbcTdTa] +*&0

=[obbXVT DXccT[ /.&0

Kurzfristige Vermögenswerte 626,5

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 2.646,9
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L]cTaiTXRW]d]V STa MTaTX]QPad]V P[b MTamdlTad]VbVad__T ]PRW

���� � Z[PbbXviXTac d]S SXT 9X[P]ifTacT X] SXT bT_PaPcT] 9X[P]i-

_^bXcX^]T] sOda MTamdlTad]V VTWP[cT]T MTa\nVT]bfTacTq d]S

sJRWd[ST] X\ OdbP\\T]WP]V \Xc ida MTamdlTad]V VTWP[cT]T]

MTa\nVT]bfTacT]q d\VTV[XTSTac( ;XT 9X[P]i STb M^aYPWaTb fdaST

]XRWc P]VT_Pbbc( <X]T L\V[XTSTad]V X] >TfX]]' d]S MTa[dbcaTRW-

]d]V b^fXT BP_XcP[wdbbaTRW]d]V TaU^[VcT ]XRWc(

;XT 9X[P]ifTacT STa ida MTamdlTad]V VTWP[cT]T] MTa\nVT]b-

fTacT d]S JRWd[ST] id\ «©( ;TiT\QTa ª¨ª¨ bX]S X] ST] ]PRW-

U^[VT]ST] KPQT[[T] SPaVTbcT[[c( :&3/$ :&30

;XT Zd\d[XTac X\ b^]bcXVT] <aVTQ]Xb TaUPbbcT] 8dUfT]Sd]VT]

d]S <acamVT bX]S X\ >TbRWmUcbYPWa VTad]STc ]d[[(

!0/" <@><EB8G@K8C

;XT <]cfXRZ[d]V STa TX]iT[]T] G^bcT] STb <XVT]ZP_XcP[b Xbc

VTb^]STac PdU JTXcT ©¬± SPaVTbcT[[c(

geZeichNetes kapital

;Pb VTVT]oQTa ST\ M^aYPWa d]eTam]STacT VTiTXRW]TcT BP_XcP[

STa �%� ������������������ QTcamVc ©±©&¬ DX^( t d]S Xbc X]

©±©&¬ DX^( PdU EP\T] [PdcT]ST ]T]]fTac[^bT JcoRZPZcXT] PdU-

VTcTX[c( ;XT 8ZcXT] bX]S e^[[ TX]VTiPW[c( :&31

Angaben nach § 289a Abs. 1 und § 315a Abs. 1 hgB sowie 

erläuternderBerichtdes Vorstands gemäß § 176 Abs. 1 Satz 1 AktG,

Seite 100

aktieNrückkauf

<]cb_aTRWT]S ST\ 9TbRW[dbb STa ?Pd_ceTabP\\[d]V e^\

©¨( Ad]X ª¨ª¨ fdaST STa M^abcP]S Ta\mRWcXVc& QXb id\ ¨±( Ad]X

ª¨ª­ TXVT]T 8ZcXT] QXb id ©¨! STb >ad]SZP_XcP[b id TafTaQT](

@\ >TbRWmUcbYPWa ª¨ª¨ WPc SXT �%� ������������������ e^] STa

<a\mRWcXVd]V ZTX]T] >TQaPdRW VT\PRWc(

geNehmigtes kapital

8\ ©©( DPX ª¨©® fdaST STa M^abcP]S Ta\mRWcXVc& \Xc OdbcX\-

\d]V STb 8dUbXRWcbaPcb SPb >ad]SZP_XcP[ STa >TbT[[bRWPUc QXb

id\ ©¨( DPX ª¨ª© TX]\P[ ^STa \TWa\P[b& X]bVTbP\c YTS^RW

d\ WnRWbcT]b ©±(©¬¨(¨¨¨&¨¨ t SdaRW 8dbVPQT e^] WnRWbcT]b

©±(©¬¨(¨¨¨ ]TdT]& PdU EP\T] [PdcT]ST] JcoRZPZcXT] id TaWnWT]

#VT]TW\XVcTb BP_XcP[ ��$(

NTXcTaWX] fdaST STa M^abcP]S P\ ©¨( Ad]X ª¨ª¨ Ta\mRWcXVc& \Xc

OdbcX\\d]VSTb 8dUbXRWcbaPcb SPb >ad]SZP_XcP[ STa >TbT[[bRWPUc

QXb id\ ±( Ad]X ª¨ª­ TX]\P[ ^STa \TWa\P[b& X]bVTbP\c YTS^RW

d\ WnRWbcT]b «°(ª°¨(¨¨¨&¨¨ t SdaRW 8dbVPQT e^] WnRWbcT]b

«°(ª° (̈¨¨¨]TdT]& PdU EP\T] [PdcT]ST] JcoRZPZcXT] id TaWnWT]

#VT]TW\XVcTb BP_XcP[$(

@\ >TbRWmUcbYPWa ª¨ª¨ WPc SXT �%� ������������������ e^] ST]

<a\mRWcXVd]VT] ZTX]T] >TQaPdRW VT\PRWc(

QLI M<IRLJJ<ILE> ><?8CK<E<
M<IDS><EJN<IK< !I<BJ" :&3/

X] DX^( t -+(+,(,*,*

CPcT]cT JcTdTa] *&+

Langfristige Vermögenswerte 0,1

=^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT] 1&3

=[obbXVT DXccT[ 2&.

Kurzfristige Vermögenswerte 16,3

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 16,4

J:?LC;<E @D QLJ8DD<E?8E>
D@K QLI M<IRLJJ<ILE> ><?8CK<E<E
M<IDS><EJN<IK<E !I<BJ" :&30

X] DX^( t -+(+,(,*,*

IoRZbcT[[d]VT] Uoa GT]bX^]T] d]S

mW][XRWT MTa_wXRWcd]VT] *&,

J^]bcXVT IoRZbcT[[d]VT] *&,

Langfristiges Fremdkapital 0,4

MTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT] *&0

JcTdTaeTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb <acaPVbcTdTa] *&-

IoRZbcT[[d]VT] *&0

Kurzfristiges Fremdkapital 1,5

Schulden im Zusammenhang mit zur Veräußerung 

gehaltenen Vermögenswerten 1,9

><Q<@:?E<K<J B8G@K8C :&31

X] DX^( t

@\ L\[PdU

QTv]S[XRWT

PdbbcTWT]ST

8ZcXT]

>TiTXRW]TcTb

BP_XcP[

-+(+,(,*+2 +3+&. +3+&.

-+(+,(,*+3 +3+&. +3+&.

31.12.2020 191,4 191,4
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BediNgtes kapital

;Pb >ad]SZP_XcP[ Xbc d\ QXb id ©±(©¬¨(¨¨¨&¨¨ t SdaRW 8dbVPQT

e^] QXb id ©±(©¬¨(¨¨¨ PdU EP\T] [PdcT]ST] JcoRZPZcXT] QTSX]Vc

TaWnWc #QTSX]VcTb BP_XcP[$(

;Ta M^abcP]S Xbc Ta\mRWcXVc& QXb id\ ±( Ad]X ª¨ª­ \Xc Od-

bcX\\d]V STb 8dUbXRWcbaPcb TX]\P[XV ^STa \TWa\P[b PdU ST]

@]WPQTa d]S ) ^STa PdU EP\T] [PdcT]ST NP]ST[' d]S ) ^STa

F_cX^]bbRWd[SeTabRWaTXQd]VT] #JRWd[SeTabRWaTXQd]VT]$ id

QTVTQT] d]SST] @]WPQTa] Qif( >[mdQXVTa] e^] JRWd[SeTabRWaTX-

Qd]VT] NP]S[d]VbaTRWcT ^STa '_wXRWcT] Qif( F_cX^]baTRWcT

PdU 8ZcXT] STa >TbT[[bRWPUc \Xc TX]T\ P]cTX[XVT] 9TcaPV STb

>ad]SZP_XcP[b e^] QXb id X]bVTbP\c ©±(©¬ (̈¨¨ &̈¨¨ t id VTfmWaT]

Qif( PdUidTa[TVT]( @\ >TbRWmUcbYPWa ª¨ª¨ WPc SXT �%� ������-

������������ e^] STa <a\mRWcXVd]V ZTX]T] >TQaPdRW VT\PRWc(

kapital rückl age

;XT BP_XcP[aoRZ[PVT T]cWm[c X\NTbT]c[XRWT] SPb X\ IPW\T] e^]

8ZcXT]T\XbbX^]T] STa �%� ������������������ TaWP[cT]T 8VX^(

aNdere rückl ageN uNd Bil aNZgewiNN

L]cTa SXTbTa G^bXcX^] fTaST] X] STa B^]iTa]QX[P]i SXT >TfX]]-

aoRZ[PVT]& STa 9X[P]iVTfX]]& SXT L]cTabRWXTST Pdb STaNmWad]Vb-

d\aTRW]d]V& SXT 9TfTacd]V e^] <XVT]ZP_XcP[X]bcad\T]cT] id\

QTXid[TVT]ST] OTXcfTac d]S SXTETdQTfTacd]VT] Pdb GT]bX^]T]

d]S mW][XRWT] MTa_wXRWcd]VT] idbP\\T]VTUPbbc(

;XT >TfX]]aoRZ[PVT] T]cWP[cT] X\NTbT]c[XRWT] SXT X] STa MTa-

VP]VT]WTXc TaiXT[cT] <aVTQ]XbbT STa X] ST] B^]iTa]PQbRW[dbb

TX]QTi^VT]T] L]cTa]TW\T] PQioV[XRW STa P] 8]cTX[bTXV]Ta

PdbVTiPW[cT] ;XeXST]ST]( @] STa G^bXcX^] sL]cTabRWXTST Pdb

NmWad]Vbd\aTRW]d]Vq fTaST] X\ NTbT]c[XRWT] ;XUUTaT]iT]

Pdb STa L\aTRW]d]V STa Ud]ZcX^]P[T] NmWad]V Pdb[m]SXbRWTa

>TbRWmUcbQTcaXTQT X] SXT 9TaXRWcbfmWad]V STb B^]iTa]b #<da^$

PdbVTfXTbT]( :&32

Bil aNZgewiNN / -Verl ust JahresaBschl uss

k+s aktieNgesel l schaf t (hgB)

=oa SXT 8dbbRWoccd]V STa ;XeXST]ST Xbc STa APWaTbPQbRW[dbb

STa �%� ������������������ \PlVTQT]S& STa ]PRW STdcbRWT\

?P]ST[baTRWc #���$ PdUVTbcT[[c fXaS( ;Ta ;XeXST]ST]e^abRW[PV

Uoa SPb >TbRWmUcbYPWa ª¨©± fdaST PdUVad]S TX]Ta ]^cfT]SXVT]

M^aPdbbTcid]V Uoa ST] 8QbRW[dbb STa BUN'B^]b^acXP[ZaTSXc[X]XT X\

>TbRWmUcbYPWa ª¨ª¨ PdU 9PbXb TX]Tb 9TbRW[dbbTb e^] M^abcP]S d]S

8dUbXRWcbaPc P\ °(DPX ª¨ª¨ PdU SXT VTbTci[XRWTDX]STbcSXeXST]ST

e^] ¨&¨¬ t YT 8ZcXT P]VT_Pbbc( =oa SPb >TbRWmUcbYPWa ª¨ª¨ Xbc

QTPQbXRWcXVc& ZTX]T ;XeXST]ST PdbidiPW[T]( ;Ta 9X[P]ieTa[dbc

X] ?nWT e^] ®¨«&¬ DX^( t fXaS PdU ]TdT ITRW]d]V e^aVTcaPVT](

JFEJK@><J <I><9E@J :&32

2019 2020

X] DX^( t

M^a

JcTdTa]

JcTdTa-

TUUTZc ETcc^

M^a

JcTdTa]

JcTdTa-

TUUTZc ETcc^

G^bcT]& SXT P]bRW[XTlT]S \nV[XRWTafTXbT X] ST] >TfX]]

^STa MTa[dbc d\VTV[XTSTac fTaST] -+1&2 p*&. -+1&. p.01&0 1&/ p.0*&+

L]cTabRWXTSbQTcaPV Pdb STa NmWad]Vbd\aTRW]d]V -+1&2 p*&. -+1&. p.01&0 1&/ p.0*&+

p SPe^] MTam]STad]V STa d]aTP[XbXTacT] >TfX]]T / MTa[dbcT -+1&2 p*&. -+1&. p.01&0 1&/ p.0*&+

G^bcT]& SXT ]XRWc X] ST] >TfX]] ^STa MTa[dbc d\VTV[XTSTac fTaST] p+/&2 2&. p1&. p-*&3 p,1&0 p/2&/

<aVTQ]Xb Pdb id\ QTXid[TVT]ST] OTXcfTac QTfTacTcT]

<XVT]ZP_XcP[X]bcad\T]cT] 3&1 p 3&1 p+,&3 p p+,&3

ETdQTfTacd]V e^] ETcc^bRWd[ST] / MTa\nVT]bfTacT]

Pdb [TXbcd]Vb^aXT]cXTacT] MTab^aVd]Vb_[m]T] p,/&/ 2&. p+1&+ p+2&* p,1&0 p./&0

Sonstiges Ergebnis 302,0 8,0 310,0 —498,5 —20,1 —518,6
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Od\9X[P]ibcXRWcPV TaVXQc bXRW U^[VT]STa 9X[P]ieTa[dbc X\ APWaTb-

PQbRW[dbb STa �%� ������������������4 :&33

!00" IT:BJK<CCLE><E =TI G<EJ@FE<E LE;

R?EC@:?< M<IG=C@:?KLE><E

Die �%� ������ WPc TX]T ITXWT e^] [TXbcd]Vb^aXT]cXTacT] MTa'

b^aVd]VbidbPVT] TacTX[c( ;Ta >a^lcTX[ SXTbTa OdbPVT] QTcaXUUc

SXT Cm]STa ;TdcbRW[P]S d]S BP]PSP(

deutschl aNd

<X] QTSTdcbP\Ta MTab^aVd]Vb_[P] X] ;TdcbRW[P]S Xbc SXT �%�- 

MTab^aVd]Vb^aS]d]V& SXT X\ NTbT]c[XRWT] Pdb STa >ad]SeTa-

b^aVd]V& STa OdbPcieTab^aVd]V �� b^fXT 9TbXcibcP]SbaTVT[d]VT]

QTbcTWc( ;XT >ad]SeTab^aVd]V Xbc TX] 9PdbcTX]bhbcT\& QTX ST\

YmWa[XRW vZcXeT 9TXcamVT X] ?nWT TX]Tb QTbcX\\cT] Ga^iT]cbPciTb

STb _T]bX^]bUmWXVT] <X]Z^\\T]b TaW^QT]fTaST]( ;Ta IT]cT]-

P]b_adRW Ta\XccT[c bXRW Pdb TX]T\ UTbcT] Ga^iT]cbPci d]S STa

Jd\\T P[[Ta vZcXeT] 9TXcamVT( ;XT OdbPcieTab^aVd]V �� Xbc TX] <]S-

VTWP[cb_[P]& STbbT] 8]b_adRW bXRW Pdb QTbcX\\cT] Ga^iT]cbmciT]

e^]>TWP[cbcTX[T] ^QTaWP[Q STa VTbTci[XRWT] IT]cT]' Qif( B]P__-

bRWPUcbeTabXRWTad]V \d[cX_[XiXTac \Xc STa 8]iPW[ STa _T]bX^]b-

UmWXVT] ;XT]bcYPWaT TaVXQc( =oa SXT ;XT]bciTXcT] e^a <X]UoWad]V

STa >ad]S' d]S OdbPcieTab^aVd]V �� fdaST] UTbcT <da^'9TcamVT

Qif( T]SVTWP[cbPQWm]VXVT _a^iT]cdP[T 9TbXcibcm]ST VTfmWac(

DXcc[TafTX[T fdaST SXTbTa MTab^aVd]Vb_[P] VTbRW[^bbT]& b^SPbb

ZTX]T fTXcTaT] 8aQTXc]TW\Ta 8]b_aoRWT TafTaQT] Zn]]T](

ETQT] STa �%�'MTab^aVd]Vb^aS]d]V fdaST TX]T MXT[iPW[ e^]

<X]iT[idbPVT] TacTX[c& X]bQTb^]STaT X\ 9TaTXRW STa M^abcm]ST d]S

^QTaT] =oWad]VbZamUcT( ;XTbT bTWT] X\ ITVT[UP[[ TX] 9PdbcTX]'

bhbcT\ e^a& SPb TX]T] QTbcX\\cT] Ga^iT]cbPci STb _T]bX^]b'

UmWXVT] APWaTbTX]Z^\\T]b \XccT[b TX]Tb P[cTabPQWm]VXVT]

=PZc^ab X] TX]T [TQT]b[P]VT 8[cTabaT]cT d\fP]ST[c( ;Ta >TbP\c-

P]b_adRW TaVXQc bXRW P[b Jd\\T STa TX]iT[]T] YPWaTbQTi^VT]T]

9PdbcTX]T( ;PQTX SPaU TX] STUX]XTacTb MTab^aVd]Vb]XeTPd X]

TX]XVT] MTacamVT] ]XRWc oQTabRWaXccT] fTaST](

;Tb NTXcTaT] QTbcTWT] X] ;TdcbRW[P]S fTXcTaT VTbT[[bRWPUcb-

b_TiXvbRWT MTab^aVd]VbidbPVT]& SXT QTaTXcb e^a\TWaTaT] APWaT]

VTbRW[^bbT] fdaST]( ;XT 8]b_adRWbQTaTRWcXVcT] QTv]ST] bXRW

id\ oQTafXTVT]ST] KTX[ QTaTXcb X] STa IT]cT]_WPbT(

;XT QTbRWaXTQT]T] GT]bX^]beTa_wXRWcd]VT] fTaST] X] ;TdcbRW-

[P]S Vad]Sbmci[XRW oQTa TX] :^]caPRcdP[ Kadbc 8aaP]VT\T]c #���) 

VTSTRZc( 8[b MTWXZT[ SXT]c STa �%� ����¡�������������� �(�(&

STa SXT ida 9TSXT]d]V STa GT]bX^]beTa_U[XRWcd]VT] ifTRZ'

VTQd]ST]T] MTa\nVT]bfTacT caTdWm]STaXbRW eTafP[cTc( ;XT

IT]cT]iPW[d]VT] fTaST] SPQTX fTXcTaWX] e^] STa YTfTX[XVT]

>TbT[[bRWPUc VT[TXbcTc& P[[TaSX]Vb fXaS X\ ITVT[UP[[ TX]T _WPbT]-

V[TXRWT <abcPccd]V SXTbTa OPW[d]VT] SdaRW SPb ��� e^aVT]^\-

\T]( <b QTbcTWT] ZTX]T DX]STbcS^cXTad]VbeTa_wXRWcd]VT](

;PaoQTa WX]Pdb QTbcTWT] <]cVT[cd\fP]S[d]VbidbPVT] #;TUTaaTS

:^\_T]bPcX^]$ b^fXT OdbPVT]& SXT oQTa TX]T L]cTabcocid]Vb'

ZPbbT SdaRWVTUoWac fTaST]( ;XTbT MTa_wXRWcd]VT] bX]S fTXcTbc-

VTWT]S SdaRW IoRZSTRZd]VbeTabXRWTad]VT] VTSTRZc(

kaNada

@] BP]PSP QTbcTWT] ]TQT] [TXbcd]Vb^aXT]cXTacT] GT]bX^]bidbPVT]

fTXcTaT _T]bX^]bmW][XRWT G[m]T& SXT ST] 8]b_adRWbQTaTRWcXVcT]

d(P( \TSXiX]XbRWT CTXbcd]VT] ]PRW ST\ 8dbbRWTXST] Pdb ST\

<afTaQb[TQT] idbPVT](

;XT GT]bX^]b_[m]T bTWT] e^\>ad]SbPci CTXbcd]VT] e^a& SXT P[b

Ga^iT]cbPci STa SdaRWbRW]Xcc[XRW Uo]U WnRWbcT] APWaTbTX]Z^\\T]

d]cTa 9TaoRZbXRWcXVd]V STa VT[TXbcTcT] ;XT]bciTXc QTaTRW]Tc

fTaST]( ;PQTX bX]S VTfXbbT FQTaVaT]iT] id QTPRWcT]( 8Q

ST\ ©( AP]dPa ª¨©® Zn]]T] bXRW bm\c[XRWT PZcXeT] G[P]\XcV[XTSTa

ZTX]T fTXcTaT]8]b_aoRWT TaSXT]T]& X\>TVT]idV ]TW\T] SXTbT

P] TX]T\ QTXcaPVb^aXT]cXTacT] G[P] cTX[( ;XTbT L\bcT[[d]V STa

OdbPVT TaU^[VcT _a^b_TZcXe& b^SPbb SXT QXb id SXTbT\ OTXc_d]Zc

Taf^aQT]T] 8]b_aoRWT d]eTam]STac U^acQTbcTWT]( ;XT GT]bX^]b-

_[m]T X] BP]PSP bX]S VTbTci[XRW aTVd[XTac& QTXb_XT[bfTXbT SdaRW

9@C8EQ><N@EE'%M<ICLJK B#J 8BK@<E><J<CCJ:?8=K !?>9" :&33

X] DX^( t 2019 2020

9X[P]iVTfX]] B%J 8ZcXT]VTbT[[bRWPUc P\ +( AP]dPa 1.&/ +1*&1

;XeXST]ST]PdbbRWoccd]V Uoa SPb M^aYPWa p.1&3 p1&1

<X]bcT[[d]V X] P]STaT >TfX]]aoRZ[PVT] #9TbRW[dbb STa ?Pd_ceTabP\\[d]V$ p p+0-&*

>TfX]]e^acaPV ,0&0 p

APWaTboQTabRWdbb / 'UTW[QTcaPV B%J 8ZcXT]VTbT[[bRWPUc ,22&, p0*-&.

<X]bcT[[d]V X] P]STaT >TfX]]aoRZ[PVT] Pdb ST\ APWaTboQTabRWdbb p+..&+ p

9X[P]iVTfX]] / 'eTa[dbc B%J 8ZcXT]VTbT[[bRWPUc P\ -+( ;TiT\QTa +1*&1 p0*-&.
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SXT s=X]P]RXP[ JTaeXRTb ITVd[Pc^ah 8dcW^aXchq X] F]cPaX^ d]S SXT

s:P]PSP ITeT]dT 8VT]Rhq( <b QTbcTWT] DX]STbcS^cXTad]Vb-

eTa_wXRWcd]VT] ]PRW ST\ sGT]bX^] 9T]Tvcb 8Rc #F]cPaX^$q( Oda

<aUo[[d]V SXTbTa M^aVPQT] fXaS X\ ITVT[UP[[ \X]STbcT]b P[[T SaTX

APWaT TX]T TXVT]bcm]SXVT PZcdPaXbRWT 9TfTacd]V e^aVT]^\\T](

;XTbT WPc SPb OXT[& X] kQTaTX]bcX\\d]V\Xc ST] VTbTci[XRWT] M^a-

VPQT] ST] =X]P]iXTad]VbbcPcdb STb GT]bX^]b_[P]b id Ta\XccT[](

<aVXQc bXRW TX]T L]cTaSTRZd]V STb G[P]b& Xbc SXTbT Vad]Sbmci[XRW X]

8QWm]VXVZTXc e^] STa 8ac STa L]cTaSTRZd]V X]]TaWP[Q TX]Tb OTXc-

aPd\b e^] Uo]U QXb iTW] APWaT] PdbidV[TXRWT]( ;XTbT 9TfTacd]V

d]cTabRWTXSTc bXRW e^] STa ����'9TfTacd]V& QTXb_XT[bfTXbT SdaRW

SXT MTafT]Sd]V TX]Tb PQfTXRWT]ST] ;XbZ^]cXTad]VbbPciTb(

;Pb ZP]PSXbRWT G[P]eTa\nVT]fXaS caTdWm]STaXbRW e^] TX]Ta Tg-

cTa]T]>TbT[[bRWPUc VTWP[cT]( ;XTbT Xbc d(P( Uoa SXT 8dbiPW[d]VT]

STa IT]cT] P] SXT GT]bX^]maT b^fXT SXT MTafP[cd]V STb G[P]'

eTa\nVT]b eTaP]cf^ac[XRW( ;XT 8dbfPW[ STb KaTdWm]STab ^Q[XTVc

ST\ s������ ����& ���( 9T]Tvcb P]S @]eTbc\T]c :^\\XccTTq&

SPb bXRW Pdb L]cTa]TW\T]beTacaTcTa] d]S TgcTa]T] 9TaPcTa]

idbP\\T]bTcic( <b Xbc PdRW eTaP]cf^ac[XRW Uoa SXT =Tbc[TVd]V

STa 8][PVTbcaPcTVXT(

;XT _T]bX^]bmW][XRWT] MTab^aVd]VbidbPVT] d\UPbbT] CTXbcd]-

VT] Uoa SXT CTQT]b'& OPW]' d]S BaP]ZT]eTabXRWTad]V( ;PQTX Wm]Vc

SXT ?nWT STa CTXbcd]VT] Uoa SXT OPW]' d]S BaP]ZT]eTabXRWTad]V

e^] STa SdaRWbRW]Xcc[XRWT] JRWPST]b`d^cT STa GT]bX^]maT

PQ& QTX STa CTQT]beTabXRWTad]V fXaS e^\ >ad]SbPci TX] vgTa

9TcaPV idVTbPVc( =oa SXT _T]bX^]bmW][XRWT] CTXbcd]VbidbPVT]

fdaST ZTX] G[P]eTa\nVT] VTQX[STc& Tb QTbcTWT] ZTX]T DX]STbc'

S^cXTad]VbeTa_wXRWcd]VT](

soNstige l äNder

;XT b^]bcXVT] MTab^aVd]VbidbPVT] QTcaTUUT] X(N( _T]bX^]b-

mW][XRWT G[m]T X] ST] ��� d]S PdU ST] 9PWP\Pb& SXT CTXbcd]VT]

Uoa BaP]ZT]' d]S CTQT]beTabXRWTad]VT] e^abTWT]( =oa SXTbT

OdbPVT] fdaST ZTX] G[P]eTa\nVT] VTQX[STc& Tb QTbcTWT] ZTX]T

DX]STbcS^cXTad]VbeTa_U[XRWcd]VT]( ;P]TQT] QTbcTWT] X\

d]fTbT]c[XRWT] L\UP]V GT]bX^]bidbPVT] X\ oQaXVT] 8db[P]S(

;XT QTbRWaXTQT]T] G[m]T QTX]WP[cT] TX]T ITXWT e^] IXbXZT]&

X]bQTb^]STaT4

+ 8][PVTaXbXZT]4 ;XT IoRZbcT[[d]VT] Uoa GT]bX^]T] d]S mW]-

[XRWT MTa_wXRWcd]VT] bX]S\Xc TX]T\;XbZ^]cXTad]VbbPci PdU

9PbXb e^] L]cTa]TW\T]bP][TXWT] \Xc TX]T\ IPcX]V e^] ��

QTaTRW]Tc f^aST]( CXTVc SXT IT]SXcT STb G[P]eTa\nVT]b

d]cTa SXTbT\ OX]bbPci& T]cbcTWc TX]T T]cb_aTRWT]ST L]cTa-

STRZd]V( ;XT 8][PVT] TaU^[VT] fTXc VTbcaTdc oQTafXTVT]S

X] 8][TXWT] d]S 8ZcXT]& X]bQTb^]STaT CTcicTaT d]cTa[XTVT]

bXV]XvZP]cT] DPaZc_aTXbbRWfP]Zd]VT](

+ @]wPcX^]baXbXZT]4 @] ;TdcbRW[P]S Xbc VT\ml 9Tca��� Vad]S-

bmci[XRW P[[T SaTX APWaT TX]T kQTa_aoUd]V STa IT]cT]WnWT

e^aid]TW\T]& SXT X\ ITVT[UP[[ id TX]Ta @]wPcX^]bP]_Pbbd]V

STa IT]cT] UoWac( ;XT GT]bX^]bidbPVT] X] BP]PSP fTaST]

YmWa[XRW X] ?nWT e^] ­¨! STb s:^]bd\Ta GaXRT @]STg #���$q

P]VT_Pbbc( <X] 8]bcXTV STa YTfTX[XVT] @]wPcX^]baPcT] UoWac

b^\Xc Vad]Sbmci[XRW id TX]T\ T]cb_aTRWT]ST] 8]bcXTV STa

YTfTX[XVT] MTa_wXRWcd]VT](

+ OX]baXbXZT]4 <X]T 8QbT]Zd]V STa IT]SXcT] Uoa L]cTa]TW\T]b-

P][TXWT] d]S SP\Xc STb ;XbZ^]cXTad]VbiX]bTb UoWac id TX]Ta

<aWnWd]V STa MTa_wXRWcd]VT]& SXT ]da cTX[fTXbT SdaRW TX]T

T]cb_aTRWT]STNTaceTam]STad]V STb G[P]eTa\nVT]b Z^\-

_T]bXTac fXaS(

+ B^bcT]caT]S>Tbd]SWTXcbfTbT] #E^aSP\TaXZP& X]bQTb^]STaT

BP]PSP d]S 9PWP\Pb$4 ;P SXT CTXbcd]VT] Uoa SXT \TSXiX]X-

bRWT] MTab^aVd]VbidbPVT] Vad]Sbmci[XRW P] ST] B^bcT]caT]S

X\ >Tbd]SWTXcbfTbT] P]VT_Pbbc fTaST]& UoWac TX] 8]bcXTV

e^] DTSXZP\T]cT]_aTXbT]& BaP]ZT]WPdbZ^bcT] TcR( X] ST\

YTfTX[XVT] CP]S id TX]Ta <aWnWd]V STa MTa_wXRWcd]VT](

+ CP]V[TQXVZTXcbaXbXZT]4 9TX STa 9TaTRW]d]V STa MTa_wXRW-

cd]VbWnWT fXaS SXT CTQT]bTafPacd]V P]WP]S e^] JcTaQT-

cPUT[] \Xc X] SXT BP[Zd[PcX^] TX]QTi^VT]( <X] 8]bcXTV STa

CTQT]bTafPacd]V UoWac id TX]Ta T]cb_aTRWT]ST] <aWnWd]V

STa MTa_wXRWcd]VT](

+ >TWP[cbaXbXZT]4 kQTabcTXVc SXT cPcbmRW[XRWT >TWP[cbT]cfXRZ-

[d]V SXT P]VT]^\\T]T >TWP[cbT]cfXRZ[d]V& UoWac SXTb id

TX]T\ 8]bcXTV STa MTa_wXRWcd]VbWnWT(
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Die �%� ������ eTabdRWc& SXT IXbXZT] d(P( SdaRW TX]T L\bcT[[d]V

e^] [TXbcd]Vb^aXT]cXTacT] PdU QTXcaPVb^aXT]cXTacT G[m]T id eTa-

aX]VTa]( J^ TaWm[c TX] >a^lcTX[ STa 9T[TVbRWPUc X] ;TdcbRW[P]S

\Xcc[TafTX[T PdbbRW[XTl[XRW QTXcaPVb^aXT]cXTacT OdbPVT]( 8dRW

X] E^aSP\TaXZP fdaST] CTXbcd]VbidbPVT] PQVTV^[cT] Qif(

TX]VTUa^aT] d]S X] TX] QTXcaPVb^aXT]cXTacTb JhbcT\ oQTaUoWac(

8dUVad]S STa B[PbbXviXTad]V STa F_TaPcXeT] <X]WTXc 8\TaXRPb

P[b ]XRWc U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc ]PRW ���� � fdaST] SXT

IoRZbcT[[d]VT] Uoa GT]bX^]T] d]S mW][XRWT MTa_wXRWcd]VT] X] STa

9X[P]i X] SXT G^bXcX^] sJRWd[ST] X\ OdbP\\T]WP]V \Xc ida MTa-

mdlTad]V VTWP[cT]T] MTa\nVT]bfTacT]r d\VTV[XTSTac( ;XTb QT-

caXUUc e^[[bcm]SXV SXT _T]bX^]bmW][XRWT] G[m]T X] BP]PSP& 9PWP\Pb

d]S ST] ��� b^fXT ST] fTXc oQTafXTVT]ST] KTX[ STa GT]bX^]b-

idbPVT] X\ 8db[P]S #X]bQTb( BP]PSP$( Od\ «©( ;TiT\QTa ª¨ª¨

QTcamVc SXT IoRZbcT[[d]V Uoa SXT e^aVT]P]]cT] G[m]T X]bVTbP\c

©©¬&­DX^( t& SXT bXRW P[b JP[S^ Pdb ST\8]fPacbRWPUcbQPafTac e^]

«¬«&© DX^( t d]S ST\ G[P]eTa\nVT] e^] ªª°&®DX^( t TaVXQc( ;XT

]PRWU^[VT]S PdUVTUoWacT] Pdb[m]SXbRWT] 9TfTacd]VbP]]PW\T]

id\ 9X[P]ibcXRWcPV QTiXTWT] bXRW PdU SXTbT IoRZbcT[[d]V(

9TX STa 9TaTRW]d]V STa IoRZbcT[[d]VT] Uoa GT]bX^]T] d]S

mW][XRWT MTa_wXRWcd]VT] id\ 9X[P]ibcXRWcPV fdaST] U^[VT]ST

9TfTacd]VbP]]PW\T] VTca^UUT]4 :&34

=oa SXT <a\Xcc[d]V STb GT]bX^]bPdUfP]Sb Uoa SPb APWa ª¨ª¨

fdaST] SXT id\ <]ST STb >TbRWmUcbYPWaTb ª¨©± UTbcVT[TVcT]

eTabXRWTad]Vb\PcWT\PcXbRWT] 8]]PW\T] X] :&35 eTafT]STc(

Od\ «©( ;TiT\QTa ª¨ª¨fdaST] U^[VT]ST JcTaQTcPUT[] eTafT]STc4

+ ;TdcbRW[P]S4 ?TdQTRZ'IXRWccPUT[] ª¨©° > #ª¨©±4 ?TdQTRZ'

IXRWccPUT[] ª¨©° >$

+ BP]PSP4 ��� ª¨©¬ GaXePcT JRP[T 9\Xc 8]_Pbbd]VbUPZc^a #ª¨©±4

��� ª¨©¬ GaXePcT JRP[T 9 \Xc 8]_Pbbd]VbUPZc^a$

+ ���4 ��� ª¨©ª JRP[T ��'ª¨ª¨ #ª¨©±4 ��� ª¨©ª JRP[T ��'ª¨©±$

+ 9PWP\Pb4 ��� ª¨©ª JRP[T ��'ª¨©± #ª¨©±4 ��� ª¨©ª JRP[T ��'ª¨©±$

9TX ST] _T]bX^]bmW][XRWT] OdbPVT] Uoa VTbd]SWTXcbUoab^aV[XRWT

CTXbcd]VT]fdaST] idST\ U^[VT]ST YmWa[XRWT B^bcT]bcTXVTad]VT]

d]cTabcT[[c4

+ BP]PSP #DTSXZP\T]cT$4 ­&±!& PQbX]ZT]S PdU ¬&¨! PQ ª¨¬¨

#ª¨©±4 ­&±!& PQbX]ZT]S PdU ¬&¨! PQ ª¨¬¨ $

+ 9PWP\Pb4 ­&­! #ª¨©±4 ­&­!$

M<IJ@:?<ILE>JD8K?<D8K@J:?< 8EE8?D<E ( 9<N<IKLE> M<IJFI>LE>JQLJ8><E :&34

2019 2020

8]VPQT] X] ! #VTfXRWcTcTa ;daRWbRW]Xcc$ @][P]S 8db[P]S @][P]S 8db[P]S

Pensionszusagen

ITRW]d]VbiX]b +&* -&+ *&0 ,&/

<afPacTcT YmWa[XRWT <X]Z^\\T]bbcTXVTad]V +&2 ,&2 +&2 ,&2

<afPacTcT YmWa[XRWT IT]cT]bcTXVTad]V +&0 +&* +&0 +&*

Sonstige pensionsähnliche Leistungszusagen

ITRW]d]VbiX]b p -&3 p -&0

M<IJ@:?<ILE>JD8K?<D8K@J:?< 8EE8?D<E ( 8L=N8E; M<IJFI>LE>JQLJ8><E :&35

2019 2020

8]VPQT] X] ! #VTfXRWcTcTa ;daRWbRW]Xcc$ @][P]S 8db[P]S @][P]S 8db[P]S

Pensionszusagen

ITRW]d]VbiX]b ,&* -&2 +&* -&+

<afPacTcT YmWa[XRWT <X]Z^\\T]bbcTXVTad]V +&2 -&* +&2 ,&2

<afPacTcT YmWa[XRWT IT]cT]bcTXVTad]V +&0 +&* +&0 +&*

Sonstige pensionsähnliche Leistungszusagen

ITRW]d]VbiX]b p .&0 p -&3
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;XT ]PRWU^[VT]ST] KPQT[[T] iTXVT] SXT <]cfXRZ[d]V STb

8]fPacbRWPUcbQPafTacb d]S STb G[P]eTa\nVT]b( @\ M^aYPWa bX]S

SXT G[m]T STa ]XRWc U^acVTUoWacT] >TbRWmUcbcmcXVZTXc T]cWP[cT](

:&36$ :&37

<EKN@:BCLE> 8EN8IKJ:?8=KJ98IN<IK :&36

2019 2020

>TbP\c @][P]S 8db[P]S 8db[P]S >TbP\c @][P]S 8db[P]S 8db[P]S

X] DX^( t GT]bX^]T] GT]bX^]T]

GT]bX^]b'

mW][XRWT

MTa_wXRW'

cd]VT] GT]bX^]T] GT]bX^]T]

GT]bX^]b'

mW][XRWT

MTa_wXRW'

cd]VT]

8]fPacbRWPUcbQPafTac P\ +( AP]dPa /2,&* ,12&- ,*0&3 30&2 011&, -,3&3 ,-2&1 +*2&0

j]STad]V B^]b^[XSXTad]VbZaTXb p p p p p*&, p*&, p p

L\V[XTSTad]V ]PRW @=IJ / p p p p p-.,&3 p*&+ p,-.&, p+*2&0

;XT]bciTXcPdUfP]S ++&- 1&3 *&0 ,&2 3&. 3&, *&, p

OX]bPdUfP]S +1&3 /&. 1&3 .&0 -&, -&, p p

ETdQTfTacd]VT] 1*&/ .1&/ ,*&/ ,&/ +3&3 +3&3 p p

p SPe^] eTabXRWTad]Vb\PcWT\PcXbRWT

>TfX]]T #p$ )MTa[dbcT #%$ Pdb STa MTam]ST-

ad]V e^] ST\^VaPvbRWT] 8]]PW\T] p/&+ p p-&1 p+&. p p p p

p SPe^] eTabXRWTad]Vb\PcWT\PcXbRWT

>TfX]]T #p$)MTa[dbcT #%$ Pdb STa MTam]ST-

ad]V e^] v]P]iXT[[T] 8]]PW\T] 2.&- /+&2 +3&- +-&, ,0&. ,0&. p p

p SPe^] eTabXRWTad]Vb\PcWT\PcXbRWT

>TfX]]T #p$)MTa[dbcT #%$ PdUVad]S e^]

TaUPWad]VbQTSX]VcT] 8]_Pbbd]VT] p2&1 p.&- .&3 p3&- p0&/ p0&/ p p

GT]bX^]biPW[d]VT] p,1&* p+-&0 p++&* p,&. p+.&, p+-&3 p*&- p

G[P]P]_Pbbd]VT]) 'PQVT[cd]VT] .&. .&. *&* p p*&. p p*&. p

NTRWbT[Zdabm]STad]VT] +2&+ p +-&2 .&- p p p p

Anwartschaftsbarwert am 31. Dezember 677,2 329,9 238,7 108,6 352,0 348,0 4,0 —

<EKN@:BCLE> GC8EM<IDS><E :&37

2019 2020

>TbP\c @][P]S 8db[P]S >TbP\c @][P]S 8db[P]S

X] DX^( t GT]bX^]T] GT]bX^]T] GT]bX^]T] GT]bX^]T]

G[P]eTa\nVT] P\ +( AP]dPa -33&* ,*1&- +3+&1 ..2&+ ,,+&- ,,0&2

j]STad]V B^]b^[XSXTad]VbZaTXb p p p p*&, p*&, p

L\V[XTSTad]V ]PRW @=IJ / p p p p,,0&2 p p,,0&2

OX]bTacamVT ++&/ .&* 1&/ ,&, ,&, p

9TXcamVT STb 8aQTXcVTQTab -&1 -&0 *&+ -+&* -+&* p

>TfX]]T #%$ )MTa[dbcT #p$ Pdb ETdQTfTacd]V

#^W]T SXT X\ OX]bTacaPV TaUPbbcT] 9TcamVT$ ./&* ,*&* ,/&* -&1 -&1 p

GT]bX^]biPW[d]VT] p,.&, p+-&0 p+*&0 p+-&2 p+-&2 p

NTRWbT[Zdabm]STad]VT] +-&+ p +-&+ p p p

Planvermögen am 31. Dezember 448,1 221,3 226,8 244,2 244,2 —
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Oda kQTa[TXcd]V PdU SXT 9X[P]ifTacT Xbc STa 8]fPacbRWPUcbQPafTac

\Xc ST\ G[P]eTa\nVT] id bP[SXTaT]4 :&4.

@] STa >TbP\cTaVTQ]XbaTRW]d]V fdaST] SXT 9TcamVT X] KPQT[[T

:&4/ TaUPbbc( ;XT 8dUfT]Sd]VT] d]S <acamVT STa G[m]T STa ]XRWc

U^acVTUoWacT]>TbRWmUcbcmcXVZTXc bX]S ]XRWc T]cWP[cT]& SPb M^aYPWa

fdaST T]cb_aTRWT]S P]VT_Pbbc( :&4/

T9<IC<@KLE> 9@C8EQN<IK< G<EJ@FE<E LE; G<EJ@FEJR?EC@:?< M<IG=C@:?KLE><E :&4.

2019 2020

>TbP\c @][P]S 8db[P]S 8db[P]S >TbP\c @][P]S 8db[P]S 8db[P]S

X] DX^( t GT]bX^]T] GT]bX^]T]

GT]bX^]b'

mW][XRWT

MTa_wXRW'

cd]VT] GT]bX^]T] GT]bX^]T]

GT]bX^]b'

mW][XRWT

MTa_wXRW'

cd]VT]

8]fPacbRWPUcbQPafTac P\ -+( ;TiT\QTa 011&, -,3&3 ,-2&1 +*2&0 -/,&* -.2&* .&* p

G[P]eTa\nVT] P\ -+( ;TiT\QTa ..2&+ ,,+&- ,,0&2 p ,..&, ,..&, p p

Bilanzwerte am 31. Dezember 229,1 108,6 11,9 108,6 107,8 103,8 4,0 —

p SPe^] IoRZbcT[[d]VT] Uoa GT]bX^]T] d]S

_T]bX^]bmW][XRWT MTa_wXRWcd]VT] #%$ ,-,&, +++&1 ++&3 +*2&0 ++*&- +*0&- .&* p

p SPe^] MTa\nVT]bfTac #p$ p-&+ p-&+ p p p,&/ p,&/ p p

<==<BK< ><J8DK<I><9E@JI<:?ELE> :&4/

2019 2020

>TbP\c @][P]S 8db[P]S >TbP\c @][P]S 8db[P]S

X] DX^( t GT]bX^]T] GT]bX^]T] GT]bX^]T] GT]bX^]T]

;XT]bciTXcPdUfP]S 2&+ 1&3 *&, 3&. 3&, *&,

EPRWideTaaTRW]T]STa ;XT]bciTXcPdUfP]S p p p p p p

ETcc^iX]bPdUfP]S #%$ ) 'TacaPV #p$ +&. +&. p +&* +&* p

8dUfP]S #%$ )<acaPV #p$ G[P]P]_Pbbd]VT] / 'PQVT[cd]VT] .&. .&. p p*&. p p*&.

In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Beträge 13,9 13,7 0,2 10,0 10,2 —0,2

>TfX]]T #p$ )MTa[dbcT #%$ Pdb STa ETdQTfTacd]V STb G[P]eTa\nVT]b

#^W]T SXT X\ OX]bTacaPV TaUPbbcT] 9TcamVT$ p,*&* p,*&* p p-&1 p-&1 p

MTabXRWTad]Vb\PcWT\PcXbRWT >TfX]]T #p$)MTa[dbcT #%$

Pdb STa MTam]STad]V e^] ST\^VaPvbRWT] 8]]PW\T] p p p p p p

MTabXRWTad]Vb\PcWT\PcXbRWT >TfX]]T #p$ )MTa[dbcT #%$

Pdb STa MTam]STad]V e^] v]P]iXT[[T] 8]]PW\T] /+&2 /+&2 p ,0&. ,0&. p

MTabXRWTad]Vb\PcWT\PcXbRWT >TfX]]T #p$ )MTa[dbcT #%$

PdUVad]S e^] TaUPWad]VbQTSX]VcT] 8]_Pbbd]VT] p-&3 p.&- *&. p0&/ p0&/ p

Im sonstigen Gesamtergebnis erfasste Beträge 27,9 27,5 0,4 16,2 16,2 —

Summe (in der Gesamtergebnisrechnung erfasste Beträge) 41,8 41,2 0,6 26,2 26,4 —0,2
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;Ta ;XT]bciTXcPdUfP]S #TX]bRW[XTl[XRW STb ]PRWideTaaTRW]T]ST]$

fXaS T]cb_aTRWT]S STa Od^aS]d]V STa DXcPaQTXcTa X\ YTfTX[X-

VT] =d]ZcX^]bQTaTXRW X\ <aVTQ]Xb e^a ^_TaPcXeT] JXRWTad]Vb-

VTbRWmUcT] TaUPbbc( ;Ta ETcc^iX]bPdUfP]S Qif( 'TacaPV fXaS X\

OX]bTaVTQ]Xb PdbVTfXTbT](

;Ta QTXid[TVT]ST OTXcfTac STb G[P]eTa\nVT]b eTacTX[c bXRW PdU

U^[VT]ST8][PVTZ[PbbT] #M^aYPWa X]Z[dbXeT STa ]XRWc U^acVTUoWacT]

>TbRWmUcbcmcXVZTXc$4 :&40

;XT oQTa @]eTbc\T]cU^]Sb VTWP[cT]T] 8][PVT] fdaST] X] STa

^QXVT] 8dUbcT[[d]V PdU SXT TX]iT[]T] 8][PVTZ[PbbT] PdUVTcTX[c(

;XT 8ZcXT] fTaST] aTVT[\mlXV P] TX]T\ PZcXeT] DPaZc VTWP]-

ST[c( >[TXRWTb VX[c Vad]Sbmci[XRW PdRW Uoa SXT 8][TXWT]& P[[TaSX]Vb

bX]S X] SXTbTa G^bXcX^] ]XRWc P] TX]T\ PZcXeT] DPaZc VTWP]ST[cT

GP_XTaT\Xc TX]T\9dRWfTac e^] ª¬&ª DX^( t #ª¨©±4 ª©&¨DX^( t$ T]c-

WP[cT]( =oa SXT IoRZSTRZd]VbeTabXRWTad]VT] d]S SXT b^]bcXVT]

L]cTa]TW\T]bQTcTX[XVd]VT] TgXbcXTac ZTX] PZcXeTa DPaZc(

;XT b^]bcXVT] L]cTa]TW\T]bQTcTX[XVd]VT] d\UPbbT] SXT 8]cTX[T

P] STa �%� ����������������� ����d]SSTa �%� ���� ������ ����

z ��( ��( ;XT 8]cTX[T P] STa �%� ����������������� ���� fdaST]

X\>TbRWmUcbYPWa X] ST] �%� ����¡�������������� �(�( \Xc TX]T\

NTac e^] ª &̄°DX^( t TX]VTQaPRWc #;^cXTad]V$( ;XT 8]cTX[T P] STa

�%� ���� ������ ���� z ��( �� fdaST] X\ M^aYPWa e^\ �%� ���-

�¡�������������� �(�( e^] STa �%� ������������������ id TX]T\

GaTXb e^] ¬¬&« DX^( t Taf^aQT]( ;XT >TbT[[bRWPUc Wm[c P[b ?Pd_c-

eTa\nVT]bfTac MTafP[cd]VbVTQmdST X] ;TdcbRW[P]S& SXT e^] �%�

X\ IPW\T] TX]Tb [P]VUaXbcXVT] DXTceTacaPVTb id \PaZcoQ[XRWT]

9TSX]Vd]VT] VT]dcic fTaST]( ;XT BPdU_aTXbeTaQX]S[XRWZTXc e^]

¬¬&« DX^( t aTSdiXTac ST] NTac STb G[P]eTa\nVT]b X\ M^aYPWa

T]cb_aTRWT]S(

@\ >TbRWmUcbYPWa fdaST] idST\ TXVT]T =X]P]iX]bcad\T]cT X]

?nWT e^] ­&¨ DX^( t #M^aYPWa4 ¨&¨ DX^( t$ VTWP[cT](

8L=K<@CLE> GC8EM<IDS><E E8:? 8EC8><BC8JJ<E :&40

2019 2020

>TbP\c @][P]S 8db[P]S >TbP\c @][P]S 8db[P]S

X] DX^( t GT]bX^]T] GT]bX^]T] GT]bX^]T] GT]bX^]T]

J^]bcXVT L]cTa]TW\T]bQTcTX[XVd]VT] ..&- ..&- p 1,&. 1,&. p

8ZcXT] +.0&0 12&- 02&- 0,&/ 0,&/ p

8][TXWT] ,-*&, 1-&0 +/0&0 0*&3 0*&3 p

p nUUT]c[XRW'aTRWc[XRWT 8][TXWT] +-*&/ *&1 +,3&2 p p p

p L]cTa]TW\T]bP][TXWT] 33&1 1,&3 ,0&2 0*&3 0*&3 p

IoRZSTRZd]VbeTabXRWTad]VT] -2&3 -2&3 p .-&- .-&- p

=[obbXVT DXccT[ ,0&, ,.&- +&3 0&1 0&1 p

MTaQX]S[XRWZTXcT] p..&- p..&- p p2&- p2&- p

J^]bcXVTb 0&, 0&, p 0&1 0&1 p

Planvermögen am 31. Dezember 448,1 221,3 226,8 244,2 244,2 —
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;XT JT]bXcXeXcmcbP]P[hbT iTXVc& fXT bXRW STa 9PafTac STa MTa_wXRW-

cd]V QTX TX]Ta j]STad]V STa eTabXRWTad]Vb\PcWT\PcXbRWT]

8]]PW\T] eTam]STa] foaST( ;PQTX fdaST] ZTX]T B^aaT[PcX^]T]

ifXbRWT] ST] TX]iT[]T] 8]]PW\T] QTaoRZbXRWcXVc& S( W(& QTX

STa MPaXPcX^] TX]Ta 8]]PW\T fdaST] SXT oQaXVT] 8]]PW\T]

Z^]bcP]c VTWP[cT]( ;Pb QTX STa <a\Xcc[d]V STa 9X[P]ifTacT eTa-

fT]STcT 8]fPacbRWPUcbQPafTaceTaUPWaT] fdaST PdRW QTX STa

JT]bXcXeXcmcbP]P[hbT eTafT]STc( :&41

@\ M^aYPWa TaVPQT] bXRW U^[VT]STNTacT #X]Z[dbXeT STa ]XRWc U^ac-

VTUoWacT] >TbRWmUcbcmcXVZTXc$4 :&42

J<EJ@K@M@KRKJ8E8CPJ< 1/&/0&0.0. :&41

j]STad]V STb 9PafTacb STa MTa_wXRWcd]VT]

>TbP\c @][P]S 8db[P]S 8db[P]S

X] DX^( t

j]STad]V STa

8]]PW\T GT]bX^]T] GT]bX^]T]

GT]bX^]b'

mW][XRWT

MTa_wXRWcd]VT]

ITRW]d]VbiX]b %+** 9PbXb_d]ZcT p/,&- p/+&1 p*&0 p

ITRW]d]VbiX]b p+** 9PbXb_d]ZcT 03&3 03&, *&1 p

<afPacTcT YmWa[XRWT <X]Z^\\T]bbcTXVTad]V %/* 9PbXb_d]ZcT *&2 *&2 p p

<afPacTcT YmWa[XRWT <X]Z^\\T]bbcTXVTad]V p/* 9PbXb_d]ZcT p*&+ p*&+ p p

<afPacTcT YmWa[XRWT IT]cT]bcTXVTad]V %/* 9PbXb_d]ZcT ,,&. ,,&+ *&- p

<afPacTcT YmWa[XRWT IT]cT]bcTXVTad]V p/* 9PbXb_d]ZcT p+3&/ p+3&- p*&, p

DTSXiX]XbRWTa B^bcT]caT]S %/* 9PbXb_d]ZcT *&* p p p

DTSXiX]XbRWTa B^bcT]caT]S p/* 9PbXb_d]ZcT *&* p p p

CTQT]bTafPacd]V %+ APWa +0&+ +/&3 *&, p

CTQT]bTafPacd]V p+ APWa p+/&* p+.&2 p*&, p

J<EJ@K@M@KRKJ8E8CPJ< 1/&/0&0./7 :&42

j]STad]V STb 9PafTacb STa MTa_wXRWcd]VT]

>TbP\c @][P]S 8db[P]S 8db[P]S

X] DX^( t

j]STad]V STa

8]]PW\T GT]bX^]T] GT]bX^]T]

GT]bX^]b'

mW][XRWT

MTa_wXRWcd]VT]

ITRW]d]VbiX]b %+** 9PbXb_d]ZcT p3.&- p.1&/ p,3&, p+1&0

ITRW]d]VbiX]b p+** 9PbXb_d]ZcT +,*&3 0,&. -0&. ,,&+

<afPacTcT YmWa[XRWT <X]Z^\\T]bbcTXVTad]V %/* 9PbXb_d]ZcT +&1 *&/ +&, p

<afPacTcT YmWa[XRWT <X]Z^\\T]bbcTXVTad]V p/* 9PbXb_d]ZcT p+&2 p*&/ p+&- p

<afPacTcT YmWa[XRWT IT]cT]bcTXVTad]V %/* 9PbXb_d]ZcT --&0 +3&3 +-&1 p

<afPacTcT YmWa[XRWT IT]cT]bcTXVTad]V p/* 9PbXb_d]ZcT p,3&1 p+2&* p++&1 p

DTSXiX]XbRWTa B^bcT]caT]S %/* 9PbXb_d]ZcT 3&+ p p 3&+

DTSXiX]XbRWTa B^bcT]caT]S p/* 9PbXb_d]ZcT p2&+ p p p2&+

CTQT]bTafPacd]V %+ APWa ,0&0 +.&- 1&- /&*

CTQT]bTafPacd]V p+ APWa p,0&- p+.&* p1&- p/&*
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<b fTaST] X] ST] =^[VTYPWaT] SXT X] :&43 PdUVTUoWacT] =m[[XV'

ZTXcT] STa d]SXbZ^]cXTacT] OPW[d]VT] Uoa GT]bX^]T] d]S _T]-

bX^]bmW][XRWT MTa_wXRWcd]VT] TafPacTc #M^aYPWa X]Z[dbXeT STa

]XRWc U^acVTUoWacT] >TbRWmUcbcmcXVZTXc$4 :&43

;XT SdaRWbRW]Xcc[XRWT VTfXRWcTcT ;daPcX^] STa MTa_wXRWcd]VT]

id\ «©( ;TiT\QTa ª¨ª¨ QTcamVc ©® APWaT #]da U^acVTUoWacT

>TbRWmUcbcmcXVZTXc$( @\ M^aYPWa QTcadV SXTbT X\ @][P]S ©® APWaT& Uoa

GT]bX^]beTa_wXRWcd]VT] X\ 8db[P]S ©¬ APWaT d]S Uoa _T]bX^]b-

mW][XRWT MTa_wXRWcd]VT] X\ 8db[P]S ©± APWaT( ;XT ;daPcX^] d]S

SPb =m[[XVZTXcb_a^v[ STa MTa_wXRWcd]VT] fTXRWT] ifXbRWT] ST]

<X]iT[VTbT[[bRWPUcT] id\ KTX[ STdc[XRW PQ( 9TX STa MTa\nVT]b-

P[[^ZPcX^] fXaS SXTbT\L\bcP]S X]bQTb^]STaT X\ @][P]S Vad]S-

bmci[XRW ITRW]d]V VTcaPVT]( OXT[ Xbc Tb& SXT IT]cT]iPW[d]VT] Pdb

ST] [PdUT]ST] <acamVT] STb G[P]eTa\nVT]b QTSXT]T] id Zn]]T](

@\ >TbRWmUcbYPWa ª¨ª© Xbc Pdb GT]bX^]b' d]S _T]bX^]bmW][XRWT]

OdbPVT] #]da U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc$ ZTX] OPW[d]Vb-

\XccT[PQwdbb id TafPacT] #ª¨ª¨4 ª&° DX^( t$( ;XTbTa d\UPbbc

;^cXTad]VT] X] SPb G[P]eTa\nVT] b^fXT IT]cT]iPW[d]VT]& SXT

]XRWc SdaRW T]cb_aTRWT]ST <abcPccd]VT] Pdb ST\G[P]eTa\nVT]

VTSTRZc bX]S(

;PaoQTa WX]Pdb QTbcTWT] fTXcTaT 8[cTabeTab^aVd]VbbhbcT\T&

Uoa SXT ZTX]T IoRZbcT[[d]VT] id QX[ST] bX]S& SP \Xc OPW[d]V STa

9TXcamVT ZTX]T fTXcTaT] CTXbcd]VbeTa_wXRWcd]VT] QTbcTWT]

#QTXcaPVb^aXT]cXTacT G[m]T$( ;XTbT d\UPbbT] b^f^W[ P[[TX] PaQTXc-

VTQTav]P]iXTacT CTXbcd]VT] P[b PdRW OdbRWobbT Uoa <]cVT[c'

d\fP]S[d]VT] STa 8aQTXc]TW\Ta(

@\IPW\T] STa X]ifXbRWT] VTbRW[^bbT]T] 8[cTabeTab^aVd]V oQTa

SXT ���� GT]bX^]bZPbbT [TXbcTcT] 8aQTXcVTQTa d]S DXcPaQTXcTa

9TXcamVT( @] ª¨©© fdaST] SXT ^aST]c[XRWT] DXcV[XTSbRWPUcT]

STa �%�'DXcPaQTXcTa SdaRW SXT ���� GT]bX^]bZPbbT VTZo]SXVc&

b^SPbb bTXcST\ ]da ]^RW PdlTa^aST]c[XRWT DXcV[XTSbRWPUcT] Uoa

SXT QTca^UUT]T] DXcPaQTXcTa QTbcTWT]& fT[RWT P[b d]eTaUP[[QPaT

8]fPacbRWPUcT] U^acVTUoWac fTaST]( ;PaoQTa WX]Pdb fTaST]

[PdUT]ST GT]bX^]bZPbbT]'IT]cT]iPW[d]VT] P] #TWT\P[XVT$

�%�'DXcPaQTXcTa SdaRW SXT ���� GT]bX^]bZPbbT VT[TXbcTc( ;Ta 8]cTX[

STa 8]fmacTa d]S IT]c]Ta e^] �%�'>ad__T]VTbT[[bRWPUcT] P\

>TbP\cQTbcP]S STa ���� GT]bX^]bZPbbT QTcamVc fT]XVTa P[b ©¨!(

;XT MTab^aVd]V oQTa SXT ���� GT]bX^]bZPbbT Xbc P[b VT\TX]bRWPUc-

[XRWTa G[P]\TWaTaTa 8aQTXcVTQTa X(J(e( ��� |�(~} U( id `dP[XviXTaT](

;Ta G[P] Xbc Vad]Sbmci[XRW P[b [TXbcd]Vb^aXT]cXTac TX]idbcdUT]( ;P

ideTa[mbbXVT @]U^a\PcX^]T] X]bQTb^]STaT oQTa SPb G[P]eTa\nVT]

]da Uoa SXT GT]bX^]bZPbbT X]bVTbP\c e^a[XTVT] d]S ]XRWc Uoa SXT

PdU SXT �%� ������ T]cUP[[T]ST] 8]cTX[T& [XTVT] ZTX]T PdbaTX'

RWT]ST] @]U^a\PcX^]T] Uoa TX]T 9X[P]iXTad]V STb G[P]b e^a(

;TbWP[Q fXaS SXTbTa G[P] VT\ml ��� |�(~� P[b QTXcaPVb^aXT]cXTac

QTWP]ST[c(

8dUVad]S STa 9TT]SXVd]V STa ^aST]c[XRWT]DXcV[XTSbRWPUcT] bX]S

Vad]Sbmci[XRW ZTX]TfTXcTaT] 9TXcamVT P] SXT ���� GT]bX^]bZPbbT

id T]caXRWcT]( @] STa MTaVP]VT]WTXc fdaST] eTaTX]iT[c J^]STa-

idfT]Sd]VT] TaW^QT] #i( 9( PdUVad]S TX]Ta ITRW]d]VbiX]b'

PQbT]Zd]V STa ���� GT]bX^]bZPbbT$( NTXcTaT J^]STaidfT]Sd]-

VT] X] STa OdZd]Uc Zn]]T] ]XRWc PdbVTbRW[^bbT] fTaST](

;Tb NTXcTaT] ZP]] bXRW SdaRW SXT X\ 9Tca8M> VTaTVT[cT JdQbX'

SXmaWPUcd]V TX]T <X]bcP]Sb_wXRWc Uoa �%� TaVTQT]& X]bQTb^]STaT

X\ ?X]Q[XRZ PdU SXT @]wPcX^]bP]_Pbbd]V STa [PdUT]ST] IT]cT]'

iPW[d]VT]( M^] STa ���� GT]bX^]bZPbbT ]XRWc oQTa]^\\T]T

IT]cT]P]_Pbbd]VT] bX]S e^] �%� id caPVT](

=oa SPb APWa ª¨ª© fTaST] ZTX]T 9TXcaPVbiPW[d]VT] P] SXT ����

GT]bX^]bZPbbT TafPacTc(

<IN8IK<K< Q8?CLE><E =TI G<EJ@FE<E LE;
G<EJ@FEJR?EC@:?< M<IG=C@:?KLE><E :&43

X] DX^( t -+(+,(,*+3 -+(+,(,*,*

NT]XVTa P[b + APWa ,3&- +.&2

OfXbRWT] + d]S / APWaT] ++1&1 //&-

OfXbRWT] / d]S +* APWaT] +.3&3 0-&3

DTWa P[b +* APWaT 22.&+ ,3,&*

Summe 1.181,0 426,0
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@]bVTbP\c TaVXQc bXRW Uoa SXT 9TaXRWcb_TaX^ST U^[VT]STa 8[cTab'

eTab^aVd]VbPdUfP]S #U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc& M^aYPWa

fdaST P]VT_Pbbc$4 :&44

OdST\fdaST] 9TXcamVT X] ?nWT e^] ° &̈±DX^( t #ª¨©±4 ¯ &̄ªDX^( t$

P] bcPPc[XRWT IT]cT]eTabXRWTad]VbcamVTa VT[TXbcTc(

!01" IT:BJK<CCLE><E =TI 9<I>98LC@:?<

M<IG=C@:?KLE><E

IoRZbcT[[d]VT] Uoa QTaVQPd[XRWT MTa_wXRWcd]VT] bX]S PdUVad]S

VTbTci[XRWTa& eTacaPV[XRWTa b^fXT QTWnaS[XRWTa 8dwPVT] id QX[ST]

d]S fTaST] e^a P[[T\ X] 9TcaXTQb_[m]T] d]S fPbbTaaTRWc-

[XRWT] <a[PdQ]XbQTbRWTXST] Z^]ZaTcXbXTac( ;XTbT oQTafXTVT]S

nUUT]c[XRW'aTRWc[XRWT] MTa_wXRWcd]VT] TaU^aSTa] SXT JXRWTad]V

STa KPVTb^QTawmRWT d]S ITZd[cXeXTad]Vb\Pl]PW\T]( 9TaV-

bRWmST] Zn]]T] SdaRW ST] d]cTacmVXVT] 8QQPd d]S SXT SP\Xc

eTaQd]ST]T \nV[XRWT 8QbT]Zd]V STa <aS^QTawmRWT ^STa PdU-

Vad]S e^] JRWmST] X\ Ga^SdZcX^]b_a^iTbb SdaRW JcPdQ ^STa

MTabP[id]V T]cbcTWT]( DnV[XRWT MTa_wXRWcd]VT] SPaPdb bX]S

SdaRW IoRZbcT[[d]VT] VTSTRZc( :&45

;XT ?nWT STa id QX[ST]ST] IoRZbcT[[d]VT] QPbXTac PdU ST] Ta-

fPacTcT] 8dUfT]Sd]VT] Qif( ST] VTbRWmcicT] JRWPST]bTabPci-

[TXbcd]VT]( ;XT <a\Xcc[d]V TaU^[Vc SdaRW X]cTa]T JPRWeTabcm]SXVT

d]S b^UTa] TaU^aSTa[XRW PdRW \XcWX[UT e^] >dcPRWcT] ;aXccTa

PdU 9PbXb STb PZcdT[[T] JcP]STb STa KTRW]XZ d]S STa VTVT]'

fmacXVT] aTRWc[XRWT] M^aVPQT]( ;XT TafPacTcT] <aUo[[d]VbiTXc-

_d]ZcT bX]S X\NTbT]c[XRWT] PQWm]VXV e^] STa fXacbRWPUc[XRWT]

ITbc]dcid]VbSPdTa STa JcP]S^acT( ;P SXTbT cTX[fTXbT fTXc X]

STa OdZd]Uc [XTVT]& Zn]]T] bXRW ca^ci b^aVUm[cXVTa DTcW^ST] ida

<a\Xcc[d]V 8QfTXRWd]VT] ifXbRWT] ST] cPcbmRW[XRWT] d]S ST]

VTbRWmcicT] 8dUfT]Sd]VT] TaVTQT]( ;XTbT Zn]]T] QTXb_XT[b-

fTXbT Pdb PQfTXRWT]ST] B^bcT]T]cfXRZ[d]VT]& cTRW]^[^VXbRWT]

ETdTad]VT] ^STa eTam]STacT] aTRWc[XRWT] M^aVPQT] aTbd[cXTaT](

;XTbT\ L\bcP]S fXaS SdaRW TX]T aTVT[\mlXVT 8ZcdP[XbXTad]V

STa IoRZbcT[[d]VbZP[Zd[PcX^] ITRW]d]V VTcaPVT](

;XT QTaVQPd[XRWT] IoRZbcT[[d]VT] QTcaTUUT] id\ fTXc oQTa'

fXTVT]ST] KTX[ SXT STdcbRWT] JcP]S^acT( ;XT IoRZbcT[[d]VbWnWT

TaVXQc bXRW Pdb ST] PdU ST] 9X[P]ibcXRWcPV PQVTiX]bcT] <aUo[[d]Vb-

QTcamVT]( ;PQTX fXaS TX]T Zo]UcXVT GaTXbbcTXVTad]V X] ?nWT e^]

©&­! #ª¨©±4 ©&­!$ idVad]ST VT[TVc(

IT:BJK<CCLE><E =TI 9<I>98LC@:?< M<IG=C@:?KLE><E :&45

2019 2020

X] DX^( t >TbP\c

SPe^]

ZdaiUaXbcXV >TbP\c

SPe^]

ZdaiUaXbcXV

>adQT]' d]S JRWPRWceTaUo[[d]V ./0&1 *&/ .,-&2 +&*

?P[ST]eTafPWad]V -0/&0 p .*3&/ p

9TaVbRWmST] -,&3 /&- -,&. .&3

IoRZQPd /-&+ p /,&- p

J^]bcXVT 2&. *&- +-&3 p

Bergbauliche Rückstellungen 916,7 6,1 931,9 5,9

8L=N8E; 8CK<IJM<IJFI>LE> :&44

2019 2020

X] DX^( t >TbP\c @][P]S 8db[P]S >TbP\c @][P]S 8db[P]S

8dUfP]S QTXcaPVb^aXT]cXTacT G[m]T .&/ ,&* ,&/ .&3 ,&1 ,&,

8dUfP]S [TXbcd]Vb^aXT]cXTacT G[m]T +,&/ +,&- *&, 3&* 3&, p*&,

Aufwand Altersversorgung  

(im Ergebnis nach operativen Sicherungsgeschäften erfasst) 17,0 14,3 2,7 13,9 11,9 2,0
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9TX STa <a\Xcc[d]V STb 8QiX]bd]VbUPZc^ab Uoa <da^_P Xbc id

QTaoRZbXRWcXVT]& SPbb ST] QTaVQPd[XRWT] IoRZbcT[[d]VT] bTWa

[P]VUaXbcXVT& cTX[fTXbT d]T]S[XRW [PdUT]ST MTa_U[XRWcd]VT]

#<fXVZTXcb[PbcT]$ idVad]ST [XTVT]( =oa SXTbT bcTWT] P\ BP_XcP[-

\PaZc ZTX]T [PdUiTXcZ^]VadT]cT] ���'OX]bbmciT ida MTaUoVd]V(

<X]T <gcaP_^[PcX^] STa P\ DPaZc eTaUoVQPaT]& VT\TbbT] P]

ST] <fXVZTXcb[PbcT] bTWa ZdaiUaXbcXVT] ���'OX]bbmciT foaST id

TX]T\ ]XRWc bPRWVTaTRWcT] ITP[iX]b #8QiX]bd]VbUPZc^a PQiV[(

GaTXbbcTXVTad]VbaPcT$ ]PWT ¨! UoWaT](

;PWTa fTaST] bTXc ST\ M^aYPWa Uoa ITbc[PdUiTXcT] QXb «¨ APWaT

SXT P\BP_XcP[\PaZc eTaUoVQPaT] IT]SXcT] e^] STdcbRWT] JcPPcb-

P][TXWT] eTafT]STc( =oa ST] bTWa [P]VUaXbcXVT] KTX[ STa ���'MTa-

_wXRWcd]VT] ^W]T eTaUoVQPaT BP_XcP[\PaZciX]bT] #ITbc[PdUiTXcT]

VanlTa «¨ APWaT$ fXaS TX] [P]VUaXbcXVTa ;daRWbRW]Xcc STa IT]SXcT]

e^] STdcbRWT] JcPPcbP][TXWT] ida ;XbZ^]cXTad]V WTaP]VTi^VT](

;Ta oQTa bm\c[XRWT 8dbiPW[d]VbiTXc_d]ZcT aTca^VaPS Ta\XccT[cT

TX]WTXc[XRWT ���'8QiX]bd]VbUPZc^a oQTa P[[T ITbc[PdUiTXcT] QTcamVc

Uoa SXT QTaVQPd[XRWT] MTa_wXRWcd]VT] X] ST] ��'Cm]STa] «&¬!

#ª¨©±4 «&­!$( ;XT ITSdZcX^] STb 8QiX]bd]VbUPZc^ab X\ MTaV[TXRW

id\ M^aYPWa Xbc PdU SPb VTbd]ZT]T OX]b]XeTPd idaoRZidUoWaT](

<X]T <aWnWd]V Qif( 8QbT]Zd]V STb 8QiX]bd]VbUPZc^ab d\ ¨&©

Ga^iT]c_d]ZcT foaST ST] 9PafTac STa IoRZbcT[[d]V d\ ad]S

«­ DX^( t aTSdiXTaT] Qif( d\ ad]S «¯ DX^( t TaWnWT](

!02" C8E>=I@JK@>< G<IJFE8CM<IG=C@:?KLE><E

;XT IoRZbcT[[d]VT] Uoa AdQX[md\bVT[STa bcT[[T]\Xc TX]T\9X[P]i-

fTac e^] « &̄« DX^( t #ª¨©±4 «®&¬ DX^( t$ TX]T fTbT]c[XRWT G^bXcX^]

STa [P]VUaXbcXVT] GTab^]P[eTa_wXRWcd]VT] SPa( JXT fTaST] Uoa

Zo]UcXVT OPW[d]VT] P][mbb[XRW STb ª­'YmWaXVT]& ¬¨'YmWaXVT] ^STa

­¨'YmWaXVT] ;XT]bcYdQX[md\b VTQX[STc( ;XT 9TfTacd]V TaU^[Vc

]PRW ST\ 8]fPacbRWPUcbQPafTaceTaUPWaT]( ;Ta 9TaTRW]d]V

fdaST TX] ITRW]d]VbiX]b e^] ¨&¬! #ª¨©±4 ¨&°!$ b^fXT TX]T

TafPacTcT YmWa[XRWT <X]Z^\\T]bbcTXVTad]V e^] ©&°! #ª¨©±4 ©&°!$

idVad]ST VT[TVc( OdST\QTbcTWT] MTa_wXRWcd]VT] Pdb CTQT]b-

PaQTXcbiTXcZ^]cT] X] ?nWT e^] ¬«&« DX^( t #ª¨©±4 «­&ª DX^( t$& SXT

SdaRW G[P]eTa\nVT] X] ?nWT e^] ¬®&ª DX^( t #ª¨©±4 ¬¬&« DX^( t$

Pdbv]P]iXTac bX]S(

!03" BLIQ=I@JK@>< IT:BJK<CCLE><E

;XT MTa_wXRWcd]VT] Pdb MTaZPdUbVTbRWmUcT] QTcaTUUT] e^a P[[T\

IPQPccT d]S GaTXb]PRW[mbbT5 Pdb <X]ZPdUbeTacamVT] aTbd[cXTaT]

IoRZbcT[[d]VT] Uoa PdbbcTWT]ST ITRW]d]VT]( ;XT ZdaiUaXbcXVT]

GTab^]P[eTa_wXRWcd]VT] T]cWP[cT] X\NTbT]c[XRWT] IoRZbcT[[d]-

VT] Uoa SXT TaU^[VbPQWm]VXVT MTaVocd]V b^fXT IoRZbcT[[d]VT]

Uoa PdbbcTWT]ST] La[PdQ d]S =aTXbRWXRWcT](

Mitarbeiter, Seite 66;

Vergütungsbericht, Seite 131

!04" =@E8EQ@<CC< M<I9@E;C@:?B<@K<E

;XT U^[VT]ST] KPQT[[T] iTXVT] SXT CX`dXSXcmcbP]P[hbT STa v]P]-

iXT[[T] MTaQX]S[XRWZTXcT] X] =^a\ STa eTacaPV[XRW eTaTX]QPacT]

d]SXbZ^]cXTacT] OPW[d]Vbbcan\T4 :&46$ :&47

C@HL@;@KRKJ8E8CPJ< E@:?K%;<I@M8K@M<I =@E8EQ@<CC<I M<I9@E;C@:?B<@K<E 0.0. :&46

:PbWw^fb

X] DX^( t

2020 

9dRWfTac

2020 

>TbP\c

ITbc[PdUiTXc

u + APWa

ITbc[PdUiTXc

7 + APWa d(

u / APWaT

ITbc[PdUiTXc

7 / APWaT

=X]P]ieTaQX]S[XRWZTXcT] -(-03&, -(/,0&+ +(.+-&- ,(++,&2 p

p SPe^] 8][TXWT] ,(,,*&0 ,(-03&2 /03&3 +(133&3 p

p SPe^] JRWd[SbRWTX]SPa[TWT] .,.&- .-+&. -,.&+ +*1&- p

p SPe^] :^\\TaRXP[ GP_Ta +/.&* +/.&* +/.&* p p

p SPe^] MTaQX]S[XRWZTXcT] VVo( BaTSXcX]bcXcdcT] /1*&- /1*&2 -0/&, ,*/&0 p

MTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT] +21&- +21&- +20&- *&+ *&3

MTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb CTPbX]V ,.+&, ,0+&+ 22&, +,.&1 /+&,

J^]bcXVT ]XRWc'STaXePcXeT v]P]iXT[[T MTaQX]S[XRWZTXcT] 0,&/ 0,&/ 0,&/ p p

Nicht-derivative fnanzielle Verbindlichkeiten 3.860,2 4.165,6 1.775,7 2.294,1 95,8
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;XT T\XccXTacT] 8][TXWT] d]S JRWd[SbRWTX]SPa[TWT] bTciT] bXRW

fXT U^[Vc idbP\\T]4 :&5.

C@HL@;@KRKJ8E8CPJ< E@:?K%;<I@M8K@M<I =@E8EQ@<CC<I M<I9@E;C@:?B<@K<E 0./7 :&47

:PbWw^fb

X] DX^( t

2019 

9dRWfTac

2019 

>TbP\c

ITbc[PdUiTXc

u + APWa

ITbc[PdUiTXc

7 + APWa d(

u / APWaT

ITbc[PdUiTXc

7 / APWaT

=X]P]ieTaQX]S[XRWZTXcT] -(-33&* -(0-0&. 0*-&/ -(*-,&3 p

p SPe^] 8][TXWT] ,(,.+&1 ,(.0/&3 3,&, ,(-1-&1 p

p SPe^] JRWd[SbRWTX]SPa[TWT] .-3&, ./+&/ /&+ ..0&. p

p SPe^] :^\\TaRXP[ GP_Ta .-.&3 .-/&* .-/&* p p

p SPe^] MTaQX]S[XRWZTXcT] VVo( BaTSXcX]bcXcdcT] ,03&1 ,1*&/ /1&1 ,+,&2 p

p b^]bcXVT MTaQX]S[XRWZTXcT] +-&/ +-&/ +-&/ p p

MTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT] ,.+&. ,.+&. ,-3&2 +&* *&0

MTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb CTPbX]V -20&0 ..0&/ 32&0 ,+1&. +-*&/

J^]bcXVT ]XRWc'STaXePcXeT v]P]iXT[[T MTaQX]S[XRWZTXcT] 1*&, 1*&, 1*&, p p

Nicht-derivative fnanzielle Verbindlichkeiten 4.097,2 4.394,5 1.012,1 3.251,3 131,1

<D@KK@<IK< 8EC<@?<E/ LE; J:?LC;J:?<@E;8IC<?<E :&5.

2019 2020

E^\X]P[fTac E^\X]P[iX]b E^\X]P[fTac E^\X]P[iX]b

X] DX^( t _(P( X] DX^( t _(P

8][TXWT ,*+, / 22 /** -&***! /** -&***!

8][TXWT ,*+- / 21 /** .&+,/! /** .&+,/!

8][TXWT ,*+1 / 23 0,/ ,&0,/! 623 ,&0,/!

8][TXWT ,*+2 / ,. 600 -&,/*! 600 -&,/*!

JRWd[SbRWTX]SPa[TWT] #vg& =m[[XVZTXc ,*+3p,-$ -,1

;daRWbRW]Xcc

RP( +&,! -,1

;daRWbRW]Xcc

RP( +&,!

JRWd[SbRWTX]SPa[TWT] #ePaXPQT[& =m[[XVZTXc ,*+3p,,$ 113 9PbXb <LI@9FI 98 9PbXb <LI@9FI

1 ;Tb NTXcTaT] QTbcP]S TX]T X] ,**3 X\ IPW\T] STa 8Z`dXbXcX^] e^] DFIKFE J8CK oQTa]^\\T]T LJ;'8][TXWT \Xc TX]T\ E^\X]P[fTac e^] ,,&0 DX^( LJ;

d]S TX]Ta =m[[XVZTXc X] ,*,*( ;PaPdb aTbd[cXTaT]ST OX]b' d]S KX[Vd]VbQTcamVT bX]S SdaRW IF?D " ?88J id [TXbcT] d]S eTacaPV[XRW SdaRW TX]T 9P]ZVPaP]cXT

VTSTRZc( ;XT Pdb SXTbTa eTacaPV[XRWT] B^]bcadZcX^] aTbd[cXTaT]ST] <abcPccd]VbP]b_aoRWT Uoa OX]b' d]S KX[Vd]VbQTcamVT fdaST] X\ M^aYPWa d]cTa STa

G^bXcX^] sJ^]bcXVT v]P]iXT[[T MTa\nVT]bfTacTq PdbVTfXTbT](
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;XT KPQT[[T] :&5/ d]S :&50 iTXVT] SXT CX`dXSXcmcbP]P[hbT STb

B^]iTa]b Uoa STaXePcXeT =X]P]ieTaQX]S[XRWZTXcT]( ;XT KPQT[[T]

QPbXTaT] PdU d]SXbZ^]cXTa cT] 9adcc^iPW[d]Vbbcan\T] Uoa

STaXePcXeT =X]P]iX]bcad\T]cT& SXT Qadcc^ PdbVTV[XRWT] fTaST](

:&5/& :&50

Oda e^ab^aV[XRWT] JXRWTad]V STa CX`dXSXcmcbbXcdPcX^] X] STa

�����'©±'BaXbT WPc SXT �%� ������ X\ IPW\T] TX]Tb BUN'J^]STa'

_a^VaP\\b TX]T idbmci[XRWT B^]b^acXP[ZaTSXc[X]XT #BUN'B^]b^a'

cXP[ZaTSXc[X]XT$\Xc TX]T\M^[d\T] e^] «­¨DX^( t id\PaZcoQ[XRWT]

B^]SXcX^]T] PQVTbRW[^bbT]( M^] SXTbTa idbmci[XRWT] BaTSXc[X]XT

T]cUP[[T] ª°¨DX^( t PdU SXT BUN d]S ¯¨DX^( t PdU SXT QTcTX[XVcT]

B^]b^acXP[QP]ZT]( ;XT BaTSXc[X]XT WPc TX]T CPdUiTXc e^] ©ª D^]P'

cT] \Xc ifTX MTa[m]VTad]Vb^_cX^]T] e^] YTfTX[b ® D^]PcT](

<X]T @]P]b_adRW]PW\T STa BaTSXc[X]XT Xbc QXb id\ «©( ;TiT\QTa

ª¨ª¨ ]XRWc TaU^[Vc( <X]T e^aiTXcXVT Bo]SXVd]V ZP]] SdaRW SXT

�%� ������ YTSTaiTXc TaU^[VT](

=oa 9P]ZeTaQX]S[XRWZTXcT] X] ?nWT e^] ©®¨DX^( t& SXT B^]b^acXP['

ZaTSXc[X]XT X] ?nWT e^] °¨¨DX^( t& SXT idbmci[XRWT BUN'B^]b^acX-

P[ZaTSXc[X]XT X] ?nWT e^] «­¨DX^( t d]S TX]T QX[PcTaP[T BaTSXc[X]XT

X] ?nWT e^] ««­ DX^( t fdaST ]TQT] P]STaT] GwXRWcT] PdRW SXT

<X]WP[cd]V \PaZcoQ[XRWTa UX]P]iXT[[Ta BT]]iPW[T] #=X]P]RXP[

:^eT]P]cb$ eTaTX]QPac( ;XTbT bTWT] TX] QTbcX\\cTb MTaWm[c]Xb

ifXbRWT] ETcc^v]P]ieTaQX]S[XRWZTXcT] #X]Z[( P[[Ta CTPbX]VeTa-

QX]S[XRWZTXcT]$ d]S ������ d]S cT\_^ama SPb <X]WP[cT] TX]Ta

CX`dXSXcmcbZT]]iPW[ e^a( 9TX kQTabRWaTXcd]V QTXSTa BT]]iPW[T]

id\ YTfTX[b eTaTX]QPacT] JcXRWcPV QTbcTWc TX] ITRWc ida Bo]SX-

Vd]V SdaRW SXT =X]P]iXTad]VbVTQTa( ;XT oQaXVT] =X]P]ieTaQX]S-

[XRWZTXcT] bX]S X\ ITVT[UP[[ oQTa TX]T :a^bb';TUPd[c'B[PdbT[ X]

SXTbT\ =P[[ TQT]UP[[b Zo]SQPa( 8dU 9PbXb STa v]P]iXT[[T] BT]]-

iPW[T] QTbcP]S X\ 9TaXRWcbYPWa ZTX] Bo]SXVd]VbaTRWc bTXcT]b STa

=X]P]iXTad]VbVTQTa( Oda 8QfT]Sd]V Zo]UcXVTa CX`dXSXcmcbaXbXZT]

Pdb STa <X]WP[cd]V STa :^eT]P]cb bX]S STa UaXbcVTaTRWcT MTaZPdU

STa P\TaXZP]XbRWT] JP[iPZcXeXcmcT] b^fXT SPb OdbcP]STZ^\\T]

STb A^X]c MT]cdaTb ���� T]cbRWTXST]ST M^aPdbbTcid]VT](

C@HL@;@KRKJ8E8CPJ< ;<I@M8K@M<I =@E8EQM<I9@E;C@:?B<@K<E 0.0. :&5/

:PbWw^fb

X] DX^( t

2020 

9dRWfTac

2020 

>TbP\c

ITbc[PdUiTXc

u + APWa

ITbc[PdUiTXc

7 + APWa d(

u / APWaT

ITbc[PdUiTXc

7 / APWaT

;TeXbT]STaXePcT p.,&+ p-0&+ p-0&+ p p

OPW[d]VbeTa_wXRWcd]V 1 p3*-&+ p3*-&+ p p

OPW[d]VbP]b_adRW 1 201&* 201&* p p

1 L\aTRW]d]V e^] =aT\SfmWad]Vb'OPW[d]VbcaP]bPZcX^]T] id\ JcXRWcPVbZdab(

C@HL@;@KRKJ8E8CPJ< ;<I@M8K@M<I =@E8EQM<I9@E;C@:?B<@K<E 0./7 :&50

:PbWw^fb

X] DX^( t

2019 

9dRWfTac

2019 

>TbP\c

ITbc[PdUiTXc

u + APWa

ITbc[PdUiTXc

7 + APWa d(

u / APWaT

ITbc[PdUiTXc

7 / APWaT

;TeXbT]STaXePcT p+,&- p++&+ p+*&2 p*&- p

OPW[d]VbeTa_wXRWcd]V 1 p01-&3 p002&. p/&/ p

OPW[d]VbP]b_adRW 1 00,&2 0/1&0 /&- p

1 L\aTRW]d]V e^] =aT\SfmWad]V'OPW[d]VbcaP]bPZcX^]T] id\ JcXRWcPVbZdab(
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!05" N<@K<I< 8E>89<E QL =@E8EQ@EJKILD<EK<E

;XT X\ e^a[XTVT]ST] 8QbRW]Xcc SPaVTbcT[[cT] fTXcTaT] 8]VPQT]

id =X]P]iX]bcad\T]cT] X] ST] KPQT[[T] :&51):&56 T]cWP[cT]

=X]P]iX]bcad\T]cT Pdb U^acVTUoWacTa b^fXT VT\ml ���� � Pdb ]XRWc

U^acVTUoWacTa >TbRWmUcbcmcXVZTXc STa �%� ������( @] STa 9X[P]i

fTaST] =X]P]iX]bcad\T]cT& SXT P[b ida MTamdlTad]V VTWP[cT]

Z[PbbXviXTac d]S SP\Xc STa ]XRWc U^acVTUoWacT] >TbRWmUcbcmcXVZTXc

idVT^aS]Tc fTaST]& X] bT_PaPcT] G^bcT] PdbVTfXTbT]( NTXcTaT

<X]iT[WTXcT] ida ]XRWc U^acVTUoWacT] >TbRWmUcbcmcXVZTXc bX]S X]

STa 8]VPQT #ª $̈ p EXRWc U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc d]S MTa-

mdlTad]VbVad__T] T]cWP[cT]( ;XT U^[VT]ST KPQT[[T bcT[[c SXT

9dRWfTacT d]S QTXid[TVT]ST] OTXcfTacT STa =X]P]iX]bcad\T]cT

STb B^]iTa]b SPa4 :&51

;XT 9dRWfTacT STa =X]P]iX]bcad\T]cT& PVVaTVXTac ]PRW ST]

9TfTacd]VbZPcTV^aXT] STb ���� �& bcT[[T] bXRW fXT U^[Vc SPa4 :&52

;XT QTXid[TVT]ST] OTXcfTacT STa =X]P]iX]bcad\T]cT fdaST]

fTXcTbcVTWT]S QPbXTaT]S PdU ST] P\9X[P]ibcXRWcPV eTaUoVQPaT]

DPaZcX]U^a\PcX^]T] Ta\XccT[c d]S bX]S TX]Ta STa SaTX ?XTaPaRWXT-

bcdUT] e^] QTXid[TVT]ST] OTXcfTacT] ]PRW ���� |~ idid^aS]T](

=X]P]iX]bcad\T]cT STa JcdUT © iTXRW]T] bXRW SdaRW TX]T 9TfTa-

cd]V PdU 9PbXb `d^cXTacTa GaTXbT PdU PZcXeT] DmaZcT] Uoa XST]-

cXbRWT MTa\nVT]bfTacT d]S MTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb( @]]TaWP[Q

STa JcdUT ª fXaS SXT 9TfTacd]V STa =X]P]iX]bcad\T]cT PdU 9PbXb

e^] @]_dcUPZc^aT]& SXT Pdb QT^QPRWcQPaT]DPaZcSPcT] PQ[TXcQPa

9L:?N<IK< LE; 9<@QLC<><E;< Q<@KN<IK< MFE =@E8EQ@EJKILD<EK<E :&51

31(12(2019 31(12(2020

X] DX^( t 9TfTacd]VbZPcTV^aXT ]PRW @=IJ 3 9dRWfTac

9TXid[TVT]-

STa OTXcfTac 9dRWfTac

9TXid[TVT]-

STa OTXcfTac

8]cTX[T P] eTaQd]ST]T] L]cTa]TW\T]

d]S 9TcTX[XVd]VT]

9TXid[TVT]STa OTXcfTac oQTa SPb

b^]bcXVT <aVTQ]Xb +*+&* +*+&* .,&- .,&-

9TcTX[XVd]VT] 9TXid[TVT]STa OTXcfTac TaU^[VbfXaZbP\ /&* /&* /&* /&*

8db[TXWd]VT] =^acVTUoWacT 8]bRWPUUd]VbZ^bcT] *&, *&, *&, *&,

Finanzanlagen 106,2 106,2 47,5 47,5

Forderungen aus Lieferungen  

und Leistungen Fortgeführte Anschaffungskosten 724,7 724,7 420,1 420,1

Forderungen aus Lieferungen  

und Leistungen

Beizulegender Zeitwert über das 

sonstige Ergebnis (mit Recycling) — — 55,7 55,7

;TaXePcT \Xc _^bXcXeT\ DPaZcfTac 9TXid[TVT]STa OTXcfTac TaU^[VbfXaZbP\ +2&/ +2&/ +-,&/ +-,&/

J^]bcXVT ]XRWc'STaXePcXeT v]P]iXT[[T

MTa\nVT]bfTacT =^acVTUoWacT 8]bRWPUUd]VbZ^bcT] +.1&/ +.1&/ 22&+ 22&+

Sonstige fnanzielle Vermögenswerte 166,0 166,0 220,6 220,6

Wertpapiere und sonstige  

Finanzinvestitionen Fortgeführte Anschaffungskosten 11,4 11,4 6,0 6,0

Wertpapiere und sonstige  

Finanzinvestitionen

Beizulegender Zeitwert über das 

sonstige Ergebnis 7,0 7,0 7,0 7,0

Flüssige Mittel Fortgeführte Anschaffungskosten 321,8 321,8 205,2 205,2

Finanzverbindlichkeiten Fortgeführte Anschaffungskosten 3.398,9 3.535,6 3.369,2 3.357,1

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

und Leistungen Fortgeführte Anschaffungskosten 241,3 241,3 305,6 305,6

;TaXePcT \Xc ]TVPcXeT\ DPaZcfTac 9TXid[TVT]STa OTXcfTac TaU^[VbfXaZbP\ +/&* +/&* .,&+ .,&+

J^]bcXVT ]XRWc'STaXePcXeT v]P]iXT[[T

MTaQX]S[XRWZTXcT] =^acVTUoWacT 8]bRWPUUd]VbZ^bcT] 1*&, 1*&, 1*&0 1*&0

MTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb CTPbX]V <XVT]T BPcTV^aXT #@=IJ 1$ -20&0 -20&0 --/&, --/&,

Sonstige fnanzielle Verbindlichkeiten 471,9 471,9 447,9 447,9

/77 K+S GeSchäftSbericht 2020

zurück An Die Aktionäre k+S AM kAPitALMArkt zuSAMMengefASSter LAgebericht konzernAbSchLuSS

Anlage 1.7.4 / 46 103711102_2020 - K+S AG Konzern



bX]S& ^STa P]WP]S e^] DPaZc_aTXbT] Uoa mW][XRWT @]bcad\T]cT

SdaRWVTUoWac( =X]P]iX]bcad\T]cT STa JcdUT « fTaST] PdU 9PbXb e^]

@]_dcUPZc^aT]& SXT ]XRWc Pdb QT^QPRWcQPaT]DPaZcSPcT] PQ[TXcQPa

bX]S& QTfTacTc(

;XT KPQT[[T] :&53 d]S :&54 iTXVT] SXT id\ QTXid[TVT]ST]

OTXcfTac QTfTacTcT] MTa\nVT]bfTacT d]S JRWd[ST] Pdb U^acVT-

UoWacTa d]S ]XRWc U^acVTUoWacTa >TbRWmUcbcmcXVZTXc STa �%� ������(

;XT X] ST] KPQT[[T] PdbVTfXTbT]T] 8]cTX[T P] eTaQd]ST]T]

L]cTa]TW\T] d]S 9TcTX[XVd]VT] fdaST] PdUVad]S e^] d]'

fTbT]c[XRWTa 9TSTdcd]V ]XRWc Z^]b^[XSXTac( ;XTbT fTaST] Vad]S-

bmci[XRW [P]VUaXbcXV d]S ]XRWc id ?P]ST[bifTRZT] VTWP[cT]( ;PWTa

fdaST b^fTXc id[mbbXV e^] ST\ NPW[aTRWc >TQaPdRW VT\PRWc&

NTacm]STad]VT] X\ b^]bcXVT] <aVTQ]Xb id TaUPbbT]& ^W]T SXTbT

QTX\8QVP]V X] SXT >TfX]]' d]S MTa[dbcaTRW]d]V d\idV[XTSTa]

#���'F_cX^]$( ;Ta QTXid[TVT]ST OTXcfTac fdaST P[b 9PafTac STa

9L:?N<IK< ;<I =@E8EQ@EJKILD<EK<
8>>I<>@<IK E8:? 9<N<IKLE>JB8K<>FI@<E :&52

X] DX^( t 2019 2020

Bewertungskategorie nach IFRS 9 

9TXid[TVT]STa OTXcfTac oQTa SPb

b^]bcXVT <aVTQ]Xb +*2&* .3&-

9TXid[TVT]STa OTXcfTac oQTa SPb

b^]bcXVT <aVTQ]Xb #\Xc ITRhR[X]V$ p //&1

=^acVTUoWacT 8]bRWPUUd]VbZ^bcT]

#v]P]iXT[[T MTa\nVT]bfTacT$ +(,*/&0 1+3&0

9TXid[TVT]STa OTXcfTac TaU^[VbfXaZbP\

#v]P]iXT[[T MTa\nVT]bfTacT$ ,-&/ +-1&/

=^acVTUoWacT 8]bRWPUUd]VbZ^bcT]

#v]P]iXT[[T MTaQX]S[XRWZTXcT]$ -(1+*&. -(1./&.

9TXid[TVT]STa OTXcfTac TaU^[VbfXaZbP\

#v]P]iXT[[T MTaQX]S[XRWZTXcT]$ +/&* .,&+

QLD 9<@QLC<><E;<E Q<@KN<IK 9<N<IK<K< M<IDS><EJN<IK< LE; M<I9@E;C@:?B<@K<E :&53

9TfTacd]VbZPcTV^aXT ]PRW @=IJ 3 2020

X] DX^( t Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 >TbP\c

Aktiva — 139,5 103,0 242,5

8]cTX[T P] eTaQd]ST]T] L]cTa]TW\T]

d]S 9TcTX[XVd]VT]

9TXid[TVT]STa OTXcfTac oQTa SPb

b^]bcXVT <aVTQ]Xb p p .,&- .,&-

9TcTX[XVd]VT] 9TXid[TVT]STa OTXcfTac TaU^[VbfXaZbP\ p p /&* /&*

=^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT]

d]S CTXbcd]VT]

9TXid[TVT]STa OTXcfTac oQTa SPb

b^]bcXVT <aVTQ]Xb #\Xc ITRhR[X]V$ p p //&1 //&1

;TaXePcXeT =X]P]iX]bcad\T]cT 9TXid[TVT]STa OTXcfTac TaU^[VbfXaZbP\ p //&* 11&/ +-,&/

NTac_P_XTaT d]S b^]bcXVT

=X]P]iX]eTbcXcX^]T]

9TXid[TVT]STa OTXcfTac oQTa SPb

b^]bcXVT <aVTQ]Xb p 1&* p 1&*

Passiva — 42,1 — 42,1

;TaXePcXeT =X]P]iX]bcad\T]cT 9TXid[TVT]STa OTXcfTac TaU^[VbfXaZbP\ p .,&+ p .,&+

QLD 9<@QLC<><E;<E Q<@KN<IK 9<N<IK<K< M<IDS><EJN<IK< LE; M<I9@E;C@:?B<@K<E :&54

9TfTacd]VbZPcTV^aXT ]PRW @=IJ 3 2019

X] DX^( t Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 >TbP\c

Aktiva — 25,5 106,0 131,5

8]cTX[T P] eTaQd]ST]T] L]cTa]TW\T]

d]S 9TcTX[XVd]VT]

9TXid[TVT]STa OTXcfTac oQTa SPb

b^]bcXVT <aVTQ]Xb p p +*+&* +*+&*

9TcTX[XVd]VT] 9TXid[TVT]STa OTXcfTac TaU^[VbfXaZbP\ p p /&* /&*

;TaXePcXeT =X]P]iX]bcad\T]cT 9TXid[TVT]STa OTXcfTac TaU^[VbfXaZbP\ p +2&/ p +2&/

NTac_P_XTaT d]S b^]bcXVT

=X]P]iX]eTbcXcX^]T]

9TXid[TVT]STa OTXcfTac oQTa SPb

b^]bcXVT <aVTQ]Xb p 1&* p 1&*

Passiva — 15,0 — 15,0

;TaXePcXeT =X]P]iX]bcad\T]cT 9TXid[TVT]STa OTXcfTac TaU^[VbfXaZbP\ p +/&* p +/&*
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PZcdT[[T] SaTXYmWaXVT] <aVTQ]Xb_[P]d]V #DXccT[UaXbc_[P]d]V$

d]S TX]Ta bXRW P]bRW[XTlT]ST] TfXVT] IT]cT QTaTRW]Tc( =oa SXT

;XbZ^]cXTad]V fdaST STa BP_XcP[Z^bcT]bPci STa >TbT[[bRWPUc id-

Vad]ST VT[TVc( j]STad]VT] STa idZo]UcXVT] <aVTQ]XbbT Qif(

STb BP_XcP[Z^bcT]bPciTb WPQT] T]cb_aTRWT]ST 8dbfXaZd]VT]

PdU SXT 9PafTacZP[Zd[PcX^]( ;XT <]cfXRZ[d]V STa QTXid[TVT]ST]

OTXcfTacT X\ PZcdT[[T] >TbRWmUcbYPWa fXaS X] STa ]PRWU^[VT]ST]

KPQT[[T SPaVTbcT[[c4 :&55

Od\ «©(©ª(ª¨ª¨ T]cUP[[T] ¬©&± DX^( t STa 8]cTX[T P] ]XRWc Z^]-

b^[XSXTacT] eTaQd]ST]T] L]cTa]TW\T] d]S 9TcTX[XVd]VT] PdU

SXT U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc d]S ­&¬ DX^( t PdU SXT ]XRWc

U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc STa �%� ������(

;XT QTXid[TVT]ST] OTXcfTacT STa 8]cTX[T P] eTaQd]ST]T] L]cTa-

]TW\T] d]S 9TcTX[XVd]VT] cTX[T] bXRW fXT U^[Vc PdU4 :&56

;XT STaXePcXeT] =X]P]iX]bcad\T]cT QTbcTWT] X\NTbT]c[XRWT] Pdb

NmWad]VbSTaXePcT] #;TeXbT]cTa\X]VTbRWmUcT& F_cX^]T]$( ;XT

9TaTRW]d]V STb QTXid[TVT]ST] OTXcfTacb e^] ;TeXbT]cTa\X]'

VTbRWmUcT] TaU^[Vc \XccT[b TX]Ta JRWmcid]V STa Zo]UcXVT] :PbW-

w^fb PdU 9PbXb STa ]^cXTacT] ;TeXbT]cTa\X]ZdabT id\9X[P]ibcXRW-

cPV d]S STa eTaTX]QPacT] ;TeXbT]cTa\X]ZdabT& SXT P]bRW[XTlT]S

\Xc TX]T\ [PdUiTXc' d]S fmWad]VbPSm`dPcT] OX]bbPci SXbZ^]cXTac

fTaST]( 9TX STa 9TbcX\\d]V STb QTXid[TVT]ST] OTXcfTacb e^]

NmWad]Vb^_cX^]T] fTaST] P]TaZP]]cT F_cX^]b_aTXb\^ST[[T

eTafT]STc& X] SXT P\ DPaZc QT^QPRWcQPaT @]_dc_PaP\TcTa id\

9X[P]ibcXRWcPV TX]wXTlT] #X]bQTb^]STaT ;TeXbT]Zdab& OX]bbPci&

M^[PcX[Xcmc$( 9TX STa 9TaTRW]d]V fTaST] idST\ B^]caPWT]cT]-

PdbUP[[aXbXZT] QTaoRZbXRWcXVc(

9TX STa <a\Xcc[d]V STa QTXid[TVT]ST] OTXcfTacT STa ;TP[ :^]-

cX]VT]c =^afPaSb ida 8QbXRWTad]V e^] NTRWbT[ZdabaXbXZT] Pdb

ST\ VT_[P]cT] MTaZPdU STa F_TaPcXeT] <X]WTXc 8\TaXRPb Xbc SXT

NPWabRWTX][XRWZTXc STb 8QbRW[dbbTb STa KaP]bPZcX^] #:[^bX]V$ id

QTaoRZbXRWcXVT]( ;PWTa fdaST] SXTbT STa JcdUT « idVT^aS]Tc(

;XT 9TfTacd]V TaU^[VcT SdaRW TX]T] MTaV[TXRW STa eTaTX]QPacT]

JXRWTad]VbZdabT \Xc ST] \PaZcQPbXTacT] KTa\X]ZdabT] id\

9X[P]ibcXRWcPV d]cTa 9TaoRZbXRWcXVd]V STa :[^bX]VfPWabRWTX]-

[XRWZTXc #<X]bRWmcid]V4 ±­!$ d]S ST] bXRW SPaPdb TaVTQT]ST]

8dUbRW[mVT] PdU SXT KTa\X]ZdabT( MTam]STad]VT] STa :[^bX]V-

fPWabRWTX][XRWZTXc UoWaT] id TX]Ta T]cb_aTRWT]ST] MTam]STad]V

STa QTXid[TVT]ST] OTXcfTacT(

9TX =^aSTad]VT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT]& b^]bcXVT]

]XRWc'STaXePcXeT] v]P]iXT[[T] MTa\nVT]bfTacT] b^fXT wobbXVT]

DXccT[] T]cb_aTRWT] SXT 9dRWfTacT PdUVad]S STa oQTafXTVT]S

ZdaiT] CPdUiTXcT] SXTbTa @]bcad\T]cT ST] QTXid[TVT]ST] OTXc'

fTacT](

;XT QTXid[TVT]ST] OTXcfTacT STa NTac_P_XTaT d]S b^]bcXVT]

=X]P]iX]eTbcXcX^]T] T]cb_aTRWT] ST] 9PafTacT] STa \Xc SXTbT]

9X[P]i_^bXcX^]T] eTaQd]ST]T] OPW[d]VT] #JcdUT ª$(

=oa SXT =X]P]ieTaQX]S[XRWZTXcT] fXaS STa QTXid[TVT]ST OTXcfTac

QTX e^a[XTVT]ST] PZcXeT] DmaZcT] SdaRW DPaZc_aTXbT QTbcX\\c

#JcdUT ©$& P]b^]bcT] fXaS PdU ST] 9PafTac STa idZo]UcXVT]

OPW[d]Vbbcan\T PQVTbcT[[c #JcdUT ª$( Oda ;XbZ^]cXTad]V fTaST]

\PaZcoQ[XRWT& UaXbcPSm`dPcT OX]bbmciT eTafT]STc(

9TX MTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb CXTUTad]VT] d]S CTXbcd]VT] b^fXT

b^]bcXVT] ]XRWc'STaXePcXeT] v]P]iXT[[T] MTaQX]S[XRWZTXcT] fXaS

PdUVad]S STa oQTafXTVT]S ZdaiT] CPdUiTXcT] SPe^] PdbVT'

VP]VT]& SPbb SXT 9dRWfTacT SXTbTa @]bcad\T]cT ST] QTXid'

[TVT]ST] OTXcfTacT] T]cb_aTRWT](

T9<IC<@KLE> 8EK<@C< E@:?K BFEJFC@;@<IK<

M<I9LE;<E< LEK<IE<?D<E LE; 9<K<@C@>LE><E
!JKL=< 1" :&55

X] DX^( t 2019 2020

9TbcP]S id\ +( AP]dPa 22&2 +*0&*

MTam]STad]V B^]b^[XSXTad]VbZaTXb p p..&3

OdVm]VT 3&3 *&+

8QVm]VT ,&. +&*

9TfTacd]VbTaVTQ]Xb #b^]bcXVTb <aVTQ]Xb$ +0&- p+-&,

8QVP]VbTaVTQ]Xb #b^]bcXVTb <aVTQ]Xb$ p0&0 *&-

KaP]bUTab #e^] JcdUT - / zu Stufe 3) p p

Bestand zum 31. Dezember 106,0 47,3

8L=K<@CLE> E@:?K BFEJFC@;@<IK< 8EK<@C<

M<I9LE;<E< LEK<IE<?D<E LE; 9<K<@C@>LE><E :&56

X] DX^( t 2019 2020

K^RWcTad]cTa]TW\T] ;TdcbRW[P]S 1&+ 1&.

K^RWcTad]cTa]TW\T] <da^_P

#^W]T ;TdcbRW[P]S$ ,3&0 ,.&*

K^RWcTad]cTa]TW\T] PdlTaWP[Q <da^_Pb /-&1 3&*

>T\TX]bRWPUcb' / Pbb^iXXTacT L]cTa]TW\T]

d]S b^]bcXVT 9TcTX[XVd]VT] +/&0 1&*

Summe 106,0 47,3
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=oa SXT 8db[TXWd]VT] d]S MTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb CTPbX]V fXaS

PdUVad]S d]fTbT]c[XRWTa 8QfTXRWd]VT] e^\ DPaZc' d]S

BP[Zd[PcX^]biX]bbPci SPe^] PdbVTVP]VT]& SPbb SXT 9dRWfTacT

ST] QTXid[TVT]ST] OTXcfTacT] T]cb_aTRWT](

;XT KPQT[[T :&57 bcT[[c SXT Pdb =X]P]iX]bcad\T]cT] aTbd[cXTaT]-

ST] ETcc^TaVTQ]XbbT Pdb U^acVTUoWacTa >TbRWmUcbcmcXVZTXc STa

�%� ������ SPa4 :&57

;Pb ETcc^TaVTQ]Xb Pdb id\ QTXid[TVT]ST] OTXcfTac oQTa SPb

b^]bcXVT <aVTQ]Xb QX[P]iXTacT] v]P]iXT[[T] MTa\nVT]bfTacT]

d\UPbbc X\ NTbT]c[XRWT] 8dbbRWoccd]VT] d]S 9TfTacd]Vb-

TUUTZcT Pdb ]XRWc Z^]b^[XSXTacT] 8]cTX[T] P] eTaQd]ST]T]

L]cTa]TW\T] d]S 9TcTX[XVd]VT]( ;Pb ETcc^TaVTQ]Xb Pdb id

U^acVTUoWacT] 8]bRWPUUd]VbZ^bcT] QX[P]iXTacT] v]P]iXT[[T] MTa-

\nVT]bfTacT] T]cWm[c WPd_cbmRW[XRW <UUTZcT Pdb STaNmWad]Vb-

d\aTRW]d]V b^fXT j]STad]VT] X] ST]NTacQTaXRWcXVd]VT]( ;Pb

ETcc^TaVTQ]Xb Pdb TaU^[VbfXaZbP\ id\ QTXid[TVT]ST] OTXcfTac

QX[P]iXTacT] v]P]iXT[[T] MTa\nVT]bfTacT] d]S MTaQX]S[XRWZTXcT]

QTX]WP[cTc oQTafXTVT]S <UUTZcT Pdb STa DPaZcQTfTacd]V d]S

ITP[XbXTad]V STaXePcXeTa =X]P]iX]bcad\T]cT( ;Pb ETcc^TaVTQ]Xb

Pdb id U^acVTUoWacT]8]bRWPUUd]VbZ^bcT] QTfTacTcT] v]P]iXT[[T]

MTaQX]S[XRWZTXcT] QTbcTWc oQTafXTVT]S Pdb <UUTZcT] Pdb STa

NmWad]Vbd\aTRW]d]V(

;XT >TbP\ciX]bTacamVT d]S 'PdUfT]Sd]VT] Uoa UX]P]iXT[[T

MTa\nVT]bfTacT d]S MTaQX]S[XRWZTXcT]& SXT ]PRW STa <UUTZcXe-

iX]b\TcW^ST QTfTacTc fTaST]& bcT[[T] bXRW Uoa SXT U^acVTUoWacT

>TbRWmUcbcmcXVZTXc STa �%� ������ fXT U^[Vc SPa4 :&6.

l iQuiditätsrisikeN

<X] CX`dXSXcmcbaXbXZ^ QTbcTWc SPaX]& SPbb ida <aUo[[d]V e^]

OPW[d]VbeTa_wXRWcd]VT] QT]ncXVcT =X]P]i\XccT[ ]XRWc ^STa

]XRWc cTa\X]VTaTRWc QTbRWPUUc fTaST] Zn]]T]( <gcTa]T =PZc^aT]&

X]bQTb^]STaT TX]T P[[VT\TX]T =X]P]iZaXbT& Zn]]cT] SPid

UoWaT]& SPbb BaTSXc[X]XT] ^STa 8][TXWT] X\ 9TSPaUbUP[[ ]XRWc id

fXacbRWPUc[XRW PZiT_cPQ[T] 9TSX]Vd]VT] TabTcic fTaST] Zn]-

]T]( ;P]] foaST idbmci[XRW SPb IXbXZ^ bcTXVT]STa B^bcT] STa

CX`dXSXcmcbQTbRWPUUd]V QTbcTWT]( 8db SXTbT\ >ad]S QTbcTWc

SPb fTbT]c[XRWT OXT[ d]bTaTb CX`dXSXcmcb\P]PVT\T]cb X] STa

JXRWTabcT[[d]V YTSTaiTXcXVTa OPW[d]VbUmWXVZTXc( ;XT CX`dXSXcmcb-

bcTdTad]V TaU^[Vc oQTa TX] Vad__T]fTXcTb :PbW_^^['JhbcT\

SdaRW SXT iT]caP[T KaTPbdah'<X]WTXc( ;Ta CX`dXSXcmcbQTSPaU fXaS

oQTa d]bTaT CX`dXSXcmcb_[P]d]V Ta\XccT[c( ;XT eTaUoVQPaT CX`dXSX-

cmc QT[XTU bXRW _Ta «©( ;TiT\QTa ª¨ª¨ PdU ©(¨©«&± DX^( t #ª¨©±4

©(©¬¨&ª DX^( t$ d]S QTbcP]S Pdb >T[SP][PVT]& wobbXVT] DXccT[]&

STa BUN'BaTSXc[X]XT b^fXT ST\d]VT]dcicT] KTX[ d]bTaTa QXb ª¨ª¬

[PdUT]ST] B^]b^acXP[ZaTSXc[X]XT(

Finanzwirtschaftliche Risiken und Chancen, Seite 118

E<KKF<I><9E@J 8LJ =@E8EQ@EJKILD<EK<E :&57

9TfTacd]VbZPcTV^aXT ]PRW @=IJ 3

X] DX^( t 2019 2020

9TXid[TVT]STa OTXcfTac oQTa SPb

b^]bcXVT <aVTQ]Xb +,&3 p3&1

=^acVTUoWacT 8]bRWPUUd]VbZ^bcT]

#v]P]iXT[[T MTa\nVT]bfTacT$ +,&2 p-3&0

9TXid[TVT]STa OTXcfTac TaU^[VbfXaZbP\ *&0 *&2

=^acVTUoWacT 8]bRWPUUd]VbZ^bcT]

#v]P]iXT[[T MTaQX]S[XRWZTXcT]$ p2&. /3&+

Q@EJ<I><9E@J 8LJ =@E8EQ@EJKILD<EK<E :&6.

X] DX^( t 2019 2020

OX]bTacamVT p p

OX]bPdUfT]Sd]VT] e^a 8ZcXeXTad]V

=aT\SZP_XcP[iX]bT] -3&3 3/&2

8ZcXeXTacT =aT\SZP_XcP[iX]bT] +*&3 ++&,

OX]bPdUfT]Sd]VT] ]PRW 8ZcXeXTad]V

=aT\SZP_XcP[iX]bT] ,3&* 2.&0
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ausf al l risikeN

Bd]ST]U^aSTad]VT]fTaST]fTXcTbcVTWT]SSdaRW T]cb_aTRWT]-

ST MTabXRWTad]VT] d]S P]STafTXcXVT JXRWTad]VbX]bcad\T]cT

VTVT] TX] 8dbUP[[aXbXZ^ PQVTbXRWTac( <X] MTaiXRWc PdU TX]T =^aST-

ad]VbbXRWTad]V TaU^[Vc ]da ]PRW TX]Ta ZaXcXbRWT] kQTa_aoUd]V

STa Bd]ST]QTiXTWd]V d]S PdbSaoRZ[XRWTa >T]TW\XVd]V( ;Ta

oQTafXTVT]ST KTX[ STa ]XRWc VTbXRWTacT] =^aSTad]VT] QTbcTWc

VTVT]oQTa STa nUUT]c[XRWT] ?P]S(

Finanzwirtschaftliche Risiken und Chancen, Seite 118

8dbUP[[aXbXZT] QTbcTWT] PdRW X\ ?X]Q[XRZ PdU GPac]Ta& \Xc ST]T]

fXa JXRWTad]VbVTbRWmUcT PQVTbRW[^bbT] WPQT]& QTX ST]T]

BaTSXc[X]XT] QTbcTWT] ^STa QTX ST]T] >T[S P]VT[TVc fdaST(

<X] _^cT]iXT[[Ta 8dbUP[[ TX]Ta 9P]Z ^STa TX]Tb P]STaT] GPac]Tab

Zn]]cT id TX]Ta 9TTX]camRWcXVd]V STa =X]P]i[PVT UoWaT](

marktrisikeN

OX]baXbXZT] T]cbcTWT] SdaRW TX]T MTam]STad]V STa DPaZciX]b-

bmciT& SXT TX]T 8dbfXaZd]V PdU id TaWP[cT]ST Qif( id iPW[T]ST

OX]bT] d]S SXT QTXid[TVT]ST] OTXcfTacT STa =X]P]iX]bcad\T]cT

WPQT] Zn]]T]( ;PaPdb Zn]]T] bXRW T]cb_aTRWT]ST8dbfXaZd]VT]

PdU SPb <aVTQ]Xb Qif( SPb <XVT]ZP_XcP[ TaVTQT]( >T\ml ���� �

bX]S OX]bm]STad]VbaXbXZT]\XccT[b TX]Ta JT]bXcXeXcmcbP]P[hbT SPa-

idbcT[[T]( ;XTbTa [XTVT] U^[VT]ST 8]]PW\T] idVad]ST4

+ ;XT SdaRW SXT JT]bXcXeXcmcbP]P[hbT Ta\XccT[cT 8dbfXaZd]V PdU

SPb <aVTQ]Xb Qif( <XVT]ZP_XcP[ QTiXTWc bXRW PdU ST] 9TbcP]S

id\ 9X[P]ibcXRWcPV d]S iTXVc ST] Wh_^cWTcXbRWT] <UUTZc Uoa

TX] APWa&

+ DPaZciX]bbPcim]STad]VT] e^] ^aXVX]maT] ePaXPQT[ eTaiX]b'

[XRWT] =X]P]iX]bcad\T]cT] fXaZT] bXRW PdU SPb OX]bTaVTQ]Xb

Pdb d]S fTaST] QTX STa TaVTQ]XbQTi^VT]T] JT]bXcXeXcmcb'

P]P[hbT QTaoRZbXRWcXVc&

+ DPaZciX]bbPcim]STad]VT] e^] ^aXVX]maT] UTbc eTaiX]b[XRWT]

=X]P]iX]bcad\T]cT]& SXT id U^acVTUoWacT] 8]bRWPUUd]Vb'

Z^bcT] QX[P]iXTac fTaST]& fXaZT] bXRW ]XRWc PdU SPb <aVTQ]Xb

^STa <XVT]ZP_XcP[ Pdb d]S fTaST] SPWTa QTX STa JT]bXcX'

eXcmcbP]P[hbT ]XRWc QTaoRZbXRWcXVc( ;XTbT d]cTa[XTVT] TX]T\

OX]baXbXZ^ QTX STaNXTSTaP][PVT& SPb YTS^RW QTX STa bcXRWcPVb-

QTi^VT]T] JT]bXcXeXcmcbP]P[hbT ]XRWc id QTaoRZbXRWcXVT] Xbc(
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Od\ 9X[P]ibcXRWcPV QTbcP]ST] ePaXPQT[ eTaiX]b[XRWT MTaQX]S'

[XRWZTXcT](

<X]T <aWnWd]V STb ITUTaT]iiX]bbPciTb d\ © Ga^iT]c_d]Zc WmccT

Uoa SXT ePaXPQT[ eTaiX]bcT] MTaQX]S[XRWZTXcT] id\ 9X[P]ibcXRWcPV

id TX]Ta fTXcTaT] OX]bQT[Pbcd]V X] ?nWT e^] ¨&° DX^( t VTUoWac

#ª¨©±4 ©&° DX^( t$( <X]T MTaaX]VTad]V STb ITUTaT]iiX]bbPciTb d\

© Ga^iT]c_d]Zc WmccT fXT PdRW X\ M^aYPWa ZTX]T 8dbfXaZd]VT] PdU

SXT OX]bPdUfT]Sd]VT] STa ePaXPQT[ eTaiX]bcT] MTaQX]S[XRWZTXcT](

ETQT] =^aSTad]VT] d]S MTaQX]S[XRWZTXcT] X] STa B^]iTa]'

fmWad]V <da^ QTbcTWT] PdRW G^bXcX^]T] X] =aT\SfmWad]VT](

>T\ml ���� � bX]S NmWad]VbaXbXZT] \XccT[b TX]Ta JT]bXcXeXcmcb'

P]P[hbT SPaidbcT[[T]( NmaT STa <da^ VTVT]oQTa ST] =aT\S'

fmWad]VT] #oQTafXTVT]S ��';^[[Pa$ d\ ©¨! bcmaZTa Qif( bRWfm-

RWTa VTf^aST]& WmccT bXRW TX]T TaU^[VbfXaZbP\T MTam]STad]V

STb 9dRWfTacb STa bP[SXTacT] G^bXcX^] Pdb =aT\SfmWad]Vb'

U^aSTad]VT] d]S 'eTaQX]S[XRWZTXcT] d\ %) ©°&© DX^( t #ª¨©±4

%) ªª&« DX^( t$ TaVTQT](

!06" 8E>89<E QLD B8G@K8CD8E8><D<EK

OXT[ STb BP_XcP[\P]PVT\T]cb STa �%� ������ bX]S SXT JXRWTa'

bcT[[d]V d]S TUviXT]cT Vad__T]fTXcT JcTdTad]V STa CX`dXSXcmc&

STa <aWP[c d]S SXTF_cX\XTad]V STa =X]P]iXTad]VbUmWXVZTXc b^fXT

SXT ITSdZcX^] v]P]iXT[[Ta IXbXZT](

Finanzlage, Seite 57

;XT v]P]i_^[XcXbRWT] @]bcad\T]cPaXT] ida <aaTXRWd]V SXTbTa OXT[T

d\UPbbT] Vad]Sbmci[XRW =X]P]iXTad]Vb\Pl]PW\T]& SXT b^f^W[

SPb <XVT]ZP_XcP[ P[b PdRW SPb =aT\SZP_XcP[ QTcaTUUT] Zn]]T](

8[[T =X]P]iXTad]Vb\Pl]PW\T] X\ L]cTa]TW\T]& f^ad]cTa

d]cTa P]STaT\ SPb :PbW'& NmWad]Vb' d]S OX]b\P]PVT\T]c

Um[[c& fTaST] e^] STa iT]caP[T] KaTPbdah'<X]WTXc Z^^aSX]XTac d]S

VTbcTdTac(
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;Pb BP_XcP[\P]PVT\T]c TaU^[Vc P]WP]S e^] eTabRWXTST]T]

=X]P]iZT]]iPW[T] fXT X]bQTb^]STaT ST] ETcc^v]P]ieTaQX]S-

[XRWZTXcT]( ;XTbT #X]Z[( P[[Ta CTPbX]VeTaQX]S[XRWZTXcT]$ X] IT[PcX^]

id\ ������ WPQT] idST\ IT[TeP]i P[b =X]P]RXP[ :^eT]P]c #bXTWT

8]WP]V #ª®$ =X]P]iXT[[T MTaQX]S[XRWZTXcT]$( 8[b fTXcTaT BT]]-

iPW[T] fTaST] SPb MTaWm[c]Xb ETcc^eTabRWd[Sd]V)<XVT]ZP_XcP[

b^fXT SXT <XVT]ZP_XcP[`d^cT #<XVT]ZP_XcP[ )9X[P]ibd\\T$ QTX\

BP_XcP[\P]PVT\T]c QTaoRZbXRWcXVc( :&6/$ :&60

;XT BP_XcP[bcadZcda bcT[[c bXRW id\ 9X[P]ibcXRWcPV fXT U^[Vc SPa4

:&61

!07" <M<EKL8CM<I9@E;C@:?B<@K<E LE; JFEJK@><

=@E8EQ@<CC< M<IG=C@:?KLE><E

@] STa �%� ������ QTbcTWT] X\ IPW\T] STa P[[VT\TX]T]

>TbRWmUcbcmcXVZTXc eTabRWXTST]T IXbXZT]& Uoa SXT IoRZbcT[[d]VT]

VTQX[STc fdaST]& b^UTa] SXT M^aPdbbTcid]VT] Uoa TX]T] 8]bPci

VT\ml ��� ~� TaUo[[c fdaST]( ;PaoQTa WX]Pdb QTbcTWc SXT GwXRWc

ida 8]VPQT e^] <eT]cdP[eTaQX]S[XRWZTXcT]( <eT]cdP[eTaQX]S[XRW-

ZTXcT] bX]S \nV[XRWT MTa_wXRWcd]VT]& fT[RWT PdUVad]S TX]Ta

VTaX]VTaT] NPWabRWTX][XRWZTXc TX]Ta @]P]b_adRW]PW\T ]XRWc

id TX]T\ 9X[P]iP]bPci UoWaT]( @\ APWa ª¨ª¨ QTbcTWT] <eT]cdP['

eTaQX]S[XRWZTXcT] X] ?nWT e^] ad]S °&ª DX^( t #ª¨©±4 ad]S

© &̄«DX^( t$& fT[RWT X\NTbT]c[XRWT] Pdb ITRWcbaXbXZT] aTbd[cXTaT](

Finanzwirtschaftliche Risiken und Chancen, Seite 118

B<EEQ8?C<E B8G@K8CD8E8><D<EK/ :&60

X] DX^( t 2019 2020

ETcc^v]P]ieTaQX]S[XRWZTXcT]

#X]Z[( CTPbX]VeTaQX]S[XRWZTXcT]$ / <9@K;8,&- /&. 1&2

ETcc^eTabRWd[Sd]V / <XVT]ZP_XcP[ #!$ +*+&0 ,*3&/

<XVT]ZP_XcP[`d^cT #!$ .,&. ,0&/

1 =^acVTUoWacT d]S ]XRWc U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc STa B%J >ad__T(
2 ;Pb <9@K;8 fXaS X] ST] s<a[mdcTad]VT] ida >TfX]]' d]S MTa[dbcaTRW]d]V

d]S >TbP\cTaVTQ]XbaTRW]d]Vq PdU JTXcT +01 WTaVT[TXcTc(
3 ;Pb <9@K;8 Xbc STv]XTac P[b <aVTQ]Xb e^a <acaPVbcTdTa]& OX]bT] d]S

8QbRWaTXQd]VT]& QTaTX]XVc d\ ST] TaU^[Vb]TdcaP[T] 8QbRWaTXQd]Vb'

QTcaPV X\ IPW\T] e^] PZcXeXTacT] <XVT][TXbcd]VT]& SPb <aVTQ]Xb

Pdb DPaZcfTacbRWfP]Zd]VT] STa ]^RW PdbbcTWT]ST] ^_TaPcXeT]&

P]cXiX_PcXeT] JXRWTad]VbVTbRWmUcT]& X] M^a_TaX^ST] TaUPbbcT DPaZcfTac'

bRWfP]Zd]VT] e^] aTP[XbXTacT] ^_TaPcXeT]& P]cXiX_PcXeT] JXRWTad]Vb'

VTbRWmUcT] d]S ST\ aTP[XbXTacT] <aVTQ]Xb Pdb @]eTbcXcX^]bbXRWTad]V(

B8G@K8CJKILBKLI :&61

X] DX^( t 2019 2020

<XVT]ZP_XcP[ .(.3/&+ ,(,,,&0

CP]VUaXbcXVTb =aT\SZP_XcP[ .(1,+&+ -(.,1&2

BdaiUaXbcXVTb =aT\SZP_XcP[ +(-10&* ,(1-1&*

Bilanzsumme 10.592,2 8.387,4

E<KKFM<IJ:?LC;LE>/ :&6/

X] DX^( t -+(+,(,*+3 -+(+,(,*,*

=[obbXVT DXccT[ -,+&2 ,*/&,

CP]VUaXbcXVT NTac_P_XTaT d]S b^]bcXVT =X]P]iX]eTbcXcX^]T] 1&* 0&*

BdaiUaXbcXVT NTac_P_XTaT d]S b^]bcXVT =X]P]iX]eTbcXcX^]T] ++&. 1&*

=X]P]ieTaQX]S[XRWZTXcT] p-(-32&3 p-(-03&,

CTPbX]VeTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb =X]P]iXTad]VbeTacamVT] p12&, p00&-

<abcPccd]VbP]b_adRW 8][TXWT D^ac^] JP[c ,*&- p

ETcc^v]P]ieTaQX]S[XRWZTXcT] p-(++0&0 p-(,+1&.

CTPbX]VeTaQX]S[XRWZTXcT] TgZ[dbXeT MTaQX]S[XRWZTXcT] Pdb =X]P]iXTad]VbeTacamVT] p-*0&- p,01&0

IoRZbcT[[d]VT] Uoa GT]bX^]T] d]S mW][XRWT MTa_wXRWcd]VT] p,-,&, p,,.&3

CP]VUaXbcXVT IoRZbcT[[d]VT] Uoa QTaVQPd[XRWT MTa_wXRWcd]VT] p3+*&0 p3.0&3

ETcc^eTabRWd[Sd]V p.(/0/&1 p.(0/0&2

1 ;XT 8]VPQT] QTiXTWT] bXRW PdU SXT U^acVTUoWacT d]S ]XRWc U^acVTUoWacT >TbRWmUcbcmcXVZTXc STa B%J >ad__T(
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;XT MTa_wXRWcd]VT] Pdb ]^RW ]XRWc PQVTbRW[^bbT]T] @]eTbcXcX^-

]T] QT[XTUT] bXRW X\ APWa ª¨ª¨ PdU ©©±&±DX^( t #ª¨©±4 ª©¨&« DX^( t$

d]S aTbd[cXTaT] ]PWTid PdbbRW[XTl[XRW Pdb ]XRWc PQVTbRW[^bbT]T]

@]eTbcXcX^]T] X] SPb JPRWP][PVTeTa\nVT]( Od ST] b^]bcXVT]

v]P]iXT[[T] MTa_wXRWcd]VT] Pdb CTPbX]VeTaWm[c]XbbT] eTafTXbT]

fXa PdU SXT d]cTa 8]\TaZd]V #« $̈ VT\PRWcT] 8]VPQT](

!1." C<8J@E>M<I?RCKE@JJ<

Die �%� ������ caXcc X] d]cTabRWXTS[XRWT] CTPbX]VeTaWm[c]XbbT] P[b

CTPbX]V]TW\Ta PdU( ;XT fTbT]c[XRWT] CTPbX]VeTaWm[c]XbbT QTcaTU-

UT] cTRW]XbRWT 8][PVT] d]SDPbRWX]T] fXT i(9( CTXcd]Vb]TciT&

>[TXbP]bRW[obbT& <XbT]QPW]VocTafPVV^]b b^fXT 9[^RZWTXiZaPUc-

fTaZT & JRWXUUT& =PWaiTdVT& 9oa^amd\T d]S CPVTaZP_PiXcmcT](

;XT <]cfXRZ[d]V STa Pdb SXTbT] CTPbX]VeTaWm[c]XbbT] aTbd[cXT-

aT]ST] Edcid]VbaTRWcT ZP]] STa s<]cfXRZ[d]V STb 8][PVT'

eTa\nVT]bq PdU ST] JTXcT] ©­© QXb ©­ª T]c]^\\T] fTaST]( ;XT

8]VPQT] STa CTPbX]VPdUfT]Sd]VT] STb PZcdT[[T] >TbRWmUcb-

YPWaTb b^fXT SXT STb M^aYPWaTb QTiXTWT] bXRW PdU SXT U^acVTUoWacT

>TbRWmUcbcmcXVZTXc( ;XT QX[P]iXT[[T] 8]VPQT] id CTPbX]VeTa-

Wm[c]XbbT] QTiXTWT] bXRW X\ 9TaXRWcbYPWa PdU SXT U^acVTUoWacT

>TbRWmUcbcmcXVZTXc( ;XT M^aYPWaTbP]VPQT] bX]S d]eTam]STac( ;XT

=m[[XVZTXcbbcadZcda STa Z^aaTb_^]SXTaT]ST] CTPbX]VeTaQX]S[XRW-

ZTXcT] fXaS X] 8]\TaZd]V #ª®$ PdUVTV[XTSTac(

@\ >TbRWmUcbYPWa ª¨ª¨ TaVPQT] bXRW PdUVad]S STb NTac\X]ST-

ad]VbcTbcb STa ��� BP[X' d]S DPV]TbXd\_a^SdZcT NTac\X]ST-

ad]VT] Uoa Edcid]VbaTRWcT Pdb CTPbX]VeTaWm[c]XbbT] X] ?nWT

e^] ­­&ª DX^( t #ª¨©±4 ¨&¨ DX^( t$( ;PaoQTa WX]Pdb fdaST] SXT

U^[VT]ST] 9TcamVT X\ OdbP\\T]WP]V\Xc CTPbX]VeTaWm[c]XbbT]&

QTX ST]T] �%� P[b CTPbX]V]TW\Ta PdUcaXcc& X] STa >TfX]]' d]S

MTa[dbcaTRW]d]V TaUPbbc4 :&62

@\ >TbRWmUcbYPWa ª¨ª¨ QT[PdUT] bXRW SXT OPW[d]Vb\XccT[PQ-

wobbT Uoa CTPbX]VeTaWm[c]XbbT PdU X]bVTbP\c ­ &̄± DX^( t #ª¨©±4

¬°&° DX^( t$(

<b QTbcTWT] idZo]UcXVT CTPbX]VeTa_wXRWcd]VT] Uoa ZdaiUaXbcXVT

CTPbX]VeTaWm[c]XbbT #bW^ac'cTa\ [TPbTb$(

�%� d]cTaWm[c CTPbX]VeTaWm[c]XbbT \Xc ePaXPQ[T] CTPbX]VaPcT]&

fT[RWT PdUfP]SbfXaZbP\ TaUPbbc fTaST]( ;Pb M^[d\T] STa

ePaXPQ[T] CTPbX]ViPW[d]VT] T]cb_aXRWc ®&«­! STb M^[d\T]b

STa vgT] CTPbX]ViPW[d]VT]( CTPbX]VeTaWm[c]XbbT \Xc ePaXPQ[T]

CTPbX]VaPcT] fTaST] bTXcT]b �%� X]bQTb^]STaT X\ ?X]Q[XRZ PdU

CPVTaZP_PiXcmcT] d]S KaP]b_^acT PQVTbRW[^bbT](

DnV[XRWT OPW[d]Vb\XccT[PQwobbT X] ?nWT e^] ad]S ©ª&­ DX^( t

#ª¨©±4 ªª&̄ DX^( t$ fdaST] QTX STa <a\Xcc[d]V STa CTPbX]VeTaQX]S'

[XRWZTXcT] X\ JX]]T STb ���� |� ]XRWc QTaoRZbXRWcXVc& SP Tb ]XRWc

WX]aTXRWT]S bXRWTa Xbc& SPbb SXT idVad]ST [XTVT]ST] CTPbX]V'

eTacamVT eTa[m]VTac fTaST]& ^STa SP Tb WX]aTXRWT]S bXRWTa Xbc&

SPbb SXT idVad]ST [XTVT]ST] CTPbX]VeTacamVT VTZo]SXVc fTaST](

8LJN@IBLE><E ;<J C<8J@E>J 8L= ;@<
><N@EE% LE; M<ICLJKI<:?ELE> :&62

X] DX^( t 2019 2020

8QbRWaTXQd]VT] PdU Edcid]VbaTRWcT -,&2 -0&+

OX]bPdUfT]Sd]VT] Uoa

CTPbX]VeTaQX]S[XRWZTXcT] 2&. 2&1

8dUfT]Sd]VT] Uoa ZdaiUaXbcXVT

CTPbX]VeTaWm[c]XbbT #bW^ac'cTa\ [TPbTb$ 0&+ 1&2

8dUfT]Sd]VT] Uoa CTPbX]VeTaWm[c]XbbT

oQTa VTaX]VfTacXVT MTa\nVT]bfTacT

#[^f'eP[dT [TPbTb$ *&, *&/

8dUfT]Sd]VT] Uoa ePaXPQ[T

CTPbX]VeTaWm[c]XbbT +&/ -&*
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ErläutErungEn zur KapitalflussrEchnung

Die Kap italfussrechnung ist aufder Seite 148 dargestellt.

Finanzlage, Seite 57

(31) WEitErE angaBEn zur KapitalflussrEchnung

Die füssigen Mittelb einhalten Kassenb estände und Bankgut­

hab en sowie F inanzinvestitionen m it einer Laufzeit von im

Regelfallnicht m ehr als drei Monaten, gerechnet vom Erwerbs­

zeitp unkt. Diese Finanzinvestitionen b einhalten im Wesentlichen

kurzfristige Anlagen b ei K reditinstituten und sonstige liquiditäts­

nahe G eldanlagen.

Die Ein­ und Auszahlungen aus Wertp ap iergeschäften im Cash­

fow aus Investitionstätigkeit resultieren aus der unterjährigen

Anlage b zw. R ückzahlung von G eldanlagen m it R estlaufzeit

> 3 Monate.

Die gezahlten Z insen b etrugen in der Berichtsp eriode

106,6 Mio. € (2019: 102,2 Mio. €).

Die G eldanlagen bei verbundenen Unternehm en werden in der

Position „Sonstige fnanzielle Verm ögenswerte“ im kurzfristigen

Bereich ausgewiesen, die von den verbundenen Unternehm en

hereingenom m enen G elder in der Position „Sonstige fnanzielle

Verbindlichkeiten“ im kurzfristigen Bereich.

ÜBErlEitung dEs cashfloW aus finanziErungstätigKEit c.85

in Mio. €

Buchwert

01 .01 .2020

Finanzie­

rungs­

cashfow

(netto)

Um glie­

derung

nach

IFRS 5

Zugang /

Abgang

Leasing

Wechsel­

kursände­

rungen

Sonstige

Effekte

Buchwert

31 .1 2.2020

Anleihen 2.241 ,7 —1 ,3 —20,3 — — 0,4 2.220,6

Schuldscheindarlehen 439,2 —1 4,9 — — — — 424,3

Com m ercialPap er 434,9 —281 ,0 — — — 0,1 1 54,0

Verb indlichkeiten ggü. K reditinstituten 269,7 301 ,1 — — —0,7 0,2 570,3

S onstige F inanzverb indlichkeiten 1 3,5 —1 3,5 — — — — —

Sum m e Finanzverb indlichkeiten (gem . Bilanz) 3.399,0 —9,5 —20,3 — —0,7 0,7 3.369,2

Verb indlichkeiten aus Leasing 386,6 —62,8 —1 09,6 29,2 —1 9,6 1 7,4 241 ,2

Erstattungsansp ruch Anleihe Morton Salt —20,4 — 20,3 — — 0,1 —

Summe 3.765,2 —72,2 —109,6 29,2 —20,3 18,2 3.610,4

ÜBErlEitung dEs cashfloW aus finanziErungstätigKEit c.86

in Mio. €

Buchwert

01 .01 .201 9

Erst­

anwendung

IFRS 1 6

Buchwert

01 .01 .201 9

(angep asst)

Finanzie­

rungs­

cashfow

(netto)

Zugang

Leasing

Wechsel­

kursände­

rungen

Sonstige

Effekte

Buchwert

31 .1 2.201 9

Anleihen 2.240,5 — 2.240,5 — — 0,4 0,8 2.241 ,7

Schuldscheindarlehen 764,3 — 764,3 —325,5 — — 0,4 439,2

Com m ercialPap er 1 79,0 — 1 79,0 256,0 — — —0,1 434,9

Verb indlichkeiten ggü. K reditinstituten 99,7 — 99,7 1 70,6 — 0,1 —0,6 269,7

S onstige F inanzverb indlichkeiten — — — 1 3,5 — — — 1 3,5

Sum m e Finanzverb indlichkeiten

(gem . Bilanz) 3.283,5 — 3.283,5 1 1 4,6 — 0,5 0,5 3.399,0

Verb indlichkeiten aus Leasing 1 64,2 21 6,1 380,3 —55,8 45,1 1 1 ,6 5,4 386,6

Erstattungsansp ruch Anleihe Morton

Salt —20,2 — —20,2 — — —0,4 0,2 —20,4

Summe 3.427,5 216,1 3.643,6 58,8 45,1 11,7 6,1 3.765,2
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Die von nicht konsolidierten G esellschaften erhaltenen Ausschüt­

tungen und G ewinnabführungen betrugen in der Berichtsp eriode

2,5 Mio. € (2019: 3,1 Mio. €).

Zum Bilanzstichtag b estanden Verb indlichkeiten aus Leasing

sowie aus Lieferungen und Leistungen bzw. kurzfristige Rückstel­

lungen in Höhe von insgesam t 103,5 Mio. € (2019: 344,4 Mio. €),

die aus nicht zahlungswirksam en Zugängen im S achanlage­

verm ögen resultieren.

Die im G eschäftsjahr durchgeführten Verkäufe von Forderun­

gen aus Lieferungen und Leistungen (Factoring) erhöhten den

Cashfow aus laufender G eschäftstätigkeit um 184,2 Mio. € (2019:

0,0 Mio. €).

ErläutErungEn zur
sEgmEntBErichtErstattung

Die Segm entberichterstattung ist aufSeite 150 dargestellt.

(32) sEgmEntaBgrEnzung

Seit dem G eschäftsjahr 2019 wird das op erative G eschäft in den

Op erativen Einheiten Europ e+ und Am ericas gesteuert. Som it

stellen diese Op erativen Einheiten die Segm ente im S inne des

IFRS 8 dar. Mit Einstufung der Op erativen Einheit Am ericas als

nicht fortgeführte G eschäftstätigkeit wird nunm ehr nur die

Op erative Einheit Europ e+ in der S egm entb erichterstattung

dargestellt.

Die Op erative Einheit Europ e+ b esteht aus dem ehem aligen

G eschäftsbereich Kali­ und Magnesium p rodukte inkl. Bethune,

der früheren esco und den bisherigen Ergänzenden Aktivitäten

(Entsorgung und Recycling, Tierhygienep rodukte, der ehem a­

ligen K+S tRanSpoRt, chemISche FabRIK KalK). In der Op erativen

Einheit sind die Produktion und die Verm arktung von Kalidünge­

m itteln und Düngem ittelsp ezialitäten sowie Kali­ und Magnesium ­

verb indungen für technische, gewerbliche und p harm azeutische

Anwendungen zusam m engefasst. Zudem b einhaltet die Op e­

rative Einheit die Produktion und Verm arktung von Salz für Ver­

b raucherp rodukte und die Leb ensm ittelindustrie, G ewerb e­ und

Industriesalze sowie Auftausalz und Natrium chlorid­Sole. Darüb er

hinaus fnden sich in der Op erativen Einheit Recyclingaktivitäten

bzw. die Verwertung von Abfällen in Bergwerken, die G ranulie­

rung von cat San und thomaS, der Handelm it Basischem ikalien

sowie die Erb ringung von Logistikdienstleistungen.

Die für die Erm ittlung der Segm entinform ationen angewandten

Bilanzierungs­ und Bewertungsm ethoden stim m en grundsätz­

lich m it den Bilanzierungs­ und Bewertungsgrundsätzen der

K+S GRUppe üb erein.

(33) grundsätzE dEr zuordnung Von

sEgmEntErgEBnissEn

Die Daten für die Erm ittlung von Segm entergebnissen werden

anhand von G ewinn­ und Verlustrechnungen nach der internen

Berichtsstruktur der K+S GRUppe erm ittelt. Die G ewinn­ und

Verlustrechnungen der einb ezogenen G esellschaften werden

den Segm enten im Rahm en der Proft­Center­Rechnungen zu­

geordnet.

Als wichtigste interne Ergeb nisgröße und als Indikator für die

Ertragskraft wird in der K+S GRUppe das ebIt Da verwendet. Das

ebIt Da ist defniert als das Ergebnis vor Ertragsteuern, Zinsen und

Ab schreibungen, b ereinigt um den erfolgsneutralen Ab schrei­

b ungsb etrag im Rahm en von aktivierten Eigenleistungen, das

Ergebnis aus Marktwertschwankungen der noch ausstehenden

op erativen, antizip ativen S icherungsgeschäfte und die in Vor­

p erioden erfassten Marktwertschwankungen von realisierten

op erativen, antizip ativen S icherungsgeschäften (siehe auch

„Erläuterungen zur G ewinn­ und Verlustrechnung und G esam t­

ergebnisrechnung“ aufSeite 166).

Die Darstellung von S egm entergeb nissen erfolgt aufkonsoli­

dierter Basis. Intrasegm entäre Liefer­ und Leistungsbeziehungen

werden konsolidiert.

(34) grundsätzE fÜr diE VErrEchnungsprEisE

zWischEn sEgmEntEn

Für Lieferungen und Leistungen zwischen Segm enten werden

Verrechnungsp reise festgelegt, welche in der jeweiligen konkre­

ten S ituation und unter gleichen Um ständen von einem frem den

Dritten zu zahlen wären. Die Methoden zur Bestim m ung der Ver­

rechnungsp reise werden zeitnah dokum entiert und kontinuierlich

beibehalten. Bei der Bestim m ung von Verrechnungsp reisen für

nEttofinanzmittElBEstand c.87

in Mio. € 201 9 2020

Flüssige Mittel(laut Bilanz) 321 ,8 1 42,3

Flüssige Mittelnicht fortgeführte G eschäfts­

tätigkeit und Veräußerungsgrup p en — 62,9

Kontokorrentkredite —0,7 —

Von verb undenen Unternehm en

hereingenom m ene G elder —4,8 —7,8

Nettof nanzmittelbestand 316,3 197,4
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Lieferungen und Leistungen kann die Preisvergleichsm ethode,

die Wiederverkaufsp reism ethode, die Kostenaufschlagsm ethode

oder eine Kom b ination dieser Methoden angewendet werden.

Dab ei wird die Methode gewählt, die den Verhältnissen am

nächsten kom m t, unter denen sich aufvergleichbaren Märkten

Frem dp reise b ilden.

(35) zusätzlichE sEgmEntangaBEn

Oper at ive einheit eur Ope+

In der Berichtsp eriode wurden für nicht in Ansp ruch genom ­

m ene Verp fichtungen Rückstellungen in Höhe von 31,7 Mio. €

(2019: 45,0 Mio. €) aufgelöst. Des Weiteren resultieren Erträge

in Höhe von 56,2 Mio. € aus dem Ab gang von S achanlagen

(2019: 1,1 Mio. €). Im G eschäftsjahr 2020 wurden Wertm inde­

rungen aufS achanlagen und im m aterielle Verm ögenswerte

in Höhe von 1.870,1 Mio. € vorgenom m en, die in den Um satz­

kosten (1.854,4 Mio. €) und im sonstigen betrieblichen Aufwand

(15,7 Mio. €) erfasst wurden. Im Vorjahr wurden Wertm inderungen

aufSachanlagen in Höhe von 7,6 Mio. € vorgenom m en, die im

sonstigen betrieblichen Aufwand ausgewiesen wurden.

(36) ErläutErung dEr ÜBErlEitung EBitda

Die Üb erleitung aufdie Ab schlusszahlen der K+S GRUppe gliedert

sich wie folgt: c.88

(37) rEgionalE umsatzVErtEilung

Die Um satzerlöse der K+S GRUppe gliedern sich nach Regionen

wie folgt: c.89

Die Zuordnung orientiert sich an dem S itz der Kunden. In den

G eschäftsjahren 2020 und 2019 entfelen aufkeinen Einzelkunden

m ehr als 10% der G esam terlöse.

(38) rEgionalE VErtEilung dEs langfristigEn

VErmÖgEns

Das langfristige Verm ögen der K+S GRUppe um fasst im m aterielle

Verm ögenswerte, Sachanlagen sowie Investm ent Prop erties und

gliedert sich wie folgt nach Regionen: c.90

Die Zuordnung wird nach dem Standort des betreffenden Ver­

m ögens vorgenom m en.

ÜBErlEitung EBitda 1 c.88

in Mio. € 201 9 2020

Operative Einheit Europe+ 437,0 344,2

Holdingtätigkeiten 1 02,7 469,1

Konsolidierungsb edingte Effekte —1 29,3 —546,4

K+S gesamt 410,4 266,9

1 Das EBITDA ist defniert als Ergeb nis vor Ertragsteuern, Z insen und

Ab schreibungen, b ereinigt um den erfolgsneutralen Ab schreib ungs­

b etrag im Rahm en von aktivierten Eigenleistungen, das Ergeb nis aus

Marktwertschwankungen der noch ausstehenden op erativen, antizi­

p ativen S icherungsgeschäften, in Vorp erioden erfasste Marktwert­

schwankungen von realisierten op erativen, antizip ativen S icherungs­

geschäften und dem realisierten Ergeb nis aus Investitionssicherung.

rEgionalE umsatzVErtEilung c.89

in Mio. € 201 9 2020

Europ a 1 .635,6 1 .500,1

— davon Deutschland 586,7 528,7

Nordam erika 76,0 90,1

Südam erika 390,1 305,6

Asien 346,5 41 3,0

Afrika, Ozeanien 1 01 ,5 1 23,3

Gesamtumsatz 2.549,7 2.432,1

rEgionalE VErtEilung dEs langfristigEn

VErmÖgEns c.90

in Mio. € 201 9 2020

Europ a 1 .977,1 1 .699,2

— davon Deutschland 1 .903,1 1 .588,8

Nordam erika 5.685,5 2.488,0

— davon USA 1 .1 60,0 0,5

— davon Kanada 4.482,4 2.487,5

S üdam erika 535,7 —

— davon Chile 51 8,8 —

Asien 1 0,0 1 ,7

Afrika, Ozeanien 6,5 8,8

Gesamtvermögen 8.214,8 4.197,7

208 K+S GeSchäftSbericht 2020

zurück An Die Aktionäre k+S AM kAPitALMArkt zuSAMMengefASSter LAgebericht konzernAbSchLuSS

103711102_2020 - K+S AG Konzern Anlage 1.7.4 / 55



sonstigE angaBEn

ausWirKungEn Von coVid-19

Im Zuge der Ausb reitung der coVID­19­Pandem ie hat K+S früh­

zeitig K risenstäb e (Task Forces) eingerichtet, die die aktuelle

S ituation p erm anent b eobachten, b ewerten und erforderliche

Maßnahm en koordinieren. An den p roduzierenden Standorten

wurden um fangreiche Maßnahm en zur Minim ierung der An­

steckungsrisiken um gesetzt. S o erfolgen die S eilfahrten der

Belegschaft in die Bergwerke m it deutlich weniger Personen,

um einen größeren Ab stand zwischen den Bergleuten zu ge­

währleisten. Auch wurden Schichten verkürzt beziehungsweise

zeitlich verschob en, um ein Aufeinandertreffen von zu vielen

Mitarb eitern zu verhindern. In relevanten Bereichen kom m en

Mund­Nasen­Schutzm asken zum Einsatz, um das Ansteckungs­

risiko zu m inim ieren.

Im Kundensegm ent Industrie kam es zu leicht negativen Ab satz­

effekten, die durch p ositive Absatzeffekte im Kundensegm ent

Verbraucher teilweise ausgeglichen werden konnten.

Die b eschriebenen coVID­19­b edingten Effzienzverluste sowie

— m it geringerer Bedeutung — die beschriebenen Absatzeffekte

hatten insgesam t einen ebIt Da­Effekt in m ittlerer zweistelliger

Millionenhöhe und b etreffen sowohldie fortgeführte als auch

die nicht fortgeführte G eschäftstätigkeit. Bei der Erm ittlung der

Effzienzverluste wurde Produktionsm engenverluste einbezogen.

Die Absatzeffekte wurden aufBasis einer Ursachenanalyse von

Plan­Ist­Abweichungen erm ittelt. Insgesam t konnte die Produk­

tion weitgehend aufrecht erhalten werden und die Lieferketten

waren stab il.

zuWEndungEn dEr ÖfEntlichEn hand

Die erfassten Investitionszulagen/ ­zuschüsse betreffen Beträge

im Fördergeb iet der Bundesrep ublik Deutschland. c.91

antEilsBasiErtEs VErgÜtungsprogramm (ifrs 2)

Das anteilsbasierte Vergütungsp rogram m der K+S GRUppe ist als

anteilsb asierte Vergütung m it Barausgleich ausgestaltet und

stellt einen Baustein der erfolgsab hängigen Vergütung dar (sog.

„lt I II­Program m “). Das anteilsb asierte Vergütungsp rogram m

„lt I II“ ist seit dem 1. Januar 2018 aktiv. Program m beginn ist jeweils

der 1. Januar eines jeden Jahres. Zur Teilnahm e am jeweiligen

Program m berechtigt sind b estim m te außertarifiche Fach­ und

Führungskräfte, welche sich zum jeweiligen 1. Januar in einem

aktiven Beschäftigungsverhältnis b efnden, sowie alle Mitglieder

des Vorstands.

Vergütungsbericht, Seite 131

Das Program m sieht einen dreijährigen Betrachtungszeitraum

vor. Maßgeblich für das lt I II ist die Kursentwicklung der K+S­Aktie

(inkl. gezahlter Dividenden) im Vergleich zur Entwicklung des

mDaX (Perform ance Index). Entsp richt die Kursentwicklung der

K+S­Aktie der Entwicklung des mDaX im Vergleichszeitraum ,

beträgt die Zielerreichung 100%. Über­ oder unterschreitet die

Kursentwicklung der K+S­Aktie die Entwicklung des mDaX, sosteigt

oder fällt der Prozentsatz der Zielerreichung linear im gleichen

p rozentualen Verhältnis. Die Zielerreichung kann m axim al200%

und m inim al0% b etragen. Die Höhe der Auszahlung ergib t sich

aus der Multip likation des individuellen Z ielb etrags des An­

sp ruchsberechtigten zum jeweiligen Program m beginn m it dem

Zielerreichungsgrad des jeweils beendeten Program m s.

Die Auszahlung erfolgt jeweils im Ap rildes dem Program m ende

folgenden Jahres. Für den Fallder Beendigung des Dienstverhält­

nisses oder b ei Eintritt in den Ruhestand erfolgt eine anteilige,

ab gezinste Auszahlung aller laufenden Tranchen in der Regelim

Ap rildes darauffolgenden Jahres.

Für anteilsb asierte Vergütung m it Barausgleich (lt I II) b estehen

zum 31. Dezem b er 2020 Rückstellungen i.H.v. 6,1 Mio. € (2019:

7,0 Mio. €). Der Personalaufwand aus der Zuführung zu R ück­

stellungen in 2020 betrug 2,4 Mio. € (2019: 3,4 Mio. €).

nahEstEhEndE untErnEhmEn und pErsonEn

nahest ehende unt er nehmen

Neb en den in den Konzernab schluss einb ezogenen Tochter­

unternehm en steht die K+S GRUppe m it weiteren nahestehenden

Unternehm en in Beziehung; hierzu zählen nicht konsolidierte

Tochterunternehm en, G em einschaftsunternehm en sowie Unter­

nehm en, aufdie die K+S GRUppe einen m aßgeb lichen Einfuss aus­

üb en kann (assoziierte Unternehm en). Eine vollständige Üb ersicht

zuWEndungEn dEr ÖffEntlichEn hand c.91

in Mio. € 201 9 2020

Investitionszulagen/ ­zuschüsse 0,3 1 ,1

Erfolgsb ezogene Zuwendungen 0,1 0,1

Zuwendungen der öffentlichen Hand 0,4 1 ,2
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aller nahestehenden Unternehm en kann der Zusam m enstellung

des gesam ten Beteiligungsb esitzes (Anteilsb esitzliste) auf

Seite 212 entnom m en werden.

Die folgende Tabelle zeigt die in der Berichtsp eriode erfolgten

Transaktionen der K+S GRUppe m it nicht konsolidierten Tochter­

unternehm en. Die Abwicklung der G eschäfte erfolgte zu m arkt­

üblichen Konditionen. c.92

Die Um sätze aus Lieferungen und Leistungen resultieren im

Wesentlichen aus Warenverkäufen von konsolidierten Unter­

nehm en an ausländische Vertrieb sgesellschaften. Die em p fan­

genen Lieferungen und Leistungen b etreffen im Wesentlichen

Lieferungen von Sp rengm itteln und chem ischen Produkten eines

inländischen Tochterunternehm ens sowie Provisionen, die von

ausländischen Vertrieb sgesellschaften in R echnung gestellt

wurden.

Am 31. Dezem b er 2020 wurden folgende ausstehende S alden

m it nicht konsolidierten Tochterunternehm en ausgewiesen: c.93

Zum Bilanzstichtag b estanden, wie im Vorjahr, keine Wert­

b erichtigungen aufF orderungen gegen nicht konsolidierte

Tochterunternehm en. Ausfallversicherungen für Forderungen

gegen nicht konsolidierte Tochterunternehm en existieren nicht.

Die Forderungen und Verb indlichkeiten aus Bankverkehr resul­

tieren aus der zentralen Aufnahm e bzw. Anlage liquider Mittel

bei der K+S aktiengesellschaft (Cash­Pooling). Zum Bilanzstichtag

bestanden keine Ausleihungen an nicht konsolidierte Tochter­

unternehm en.

G egenüber G em einschaftsunternehm en und assoziierten Unter­

nehm en b estehen zum Bilanzstichtag langfristige Ausleihungen

inklusive Zinsforderungen m it einem Buchwert von insgesam t

3,3 Mio. € (2019: 3,3 Mio. €) sowie sonstige fnanzielle Forderungen

von 3,3 Mio. € (2019: 0,0 Mio. € ). Des Weiteren resultierten aus

Transaktionen m it G em einschaftsunternehm en und assoziierten

Unternehm en Erträge von 0,9 Mio. € (2019: 1,1 Mio. €) und Auf­

wendungen von 5,6 Mio. € (2019: 1,9 Mio. €). Die Aufwendungen

resultieren im Wesentlichen aus Frachten.

nahest ehende per sOnen

Nahestehende Personen sind defniert als Personen, die für die

Planung, Leitung und Üb erwachung eines Unternehm ens ver­

antwortlich sind. Hierzu zählen der Vorstand und der Aufsichtsrat.

Die Vergütung der nahestehenden Personen ist im nach­

folgenden Abschnitt sowie im Abschnitt Vergütungsb ericht im

zusam m engefassten Lageb ericht dargestellt. Weitere wesent­

liche Transaktionen m it nahestehenden Personen fanden nicht

statt. c.94

Das Vergütungssystem des Vorstands setzt sich aus folgenden

Kom p onenten zusam m en:

+ laufende m onatliche Bezüge (Fixgehalt);

hinzugerechnet werden Sachbezüge,

+ erfolgsb ezogene Einm alvergütung

(St I inkl. Perform ancefaktor),

+ Long Term Incentive (lt I­Program m)

transaKtionEn mit nicht KonsolidiErtEn

tochtEruntErnEhmEn c.92

in Mio. € 201 9 2020

Um sätze aus Lieferungen und Leistungen 47,1 1 3,7

Em p fangene Lieferungen und Leistungen 22,1 1 7,9

Erträge aus Ausschüttungen und

G ewinnab führungen 3,2 3,8

S onstige Erträge 0,1 0,1

S onstige Aufwendungen 3,3 1 1 ,4

saldEn mit nicht KonsolidiErtEn

tochtEruntErnEhmEn c.93

in Mio. € 201 9 2020

Forderungen gegen verb undene

Unternehm en 1 8,6 5,0

— davon aus Bankverkehr — —

Verb indlichkeiten gegenüb er verb undenen

Unternehm en 1 0,9 8,6

— davon aus Bankverkehr 4,8 7,8

angaBEn zu nahEstEhEndEn pErsonEn (ias 24) c.94

in Mio. € 201 9 2020

Kurzfristig fällige Leistungen 3,1 2,9

Leistungen nach Beendigung

des Arb eitsverhältnisses 2,6 3,3

Andere langfristig fällige Leistungen — 0,3

Leistungen aus Anlass der Beendigung

des Arb eitsverhältnisses — —

Anteilsb asierte Vergütung 0,7 0,3

Sonstige Transaktionen m it

nahestehenden Personen 2,0 2,2
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Die G esam tb ezüge des Vorstands entfelen im Berichtsjahr auf

drei Mitglieder, die alle ganzjährig im Am t waren. Im Vorjahr

b estand der Vorstand eb enfalls aus drei Mitgliedern, die alle

ganzjährig im Am t waren.

Die Darstellung der individualisierten Bezüge der Vorstands­

m itglieder für das G eschäftsjahr 2020 erfolgt im Ab schnitt

Vergütungsb ericht im zusam m engefassten Lageb ericht auf

Seite 131.

Das Vergütungssystem des Aufsichtsrats setzt sich aus folgenden

Kom p onenten zusam m en:

+ fxe jährliche Vergütung,

+ zusätzliche fxe jährliche Vergütung in Ab hängigkeit von

der Zugehörigkeit zu einem /m ehreren Ausschüssen,

+ S itzungsgelder.

Üb er die Aufsichtsratsvergütung hinaus erhalten die Arb eit­

nehm ervertreter, die Arb eitnehm er der K+S GRUppe sind, Ent­

geltleistungen, die nicht im Zusam m enhang m it ihrer Tätigkeit

für den Aufsichtsrat stehen.

Ein Fam ilienangehöriger eines Aufsichtsratsm itglieds ist im Ange­

stelltenverhältnis b ei der K+S GRUppe beschäftigt. Die Vergütung

erfolgt in Üb ereinstim m ung m it den internen Vergütungsricht­

linien der K+S GRUppe und entsp richt der üb lichen Vergütung von

Personen in vergleichb arer Position.

Die Darstellung der individualisierten Bezüge der Mitglieder des

Aufsichtsrats für das G eschäftsjahr 2020 erfolgt im Abschnitt Ver­

gütungsb ericht im zusam m engefassten Lageb ericht aufSeite 131.

mitgliEdEr dEs Vorstands

Eine Aufstellung der Mitglieder des Vorstands und seiner Zu­

ständigkeiten befndet sich im Lagebericht aufSeite 91; diese Auf­

stellung ist auch Bestandteildes Anhangs zum Konzernabschluss.

mitgliEdEr dEs aufsichtsrats

Eine Aufstellung der Mitglieder des Aufsichtsrats und seiner

Ausschüsse b efndet sich im Lageb ericht aufSeite 88; diese Auf­

stellung ist auch Bestandteildes Anhangs zum Konzernabschluss.

BEtEiligungEn an dEr K+s aKtiEngEsEllschaft

DImenSIonal holDInGS Inc., Austin (USa), teilte uns am 19. Januar

2021 m it, dass ihr S tim m rechtsanteildie Schwelle von 3% über­

schritten hat und der Anteilan der G esellschaft 3,37% b eträgt.

Bis Ende Feb ruar 2021 wurde uns kein weiterer Anteilsb esitz

ob erhalb der gesetzlichen Meldeschwelle von 3% m itgeteilt.

angaBEn zur VErgÜtung gEm. § 314 aBs. 1 nr. 6 a) hgB c.95

in Mio. € 201 9 2020

Gesamtbezüge des Aufsichtsrats1 1,7 2,2

— davon fx 1 ,7 2,2

Gesamtbezüge des Vorstands 7,5 3,3

— davon fx 2,2 2,3

— davon erfolgsb ezogen 0,9 0,7

— davon anteilsb asierte Vergütung 4,4 0,3

Gesamtbezüge früherer Mitglieder des Vorstands und ihrer Hinterbliebenen 2,4 2,3

1 Im Mai 2020 hab en Aufsichtsratsm itglieder auf20% ihrer fxen Vergütung für das Jahr 201 9 zugunsten karitativer Zwecke verzichtet.
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antEilsBEsitzlistE gEm. § 313 hgB

Die Werte der Tab elle c.96 gelten grundsätzlich auch für das

Vorjahr. Sofern sich Abweichungen ergeben, sind diese in einer

Fußnote b ei der jeweiligen G esellschaft verm erkt. c.96

antEilsBEsitzlistE gEm. § 313 hgB c.96

in % S itz der G esellschaft

Anteile am

Kapital

Anteil

S tim m rechte

Voll konsolidierte inländische Gesellschaften (11 Gesellschaften)

K+S Aktiengesellschaft Kassel Deutschland — —

Chem ische Fab rik Kalk G m b H Köln Deutschland 1 00,00 1 00,00

Deutscher S traßen­Dienst G m bH2 Hannover Deutschland 1 00,00 1 00,00

esco internationalG m b H 1 ,2 Hannover Deutschland 1 00,00 1 00,00

K+S Beteiligungs G m bH 1 , 2 Kassel Deutschland 1 00,00 1 00,00

K+S Holding G m bH 1 ,2 Kassel Deutschland 1 00,00 1 00,00

K+S Minerals and Agriculture G m b H 1 ,2 Kassel Deutschland 1 00,00 1 00,00

K+S North Am erica Asset Managem ent G m b H Kassel Deutschland 1 00,00 1 00,00

K+S Versicherungsverm ittlungs G m b H2 Kassel Deutschland 1 00,00 1 00,00

K ali­Union Verwaltungsgesellschaft m b H 1 ,2 Kassel Deutschland 1 00,00 1 00,00

R EKS G m b H & Co. KG  3 Kassel Deutschland 1 00,00 1 00,00

Voll konsolidierte ausländische Gesellschaften (41 Gesellschaften)

Canadian Brine, Ltd. Pointe­Claire Kanada 1 00,00 1 00,00

Com p ania Minera Punta de Lob os Ltda. Santiago de Chile Chile 1 00,00 1 00,00

Em p resa de Servicios Ltda. Santiago de Chile Chile 1 00,00 1 00,00

Em p resa Maritim a S .A. Santiago de Chile Chile 99,59 99,59

esco S p ain S .L. Barcelona Sp anien 1 00,00 1 00,00

Frisia Zout B.V. Harlingen Niederlande 1 00,00 1 00,00

G lendale S alt Develop m ent, LLC Chicago USA 1 00,00 1 00,00

Inagua G eneralS tore, Ltd. Nassau Baham as 1 00,00 1 00,00

Inversiones Colum bus Ltda. Santiago de Chile Chile 1 00,00 1 00,00

Inversiones Em p rem ar Ltda. Santiago de Chile Chile 1 00,00 1 00,00

Inversiones K+S Salde Chile Sp A Santiago de Chile Chile 1 00,00 1 00,00

K p lus S Middle East FZE JebelAli, Dub ai

Vereinigte

Arab ische Em irate 1 00,00 1 00,00

K p lus S Salt Australia Pty Ltd Perth Australien 1 00,00 1 00,00

K+S Asia Pacifc Pte. Ltd. S ingap ur S ingap ur 1 00,00 1 00,00

K+S Belgium Holding B.V. Diegem Belgien 1 00,00 1 00,00

K+S Benelux NV/SA Diegem Belgien 1 00,00 1 00,00

K+S Canada Holdings Ltd. Vancouver Kanada 1 00,00 1 00,00

K+S Chile S .A. Santiago de Chile Chile 99,64 99,64

K+S Czech Rep ublic a.s. Prag

Tschechische

Rep ub lik 1 00,00 1 00,00
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antEilsBEsitzlistE gEm. § 313 hgB c.96

in % S itz der G esellschaft

Anteile am

Kapital

Anteil

S tim m rechte

K+S F inance Belgium B.V. Diegem Belgien 1 00,00 1 00,00

K+S F inance Ltd. S t. Julians Malta 1 00,00 1 00,00

K+S France S .A.S .

Dom b asle­

sur­Meurthe Frankreich 1 00,00 1 00,00

K+S (Huludao) Magnesium Products Co. Ltd. Huludao China 1 00,00 1 00,00

K+S Investm ents Ltd. S t. Julians Malta 1 00,00 1 00,00

K+S Montana Holdings, LLC Chicago US A 1 00,00 1 00,00

K+S Netherlands Holding B.V. Harlingen Niederlande 1 00,00 1 00,00

K+S North Am erica Corp oration Chicago US A 1 00,00 1 00,00

K+S Perú S .A.C. Lim a Peru 1 00,00 1 00,00

K+S Potash Canada G eneralPartnership Vancouver Kanada 1 00,00 1 00,00

K+S S alt LLC Chicago US A 1 00,00 1 00,00

K+S Windsor S alt Ltd. Vancouver Kanada 1 00,00 1 00,00

Montana US Parent Inc. Chicago US A 1 00,00 1 00,00

Morton Baham as Ltd. Nassau Baham as 1 00,00 1 00,00

Morton Salt, Inc. Chicago US A 1 00,00 1 00,00

S alina Diam ante Branco Ltda. R io de Janeiro Brasilien 1 00,00 1 00,00

S ervicios Maritim os Patillos S .A. Santiago de Chile Chile 1 00,00 1 00,00

S ervicios Portuarios Patillos S .A. Santiago de Chile Chile 99,89 99,89

Shenzhen K+S Trading Co. Ltd. Shenzhen China 1 00,00 1 00,00

VATEL Com p anhia de Produtos Alim entares S .A. Alverca Portugal 1 00,00 1 00,00

Weeks Island Landowner, LLC Chicago US A 1 00,00 1 00,00

WINDSOR S ALT LTD. Vancouver Kanada 1 00,00 1 00,00

Nach der Equity-Methode bilanzierte Gesellschaften

(1 Gesellschaft)

K+S Baustoffrecycling G m b H Sehnde Deutschland 50,00 50,00

Nicht konsolidierte inländische Gesellschaften (7 Gesellschaften)4

4. K+S Verwaltungs G m b H Kassel Deutschland 1 00,00 1 00,00

Beienrode Bergwerks­G m b H Kassel Deutschland 89,81 89,81

Ickenroth G m b H S taudt Deutschland 1 00,00 1 00,00

K+S An­Instituts Verwaltungsgesellschaft m b H Kassel Deutschland 1 00,00 1 00,00

MS W­Chem ie G m b H Langelsheim Deutschland 1 00,00 1 00,00

REK S Verwaltungs G m b H Hannover Deutschland 1 00,00 1 00,00

Wohnb au Salzdetfurth G m b H Bad Salzdetfurth Deutschland 1 00,00 1 00,00
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antEilsBEsitzlistE gEm. § 313 hgB c.96

in % S itz der G esellschaft

Anteile am

Kapital

Anteil

S tim m rechte

Nicht konsolidierte ausländische Gesellschaften

(14 Gesellschaften)4

EzyAgric B.V. Harlingen Niederlande 51 ,00 51 ,00

Im p erialTherm alProducts, Inc. Chicago USA 1 00,00 1 00,00

K p lus S Africa (Pty) Ltd. Johannesb urg Südafrika 1 00,00 1 00,00

K+S Brasileira Fertilizantes e Produtos Industriais Ltda. São Paulo Brasilien 1 00,00 1 00,00

K+S Denm ark Holding Ap S Hellerup Dänem ark 1 00,00 1 00,00

K+S Fertilizers (India) Private Lim ited Neu­Delhi Indien 1 00,00 1 00,00

K+S Italia S .r.L. Verona Italien 1 00,00 1 00,00

K+S Legacy G P Inc. Vancouver Kanada 1 00,00 1 00,00

K+S Minerals and Agriculture (Panam a) S .A. Panam a City Panam a 1 00,00 1 00,00

K+S Mining Argentina S .A. Buenos Aires Argentinien 1 00,00 1 00,00

K+S Polska S p . z o.o. Posen Polen 1 00,00 1 00,00

K+S UK & Eire Ltd. Hertford

Vereinigtes

Königreich 1 00,00 1 00,00

K ali AG in Liquidation Aeschi Schweiz 1 00,00 1 00,00

OOO K+S Rus Moskau Russ. Föderation 1 00,00 1 00,00

Assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen

(4 Gesellschaften)5

AlBiariq for Fertilizer Plant Co. Ltd. R iad Saudi­Arab ien 30,00 30,00

G rainp ulse Lim ited Kam p ala Uganda 44,00 44,00

m odal3 Logistik G m b H Ham b urg Deutschland 33,30 33,30

Morton China NationalSalt (Shanghai) Salt Co., Ltd. Shanghai China 45,00 45,00

Sonstige Beteiligungen (7 Gesellschaften)

Fachschule f. Wirtschaft und Technik G em . G m b H Clausthal Deutschland 9,40 9,40

K+S RealEstate G m b H & Co. KG Kassel Deutschland 1 0,1 0 1 0,1 0

Lehrter Wohnungsbau G m bH Lehrte Deutschland 6,67 6,67

Nieders. G esellschaft zur Endab lagerung von Sonderab fallm b H Hannover Deutschland 0,1 0 0,1 0

Poldergem einschaft Hohe Schaar Ham b urg Deutschland 8,66 8,66

Pristav Pardub ice a.s. Pardub ice

Tschechische

Rep ub lik 0,41 0,41

ZollPoolHam b urg AG Ham b urg Deutschland 1 ,43 1 ,43

1 Inansp ruchnahm e der Befreiungsvorschrift nach § 291 HG B.
2 Inansp ruchnahm e der Befreiungsvorschrift nach § 264 Ab s. 3 HG B.
3 Inansp ruchnahm e der Befreiungsvorschrift nach § 264b HG B.
4 Keine Konsolidierung aufgrund untergeordneter Bedeutung.
5 Verzicht aufEquity­Methode aufgrund untergeordneter Bedeutung.
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honorar fÜr dEn aBschlussprÜfEr

Die Ab schlussp rüfungsleistungen um fassen die Prüfung des

Konzernabschlusses und der Jahresabschlüsse der einbezogenen

inländischen G esellschaften (davon für Vorjahre 0,4 Mio. €). Die

anderen Bestätigungsleistungen b estehen im Wesentlichen aus

der Prüfung von Com bined FinancialS tatem ents, energierecht­

lichen Prüfungen sowie im Zusam m enhang m it Com fort Letters.

Der Abschlussp rüfer hat im Vorjahr S teuerb eratungsleistungen

in Höhe von 5 t eUR erbracht. c.97

EntsprEchEnsErKlärung zum corporatE

goVErnancE KodEx

Die Entsp rechenserklärung gem äß § 161 AktG zu den Em p ­

fehlungen der „R egierungskom m ission Deutscher Corp orate

G overnance Kodex“ ist für 2020 /2021 von Vorstand und Aufsichts­

rat der K+S aKt IenGeSellSchaFt abgegeb en und den Aktionären

im Internetauftritt der K+S GRUppe (www.kp luss.com) zugänglich

gem acht worden sowie in der Erklärung zur Unternehm ens­

führung und Corp orate G overnance aufSeite 85 veröffentlicht.

ErEignissE nach dEm Bilanzstichtag

Es ergab en sich nach Ende des G eschäftsjahres keine wesent­

lichen Änderungen der wirtschaftlichen Rahm enbedingungen

bzw. der Branchensituation.

Kassel, 9. März 2021

K+s aKtiEngEsEllschaft

dEr Vorstand

honorar fÜr dEn aBschlussprÜfEr c.97

in Mio. € 201 9 2020

Ab schlussp rüfungsleistungen 0,8 1 ,6

Andere Bestätigungsleistungen 0,4 0,4

Honorar für den Ab schlussp rüfer 1 ,2 2,0
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die K+S Aktiengesellschaft, Kassel 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der K+S Aktiengesellschaft, Kassel, und ihrer Tochtergesellschaften (der Kon-

zern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

sowie Gesamtergebnisrechnung, der Konzern-Kapitalflussrechnung und der Konzern-Eigenkapitalveränderungs-

rechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Konzernanhang, einschließ-

lich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

mit dem Lagebericht des Mutterunternehmens zusammengefassten Konzernlagebericht der K+S Aktiengesell-

schaft, Kassel, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. Die in der Anlage zum 

Bestätigungsvermerk genannten Bestandteile des zusammengefassten Lageberichts haben wir in Einklang mit 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

! entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzu-

wenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2020 sowie seiner Ertragslage für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und 

! vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit dem 

Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt 

sich nicht auf den Inhalt der in der Anlage zum Bestätigungsvermerk genannten Bestandteile des zusammen-

gefassten Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefass-

ten Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunterneh-

men unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 

diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir 
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keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffas-

sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Konzernabschlusses  

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen 

am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2020 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernab-

schlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein geson-

dertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssachverhalte dar: 

1. Bergbauliche Rückstellungen 

2. Wertminderung der langfristigen Vermögenswerte der zahlungsmittelgenerierenden Einheit Kali- und 

Magnesiumprodukte  

3. Abbildung der vertraglich vereinbarten Veräußerung der OU Americas im Konzernabschluss 2020 und Vor-

jahresanpassungen 

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prüfungssachverhalte haben wir wie folgt strukturiert: 

a) Sachverhaltsbeschreibung (einschließlich Verweis auf zugehörige Angaben im Konzernabschluss) 

b) Prüferisches Vorgehen 

1. Bergbauliche Rückstellungen 

a) Im Konzernabschluss der K+S Aktiengesellschaft zum 31. Dezember 2020 werden unter den langfristigen 

Rückstellungen bergbauliche Rückstellungen in Höhe von 926,0 Mio. € (d.s. 11,2 % der Konzernbilanzsumme) 

ausgewiesen; in den kurzfristigen Rückstellungen sind 5,9 Mio. € enthalten. Auf die Bewertung dieses be-

tragsmäßig bedeutsamen Postens können sich Zinssatzänderungen erheblich auswirken. Zudem basieren die 

Rückstellungen aufgrund ihrer Langfristigkeit in hohem Maße auf Einschätzungen und Annahmen der gesetz-

lichen Vertreter hinsichtlich zukünftiger Kostenentwicklungen und technologischer Neuerungen. Da bei ge-

schätzten Werten ein erhöhtes Risiko falscher Angaben in der Rechnungslegung besteht und die Bewertungs-

entscheidungen der gesetzlichen Vertreter eine direkte und deutliche Auswirkung auf den Konzernabschluss 

haben, wurde der Sachverhalt von uns als besonders bedeutsam eingestuft. 

Die Angaben zu den bergbaulichen Rückstellungen sind in Abschnitt 21 des Konzernanhangs enthalten. 

b) Im Rahmen unserer Prüfung haben wir die Fortentwicklung der im Vorjahr passivierten Rückstellungen kri-

tisch gewürdigt und die Maßnahmen der gesetzlichen Vertreter zur Beurteilung der Vollständigkeit und Be-

wertung der bergbaulichen Verpflichtungen analysiert. In diesem Zusammenhang haben wir die Aufbau- und 

Ablauforganisation des Prozesses zur Bildung bergbaulicher Rückstellungen im Hinblick auf ihre Angemessen-

heit und die Wirksamkeit der prüfungsrelevanten Kontrollen geprüft. Dabei haben wir unsere Analysen auf 

unseren Kenntnissen der gesetzlichen, vertraglichen und behördlichen Auflagen, der Aktualität der jeweiligen 

Verwahrkonzepte und Kostensätze sowie unter Hinzuziehung unserer Prüfungsergebnisse aus dem Vorjahr 
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aufgebaut sowie den aktuellen Stand der behördlichen Auflagen und Verwahrkonzepte anhand von Nach-

weisen in Form des Schriftverkehrs mit den Bergbaubehörden und von detaillierten Einzelsachverhaltsauf-

stellungen betragsmäßig geprüft. Bei der Prüfung des Diskontierungszinssatzes haben wir uns die herangezo-

genen Parameter belegen lassen.  

2. Wertminderung der langfristigen Vermögenswerte der zahlungsmittelgenerierenden Einheit Kali- und 

Magnesiumprodukte  

a) Im dritten Quartal des abgelaufenen Geschäftsjahrs 2020 würdigte der Vorstand der K+S AG die Entwicklung 

der entscheidenden Bewertungsfaktoren für das Kaligeschäft, das sind die mittelfristige Preisentwicklung, 

der langfristig zu erzielende Kalipreis sowie der Kapitalkostensatz, in ihrer Gesamtschau als Indikator für eine 

potenzielle Wertminderung im Sinne von IAS 36.9 und hat eine Wertminderung des Nettovermögens der 

zahlungsmittelgenerierenden Einheit (ZGE) Kali- und Magnesiumprodukte vorgenommen. Der im Ge-

schäftsjahr 2020 erfasste Wertminderungsaufwand beträgt insgesamt rd. 1,9 Mrd. €. Betroffen von dieser 

Wertminderung sind ein unter dem Bilanzposten „Goodwill aus Unternehmenserwerben“ erfasster Ge-

schäfts- oder Firmenwert in Höhe von rd. 16 Mio. € sowie insbesondere Sachanlagen (1,8 Mrd. €). Die Ermitt-

lung der Wertminderung resultiert aus einer Gegenüberstellung des erzielbaren Betrags mit dem Buchwert 

der ZGE. Der erzielbare Betrag als größerer Wert aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Kosten der Veräuße-

rung und Nutzungswert wurde auf Basis eines Bewertungsmodells nach dem Discounted-Cashflow-Verfahren 

berechnet. Das Ergebnis dieses Wertminderungstests ist in hohem Maße von Unsicherheiten in Bezug auf die 

getroffenen Annahmen zu den künftigen Zahlungsmittelzuflüssen sowie des verwendeten Diskontierungs-

zinssatzes beeinflusst. Insbesondere die Einschätzung der zukünftigen Entwicklung des Kalimarktes und die 

damit im Zusammenhang stehenden Schätzungen von künftigen Mengen, Preisen und Kosten als Grundlage 

für die geplanten zukünftigen Zahlungsmittelzuflüsse sind mit großen Unsicherheiten behaftet. Deswegen 

war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung. 

b) Zur Prüfung der Angemessenheit der für die Ermittlung des Wertminderungsbedarfs zugrunde gelegten Be-

rechnung haben wir die darin eingehenden erwarteten künftigen Zahlungsmittelzuflüsse mit der vom Vor-

stand verabschiedeten und vom Aufsichtsrat gebilligten Planung abgestimmt. Weiterhin haben wir unter Ein-

beziehung unserer Bewertungsspezialisten die der Planung zugrunde liegenden Annahmen mit allgemeinen 

und branchenspezifischen Markterwartungen vor dem Hintergrund der aktuellen Verfassung des Kalimarktes 

und der gegenwärtigen Preisentwicklung abgestimmt. Hierbei wurde für das Werk Bethune die den sukzes-

siven Aufbau der Produktionskapazitäten bis zu einer Gesamtkapazität von 4,0 Mio. t/a berücksichtigende 

Planung der Zahlungsmittelüberschüsse einbezogen. Zur Objektivierung der prognostizierten Kalipreisent-

wicklung haben wir insbesondere auch Marktstudien Dritter zur künftigen Kalipreisentwicklung berücksich-

tigt. In Anbetracht der Tatsache, dass bereits relativ kleine Veränderungen des verwendeten Diskontierungs-

satzes wesentliche Auswirkungen auf die Höhe des ermittelten Nutzungswerts haben können, haben wir zu-

sammen mit unseren Bewertungsspezialisten auch die bei der Bestimmung des verwendeten Diskontierungs-

zinssatzes seitens K+S zugrunde gelegten Parameter sowie die dem Modell zur Ableitung des Diskontierungs-

zinssatzes zugrunde liegenden Annahmen gewürdigt. Außerdem haben wir die Berechnungsschemata in Be-

zug auf Konsistenz und Rechensystematik nachvollzogen. Aufgrund der mit der ZGE „Kali- und Magnesium-

produkte“ verbundenen Unsicherheiten sowie aufgrund der Tatsache, dass die Bewertung des Kaligeschäfts 

auch von der allgemeinen Preisentwicklung und volkswirtschaftlichen Rahmenbedingungen abhängt, die au-

ßerhalb der Einflussmöglichkeiten des Konzerns liegen, haben wir anhand von eigenen Sensitivitätsanalysen 

die von K+S im Konzernanhang angegebenen Sensitivitäten kritisch nachvollzogen. Zudem haben wir die pe-
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riodengerechte Erfassung und Verteilung des Wertminderungsbetrags in der Konzernbilanz und Konzernge-

winn- und Verlustrechnung sowie die Vollständigkeit und Richtigkeit der im Rahmen dieser Wertminderung 

nach IAS 36 geforderten Angaben im Konzernanhang geprüft. 

3. Abbildung der vertraglich vereinbarten Veräußerung der OU Americas im Konzernabschluss 2020 und Vor-

jahresanpassungen

a) Mit Vertrag vom 5. Oktober 2020 hat K+S die operative Einheit OU Americas, in der das nord- und südameri-

kanische Salzgeschäft zusammengefasst sind, an Stone Canyon Industries Holdings, LLC, Mark Demetree und 

Partner verkauft. Der Abschluss der Transaktion (Closing) wird nach Vorliegen der noch ausstehenden kar-

tellrechtlichen Genehmigungen spätestens für den Sommer 2021 erwartet. Die veräußerten Gesellschaften 

der OU Americas umfassen hauptsächlich K+S-Gesellschaften in den USA, Kanada und Chile. Seit Vertragsun-

terzeichnung wird die OU Americas als nicht fortgeführter Geschäftsbereich im Sinne von IFRS 5 behandelt. 

Alle Erträge und Aufwendungen dieser operativen Einheit werden dementsprechend als „Ergebnis nach Steu-

ern aus nicht fortgeführter Geschäftstätigkeit“ in Höhe von 176,1 Mio. € (Vorjahr: 61,6 Mio. €) ausgewiesen. 

Die zugehörigen Vermögenswerte und Schulden werden als „Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte“ 

in Höhe von 2.646,9 Mio. € bzw. „Schulden im Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenem Vermögen“ 

in Höhe von 655,2 Mio. € klassifiziert. Die Bewertung dieser Bilanzposten erfolgt gemäß IFRS 5 mit dem nied-

rigeren Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten. Ein Wertminde-

rungsbedarf wurde im Rahmen des zum Zeitpunkt der Umklassifizierung durch K+S vorgenommenen Wert-

minderungstests nicht identifiziert. Aufgrund von IFRS 5.34 wurden die Vorjahresangaben in der Konzern-

Gewinn-und Verlustrechnung sowie in der Konzernkapitalflussrechnung angepasst. 

Wegen der bedeutsamen Auswirkungen dieser Transaktion auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

K+S Gruppe und wegen der Komplexität der Abbildung der noch nicht abgeschlossenen Verkaufstransaktion 

sowie der erforderlichen umfangreichen Anhangangaben nach IFRS 5 wurde der Sachverhalt von uns als be-

sonders bedeutsam eingestuft. 

b) Im Rahmen unserer Prüfung haben wir die Abbildung der Verkaufstransaktion im Konzernabschluss geprüft. 

Dazu haben wir uns zunächst einen Überblick über die gesellschaftsrechtlichen Grundlagen und über die Ver-

tragsgestaltung verschafft und deren Auswirkungen auf den Konzernabschluss der K+S Gruppe untersucht. 

Ferner haben wir uns mit der Prüfung des Zeitpunkts der Voraussetzungen für die Klassifizierung des nord- 

und südamerikanischen Salzgeschäfts als „aufgegebener Geschäftsbereich“ nach IFRS 5 befasst. Im Rahmen 

der Beurteilung eines möglichen Wertminderungsbedarfs haben wir die Ermittlung des beizulegenden Zeit-

werts abzüglich Veräußerungskosten insbesondere im Hinblick auf die Ableitung des bei der Ermittlung ver-

wendeten Transaktionspreises aus den zugrunde liegenden vertraglichen Vereinbarungen gewürdigt. Außer-

dem haben wir die Ermittlung und Abgrenzung der Vermögenswerte und Schulden sowie der Ergebnisgröße 

untersucht. Ferner haben wir die Vollständigkeit und Richtigkeit der nach IFRS 5 für die Transaktion erforder-

lichen Angaben im Konzernanhang sowie die Anpassung der Vorjahresangaben in der Konzern-Gewinn-und 

Verlustrechnung sowie in der Konzern-Kapitalflussrechnung geprüft. 
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Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonsti-

gen Informationen umfassen 

! den Bericht des Aufsichtsrats, 

! die in der Anlage zum Bestätigungsvermerk genannten, nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des zusam-

mengefassten Lageberichts, 

! die zusammengefasste Versicherung der gesetzlichen Vertreter zum Jahresabschluss bzw. zum Konzernab-

schluss und zum zusammengefassten Lagebericht nach §§ 264 Abs. 2 Satz 3 bzw. 297 Abs. 2 Satz 4 HGB und 

§§ 289 Abs. 1 Satz 5 sowie 315 Abs. 1 Satz 5 HGB und 

! alle übrigen Teile des Geschäftsberichts, 

! aber nicht den Konzernabschluss, nicht die inhaltlich geprüften Angaben des zusammengefassten Lagebe-

richts und nicht unseren dazugehörigen Bestätigungsvermerk. 

Der Aufsichtsrat ist für den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Für die Erklärung nach § 161 AktG zum 

Deutschen Corporate Governance Kodex, die Bestandteil der im Abschnitt „Erklärung zur Unternehmensführung 

und Corporate Governance“ des zusammengefassten Lageberichts enthaltenen zusammengefassten Erklärung 

zur Unternehmensführung ist, sind die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im Übrigen 

sind die gesetzlichen Vertreter für die sonstigen Informationen verantwortlich. 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht 

auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine 

andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informa-

tionen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

! wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den inhaltlich geprüften Angaben des zusammenge-

fassten Lageberichts oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

! anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den zusam-

mengefassten Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie 

in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung 

dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-

len, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei 

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 
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Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 

des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht, den Konzern zu liqui-

dieren oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammengefassten Lagebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 

Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge-

setzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im zusam-

mengefassten Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Auf-

stellung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten La-

geberichts  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der zusammenge-

fasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesent-

lichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzern-

abschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-

sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 

und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 

insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 



103711102_2020 - K+S AG Nachtragsprüfung Anlage 2 / 7 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

! identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 

Darstellungen im Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht, planen und führen Prüfungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 

Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrü-

gerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

! gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maß-

nahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 

nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben. 

! beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 

! ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-

langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-

steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss 

und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-

lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 

oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr 

fortführen kann. 

! beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der 

Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so dar-

stellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der er-

gänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

! holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der Unterneh-

men oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 

zum zusammengefassten Lagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung 

und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prü-

fungsurteile. 

! beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Geset-

zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns. 
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! führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 

vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 

zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts-

orientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 

Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-

meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kon-

trollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten 

Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen 

Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit 

auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen.  

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, 

diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am be-

deutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sach-

verhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche 

Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN  

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des Kon-

zernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB  

Prüfungsurteil 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3b HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob die in der bei-

gefügten Datei, die den SHA-256-Wert 126149541C0F5605EBF4191406A4DBE902A5625CCEE8096A3D11F9E7 

C69D0DD0 aufweist, enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlus-

ses und des zusammengefassten Lageberichts (im Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorga-

ben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen 

entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die 

Überführung der Informationen des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in das ESEF-

Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten 

Datei enthaltene Informationen. 
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Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten beigefügten Datei enthaltenen und für Zwecke 

der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in 

allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Über 

dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden „Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses und 

des zusammengefassten Lageberichts“ enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten Konzernabschluss und zum 

beigefügten zusammengefassten Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 

hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu 

den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten beigefügten Datei enthaltenen Wiedergaben des Konzern-

abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3b HGB unter Beach-

tung des Entwurfs des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen 

Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3b HGB (IDW EPS 410) durchgeführt. Unsere 

Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verantwortung des Konzernabschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-

Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitäts-

sicherungssystem des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirt-

schaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den 

elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach Maßgabe 

des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und für die Auszeichnung des Konzernabschlusses nach Maßgabe des § 328 

Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-

wendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsich-

tigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Be-

richtsformat sind. 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind zudem verantwortlich für die Einreichung der ESEF-Unterlagen 

zusammen mit dem Bestätigungsvermerk und dem beigefügten geprüften Konzernabschluss und geprüften zu-

sammengefassten Lagebericht sowie weiteren offenzulegenden Unterlagen beim Betreiber des Bundesanzei-

gers. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des Rech-

nungslegungsprozesses. 
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Verantwortung des Konzernabschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesent-

lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – Verstöße 

gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 

diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

• gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, 

um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben. 

• beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende 

Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fas-

sung an die technische Spezifikation für diese Datei erfüllt. 

• beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften Konzernab-

schlusses und des geprüften zusammengefassten Lageberichts ermöglichen. 

• beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) eine angemes-

sene und vollständige maschinenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe ermöglicht. 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 10. Juni 2020 als Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 

10. Juni 2020 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 1972 als Konzernab-

schlussprüfer der K+S Aktiengesellschaft, Kassel, tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht 

an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen. 



103711102_2020 - K+S AG Nachtragsprüfung Anlage 2 / 11 

HINWEIS ZUR NACHTRAGSPRÜFUNG 

Diesen Bestätigungsvermerk erteilen wir zu dem Konzernabschluss, dem zusammengefassten Lagebericht und 

den ESEF-Unterlagen aufgrund unserer pflichtgemäßen, am 9. März 2021 abgeschlossenen Prüfung und unserer 

am 12. März 2021 abgeschlossenen Nachtragsprüfung, die sich auf die nunmehr vorgelegten ESEF-Unterlagen 

bezog.  

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Dr. Christian H. Meyer. 

Hannover, den 9. März 2021 / Begrenzt auf die im Hinweis zur Nachtragsprüfung genannten  

ESEF-Unterlagen: 12. März 2021 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

(Prof. Dr. Frank Beine) (Dr. Christian H. Meyer) 

  Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

Anlage zum Bestätigungsvermerk: nicht inhaltlich geprüfte Bestandteile des zusammengefassten Lageberichts 

Folgende Bestandteile des zusammengefassten Lageberichts haben wir nicht inhaltlich geprüft: 

! die in dem Kapitel „Nichtfinanzielle Erklärung“ sowie im Kapitel „Unternehmensstrategie“ in den Abschnitten 

„Nachhaltigkeitsprogramm“, und „Stakeholder-Dialog“ und im Kapitel „Erklärung zur Unternehmensführung 

und Corporate Governance“ in dem Abschnitt „Nachhaltigkeitsmanagement“ enthaltene zusammengefasste 

nichtfinanzielle Erklärung gemäß §§ 289b bis 289e sowie 315b und 315c HGB, 

! die im Abschnitt „Erklärung zur Unternehmensführung und Corporate Governance“ des zusammengefassten 

Lageberichts enthaltene zusammengefasste Erklärung zur Unternehmensführung gemäß §§ 289f und 315d 

HGB und 

! die anderen als ungeprüft gekennzeichneten Teile des zusammengefassten Lageberichts. 
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					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					geschÃ¤ftsmodell  

					K+S versteht sich als ein auf den Kunden fokussierter, eigenstÃ¤ndiger Anbieter von mineralischen  

					Produkten fÃ¼r die Bereiche Landwirtschaft, Industrie, Verbraucher und Gemeinden. Die stetig steigende  

					Nachfrage nach mineralischen Produkten bedienen wir aus ProduktionsstÃ¤tten, die sich grÃ¶Ã�tenteils in  

					Europa und Nordamerika beï¬�nden, sowie Ã¼ber ein weltweites Vertriebsnetz. Nach Abschluss der Trans-  

					aktion zur VerÃ¤uÃ�erung der Operativen Einheit Americas wird K+S auf Basis einer soliden Finanzausstattung  

					zum schlanken, performanceorientierten Anbieter von DÃ¼ngemitteln und SpezialitÃ¤ten weiterentwickelt.  

					Das vorliegende Kapitel bezieht sich auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit, sofern nicht explizit anders  

					angegeben.  

					unternehmensprofil  

					Die Megatrends, die dieses GeschÃ¤ftsmodell in die Zukunft  

					tragen, wie beispielsweise die stetig wachsende WeltbevÃ¶lke-  

					rung, sind weiterhin intakt.  

					Am 5. Oktober 2020 hat K+S eine Vereinbarung zur VerÃ¤uÃ�erung  

					der bisherigen Operativen Einheit Americas (Segment im Sinne  

					des IFRS 8) mit Stone Canyon InduStRIeS HoldIngS llC, MaRK de-  

					MetRee und PaRtneR unterzeichnet. Der Verkaufspreis (Unterneh-  

					menswert) betrÃ¤gt 3,2 Mrd. uSd. Bei Abschluss der Transaktion,  

					die spÃ¤testens im Sommer 2021 erwartet wird, erhÃ¤lt K+S den  

					Barmittelzuï¬�uss in HÃ¶he von rund 2,5 Mrd. â�¬. Der Wechselkurs  

					fÃ¼r diesen Barmittelzuï¬�uss ist gesichert, leichte Abweichungen  

					kÃ¶nnen sich lediglich noch aus dem Zeitpunkt des Closings sowie  

					aus Kaufpreisanpassungen ergeben. Demzufolge ist die bisherige  

					Operative Einheit Americas gemÃ¤Ã� IFRS 5 kein berichtspï¬�ichtiges  

					Segment mehr und wird seitdem rÃ¼ckwirkend fÃ¼r die Jahre 2019  

					und 2020 als nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit ausgewiesen.  

					Die bisherige Operative Einheit Europe+ und die Holding wurden  

					zu einer schlankeren und aus unserer Sicht leistungsfÃ¤higeren K+S  

					verbunden. Im Zuge dieser Verschlankung wurden Hierarchie-  

					ebenen eingespart und die Managementebene, die direkt an den  

					Vorstand berichtet, deutlich gestrafft. Der Vorstand nimmt die  

					wirtschaftliche Analyse und Beurteilung vor, trifft die operativen  

					Entscheidungen und allokiert die Ressourcen fÃ¼r diese Gesamt-  

					heit. Somit plant K+S, ab dem GeschÃ¤ftsjahr 2021 nach einem  

					Segment im Sinne des IFRS 8 zu berichten.  

					Die Interessen unserer Kunden bÃ¼ndeln wir in den Kundenseg-  

					menten Landwirtschaft und Industrie+ (keine Segmente im Sinne  

					des IFRS 8, da nicht nach diesen Segmenten gesteuert wird bzw.  

					keine vollstÃ¤ndige interne Berichterstattung fÃ¼r diese Segmente  

					vorliegt). In Industrie+ sind die im abgelaufenen GeschÃ¤ftsjahr  

					separat berichteten Kundensegmente Industrie, Verbraucher  

					und Gemeinden zusammengefasst.  

					Die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit konzentriert sich auf die bis  

					-

					herige Operative Einheit Europe+ (Segment im Sinne des IFRS 8).  

					Diese umfasst das globale GeschÃ¤ft mit Kali- und Magnesium-  

					produkten aus unseren Werken in Deutschland und unserem  

					kanadischen Standort Bethune, die europÃ¤ischen SalzaktivitÃ¤ten  

					und darÃ¼ber hinaus in Deutschland das Entsorgungs-und Recyc-  

					linggeschÃ¤ft, das kÃ¼nftig grÃ¶Ã�tenteils gemeinsam mit ReMeX im  

					Gemeinschaftsunternehmen ReKS betrieben werden wird, die  

					Granulierung von Tierhygieneprodukten sowie den Handel mit  

					einer Auswahl an Basischemikalien.  

					Kundensegmente  

					Das Kundensegment Industrie+ ist regional geprÃ¤gt, da die Pro-  

					dukte hier stark transportkostenabhÃ¤ngig sind. Das Kundenseg-  

					ment Landwirtschaft, agiert in einem globalen Umfeld. Wir liefern  

					Kaliprodukte aus Deutschland und Kanada in die ganze Welt.  

					Zwar gibt es bei der Marktbearbeitung wenig Synergien zwischen  

					Landwirtschaft und Industrie+; aufgrund der rÃ¤umlichen NÃ¤he  

					der Kali- und Salzbergwerke innerhalb Deutschlands bestehen  

					jedoch vielfÃ¤ltige Synergien in Bezug auf Produktion, Technik und  

					Logistik, die wir seit der Entwicklung zu one K+S verstÃ¤rkt nutzen.  

					K+S verfÃ¼gt Ã¼ber eine breite Produktpalette und ist als einziger  

					Kaliproduzent mit ProduktionsstÃ¤tten auf zwei Kontinenten  

					vertreten. Dies ist aus der Perspektive von K+S eine gute Aus-  

					gangsbasis, um auch zukÃ¼nftig zahlreichen Industrien system-  

					relevante Produkte zu liefern und einen entscheidenden Beitrag  

					zur Sicherstellung der WelternÃ¤hrung zu leisten. Zudem hat K+S  

					auch wÃ¤hrend der CoVId-19-Pandemie unter Beweis gestellt, dass  

					das GeschÃ¤ftsmodell externe Schocks gut verkraften kann.  
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					landwirtschaft â�� umsatZ nach produKtgruppen  

					B.1  

					landwirtschaft â�� umsatZ nach regionen  

					B.2  

					in %  

					in %  

					6

					Sonstige  

					22  

					Asien  

					44  

					56  

					Kaliumchlorid  

					49  

					Europa  

					DÃ¼ngemittelspezialitÃ¤ten  

					15  

					18  

					davon Deutschland  

					SÃ¼damerika  

					5

					Nordamerika  

					LANDWIRTSCHAFT: WIR WoLLeN LANDWIRTeN BeI DeR  

					SICHeRUNG DeR WeLTeRNÃ�HRUNG HeLFeN  

					Wir verkaufen unsere DÃ¼ngemittel auf nahezu allen Kontinenten  

					dieser Welt. Sie werden beispielsweise zur DÃ¼ngung auf den  

					Weizenfeldern Europas, den Reisterrassen Asiens und den  

					Kaffeeplantagen SÃ¼damerikas genutzt.  

					Magnesium- und Schwefelbedarf haben, wie z.B. Raps oder  

					Kartoffeln, sowie bei chloridempï¬�ndlichen Sonderkulturen wie  

					ZitrusfrÃ¼chten, Wein oder GemÃ¼se. Voll wasserlÃ¶sliche DÃ¼nge-  

					mittel werden z.B. im Bereich der Fertigation (Einsatz von  

					DÃ¼ngemitteln in BewÃ¤sserungssystemen) vor allem fÃ¼r Obst und  

					GemÃ¼se eingesetzt. Die DÃ¼ngemittelspezialitÃ¤ten werden unter  

					den folgenden Produktmarken vertrieben: KalISoPÂ®, KoRn-KalIÂ®,  

					PatentKalIÂ®, eStaÂ® KIeSeRIt, MagneSIa-KaInItÂ®, SoluMoPÂ®,  

					SoluSoPÂ®, SolunoPÂ®, SoluMaPÂ®, SoluMKPÂ®, HoRtISulÂ®, ePSo toPÂ®,  

					ePSo MICRotoPÂ®, ePSo CoMBItoPÂ®, ePSo BoRtoPÂ®.  

					Produkte und Dienstleistungen  

					Die Produkte des Kundensegments werden als Pï¬�anzennÃ¤hrstoff  

					in der Landwirtschaft eingesetzt. Als Naturprodukte sind diese  

					nach eu-Recht grÃ¶Ã�tenteils auch fÃ¼r den Ã¶kologischen Landbau  

					zugelassen. B.1  

					Wesentliche Absatzregionen und  

					Wettbewerbspositionen  

					Kaliumchlorid:  

					Knapp die HÃ¤lfte des Umsatzes des Kundensegments Landwirt-  

					schaft wird in Europa erzielt. Hier proï¬�tieren wir von der logistisch  

					gÃ¼nstigen Lage unserer ProduktionsstÃ¤tten zu den europÃ¤ischen  

					Kunden. Weitere Absatzschwerpunkte liegen in SÃ¼damerika,  

					insbesondere in Brasilien, und in Asien. B.2  

					Das universell einsetzbare mineralische DÃ¼ngemittel Kalium-  

					chlorid wird vor allem bei wichtigen Anbaukulturen wie Getreide,  

					Mais, Reis und Sojabohnen angewendet. Kaliumchlorid wird  

					als Granulat direkt auf die Ã�cker gebracht, mit anderen Einzel-  

					dÃ¼ngern in MischdÃ¼ngeranlagen gemischt oder alternativ als fein-  

					kÃ¶rnige â��Standardâ��-Ware an die DÃ¼ngemittelindustrie geliefert,  

					die es mit anderen NÃ¤hrstoffen zu MehrnÃ¤hrstoffdÃ¼ngern weiter-  

					verarbeitet.  

					Gemessen an der Absatzmenge ist K+S weltweit der fÃ¼nftgrÃ¶Ã�te  

					und in Westeuropa der grÃ¶Ã�te Hersteller von Kaliprodukten.  

					Mit dem neuen Werk in Bethune, Kanada, konnte K+S den An-  

					teil am Weltkaliabsatz auf rund 9% steigern (Quelle: IFa, K+S).  

					Auch DÃ¼ngemittelspezialitÃ¤ten spielen in unserem Produktport-  

					folio eine wichtige Rolle. Bedeutende Wettbewerber sind die  

					nordamerikanischen Unternehmen nutRIen und MoSaIC sowie  

					die russischen Produzenten uRalKalI und euRoCHeM, die weiÃ�-  

					russische BelaRuSKalI, die israelische ICl, die jordanische aPC  

					sowie die chilenische SQM.  

					DÃ¼ngemittelspezialitÃ¤ten:  

					Die DÃ¼ngemittelspezialitÃ¤ten unterscheiden sich vom Kalium-  

					chlorid entweder durch Chloridfreiheit, durch unterschiedliche  

					NÃ¤hrstoffrezepturen mit Magnesium, Schwefel, Natrium und  

					Spurenelementen oder durch ihre WasserlÃ¶slichkeit. Diese  

					Produkte werden fÃ¼r Kulturen eingesetzt, die einen erhÃ¶hten  
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					Sortiment fÃ¼r die besonders hohen Anforderungen der Pharma-,  

					Kosmetik-, Lebensmittel- und TierernÃ¤hrungsindustrie bereit. Zu  

					den Produktmarken im Kundensegment Industrieprodukte ge-  

					hÃ¶ren z.B.: aPISalÂ®, aXalÂ®, BÃ�CKeRStolZÂ®, KaSaÂ®, k-dRIllÂ®, nutRIKSÂ®,  

					SolSelÂ®. B.3  

					industrie+ â�� umsatZ nach produKtgruppen  

					B.3  

					in %  

					9

					7

					84  

					Verbraucher Gemeinden Industrie  

					davon WasserenthÃ¤rtung: 8  

					davon Ã�l und Gas: 1  

					davon Lebensmittel-  

					industrie: 14  

					Als Dienstleistung fÃ¼r Dritte und als ergÃ¤nzende AktivitÃ¤t nutzt  

					K+S auÃ�erdem ausgewÃ¤hlte HohlrÃ¤ume unter Tage, die durch  

					die Rohsalzgewinnung entstanden sind. Einerseits werden  

					AbfÃ¤lle durch die Einlagerung in Untertagedeponien sicher der  

					BiosphÃ¤re entzogen. Andererseits werden sie verwertet, indem  

					HohlrÃ¤ume mit RÃ¼ckstÃ¤nden aus der Rauchgasreinigung als  

					davon Sonstiges: 29  

					davon Chemie: 22  

					davon ErgÃ¤nzende  

					AktivitÃ¤ten: 13  

					davon TierernÃ¤hrung: 9  

					Versatzbaustoffe gefÃ¼llt werden. Die fÃ¼r diesen Zweck genutz  

					-

					davon Pharma: 4  

					ten SalzlagerstÃ¤tten sind vom laufenden Betrieb der Rohstoff-  

					gewinnung getrennt, nicht durchlÃ¤ssig fÃ¼r Gas und FlÃ¼ssigkeiten  

					und von den grundwasserfÃ¼hrenden Schichten abgeschottet.  

					Eine Kombination von geologischen und technischen Barrieren  

					gewÃ¤hrleistet hÃ¶chstmÃ¶gliche Sicherheit. FÃ¼r die SekundÃ¤r-  

					aluminiumindustrie bietet K+S eine Komplettleistung rund um  

					das Recycling von Salzschlacken. Ein weiteres GeschÃ¤ftsfeld  

					ist das Recycling Ã¼ber Tage von gering belasteten Baustoffen.  

					K+S aKtIengeSellSCHaFt und ReMeX gMBH, eine 100%ige Tochter  

					der ReMondIS Se & Co. Kg, haben am 18. Dezember 2020 ver-  

					einbart, ihre EntsorgungsaktivitÃ¤ten in einem neuen Gemein-  

					schaftsunternehmen ReKS gMBH & Co. Kg zu bÃ¼ndeln, an dem  

					beide Partner gleichberechtigt mit jeweils 50 Prozent beteiligt  

					sind. K+S bringt den Vertrieb fÃ¼r die Entsorgung von AbfÃ¤llen  

					in die Partnerschaft ein. Die untertÃ¤gigen Entsorgungsanlagen  

					von K+S stehen dem Gemeinschaftsunternehmen exklusiv zur  

					VerfÃ¼gung. ReMeX bringt seine VertriebsaktivitÃ¤ten mit breitem  

					Marktzugang sowie seine 100%ige Tochtergesellschaft auReC,  

					die am K+S-Standort Bernburg mineralische AbfÃ¤lle fÃ¼r den  

					Bergversatz aufbereitet, ein. Damit wird dem Gemeinschafts-  

					unternehmen aus unserer Sicht ein noch besserer Marktzugang  

					bei der Abfallentsorgung und -aufbereitung erÃ¶ffnet. Zudem  

					ermÃ¶glicht es K+S den bestmÃ¶glichen Zugang fÃ¼r die Bereitstel-  

					lung der kÃ¼nftig benÃ¶tigten Materialien, die fÃ¼r die Abdeckung  

					von groÃ�en Halden an den deutschen Kalistandorten gebraucht  

					werden. Die Transaktion wurde bei den KartellbehÃ¶rden zur Ge-  

					nehmigung angemeldet. Der Abschluss der Transaktion (Closing)  

					wird im Sommer 2021 erwartet.  

					INDUSTRIe+: WIR WoLLeN LÃ�SUNGeN BIeTeN, DIe  

					INDUSTRIeN AM LAUFeN HALTeN, DAS LeBeN DeR eND-  

					VeRBRAUCHeR BeI NAHRUNG UND WASSeReNTHÃ�RTUNG  

					BeReICHeRN UND IM WINTeR FÃ¼R SICHeRHeIT SoRGeN  

					In diesem Kundensegment wird unserer GeschÃ¤ft mit Industrie-  

					produkten, Produkten fÃ¼r Endverbraucher und Auftausalzen fÃ¼r  

					StÃ¤dte und Gemeinden zusammengefasst.  

					Haupteinsatzgebiet unserer Produkte im Industriebereich sind die  

					Elektrolyse- und Lebensmittelindustrien, wobei die Bandbreite  

					der NutzungsmÃ¶glichkeiten weit reicht â�� von pharmazeutischer  

					Produktion fÃ¼r die VerdÃ¼nnung von Impfstoffen und Dialyse bis  

					hin zu BohrspÃ¼llÃ¶sungen. ErnÃ¤hrungslÃ¶sungen sowie Kosmetik-  

					und Pï¬�egeprodukte beinhalten ebenfalls unsere Mineralien.  

					Wir sind mit Produkten fÃ¼r Endverbraucher in Einkaufsregalen  

					in Europa vertreten.  

					Unsere Auftausalze sollen UnfÃ¤lle im Winter verhindern.  

					Produkte und Dienstleistungen  

					K+S bietet in Europa eine breite Palette an hÃ¶herwertigen Kali-,  

					Magnesium- sowie Salzprodukten fÃ¼r industrielle Anwendungen  

					in verschiedenen Reinheitsstufen und speziellen KÃ¶rnungen an.  

					Diese kommen z.B. bei der Chloralkali-Elektrolyse in der chemi-  

					schen Industrie als Bestandteil von verschiedenen Kunststoffen,  

					zur Verbesserung des Geschmacks und des NÃ¤hrstoffgehalts  

					von Nahrungsmitteln, bei der Herstellung von Glas, in metallur-  

					gischen Prozessen, in der Textilindustrie, in der Biotechnologie,  

					bei der Ã�l- und Gasexploration, in der WasserenthÃ¤rtung s o w ie  

					beim Kunststoffrecycling zum Einsatz. ErgÃ¤nzend steht ein  

					Am Standort Salzdetfurth werden darÃ¼ber hinaus groÃ�e Teile der  

					Ã¼bertÃ¤gigen Infrastruktur eines stillgelegten Kaliwerks genutzt,  

					um fÃ¼r die MaRS gMBH u.a. das bekannte Markenprodukt CatSanÂ®  

					fÃ¼r den Tierhygienebedarf zu granulieren.  
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					Die CHeMISCHe FaBRIK KalK (CFK) betreibt Handel mit einer Auswahl  

					an Basischemikalien wie Natronlauge, SalpetersÃ¤ure, Natrium-  

					carbonat (Soda) sowie Calcium- und Magnesiumchlorid.  

					Der Umsatz mit Produkten fÃ¼r Endverbraucher wird Ã¼berwie-  

					gend in Deutschland, Frankreich, Benelux, Skandinavien und  

					Osteuropa erzielt.  

					Die K+S-Produkte fÃ¼r den Endverbraucher umfassen u. a.  

					Tafelsalz, Salz zur WasserenthÃ¤rtung sowie GeschirrspÃ¼lsalz.  

					Haushaltspackungen mit Auftausalz fÃ¼r Endverbraucher runden  

					die Produktpalette in diesem Segment ab. Als Produktmarken  

					werden z.B. CÃ�RÃ�BoSÂ®, SaldoRoÂ®, VatelÂ® fÃ¼r Tafelsalze sowie  

					RegenItÂ® und aXalÂ® fÃ¼r die WasserenthÃ¤rtung verwendet.  

					Bei Produkten fÃ¼r Verbraucher ist K+S in Europa neben den  

					Wettbewerbern SÃ�dWeStdeutSCHe SalZWeRKe, gRouPe SalInS und  

					nouRyon (vorher: aKZonoBel) fÃ¼hrend.  

					Der Umsatz von Auftausalz fÃ¼r Gemeinden wird im Wesentlichen  

					in Deutschland, Skandinavien, Osteuropa, Benelux und Frank-  

					reich erzielt.  

					Unsere hÃ¶herpreisige deutsche Tafelsalzmarke SaldoRoÂ® ist im  

					Berichtsjahr doppelt so stark gewachsen wie das Tafelsalzseg-  

					ment in Deutschland insgesamt. FÃ¼r die erfolgreiche MarkenfÃ¼h-  

					rung wurde die Marke im Jahr 2019 mit dem German Brand Award  

					ausgezeichnet. Auch in Portugal hat sich die Tafelsalzmarke VatelÂ®  

					besser entwickelt als der Gesamtmarkt. DarÃ¼ber hinaus konnten  

					die AbsÃ¤tze von aXalÂ® zur WasserenthÃ¤rtung weiter gesteigert  

					werden.  

					K+S MIneRalS and agRICultuRe gMBH ist mit Auftausalzen neben  

					den Wettbewerbern SÃ�dWeStdeutSCHe SalZWeRKe und gRouPe  

					SalInS fÃ¼hrend in Europa.  

					rechtliche KonZernstruKtur  

					Die K+S aKtIengeSellSCHaFt hÃ¤lt direkt und indirekt die Anteile  

					ihrer Tochtergesellschaften im In- und Ausland, die maÃ�geblich  

					zu ihrer wirtschaftlichen Entwicklung beitragen. In den Konzern-  

					abschluss der K+S gRuPPe sind neben der K+S aKtIengeSellSCHaFt  

					alle wesentlichen Beteiligungsgesellschaften einbezogen.  

					Tochtergesellschaften von untergeordneter Bedeutung werden  

					nicht konsolidiert.  

					Ã�ffentliche StraÃ�enbauverwaltungen, Winterdienstleister sowie  

					gewerbliche GroÃ�verbraucher beziehen Auftausalz von K+S zum  

					GroÃ�teil Ã¼ber Ã¶ffentliche Ausschreibungen. Zudem werden  

					Premium-Auftaumittel angeboten, die z.B. durch den Zusatz  

					von Calcium- oder Magnesiumchlorid beim Kontakt mit Eis  

					und Schnee WÃ¤rme erzeugen und vor allem bei sehr niedrigen  

					Temperaturen efï¬�zienter wirken als konventionelle Produkte.  

					Die Marke dI-MIXÂ® wird fÃ¼r diese Produkte als Marke in Europa  

					genutzt.  

					Anhang, Anteilsbesitzliste, Seite 212  

					Bedeutende Tochtergesellschaften sind die direkt gehalte-  

					nen K+S MIneRalS and agRICultuRe gMBH, K+S HoldIng gMBH  

					und K+S FInanCe BelgIuM BV. Unter der K+S HoldIng gMBH  

					sind die K+S netHeRlandS HoldIng B.V., die u.a. die Anteile an  

					Konzerngesellschaften in Kanada hÃ¤lt, sowie die K+S BelgIuM  

					HoldIng BV, die Anteile an Konzerngesellschaften in Chile und  

					Brasilien hÃ¤lt, zusammengefasst. Die K+S FInanCe BelgIuM BV  

					hÃ¤lt gemeinsam mit der K+S netHeRlandS HoldIng B.V. Ã¼ber  

					Tochtergesellschaften die Anteile an der MoRton Salt, InC.  

					(MoRton Salt). Ein Teil der Konzerngesellschaften in Kanada und  

					Brasilien, die Konzerngesellschaften in Chile und Peru sowie die  

					Anteile an MoRton Salt, InC und deren Tochtergesellschaften  

					fallen unter die VerÃ¤uÃ�erung der Operativen Einheit Americas,  

					deren Closing spÃ¤testens fÃ¼r Sommer 2021 erwartet wird. Die  

					K+S MIneRalS and agRICultuRe gMBH hÃ¤lt ihre auslÃ¤ndischen  

					Gesellschaften im Wesentlichen Ã¼ber eigene Zwischenholdings.  

					Wesentliche Absatzregionen und  

					Wettbewerbspositionen  

					Nach VerÃ¤uÃ�erung der Operativen Einheit Americas wird der  

					GroÃ�teil des Umsatzes des Kundensegments in Europa erzielt.  

					Mit kali- und magnesiumhaltigen Produkten fÃ¼r industrielle,  

					technische und pharmazeutische Anwendungen gehÃ¶rt K+S zu  

					den leistungsstÃ¤rksten Herstellern weltweit und ist in Europa  

					der mit Abstand grÃ¶Ã�te Anbieter. Bei Salzprodukten fÃ¼r die  

					Lebensmittelindustrie sowie Salzen fÃ¼r industrielle bzw. gewerb-  

					liche Anwendungen ist die K+S MIneRalS and agRICultuRe gMBH  

					neben den Wettbewerbern SÃ�dWeStdeutSCHe SalZWeRKe, gRouPe  

					SalInS, WaCKeR CHeMIe und nouRyon (vorher: aKZonoBel) fÃ¼hrend  

					in Europa. Bei der Untertagebeseitigung und -verwertung ist die  

					K+S MIneRalS and agRICultuRe gMBH hauptsÃ¤chlich in Europa tÃ¤tig  

					und dort fÃ¼hrend.  
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					Der Konsolidierungskreis hat sich gegenÃ¼ber dem Stand vom wertschÃ¶pfung1  

					31. Dezember 2019 wie folgt verÃ¤ndert: Zum 1. Januar 2020 wur-  

					den die Gesellschaften K PluS S MIddle eaSt FZe und SHenZHen  

					K+S tRadIng Co. ltd. in den Konsolidierungskreis der K+S gRuPPe  

					aufgenommen. Am 12. August 2020 hat MoRton Salt, InC ihren  

					100% Anteil an der K+S noRtH aMeRICa aSSet ManageMent gMBH  

					an die K+S aKtIengeSellSCHaFt verkauft. Am 11. September 2020  

					wurden 50% der Anteile an der K+S BauStoFFReCyClIng gMBH von  

					der K+S MIneRalS and agRICultuRe gMBH an den K+S VeRMÃ¶genS-  

					tReuHÃ�ndeR e. V. Ã¼bertragen. Die Gesellschaft wird nicht mehr  

					vollkonsolidiert, sondern â��at equityâ�� in den Konzernabschluss  

					einbezogen. Am 21. September 2020 wurde die ReKS gMBH &  

					Co. Kg gegrÃ¼ndet. PersÃ¶nlich haftende Gesellschafterin (Kom-  

					plementÃ¤rin) ist die eSCo VeRWaltungS gMBH, Kommanditist ist  

					die K+S MIneRalS and agRICultuRe gMBH. Die neue Gesellschaft  

					wird konsolidiert. Am 30. September 2020 wurde WIndSoR  

					Salt ltd. durch die K+S BelgIuM HoldIng BV mit Sitz in Vancouver,  

					Kanada gegrÃ¼ndet. Die neue Gesellschaft wird konsolidiert.  

					Am 23. Oktober 2020 ï¬�rmierte die eSCo VeRWaltungS gMBH in  

					ReKS VeRWaltungS gMBH um. Am 30. Dezember 2020 verkaufte  

					die K+S MIneRalS and agRICultuRe gMBH Anteile an der WeRRa  

					KoMBI teRMInal BetRIeBSgeSellSCHaFt MBH an Modal 3 logIStIK  

					gMBH. Im Rahmen des Projektes â��one K+S FRanCeâ�� wurden am  

					31. Dezember 2020 folgende Gesellschaften auf die eSCo FRanCe  

					S.a.S. verschmolzen: SalIne CÃ�RÃ�BoS S.a.S., K+S KalI WIttenHeIM  

					S.a.S., K+S KalI FRanCe S.a.S., K+S FRanCe S.a.S. Die verbleibende  

					eSCo FRanCe S.a.S. wurde in K+S FRanCe S.a.S. umbenannt.  

					Im Folgenden stellen wir unser GeschÃ¤ftsmodell anhand der  

					WertschÃ¶pfungskette dar, die sich Ã¼ber die folgenden sechs Ab-  

					schnitte erstreckt: Exploration, FÃ¶rderung, Produktion, Logistik,  

					Vertrieb/Marketing und Anwendung. Alle Angaben beziehen  

					sich auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit. B.4  

					eXploration  

					Die Exploration liefert Erkenntnisse Ã¼ber Ausdehnung und  

					Struktur der LagerstÃ¤tten sowie zur MÃ¤chtigkeit und zu deren  

					Wertstoffgehalten. Die dabei gewonnenen Daten nutzen wir  

					zur Vorratsberechnung nach internationalen Standards. Die  

					Exploration unter Tage erfolgt weltweit vorrangig Ã¼ber Boh-  

					rungen und durch seismische Messungen, die eine rÃ¤umliche  

					Darstellung der geologischen Strukturen des Untergrunds  

					ermÃ¶glichen.  

					ReSeRVeN UND ReSSoURCeN  

					Unsere Kali- und SteinsalzlagerstÃ¤tten beï¬�nden sich entweder im  

					Eigentum der K+S gRuPPe, oder wir verfÃ¼gen Ã¼ber entsprechende  

					Lizenzen bzw. Ã¤hnliche Rechte, die den Abbau oder die Solung  

					(Solungsbergbau) der Rohstoffvorkommen ermÃ¶glichen und  

					langfristig absichern. In unseren KalilagerstÃ¤tten in Deutschland  

					beï¬�nden sich Reserven in HÃ¶he von rund 1,1 Mrd. t Rohsalz sowie  

					Ressourcen in HÃ¶he von rund 1,5 Mrd. t Rohsalz. Reserven um-  

					fassen die als sicher oder wahrscheinlich nachgewiesenen und  

					mit bekannter Technologie wirtschaftlich gewinnbaren VorrÃ¤te.  

					1 Die Inhalte dieses Abschnitts sind ungeprÃ¼fte freiwillige Inhalte, die nicht  

					Gegenstand der AbschlussprÃ¼fung waren.  

					wertschÃ¶pfungsKette  
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					LOGISTIK  
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					Ressourcen sind Vorkommen, die aufgrund geologischer Indi-  

					katoren erwartet werden, aber noch nicht sicher nachgewiesen  

					oder noch nicht wirtschaftlich zu fÃ¶rdern sind. Diese potenziellen  

					Gewinnungsfelder schlieÃ�en Ã¼berwiegend an bestehende an  

					und gehÃ¶ren der K+S gRuPPe oder es existiert ein Vorkaufsrecht.  

					LANGFRISTIGe PLANUNG VoN BeRGWeRKeN  

					Wenn die Rohstoffe eines Bergbaubetriebes erschÃ¶pft sind oder  

					deren Gewinnung unwirtschaftlich wird, werden MaÃ�nahmen  

					fÃ¼r dessen teilweise oder vollstÃ¤ndige Stilllegung eingeleitet. In  

					Deutschland ist die Stilllegung und Nachsorge u.a. im Bundes-  

					berggesetz geregelt.  

					FÃ¼r unseren Standort Bethune in Kanada geben wir die Reserven  

					und Ressourcen in Mrd. t Kaliumchlorid als verkaufsfertiges  

					Endprodukt an. Die Reserven belaufen sich auf 0,2 Mrd. t, die  

					Ressourcen auf rund 0,9 Mrd. t.  

					Am Standort Sigmundshall wurde die Kaliproduktion zum  

					Ende des Jahres 2018 planmÃ¤Ã�ig eingestellt. Die technischen  

					MaÃ�nahmen zur Verwahrung des Bergwerkes, die noch einige  

					Jahre in Anspruch nehmen werden, wurden im Rahmen eines  

					umfangreichen Projektes erarbeitet und sind mit den zustÃ¤ndi-  

					gen BehÃ¶rden weitgehend abgestimmt. Neben diesen Arbeiten  

					hat K+S im November 2019 entschieden, einen Innopark, ein  

					Innovationszentrum fÃ¼r die Erprobung und Ansiedlung neuer  

					GeschÃ¤ftsfelder, am Standort Sigmundshall etablieren zu wollen,  

					der die Forschung und Entwicklung auf der Suche nach neuen  

					MÃ¤rkten und GeschÃ¤ftsmodellen ergÃ¤nzen soll. Auch potenzielle  

					Nachnutzungsoptionen stehen hier im Fokus.  

					Die K+S gRuPPe verfÃ¼gt Ã¼ber Reserven in ihren Steinsalzlager-  

					stÃ¤tten in HÃ¶he von 0,2 Mrd. t Rohsalz in Europa. ZusÃ¤tzlich  

					kÃ¶nnen Ressourcen in HÃ¶he von rund 0,4 Mrd. t an Steinsalz  

					unter BerÃ¼cksichtigung von Abbau- und Vertaubungsverlusten  

					ausgewiesen werden.  

					fÃ¶rderung  

					Wir gewinnen Rohstoffe im konventionellen Bergbau unter  

					Tage sowie durch Solung. Aufgrund weitgehend vergleichbarer  

					Abbauverfahren lassen sich bei der Gewinnung von Kali- und  

					Magnesiumprodukten sowie Salz Synergien erzielen. Dies betrifft  

					den Austausch von technischem, geologischem und logistischem  

					Know-how ebenso wie eine koordinierte Beschaffung von Ma-  

					schinen und Hilfsstoffen.  

					Forschung und Entwicklung, Seite 64  

					Die mÃ¶gliche Wiederaufnahme der Kaliproduktion am 1987 still-  

					gelegten Standort Siegfried-Giesen wurde im Januar 2019 per  

					Planfeststellungsbeschluss genehmigt. K+S wird unter BerÃ¼ck-  

					sichtigung der aktuellen Rahmen- und Marktbedingungen  

					entscheiden, ob und wann das Projekt umgesetzt werden kann.  

					Bei der Gewinnung unter Tage wird das Rohsalz in der Regel  

					mittels Bohren und Sprengen abgebaut. AnschlieÃ�end Ã¼ber-  

					nehmen GroÃ�schaufellader den Transport des Rohsalzes zu  

					Brecheranlagen. Von dort gelangt das zerkleinerte Salz Ã¼ber  

					Bandanlagen zum FÃ¶rderschacht. Auf diese Weise werden  

					Kaliumchlorid (KCl) und Magnesiumsulfat (MgSO4) / Kieserit  

					(MgSO4-H2O) sowie Steinsalz (NaCl) in Deutschland gewonnen.  

					Ist eine sinnvolle Nachnutzung eines stillgelegten Bergwerks nicht  

					mÃ¶glich, sind wir in Niedersachsen in der Regel verpï¬�ichtet, die  

					verbleibenden GrubenhohlrÃ¤ume zu ï¬�uten. Dort sind bereits  

					25 Gruben geï¬�utet, bei zweien geschieht das zurzeit und eine  

					Grube wurde â��trockenâ�� verwahrt. Momentan lÃ¤uft in Nieder-  

					sachsen an fÃ¼nf Standorten die Verwahrung, an 23 Standorten  

					ist dieser Prozess bereits abgeschlossen. FÃ¼r Sigmundshall ist  

					eine Flutung ab 1. Juli 2021 vorgesehen.  

					DarÃ¼ber hinaus verfÃ¼gt K+S Ã¼ber einen Solebetrieb in den Nie  

					-

					derlanden und in Deutschland zur Gewinnung von Siedesalz.  

					Seit Sommer 2017 gewinnen wir im neuen Kaliwerk Bethune in  

					Saskatchewan, Kanada, auch Kaliumchlorid durch Solung.  

					produKtion  

					Die Verarbeitung und Veredelung von Rohstoffen gehÃ¶rt zu unse-  

					ren Kernkompetenzen. Alle von uns abgebauten mineralischen  

					Rohsalze durchlaufen zum Teil mehrstuï¬�ge mechanische oder  

					physikalische Prozesse, wobei ihre natÃ¼rlichen Eigenschaften  

					nicht verÃ¤ndert werden.  

					Im Jahr 2020 wurden 34,9 Mio. t Rohsalz aus KalilagerstÃ¤tten in  

					Deutschland gefÃ¶rdert. Weiterhin wurden in Bethune 1,9 Mio. t  

					Kaliumchlorid als verkaufsfertiges Endprodukt produziert. Die  

					FÃ¶rderung aus SalzlagerstÃ¤tten in Europa betrug 3,9 Mio. t.  

					Die jÃ¤hrliche ProduktionskapazitÃ¤t von Kali- und Magnesium-  

					produkten betrug zum Jahresende 2020 bis zu 8 Mio. t.  
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					Die KalilagerstÃ¤tten in Deutschland enthalten nicht nur das  

					Mineral Kalium (11 bis 25% Rohstoffgehalt Kaliumchlorid),  

					sondern auch Magnesium und Schwefel (9 bis 24% Rohstoff-  

					gehalt Magnesiumsulfat). Je nach RohsalzqualitÃ¤t setzen wir fÃ¼r  

					die Aufbereitung die Verfahren HeiÃ�verlÃ¶sung, Flotation und,  

					teils in Verbindung mit beiden, die elektrostatische Trennung  

					(eStaÂ®-Verfahren) ein. Bei der Gewinnung und Aufbereitung von  

					Kalirohsalzen fallen feste RÃ¼ckstÃ¤nde und salzhaltige AbwÃ¤sser  

					an. Eine ausfÃ¼hrliche Beschreibung unserer MaÃ�nahmen zum  

					Haldenmanagement sowie zum GewÃ¤sserschutz ï¬�nden Sie unter  

					Umwelt in der zusammengefassten nichtï¬�nanziellen ErklÃ¤rung  

					auf Seite 69.  

					eINKAUF  

					K+S hat im Jahr 2020 bei rund 8.700 Lieferanten technische GÃ¼ter,  

					Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Dienstleistungen (inkl.  

					Logistikdienstleistungen) fÃ¼r rund 1,6 Mrd. â�¬ eingekauft (2019:  

					1,6 Mrd. â�¬). Der GroÃ�teil unseres Einkaufsvolumens fÃ¤llt in der  

					Produktion an sowie bei Instandhaltungs- und ErweiterungsmaÃ�-  

					nahmen. Stoffe, die in unsere Produktion bzw. in unsere Produkte  

					eingehen, machen nur einen vergleichsweise geringen Anteil des  

					Einkaufsvolumens aus.  

					Entsprechend der Verteilung unserer Standorte bezieht die  

					K+S gRuPPe Materialien und Dienstleistungen zum grÃ¶Ã�ten Teil  

					aus Deutschland (68%). DarÃ¼ber hinaus werden Materialien und  

					Dienstleistungen aus Kanada (15%), den Niederlanden (5%),  

					Frankreich (2%) , Belgien (1%) und dem Rest der Welt (9%) be-  

					zogen. Insgesamt stammen 99% unserer Vertragspartner aus  

					den oeCd-Staaten.  

					Die KalilagerstÃ¤tte in Bethune, Kanada, enthÃ¤lt das Mineral  

					Kalium (26% Rohstoffgehalt Kaliumchlorid). Hier nutzen wir  

					Solungsbergbau (Solution Mining). Dabei werden Mineralien mit  

					Wasser gelÃ¶st. Die gesÃ¤ttigte LÃ¶sung (Sole genannt) wird an die  

					Erdoberï¬�Ã¤che gepumpt, wo die Mineralien anschlieÃ�end daraus  

					extrahiert werden. Da der LÃ¶sungsprozess wasser- und energie-  

					intensiv ist, unternehmen wir groÃ�e Anstrengungen, um einen  

					mÃ¶glichst groÃ�en Teil der natÃ¼rlichen Ressourcen zu erhalten  

					und wiederzuverwenden.  

					Z u s a mmengefasste nichtï¬�nanzielle ErklÃ¤rung,  

					GeschÃ¤ftsethik, Seite 69  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas  

					und Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					Ein offenes und faires Miteinander ist der Anspruch unserer  

					Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten und Dienstleistern.  

					Diese wÃ¤hlen wir in einem systematischen, transparenten und  

					It-gestÃ¼tzten Prozess nicht nur nach rein wirtschaftlichen Kriterien  

					aus. Mit unseren strategischen Lieferanten und Dienstleistern  

					unterhalten wir langjÃ¤hrige Partnerschaften, nicht zuletzt um  

					u.a. eine langfristige Versorgung und Frachtraumsicherung zu  

					gewÃ¤hrleisten.  

					K+S verfÃ¼gt Ã¼ber eine jÃ¤hrliche ProduktionskapazitÃ¤t von etwa  

					9 Mio. t Salz in Europa. Unter Tage gewonnenes Steinsalz wird  

					Ã¼ber Tage auf die gewÃ¼nschte KÃ¶rnung gemahlen. Siedesalz  

					entsteht, indem das Wasser der Sole verdampft und dadurch  

					gelÃ¶stes Salz gewonnen wird.  

					Zur Errichtung einer Solarsalzanlage in Westaustralien (Ash-  

					burton Salt Projekt) hat K+S bergbauliche Lizenzen von einer  

					lokalen Investorengruppe erworben. Das Projekt beï¬�ndet sich  

					in einer frÃ¼hen Entwicklungsphase. Nach Einleitung des  

					Umweltgenehmigungsverfahrens im Oktober 2016 wurde im  

					ersten Schritt der notwendige Studienumfang mit der Umwelt-  

					behÃ¶rde abgestimmt. Nach Genehmigung dieses sogenannten  

					â��Scopingsâ�� haben wir mit den eigentlichen Umweltstudien  

					begonnen. Ende 2020 wurden die Antragsunterlagen mit den  

					Resultaten der Studien bei der UmweltbehÃ¶rde eingereicht.  

					Parallel zum laufenden Genehmigungsverfahren arbeiten wir  

					weiter an der VervollstÃ¤ndigung der Machbarkeitsstudie fÃ¼r das  

					Projekt. Nach Vorliegen aller erforderlichen Genehmigungen wird  

					K+S eine endgÃ¼ltige Investitionsentscheidung fÃ¼r den Bau der  

					Solarsalzproduktion treffen. Im Endausbau kÃ¶nnte der Standort  

					eine jÃ¤hrliche ProduktionskapazitÃ¤t von 4,5 Mio. t Salz haben.  

					logistiK  

					Unser Supply Chain Management steuert und Ã¼berwacht die  

					gesamte Lieferkette, um die zuverlÃ¤ssige weltweite Belieferung  

					unserer Kunden zu wettbewerbsfÃ¤higen Konditionen sicher-  

					zustellen. Wir nutzen die verschiedenen VerkehrstrÃ¤ger unter  

					Einbeziehung ihrer individuellen Vorteile und berÃ¼cksichtigen,  

					soweit mÃ¶glich, die umweltfreundlicheren und wirtschaftlicheren  

					Schienen- und Wasserwege. Mithilfe gruppenweit gÃ¼ltiger  

					Leistungskennzahlen Ã¼berwachen wir die Kosten, messen die  

					LeistungsfÃ¤higkeit der logistischen Systeme und verbessern  

					diese in einem stÃ¤ndigen Prozess, um die Kundenzufriedenheit  

					zu erhalten bzw. zu erhÃ¶hen.  

					Pro Jahr befÃ¶rdert K+S bezogen auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤fts-  

					tÃ¤tigkeit, inklusive DoppelzÃ¤hlungen bei der Nutzung verschie-  

					dener VerkehrstrÃ¤ger, durchschnittlich Ã¼ber 25 Mio. t Ware. DafÃ¼r  

					steht weltweit ein Netzwerk von Lager-, Hafen- und Distributions-  

					standorten zur VerfÃ¼gung.  
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					wird von externen, akkreditierten Zertiï¬�zierungsunternehmen  

					geprÃ¼ft. Wir bewerten unsere Produkte kontinuierlich in Bezug  

					auf mÃ¶gliche Risiken fÃ¼r Gesundheit und Sicherheit sowie auf  

					ihre UmweltvertrÃ¤glichkeit und sorgen dafÃ¼r, dass sie bei  

					verantwortungsvoller und sachgerechter Nutzung fÃ¼r Mensch  

					und Natur sicher sind. Unseren Kunden stellen wir umfangreiche  

					Informationen zu Produkten und Dienstleistungen in Produkt-  

					und SicherheitsdatenblÃ¤ttern zur VerfÃ¼gung. Da es sich bei dem  

					GroÃ�teil unserer Produkte um chemisch nicht verÃ¤nderte Natur-  

					stoffe handelt, sind sie von der Registrierpï¬�icht im Rahmen der  

					euRoPÃ�ISCHen CHeMIKalIenVeRoRdnung ReaCH ausgenommen. Alle  

					anderen Stoffe sind den Vorschriften entsprechend registriert.  

					Die K+S tRanSPoRt gMBH wurde im Rahmen von SHaPIng 2030 auf  

					die K+S MIneRalS and agRICultuRe gMBH verschmolzen. Mit unse-  

					rem Kalikai am Standort Hamburg betreibt nun die K+S MIneRalS  

					and agRICultuRe gMBH eine der grÃ¶Ã�ten Umschlaganlagen fÃ¼r  

					SchÃ¼ttgutexporte in Europa mit einer LagerkapazitÃ¤t von rund  

					400.000 t. Ã�ber 3 Mio. t Kali- und Magnesiumprodukte werden  

					hier jÃ¤hrlich umgeschlagen. Um den Weitertransport der Ware  

					zu gewÃ¤hrleisten, hat die K+S MIneRalS and agRICultuRe gMBH  

					mit der Beteiligung an der Modal 3 logIStIK gMBH (ehemals  

					BÃ¶Rde ContaIneR FeedeR gMBH) Zugriff auf einen multimodalen  

					Logistikanbieter, der umweltfreundliche Verkehrskonzepte fÃ¼r  

					den Containerverkehr anbietet.  

					anwendung  

					Die hochmoderne Umschlag- und Lageranlage fÃ¼r Kaliprodukte  

					im Hafen von Vancouver (Port Moody) umfasst u.a. eine Ent-  

					ladestation fÃ¼r GÃ¼terwaggons, 1.260 Meter an FÃ¶rderbÃ¤ndern  

					sowie einen 263 Meter langen Lagerschuppen fÃ¼r insgesamt  

					160.000 t Kaliprodukte. GÃ¼terzÃ¼ge mit 18.000 t Produkt kÃ¶nnen  

					hier entladen und Schiffe mit einer KapazitÃ¤t von 70.000 t am  

					Kai der Anlage beladen werden. FÃ¼r den Transport vom Werk  

					Bethune zum Hafen verfÃ¼gt K+S Ã¼ber 1.200 GÃ¼terwaggons, die  

					speziell fÃ¼r unseren Bedarf konzipiert wurden.  

					Produkte und Dienstleistungen, deren Anwendung sowie  

					wesentliche AbsatzmÃ¤rkte und Wettbewerbspositionen werden  

					im Abschnitt â��Unternehmensproï¬�lâ�� innerhalb der vier Kunden-  

					segmente beschrieben.  

					ANWeNDUNGSBeRATUNG  

					Im Kundensegment Landwirtschaft beraten professionell ausge-  

					bildete und weltweit agierende Agronomen unsere Kunden und  

					entwickeln bedarfsgerechte LÃ¶sungen. Wir betreiben auÃ�erdem  

					eigene Forschung und Feldversuche, um die NÃ¤hrstoffversor-  

					gung durch ein angepasstes Produktportfolio optimieren zu  

					kÃ¶nnen. Schwerpunktkulturen sind dabei Kartoffeln, Mais, Ã�l-  

					palmen, Raps und Soja. Wir erstellen fÃ¼r unsere Kunden indivi-  

					duelle DÃ¼ngungsempfehlungen, die Voraussetzungen fÃ¼r eine  

					â��gute fachliche Praxisâ�� der landwirtschaftlichen Bodennutzung  

					sind. Diese dienen der langfristigen Sicherung der Fruchtbarkeit  

					und LeistungsfÃ¤higkeit der BÃ¶den als natÃ¼rlicher Ressource.  

					Auch fÃ¼r unseren europÃ¤ischen Bahnverkehr haben wir in eine  

					eigene Waggonï¬�otte investiert und verfÃ¼gen nunmehr ab MÃ¤rz  

					2020 Ã¼ber 404 GÃ¼terwaggons.  

					LoGISTIKDIeNSTLeISTeR  

					Die langfristige Frachtraumsicherung spielt fÃ¼r uns eine wichtige  

					Rolle. Der GroÃ�teil unseres internationalen Transportvolumens  

					wird von Dienstleistern befÃ¶rdert, mit denen wir langjÃ¤hrige  

					Partnerschaften unterhalten.  

					Als Dienstleistung bieten wir eine fachlich fundierte Kunden-  

					beratung im Agrarbereich an. Wir antizipieren Trends und er-  

					forschen die verÃ¤nderten Rahmenbedingungen mit Blick auf  

					Wasser- und Ressourcenefï¬�zienz und im Zusammenhang mit der  

					Bodenfruchtbarkeit. Unser Ziel ist es, die Versorgung von Kulturen  

					mit Pï¬�anzennÃ¤hrstoffen auch unter sich verÃ¤ndernden Rahmen-  

					bedingungen zu optimieren. FÃ¼r unsere Industrieprodukte bieten  

					wir weltweit technische Anwendungsberatung an.  

					VertrieB/marKeting  

					Unser Anspruch ist, dass wir der am stÃ¤rksten auf den Kunden  

					fokussierte, eigenstÃ¤ndige Anbieter von mineralischen Pro-  

					dukten sein wollen. Hohe ProduktqualitÃ¤t und ZuverlÃ¤ssigkeit  

					sind hierfÃ¼r entscheidende Voraussetzungen. Wir streben eine  

					grÃ¶Ã�tmÃ¶gliche NÃ¤he zu unseren Kunden an und wollen ihnen  

					maÃ�geschneiderte Produkte anbieten, die wir in unserem eta-  

					blierten und kundennahen Vertriebsnetz weltweit vertreiben.  

					Im Jahr 2013 hat K+S begonnen, sich in Uganda Ã¼ber das Projekt  

					â��Growth for Ugandaâ�� in Kooperation mit der SaSaKaWa aFRICa  

					aSSoCIatIon zu engagieren. Das Projekt zielte darauf ab, unter  

					anderem durch Optimierung der Bodenfruchtbarkeit und Stei-  

					gerung der ErnteertrÃ¤ge die EinkommensverhÃ¤ltnisse von Klein-  

					bauern zu verbessern. In der zweiten Projektphase ging es um  

					die Implementierung des Gedankens â��Farming as a businessâ��.  

					Gesicherte QualitÃ¤t, termingerechte Lieferung und fachgerechte  

					Beratung sollen maÃ�geblich zur Kundenbindung beitragen. Im  

					QualitÃ¤tsmanagement wollen wir die QualitÃ¤t unserer Produkte  

					in allen Phasen der WertschÃ¶pfungskette verbessern. Unser  

					QualitÃ¤tsmanagementsystem basiert auf der dIn en ISo 9001 und  
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					Die verschiedenen MaÃ�nahmen sollten dazu fÃ¼hren, dass am  

					Ende der fÃ¼nfjÃ¤hrigen Projektzeit Ã¼ber 130.000 Kleinbauern in  

					der Region geschult wurden und damit ein positiver Einkommens-  

					effekt bei Ã¼ber 450.000 Menschen in der Region erreicht wurde.  

					Diese Partnerschaften stellen einen weiteren Schritt dar, um  

					gemeinsam die fÃ¼hrende landwirtschaftliche Plattform in der  

					afrikanischen Sub-Sahara-Region zu werden.  

					wertschÃ¶pfungsrechnung  

					Seither arbeitet K+S daran, die Erkenntnisse und Kooperation in ein  

					nachhaltiges GeschÃ¤ftsmodell zu Ã¼berfÃ¼hren und eine Plattform  

					fÃ¼r Kleinbauern aufzubauen. Als richtiger Partner fÃ¼r die Fort-  

					setzung der Arbeit vor Ort wurde das Unternehmen gRaInPulSe  

					ltd in der Hauptstadt Kampala identiï¬�ziert, in das K+S im Jahr  

					2018 investiert hat. Gemeinsam mit gRaInPulSe soll sichergestellt  

					werden, dass Kleinbauern an allen relevanten Stellen entlang der  

					WertschÃ¶pfungskette einen guten und efï¬�zienten Marktzugang  

					erhalten. So bietet gRaInPulSe pï¬�anzenspeziï¬�sche DÃ¼ngemittel-  

					mischungen in kleineren Mengen an, die der Kleinbauer einfach  

					entsprechend der DÃ¼ngeempfehlungen ausbringen kann. Auf der  

					anderen Seite kauft gRaInPulSe die Ernte wie Kaffee und Getreide  

					von Kleinbauern auf, um sie im Anschluss weiterzuverarbeiten und  

					schlieÃ�lich an entsprechende Kunden zu verkaufen.  

					Die nachfolgende WertschÃ¶pfungsrechnung zeigt den von uns  

					erwirtschafteten Beitrag zum privaten sowie zum Ã¶ffentlichen  

					Einkommen. Die WertschÃ¶pfung wird errechnet aus Umsatz-  

					erlÃ¶sen und sonstigen ErtrÃ¤gen nach Abzug von Materialauf-  

					wand, Abschreibungen und sonstigen Aufwendungen. In der  

					Verteilungsrechnung wird ausgewiesen, welche Anteile der Wert-  

					schÃ¶pfung an Mitarbeiter, AktionÃ¤re, Staat und Darlehensgeber  

					zuï¬�ossen und welcher Anteil dem Unternehmen zuzurechnen ist.  

					Die WertschÃ¶pfungsrechnung bezieht sich auf die fortgefÃ¼hrte  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit. B.5  

					Im Jahr 2020 war unsere WertschÃ¶pfung aufgrund der auf  

					Seite 45 beschriebenen einmaligen nicht-zahlungswirksamen  

					Wertminderung auf VermÃ¶genswerte negativ und belief sich  

					auf â��925,0 Mio. â�¬ (2019: 965,3 Mio. â�¬). Unsere Mitarbeiter er-  

					hielten 895,2 Mio. â�¬ (2019: 859,7 Mio. â�¬). Dieser Betrag setzt  

					sich zusammen aus LÃ¶hnen und GehÃ¤ltern, Sozialabgaben und  

					Aufwendungen fÃ¼r die Altersvorsorge sowie eine einmalige  

					RÃ¼ckstellungszufÃ¼hrung im Zusammenhang mit dem Projekt  

					zur Restrukturierung der Verwaltungsfunktionen. GegenÃ¼ber  

					den Gemeinden wurden Steuern und Abgaben in HÃ¶he von  

					5,0 Mio. â�¬ geleistet (2019: 50,6 Mio. â�¬). FÃ¼r den Zinsaufwand  

					gingen 95,7 Mio. â�¬ an die Kreditgeber (2019: 39,9 Mio. â�¬). Bei der  

					vorgeschlagenen Dividende von 0 â�¬ erhalten die AktionÃ¤re keine  

					AusschÃ¼ttung (2019: 7,7 Mio. â�¬). Das Unternehmen trÃ¤gt einen  

					Verlust, einschlieÃ�lich Sonstigem, von â��1.920,9 Mio. â�¬ vor (2019:  

					GewinnrÃ¼cklagen und Sonstiges in HÃ¶he von 7,4 Mio. â�¬). B.6  

					Diese Handelsplattform soll gemeinsam mit weiteren Partnern  

					ausgebaut werden, indem nach und nach digitale LÃ¶sungen fÃ¼r  

					die grÃ¶Ã�ten Herausforderungen der Kleinbauern angeboten  

					werden. Einen Ansatz hierfÃ¼r bietet das lokale Agritech-Startup  

					aKoRIon ltd, in das K+S und das sÃ¼dafrikanische Fintech-Unter-  

					nehmen MFS aFRICa Ã¼ber ein gemeinsames Joint Venture im  

					Jahr 2019 investiert haben. Akorion arbeitet seither an der  

					stetigen Weiterentwicklung der App â��EzyAgricâ�� und dem  

					Anschluss des dazugehÃ¶rigen Ã�kosystems an Produkten und  

					Services, um mehr und mehr Kleinbauern Ã¼ber diese digitale  

					Plattform Zugang zu landwirtschaftlichen Betriebsstoffen, zu  

					einem Marktplatz fÃ¼r Ernteprodukte und auch zu Finanzierungen  

					und Versicherungen oder landwirtschaftlichen Beratungsdienst-  

					leistungen zu verschaffen.  

					www.kpluss.com/EzyAgric  

					wertschÃ¶pfung â�� entstehung  

					B.5  

					wertschÃ¶pfung â�� Verteilung  

					B.6  

					in Mio. â�¬  

					2019  
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					an Staaten (Steuern, Abgaben)  

					an Kreditgeber (Zinsaufwand)  

					an AktionÃ¤re (Dividende)1  

					Sonstige ErtrÃ¤ge  

					Materialaufwand  

					Abschreibungen  

					Sonstige Aufwendungen  

					WertschÃ¶pfung  
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					â��
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					unternehmensstrategie  

					Abbau der Verschuldung durch umfangreiches MaÃ�nahmenpaket â�� Ã�berarbeitung der  

					Unternehmensstrategie nach Abschluss des Verkaufs der Operativen Einheit Americas.  

					Der Erfolg unserer Unternehmensstrategie wird laufend evaluiert  

					und bei Bedarf nehmen wir Anpassungen vor. Im Dezember 2019  

					haben wir ein umfangreiches MaÃ�nahmenpaket beschlossen, um  

					kurzfristig Werte zu realisieren und unsere Verschuldung auch  

					unter den schwierigen externen Rahmenbedingungen deutlich  

					zu verringern. Das MaÃ�nahmenpaket wurde im GeschÃ¤ftsjahr  

					2020 konsequent umgesetzt.  

					Der verÃ¤nderten Struktur von K+S durch die beschriebenen MaÃ�-  

					nahmen folgend, wurden die Verwaltungsfunktionen am Standort  

					Kassel verschlankt. Der damit einhergehende Personalabbau von  

					etwa 300 Mitarbeitern bis Ende 2020 erfolgte fast vollstÃ¤ndig  

					Ã¼ber ein Freiwilligenprogramm. Seit Anfang des Jahres 2021  

					arbeiten wir bereits in der neuen, verschlankten Struktur. Dadurch  

					erwarten wir jÃ¤hrliche Kosteneinsparungen von rund 60 Mio. â�¬,  

					wovon planmÃ¤Ã�ig bereits 2021 ein bedeutender Teil realisiert  

					werden kann.  

					Einen wichtigen Meilenstein stellt der vollstÃ¤ndige Verkauf der  

					Operativen Einheit Americas dar. Wir haben am 5. Oktober 2020  

					eine Verkaufsvereinbarung mit Stone Canyon InduStRIeS HoldIngS  

					llC, MaRK deMetRee und PaRtneR unterzeichnet. Der Verkaufs-  

					preis (Unternehmenswert) betrÃ¤gt 3,2 Mrd. uSd. Bei Abschluss der  

					Transaktion, die spÃ¤testens im Sommer 2021 erwartet wird, erhÃ¤lt  

					K+S den Barmittelzuï¬�uss in HÃ¶he von rund 2,5 Mrd. â�¬, welcher die  

					Nettoverschuldung deutlich reduzieren wird. Der Wechselkurs  

					fÃ¼r diesen Barmittelzuï¬�uss ist gesichert, leichte Abweichungen  

					kÃ¶nnen sich lediglich noch aus dem Zeitpunkt des Closings sowie  

					aus Kaufpreisanpassungen ergeben.  

					Unser Ziel ist es, auch in Phasen niedriger Kali-Preise und unter-  

					durchschnittlicher Winter jedes Werk so zu optimieren, dass den-  

					noch ein positiver Freier Cashï¬�ow erwirtschaftet werden kann.  

					Dabei betrachten wir nicht nur den reinen Produktionsprozess,  

					sondern Ã¼berprÃ¼fen darÃ¼ber hinaus die Logistik in und zwischen  

					den Werken sowie den Produktmix hinsichtlich maximaler Wert-  

					und Cash-Generierung. Da diese Anpassungen einen tieferen  

					Eingriff in bestehende Prozesse bedeutet, wird dieser Teil mehr  

					Zeit beanspruchen als die bereits abgeschlossenen MaÃ�nahmen.  

					Die GrÃ¼ndung eines Joint Ventures mit ReMeX, einer Tochter der  

					ReMondIS-gRuPPe, war ein weiterer strategischer Schritt zur Neu-  

					Die Hebung von darÃ¼ber hinausgehenden Synergien im  

					niedrigen dreistelligen Millionenbereich pro Jahr aus unserer  

					gruppenweiten Strategie Shaping 2030 ist Ende 2020 erfolg-  

					reich abgeschlossen worden. Diese wurden in der Verwaltung,  

					im Einkauf, in der Logistik, in Vertrieb und Marketing sowie in  

					der Produktion erreicht. Im Bereich der Produktion haben sich  

					insbesondere die MaÃ�nahmen aus dem Operational Excellence  

					Programm nicht nur in einer hÃ¶heren Efï¬�zienz, sondern zusÃ¤tzlich  

					in einer stabileren Produktion an unseren deutschen Werken  

					sowie in Kanada im Werk Bethune bemerkbar gemacht. So konn-  

					te die Produktion am Werk Werra auch im trockenen Sommer  

					2020 mit niedrigen PegelstÃ¤nden der Werra unterbrechungsfrei  

					sichergestellt werden. Die Produktion im Werk Bethune ist, nach  

					Ã�berwindung der anfÃ¤nglichen QualitÃ¤tsprobleme, planmÃ¤Ã�ig  

					weiter hochgefahren worden. Wir konnten die Produktion bei  

					durchgÃ¤ngig hoher ProduktqualitÃ¤t um rund 300 Tt gegenÃ¼ber  

					2019 steigern.  

					ausrichtung von K+S. Beide Partner bÃ¼ndeln ihre Entsorgungsak  

					-

					tivitÃ¤ten in einem neuen Gemeinschaftsunternehmen â��ReKSâ��. Zwei  

					starke Partner richten damit kÃ¼nftig ihren Fokus gemeinsam auf  

					die ErschlieÃ�ung des attraktiven und stark wachsenden Marktes  

					der Verwertung und Beseitigung von AbfÃ¤llen sowie nachhalti-  

					ge EntsorgungslÃ¶sungen. Wir erwarten hier den Abschluss der  

					Transaktion im Sommer 2021 zusammen mit einem Barmittel-  

					zuï¬�uss in HÃ¶he von knapp 90 Mio. â�¬ vor Steuern. Zudem benÃ¶tigt  

					K+S kÃ¼nftig Materialien fÃ¼r die Abdeckung von groÃ�en Halden an  

					den deutschen Kalistandorten. Das Joint Venture â��ReKSâ�� erÃ¶ffnet  

					der K+S den bestmÃ¶glichen Zugang fÃ¼r die Bereitstellung dieser  

					Materialien. Zur Vermeidung niederschlagsbedingt entstehender  

					HaldenwÃ¤sser und zur langfristigen LÃ¶sung einer wesentlichen  

					Frage des GewÃ¤sserschutzes sollen alle Halden in geeigneter  

					Weise und durch die Anwendung neuer, umweltschonender  

					Verfahren langfristig abgedeckt werden. FÃ¼r diese langfristige  

					Umweltverpï¬�ichtung wird K+S gemeinsam mit ReMeX ein intelli  

					-

					gentes, lÃ¶sungsorientiertes GeschÃ¤ftsmodell etablieren.  
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					Das GeschÃ¤ftsjahr 2020 hat gezeigt, dass das GeschÃ¤ftsmodell nachhaltigKeitsprogramm1  

					von K+S weiterhin intakt ist. Die Megatrends, die unser Ge-  

					schÃ¤ftsmodell in die Zukunft tragen, bestehen weiterhin. Wir er-  

					warten weltweit eine wachsende WeltbevÃ¶lkerung, eine erhÃ¶hte  

					Durchschnittstemperatur, zunehmende Wasserknappheit sowie  

					eine wachsende Mittelschicht. All diese Entwicklungen werden  

					unserer Ansicht nach unser GeschÃ¤ft prÃ¤gen. Das gilt vor allem fÃ¼r  

					die Landwirtschaft, die ihre ErtrÃ¤ge pro Hektar steigern und ihre  

					Pï¬�anzen resistenter gegen Stress machen muss. Damit erÃ¶ffnen  

					sich Chancen im SpezialitÃ¤tengeschÃ¤ft sowie der Fertigation  

					(FlÃ¼ssigdÃ¼ngung). Aber auch im Bereich der industriellen An-  

					wendungen werden nach unserer Auffassung aufgrund der wach-  

					senden BevÃ¶lkerungszahlen vermehrt Salze benÃ¶tigt. Deshalb  

					wollen wir unser Produktportfolio im Kundensegment Industrie  

					stÃ¤rken und neue Angebote fÃ¼r die Pharmaindustrie entwickeln.  

					Zudem leisten wir mit unseren Produkten und Dienstleistungen  

					einen wichtigen Beitrag fÃ¼r die systemrelevante Grundver-  

					sorgung der BevÃ¶lkerung und wichtiger SchlÃ¼sselindustrien in  

					den Bereichen Pharma, Lebensmittelproduktion, Futtermittel  

					bis hin zur Landwirtschaft. Trotzdem muss K+S weiterhin an der  

					Verbesserung des Freien Cashï¬�ows arbeiten. Somit ist eine aus-  

					geprÃ¤gte Wachstumsphase aktuell nicht im Fokus. Neben einem  

					organischen Wachstum, das wir durch die weitere Optimierungen  

					unserer Werke sowie das planmÃ¤Ã�ige Hochfahren unseres Werkes  

					Bethune in Kanada erzielen wollen, sind die Optionen fÃ¼r externes  

					Wachstum begrenzt, wenngleich die Wachstumsfelder, die wir  

					im Rahmen unserer Strategieentwicklung identiï¬�ziert haben,  

					weiterhin bestehen.  

					K+S bekennt sich klar zum Thema Nachhaltigkeit. Wir haben uns  

					ambitionierte Ziele in den drei Bereichen Menschen, Umwelt und  

					GeschÃ¤ftsethik gesetzt. Im Dialog mit unseren Stakeholdern ent-  

					wickeln wir unser Nachhaltigkeitsmanagement stÃ¤ndig weiter â��  

					lokal an unseren Standorten und weltweit.  

					handlungsfelder der K+s gruppe  

					Relevante Themen und gesellschaftliche Trends fÃ¼r unser Unter-  

					nehmen bewerten wir frÃ¼hzeitig und systematisch. Das Nach-  

					haltigkeitsprogramm der K+S gRuPPe greift die wesentlichen  

					Nachhaltigkeitsthemen auf und geht in den Handlungsfeldern  

					noch darÃ¼ber hinaus. Die wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen  

					der K+S gRuPPe haben wir zuletzt 2017 in einer onlinegestÃ¼tzten  

					Umfrage ermittelt. Weltweit waren 690 interne und externe  

					Stakeholder eingeladen, Nachhaltigkeitsaspekte aus der Leitlinie  

					der gloBal RePoRtIng InItIatIVe â��gRI StandaRdSâ�� zu bewerten. Die  

					RÃ¼cklaufquote betrug 59% fÃ¼r die Operative Einheit Europe+ und  

					42% fÃ¼r die Operative Einheit Americas. Das Ergebnis zeigt einen  

					deutlichen Schwerpunkt im Bereich Umwelt mit den Themen  

					â��AbwÃ¤sserâ��, â��Energieâ��, â��Emissionenâ�� und â��Wassereinsatzâ��. Eine  

					hohe Relevanz maÃ�en unsere Stakeholder darÃ¼ber hinaus den  

					Themen â��Gesundheit und Arbeitssicherheitâ�� sowie â��Complianceâ��  

					bei. Unsere Analyse der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen  

					werden wir auf Basis der neuen Unternehmensstruktur in 2021  

					aktualisieren.  

					KonKrete nachhaltigKeitsZiele Bis Zum Jahr 2030  

					Die Deï¬�nition konkreter Ziele bis zum Jahr 2030 und die regel-  

					mÃ¤Ã�ige Berichterstattung von Leistungsindikatoren machen  

					unseren Fortschritt messbar. Die vom Vorstand beschlossenen  

					Ziele wurden von den Facheinheiten und der Nachhaltigkeits-  

					abteilung erarbeitet. Jedes K+S-Vorstandsmitglied ist zudem  

					persÃ¶nlicher Sponsor bestimmter Ziele und treibt deren Um-  

					setzung aktiv voran.  

					K+S wird sich nach der vollstÃ¤ndigen Umsetzung des MaÃ�nahmen-  

					paketes deutlich verschlankt haben. Um dieser VerÃ¤nderung  

					Rechnung zu tragen, Ã¼berarbeiten wir aktuell unsere Unter-  

					nehmensstrategie, die Vision und die Mission.  

					Zusammengefasste nichtï¬�nanzielle ErklÃ¤rung, Seite 69  

					Corporate Governance, Seite 85  

					1 Dieser Abschnitt ist Teil der zusammengefassten nichtï¬�nanziellen  

					ErklÃ¤rung, die die Angaben nach Â§Â§ 289câ��289e HGB und Â§ 315c HGB  

					enthÃ¤lt und gemÃ¤Ã� Â§ 317 Abs. 2 Satz 4 HGB nicht Teil der inhaltlichen  

					PrÃ¼fung im Rahmen der AbschlussprÃ¼fung ist.  
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					K+s-nachhaltigKeits-Kpis und ZielsetZung 2030  

					B.7  

					Ziel-  

					1

					Ziel  

					K
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					Einheit  

					Zielwert  

					2020  

					Termin erreichung  

					menschen  

					Gesundheit & Arbeitssicherheit:  

					Verletzung mit Ausfallzeit  

					LTI-Rate  

					0

					6

					,

					9

					Vision 20%  

					2030  

					Bereitstellung einer gesunden und sicheren Arbeits-  

					umgebung, um unsere Mitarbeiter zu schÃ¼tzen, die  

					unser wertvollstes Kapital darstellen.  

					Vielfalt & Inklusion:  

					Rekrutieren und Entwickeln einer Belegschaft, die das  

					Umfeld unserer GeschÃ¤ftsstandorte reï¬�ektiert. FÃ¶rderung die Mitarbeiter2  

					eines inklusiven Arbeitsumfeldes, das allen Mitarbeitern  

					den eigenen Erfolg ermÃ¶glicht und zu Innovation und  

					GeschÃ¤ftsergebnissen beitrÃ¤gt.  

					Positive Wahrnehmung eines  

					inklusiven Arbeitsumfeldes durch  

					%
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					Beachtung der international anerkannten Menschen-  

					rechte an allen Standorten und Sicherstellung, dass  

					dieser Grundwert global angewendet wird.  

					einen Due-Diligence-Prozess zu  

					Menschenrechten  

					umwelt  

					Wasser:  

					Versenkung von salzhaltigem  

					Abwasser in Deutschland  

					Mio. m p.a.  

					0

					1

					,

					3

					Ab  

					Januar  

					2022  

					Â³

					Einstellung der Versenkung von salzhaltigem Abwasser  

					aus der Kaliproduktion in Deutschland bis Ende 2021,  

					kein Antrag auf Erneuerung.  

					ZusÃ¤tzliche Reduzierung von  

					salzhaltigem Prozesswasser aus der  

					Kaliproduktion in Deutschland3  

					Mio. m p.a.  

					â��0,5  

					0,2  

					1,2  

					2
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					0

					%

					Â³

					Reduzierung von salzhaltigem Prozesswasser.  

					Abfall:  

					Menge an RÃ¼ckstand, der fÃ¼r andere Mio. t p.a.  

					Zwecke als zur Aufhaldung verwendet  

					wird oder durch eine ErhÃ¶hung der  

					3

					2
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					9
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					Reduzierung der Umweltbelastung und Erhalt der  

					natÃ¼rlichen Ressourcen durch erneute Ã�berprÃ¼fung  

					des Potenzials von bisher auf Halden gelagerten  

					RÃ¼ckstÃ¤nden.  

					Rohstoffausbeute vermieden wird  

					ZusÃ¤tzlich abgedeckte Haldenï¬�Ã¤che ha  

					155  

					â��20  

					â��10  

					8,9  

					â��1,6  

					â��2,9  

					2030 6 %  

					2030 8 %  

					2030 29%  

					Energie & Klima:  

					CO2-FuÃ�abdruck fÃ¼r genutzten Strom %  

					Reduzierung des CO2-FuÃ�abdrucks und Verbesserung  

					der Energieefï¬�zienz zur ErhÃ¶hung der Wettbewerbs-  

					fÃ¤higkeit.  

					(kg CO2 / MWh)  

					Speziï¬�sche Treibhausgasemissionen  

					(CO2) in der Logistik (kg CO2e / t)  

					%

					geschÃ¤ftsethiK  

					Nachhaltige Lieferketten:  

					Forderung der Einhaltung einer nachhaltigen Vorgehens- den Verhaltenskodex fÃ¼r Lieferanten  

					weise unserer Lieferanten entlang der gesamten  

					Lieferketten, um alle GeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten auf unsere  

					Werte auszurichten.  

					Anteil der kritischen Lieferanten, die  

					%

					%

					%

					100  

					> 90  

					100  

					68,2  

					71,7  

					0

					Ende 68%  

					2025  

					der K+S Gruppe anerkannt haben  

					Abdeckung des Einkaufsvolumens  

					durch den Verhaltenskodex fÃ¼r  

					Lieferanten der K+S Gruppe  

					Ende 80%  

					2025  

					Compliance & Anti-Korruption:  

					Nach Erreichung unseres Kommu-  

					nikations- und Schulungsziels von  

					100% in 2019 wurde 2020 ein neues  

					Ziel konzipiert:  

					Ende 0 %  

					2023  

					Sicherstellung unserer Null-Toleranz-Politik gegen  

					Korruption und Bestechung, unter Anwendung einer  

					weltweit standardisierten und regelmÃ¤Ã�igen Compli-  

					ance-Risiko-Analyse und Ableitung daraus resultierender Abdeckung der K+S-Gesellschaften  

					MaÃ�nahmen bei allen K+S-Gesellschaften.  

					mit einer standardisierten  

					Compliance-Risiko-Analyse4  

					1 Das Basisjahr fÃ¼r unsere nichtï¬�nanziellen Leistungsindikatoren ist 2017.  

					2 Abweichendes Basisjahr: 2019.  

					3 Exklusive einer Reduktion durch die KKF-Anlage und das Ende der Produktion in Sigmundshall.  

					4 Abweichendes Basisjahr: 2020.  

					VierjahresÃ¼bersicht der K+S GRUPPe zu Nachhaltigkeitskennzahlen, Seite 232  
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					staKeholder-dialog1  

					In einer Kurzbefragung unserer Mitarbeiter (Puls-Befragung)  

					wurden alle K+S-Mitarbeiter zu Vielfalt und Inklusion befragt. Die  

					Umfrage fand im November 2019 statt und wurde im Jahr 2020  

					ausgewertet. Die Ergebnisse liefern Auskunft Ã¼ber die Wahrneh-  

					mung der K+S-Mitarbeiter bezÃ¼glich des Vorhandenseins eines  

					positiv inklusiven Arbeitsumfeldes bei K+S. Laut unserer ersten  

					weltweiten Puls-Befragung befÃ¼rworten 75% der Mitarbeiter  

					das Engagement von K+S im Bereich Vielfalt & Inklusion. Dabei  

					haben wir einige wichtige Erkenntnisse Ã¼ber die Wahrnehmung  

					des Unternehmens seitens der Mitarbeiter sowie wesentliche  

					Anregungen fÃ¼r VerbesserungsmÃ¶glichkeiten gewinnen kÃ¶nnen.  

					Wir werden diese Erkenntnisse zur weiteren Gestaltung und Ent-  

					wicklung von Strategien nutzen, um das Engagement bei K+S  

					weiterhin zu stÃ¤rken.  

					Als Stakeholder verstehen wir alle Personen oder Organisationen,  

					die Einï¬�uss auf Themen nehmen oder nehmen kÃ¶nnten, welche  

					mit unserer GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit verbunden sind oder durch die-  

					se beeinï¬�usst werden kÃ¶nnten. Die one K+S Werte bilden die  

					Grundlage unserer Zusammenarbeit und zeigen den Anspruch,  

					den wir an unsere Arbeit haben. Wir setzen Arbeitssicherheit an  

					erste Stelle und handeln stets nachhaltig zum Schutz der Umwelt,  

					der Ã�ffentlichkeit und der Wirtschaft in den Regionen, in denen  

					wir tÃ¤tig sind (SICHeR & naCHHaltIg). Wir glauben an den Erfolg  

					von K+S und setzen uns dafÃ¼r ein, den Ruf von K+S als Branchen-  

					fÃ¼hrer, GeschÃ¤ftspartner und bevorzugter Arbeitgeber zu stÃ¤rken  

					(oPtIMIStISCH). Wir gehen vertrauens- und respektvoll miteinander  

					um, unterstÃ¼tzen uns gegenseitig und pï¬�egen vertrauensvolle  

					Beziehungen zu unseren GeschÃ¤ftspartnern, Kunden und der  

					Ã�ffentlichkeit (PaRtneRSCHaFtlICH). Wir sind Unternehmer und  

					nehmen Herausforderungen mutig an und stellen dabei den  

					Kunden und seine Erfahrungen mit K+S in den Mittelpunkt unseres  

					Handelns (unteRneHMeRISCH), handeln schnell, um den Markt- und  

					Kundenanforderungen gerecht zu werden (agIl), und sind ver-  

					Ã¤nderungsbereit sowie offen fÃ¼r andere Perspektiven (InnoVatIV).  

					oNe K+S Werte, Seite 93  

					Vielfalt und Inklusion Seite 72  

					Eine weitere Puls-Befragung wurde vor dem Hintergrund der  

					anhaltenden CoVId-19-Pandemie zu den Erfahrungen der Mit-  

					arbeiter im Umgang mit der Arbeit aus dem Home-Ofï¬�ce im  

					August 2020 durchgefÃ¼hrt. Hierzu wurden K+S Mitarbeiter am  

					Standort Kassel in einer Kurzbefragung um Ihre Meinung und Ein-  

					schÃ¤tzung gebeten. Die Ergebnisse der Umfrage vermittelten ein  

					umfassendes Bild zur Arbeitsweise im Home-Ofï¬�ce und machten  

					deutlich, dass die positiven Erfahrungen Ã¼berwiegen.  

					Der Dialog mit unseren Kunden und GeschÃ¤ftspartnern, dem  

					Kapitalmarkt, Politikvertretern, Nichtregierungsorganisationen,  

					Standortgemeinden und unseren Mitarbeitern ist uns sehr  

					wichtig. Ziel ist es, einen fÃ¼r beide Seiten gewinnbringenden  

					Dialog zu fÃ¼hren, neue Entwicklungen aufzuspÃ¼ren und Sicht-  

					weisen auszutauschen. K+S informiert seine Stakeholder mit  

					unterschiedlichen Formaten und nutzt unterschiedliche KanÃ¤le  

					fÃ¼r den zielgruppenspeziï¬�schen Austausch und Dialog.  

					Aufgrund der CoVId-19-Pandemie wurde auch die Hauptversamm-  

					lung der K+S aKtIengeSellSCHaFt zum Schutz der Gesundheit  

					unserer AktionÃ¤re und unserer Mitarbeiter erstmalig in einem  

					virtuellen Format durchgefÃ¼hrt. AktionÃ¤re konnten ihre Fragen  

					vorab einreichen. Neben telefonischen AktionÃ¤rs- und Investo-  

					rengesprÃ¤chen wurden darÃ¼ber hinaus erstmalig auch virtuelle  

					Roadshows, Konferenzen und PrivataktionÃ¤rsveranstaltungen  

					durchgefÃ¼hrt.  

					Dem Dialog mit unseren Stakeholdern haben wir auch im ab-  

					gelaufenen GeschÃ¤ftsjahr mit unterschiedlichen Veranstaltungen  

					Raum geben kÃ¶nnen â�� aufgrund der EinschrÃ¤nkungen im Zusam-  

					menhang mit der CoVId-19-Pandemie jedoch in digitaler Form.  

					So boten der Vorstand, die Leiter der Operativen Einheiten und  

					FÃ¼hrungskrÃ¤fte der Zentralfunktionen im Berichtsjahr digitale  

					Betriebsversammlungen zur Information unserer Mitarbeiter  

					an und traten mit ihnen zu aktuellen Themen der GeschÃ¤ftsent-  

					wicklung und laufenden Projekten in den Dialog. Dazu zÃ¤hlten  

					insbesondere Informationen und GesprÃ¤che Ã¼ber die Umsetzung  

					des umfangreichen MaÃ�nahmenpakets zum Abbau der Verschul-  

					dung, den geplanten Verkauf der Operativen Einheit Americas  

					sowie die damit einhergehende Restrukturierung der Verwaltung.  

					K+S am Kapitalmarkt, Seite 20  

					Neben unserer InternetprÃ¤senz mit besonderer Ausrichtung auf  

					unsere Kunden sind wir regelmÃ¤Ã�ig im Austausch mit politischen  

					ReprÃ¤sentanten auf Standort-, Landes- und Bundesebene. Auf  

					Bundesebene kommt unserem HauptstadtbÃ¼ro in Berlin dabei  

					besondere Bedeutung zu, um politische Akteure in Regierung,  

					Ministerien, Parlament, VerbÃ¤nden und anderen gesellschaftspo-  

					litischen Gruppierungen inkl. ngos Ã¼ber die aktuelle GeschÃ¤fts-  

					entwicklung und unsere wichtigen politikrelevanten Themen zu  

					informieren und den Dialog zu suchen.  

					1 Dieser Abschnitt ist Teil der zusammengefassten nichtï¬�nanziellen  

					ErklÃ¤rung, die die Angaben nach Â§Â§ 289câ��289e HGB und Â§ 315c HGB  

					enthÃ¤lt und gemÃ¤Ã� Â§ 317 Abs. 2 Satz 4 HGB nicht Teil der inhaltlichen  

					PrÃ¼fung im Rahmen der AbschlussprÃ¼fung ist.  
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					K+s-handlungsfelder  

					B.8  

					GESUNDHEIT &  

					ARBEITSSICHERHEIT  

					VIELFALT &  

					INKLUSION  

					COMPLIANCE &  

					ANTI-KORRUPTION  

					MENSCHEN-  

					RECHTE  

					NACHHALTIGE  

					LIEFERKETTEN  

					WASSER  

					ENERGIE &  

					KLIMA  

					ABFALL  

					Bedingt durch die CoVId-19-Pandemie fand ein Teil der GesprÃ¤che  

					in einem digitalen Format statt. Die MÃ¶glichkeit, Einblicke in die  

					Arbeit unter Tage an den K+S-Standorten zu erhalten, war dieses  

					Jahr nur sehr eingeschrÃ¤nkt mÃ¶glich. GrÃ¶Ã�ere Veranstaltungen  

					wie das Hessenfest mussten abgesagt werden. Dadurch konnte  

					K+S im Rahmen dieser gut etablierten AktivitÃ¤ten im Vergleich  

					zum Vorjahr nur begrenzt aktiv PrÃ¤senz zeigen.  

					Community Report verÃ¶ffentlicht, welcher an die Stakeholder vor  

					Ort verteilt wurde. Eine fortlaufende Aktualisierung des Reports  

					ist vorgesehen.  

					www.kpluss.com/communityreport  

					K+S engagiert sich fÃ¼r die â��InItIatIVe FÃ�R tRanSPaRenZ IM RoHStoFF-  

					SeKtoRâ�� (eItI: eXtRaCtIVe InduStRIeS tRanSPaRenCy InItIatIVe) mit  

					der Zielsetzung der KorruptionsbekÃ¤mpfung in der internationa-  

					len Rohstoffgewinnung und ist deshalb aktives Mitglied der Multi-  

					Stakeholder-Gruppe in der deutschen vom Bundesministerium  

					fÃ¼r Wirtschaft und Energie koordinierten d-eItI-Initiative.  

					www.d-eiti.de  

					Im Berichtsjahr 2020 haben wir ferner den Stakeholder-Dialog mit  

					UmweltverbÃ¤nden, politischen Vertretern, Gemeinden und der  

					interessierten Ã�ffentlichkeit, insbesondere mit Blick auf aktuelle  

					Projekte und Vorhaben, soweit es uns wÃ¤hrend der Pandemie  

					mÃ¶glich war, fortgesetzt. Die Formate fanden weitgehend vir-  

					tuell statt. DarÃ¼ber hinaus hat unsere Tochtergesellschaft, die  

					K+S PotaSH Canada, im Jahr 2020 erstmalig einen Sustainability  

					www.rohstofftransparenz.de  
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					Ã�Bersicht staKeholder-dialog: inhalte und dialogformate  

					B.9  

					Mitarbeiter  

					Hauptthemen Personalpolitische Entscheidungen, VergÃ¼tung,  

					Der Unternehmenserfolg grÃ¼ndet auf den Kompetenzen  

					und dem Erfolg unserer Mitarbeiter. In regelmÃ¤Ã�igen  

					Betriebsversammlungen ï¬�nden die Anliegen der Mitarbeiter  

					GehÃ¶r. Ã�ber das Intranet werden der gegenseitige Austausch  

					und der Informationstransfer gefÃ¶rdert.  

					Weiterbildung, Kommunikation, Beruf und Familie etc.  

					Methoden  

					Treffen, Gremienarbeit, gemeinsame Projekte, Veranstal-  

					tungen/Konferenzen, GeschÃ¤ftsbericht, Blogs und soziale  

					Medien, Intranet, interne Kommunikation und Mitarbeiter-  

					versammlungen des Vorstands auf Standorten etc.  

					Kunden und GeschÃ¤ftspartner  

					Hauptthemen QualitÃ¤tssicherung, Produktionsbedingungen, Einhaltung  

					Der Dialog mit unseren Kunden lÃ¤sst uns ihre BedÃ¼rfnisse besser  

					von Regeln und Standards, Compliance etc.  

					erkennen, um Produkte und Dienstleistungen darauf auszurichten. Methoden  

					Viele Informationen stellen wir im Internet bereit. Neben persÃ¶n-  

					lichen GesprÃ¤chen liefern uns Zufriedenheitsanalysen konkrete  

					Hinweise fÃ¼r Verbesserungen.  

					Umfragen, Treffen, Anwenderschulungen, Messen,  

					gemeinsame Projekte, soziale Medien, Presse- und  

					Ã�ffentlichkeitsarbeit, WerksfÃ¼hrungen etc.  

					AktionÃ¤re/Investoren/Analysten/Banken  

					Hauptthemen Unternehmensbewertung, Unternehmensstrategie, Ziele,  

					Finanzierung, Ergebnisse, Risiken/Chancen, Wettbewerb,  

					Nachhaltigkeitsthemen etc.  

					In regelmÃ¤Ã�igen Roadshows und auf Konferenzen erklÃ¤ren  

					wir unser GeschÃ¤ft, stellen uns den Fragen der Vertreter des  

					Kapitalmarkts und nehmen Anregungen und Ideen auf.  

					Methoden  

					Hauptversammlung, GeschÃ¤ftsbericht, Quartalsberichter-  

					stattung, Capital Markets Day, Treffen mit Analysten/  

					Investoren/ Banken, Umfragen, Telefonate, Konferenzen,  

					Roadshows etc.  

					Politik und Verwaltung  

					Hauptthemen Gesellschaftliche Akzeptanz, Social Licence to Operate,  

					Umweltthemen, wirtschaftliche Entwicklungen, strategi-  

					sche Ausrichtung, Arbeitsplatzsicherung etc.  

					Im nationalen und internationalen Dialog mit Vertretern von  

					Regierungen, FachbehÃ¶rden und Parlamenten bringen wir  

					unsere Positionen direkt oder indirekt Ã¼ber Mitgliedschaften  

					in VerbÃ¤nden und Organisationen in die politische  

					Diskussion ein.  

					Methoden  

					Vertrauliche DirektgesprÃ¤che, parlamentarischer Abend/  

					Barbarafeier Berlin, Treffen, Workshops, Gremienarbeit,  

					Presse- und Ã�ffentlichkeitsarbeit, WerksfÃ¼hrungen etc.  

					Standortgemeinden  

					Hauptthemen Gesellschaftliche Akzeptanz, Umweltthemen, wirtschaft-  

					liche Entwicklung, Arbeitsplatzangebote etc.  

					Gute Nachbarschaft mit unseren Standortgemeinden und  

					-regionen ist uns wichtig. An den Standorten schaffen wir  

					Vertrauen durch den Austausch mit den Standortgemeinden  

					und Anwohnern.  

					Methoden  

					Treffen mit ausgewÃ¤hlten Stakeholdern, Veranstaltungen,  

					InformationsbÃ¼ros, Tag der offenen TÃ¼r, Presse- und  

					Ã�ffentlichkeitsarbeit, WerksfÃ¼hrungen etc.  

					Nichtregierungsorganisationen/Breite Ã�ffentlichkeit  

					Das Wissen Ã¼ber den Kalibergbau in Deutschland unter den  

					Rahmenbedingungen internationaler WettbewerbsfÃ¤higkeit und  

					internationaler wie nationaler Umweltgesetzgebung erlÃ¤utern  

					wir verstÃ¤ndlich mittels verschiedener Formate.  

					Hauptthemen Gesellschaftliche Akzeptanz, Kalibergbau, Projekte zur  

					Verbesserung des GewÃ¤sserschutzes, Umweltthemen,  

					Arbeitsplatzsicherung etc.  

					Methoden  

					Ã�ffentliche Informationsveranstaltungen, PrÃ¤senz auf  

					Messen und Fachtagungen, WerksfÃ¼hrungen und Gruben-  

					fahrten, InformationsbÃ¼ro, persÃ¶nliches GesprÃ¤ch etc.  

					spenden und sponsoring  

					Der K+S-Aufsichtsrat verzichtete im Berichtsjahr auf einen Teil  

					seiner jÃ¤hrlichen VergÃ¼tung fÃ¼r das Jahr 2019. Vor diesem Hinter-  

					grund hat K+S Einrichtungen, Initiativen und Projekte, die durch  

					die CoVId-19-Pandemie in Not geraten sind, mit rund 320.000 â�¬  

					unterstÃ¼tzt. Die Hilfe kam Einrichtungen wie Kinderhospizen,  

					Lebensmitteltafeln, Organisationen aus der Krankenpï¬�ege sowie  

					mehreren Hilfsorganisationen an K+S-Standorten in Deutschland,  

					Frankreich, Kanada, den Vereinigten Staaten von Amerika, Chile  

					und Brasilien zugute.  

					Wir unterstÃ¼tzen ausgewÃ¤hlte Projekte in den Bereichen Bildung,  

					Soziales und Kultur ï¬�nanziell. Der Vorstand hat einheitliche Bedin-  

					gungen fÃ¼r Spenden und Sponsoring festgelegt. So spendet K+S  

					nicht an politische Parteien einschlieÃ�lich ihnen nahestehender  

					oder zugehÃ¶riger Organisationen oder Personen. Die Spenden  

					fÃ¼r wissenschaftliche und gemeinnÃ¼tzige Zwecke betrugen im  

					Jahr 2020 insgesamt 2,3 Mio. â�¬ (2019: knapp 1,4 Mio. â�¬). Die  

					ErhÃ¶hung ist grÃ¶Ã�tenteils auf HilfsmaÃ�nahmen aufgrund der  

					CoVId-19-Pandemie sowie auf die UnterstÃ¼tzung von Bildungs-  

					und Entwicklungsprogrammen fÃ¼r junge Menschen zurÃ¼ck-  

					zufÃ¼hren.  

					www.kpluss.com/gesellschaft  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  
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					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 erzielte die K+S Gruppe einen Umsatz aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit in HÃ¶he  

					von 2.432,1 Mio. â�¬ (2019: 2.549,7 Mio. â�¬). EinschlieÃ�lich der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der  

					bisherigen Operativen Einheit Americas betrug der Umsatz 3.698,4 Mio. â�¬ (2019: 4.070,7 Mio. â�¬). Das  

					eBITDA1 aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit betrug aufgrund geringerer DurchschnittserlÃ¶se fÃ¼r Kali- und  

					Magnesiumprodukte sowie eines schwachen AuftausalzgeschÃ¤fts 266,9 Mio. â�¬ (2019: 410,4 Mio. â�¬).  

					EinschlieÃ�lich der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der bisherigen Operativen Einheit Americas  

					erreichte das eBITDA1 der K+S Gruppe 444,8 Mio. â�¬ (2019: 640,4 Mio. â�¬).  

					Ã�BerBlicK Ã�Ber den geschÃ¤ftsVerlauf  

					Die Notierungen wichtiger Agrarrohstoffe wurden zunÃ¤chst auch  

					durch die CoVId-19-Pandemie eingetrÃ¼bt, erholten sich jedoch  

					bereits ab Mai wieder krÃ¤ftig. Der Preis fÃ¼r Sojabohnen verzeich-  

					nete Ã¼ber das Gesamtjahr einen Anstieg von mehr als 30%, Mais  

					von knapp 20% und Weizen von knapp 6%. Der Preis fÃ¼r PalmÃ¶l  

					notierte am Jahresende mehr als 30% Ã¼ber dem Jahresanfangs-  

					niveau und stieg damit das zweite Jahr in Folge. B.10  

					Der Ã�berblick Ã¼ber den GeschÃ¤ftsverlauf bezieht sich auf die  

					fortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der  

					K+S gRuPPe. Die bisherige Operative Einheit Americas wird auf-  

					grund der Vereinbarung zur VerÃ¤uÃ�erung vom 5. Oktober 2020 ge-  

					mÃ¤Ã� IFRS 5als â��nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeitâ�� ausgewiesen.  

					gesamtwirtschaftliche rahmenBedingungen  

					Die Weltwirtschaft verzeichnete im Zuge der CoVId-19-Pandemie  

					einen heftigen Konjunktureinbruch im FrÃ¼hjahr, von dem sie sich  

					im restlichen Jahresverlauf allerdings sukzessive erholte.  

					entwicKlung der rohstoffpreise auf  

					monatsBasis im Jahr 2020  

					B.10  

					in %  
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					Besser als im weltweiten Durchschnitt stellte sich die Situation vor  

					allem in China dar, wo die Pandemie sehr frÃ¼h bekÃ¤mpft worden  

					war. China proï¬�tierte auch durch die Spezialisierung auf die  

					Herstellung von KonsumgÃ¼tern sowie von dem hohen Bedarf  

					an persÃ¶nlicher und medizinischer SchutzausrÃ¼stung und Ã¼ber-  

					stieg das konjunkturelle Vorkrisenniveau sogar zum Teil deutlich.  

					80  
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					Index: 31. Dezember 2019  

					In vielen LÃ¤ndern belief sich der RÃ¼ckgang der Produktion vom  

					Vorkrisenniveau noch auf etwa 3 bis 5%, so in den Vereinigten  

					Staaten, im Euroraum insgesamt und in Japan.  

					PalmÃ¶l  

					RohÃ¶l (Brent)  

					Weizen  

					Sojabohnen  

					Mais  

					Quelle: Weltbank  

					Am grÃ¶Ã�ten ist die LÃ¼cke im Vergleich zum Vorkrisenniveau in Indien  

					und im Vereinigten KÃ¶nigreich, wo der Wirtschaftseinbruch im FrÃ¼h-  

					jahr besonders heftig war, und in einigen LÃ¤ndern, in denen der  

					AuslandstourismuseinebesondersgroÃ�eRollespielt, wieSpanien,  

					Kroatien, Griechenland, Thailand und die Philippinen.  

					Der Preis fÃ¼r ein Fass RohÃ¶l der Sorte Brent stieg nach dem Einbruch  

					im FrÃ¼hjahr im weiteren Jahresverlauf wieder deutlich. MaÃ�geb-  

					lich dafÃ¼r war, dass die im FrÃ¼hjahr beschlossenen drastischen  

					ProduktionskÃ¼rzungen in den HauptexportlÃ¤ndern weitgehend  

					umgesetzt wurden und die Erzeugung in den Vereinigten Staaten  

					angesichtsdesniedrigenPreisniveausdeutlichzurÃ¼ckging. Sowur-  

					den die zuletzt stark gestiegenen weltweiten RohÃ¶llagerbestÃ¤nde  

					allmÃ¤hlich reduziert. Am Jahresende notierte der Ã�lpreis mit rund  

					50 uSd pro Barrel etwa 24% unter dem Stand von vor der Krise  

					(31. Dezember 2019: 66 uSd). Der Durchschnittspreis lag 2020 mit  

					rund 42 uSd spÃ¼rbar unter dem des Vorjahres (2019: 64 uSd).  

					1 D a s EBITDA ist deï¬�niert als Ergebnis vor Ertragsteuern, Zinsen und Ab-  

					schreibungen, bereinigt um den erfolgsneutralen Abschreibungsbetrag  

					im Rahmen von aktivierten Eigenleistungen, das Ergebnis aus Marktwert-  

					schwankungen der noch ausstehenden operativen, antizipativen  

					SicherungsgeschÃ¤fte, in Vorperioden erfasste Marktwertschwankungen  

					von realisierten operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften.  

					Eine Ã�berleitungsrechnung ï¬�ndet sich auf Seite 52.  
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					Der Wert des uS-Dollars lag im Jahresdurchschnitt bei 1,14 euR/ uSd  

					und notierte somit schwÃ¤cher als im Vorjahr (2019: 1,12 euR/ uSd). B.11  

					Quellen: Institut fÃ¼r Weltwirtschaft (IfW) Kiel, Weltbank, Bloomberg  

					portstopps von 2019 fort. Mit Abschluss eines neuen Vertrages  

					mitchinesischenAbnehmernimAprilstelltesicheineErholung  

					derÃ�berseepreise ein, allerdingsnichtimerwarteten Umfang.  

					DieEnergiekostenderK+S gRuPPe werden insbesondere durch  

					die Kosten fÃ¼r den Bezug von Erdgas beeinï¬�usst. Unsere  

					langfristig orientierten EinkaufsvertrÃ¤ge mit gÃ¼nstigen Kon-  

					ditionen machen uns jedoch grundsÃ¤tzlich unabhÃ¤ngiger von  

					kurzfristigen Marktpreisentwicklungen. Insgesamt lagen die  

					Energiekosten der K+S gRuPPe aus PrimÃ¤rbezug trotz hÃ¶herer  

					Produktion im Jahr 2020 leicht unter dem Niveau des Vorjahres.  

					FremdwÃ¤hrungssicherungssystem: Durch die eingesetzten  

					Sicherungsinstrumente fÃ¼r Transaktionsrisiken lag der Um-  

					rechnungskurs im Jahr 2020 bei durchschnittlich 1,15 euR/ uSd  

					inkl. Sicherungskosten (2019: 1,16 euR/ uSd) bei einem durch-  

					schnittlichen Kassakurs von 1,14 euR/ uSd (2019: 1,12 euR/ uSd).  

					Insgesamt wirkte sich der Wechselkurs leicht negativ auf den  

					Umsatz und positiv auf das eBItda aus.  

					+

					+

					eur/usd-entwicKlung im Jahr 2020  

					B.11  
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					Index: 31. Dezember 2019  

					Quelle: Bloomberg  

					AUSWIRKUNGeN AUF K+S  

					Finanzlage, Seite 57  

					Im Zuge der Ausbreitung der CoVId-19-Pandemie hat K+S frÃ¼hzeitig  

					KrisenstÃ¤be (Task Forces) eingerichtet, die die aktuelle Situation  

					permanent beobachten, bewerten und erforderliche MaÃ�nahmen  

					koordinieren. An den produzierenden Standorten wurden um-  

					fangreiche MaÃ�nahmen zur Minimierung der Ansteckungsrisiken  

					umgesetzt. So erfolgen die Seilfahrten der Belegschaft in die  

					Bergwerke mit deutlich weniger Personen, um einen grÃ¶Ã�eren  

					Abstand zwischen den Bergleuten zu gewÃ¤hrleisten. Auch wurden  

					Schichten verkÃ¼rzt beziehungsweise zeitlich verschoben, um ein  

					Aufeinandertreffen von zu vielen Mitarbeitern zu verhindern. In  

					relevanten Bereichen kommen Mund-Nasen-Schutzmasken zum  

					Einsatz, um das Ansteckungsrisiko zu minimieren. Im Kundenseg-  

					ment Industrie kam es zu leicht negativen Absatzeffekten, die  

					durch positive Absatzeffekte im Kundensegment Verbraucher  

					teilweise ausgeglichen werden konnten. Die beschriebenen  

					CoVId-19-bedingten Efï¬�zienzverluste sowie â�� mit geringerer Be-  

					deutung â�� die beschriebenen Absatzeffekte hatten insgesamt  

					einen eBItda-Effekt in mittlerer zweistelliger MillionenhÃ¶he und  

					betreffen sowohl die fortgefÃ¼hrte als auch die nicht fortgefÃ¼hrte  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit. Insgesamt konnte die Produktion weitgehend  

					aufrechterhalten werden und die Lieferketten waren stabil.  

					BranchenspeZifische rahmenBedingungen  

					KUNDeNSeGMeNT LANDWIRTSCHAFT  

					Die Nachfrage im Kundensegment Landwirtschaft war im  

					ersten Halbjahr in der nÃ¶rdlichen HemisphÃ¤re und in Brasilien  

					gut; in SÃ¼dostasien blieb die Nachfragebelebung aufgrund der  

					CoVId-19-Pandemie weitgehend aus. Die Preise fÃ¼r Kaliumchlorid  

					gingen wÃ¤hrend des chinesischen Importstopps noch deutlich  

					zurÃ¼ck. Der Vertragsabschluss Ende April hat zu der erwarteten  

					Bodenbildung bei den Ã�berseepreisen sowie zu steigenden Prei-  

					sen bis zum Jahresende gefÃ¼hrt, allerdings nicht im erwarteten  

					Umfang. Die Preise fÃ¼r unsere DÃ¼ngemittelspezialitÃ¤ten blieben  

					im ersten Halbjahr, abgesehen von saisonalen Besonderheiten in  

					einigen Regionen (z.B. Staffelpreissystem in Europa), weitgehend  

					stabil. Im zweiten Halbjahr wirkte sich die Preisentwicklung von  

					Kaliumchlorid mit einem Zeitverzug noch negativ auf die Preise  

					fÃ¼r kalihaltige DÃ¼ngemittelspezialitÃ¤ten aus, aufgrund der wieder  

					steigenden Kaliumchloridpreise allerdings in deutlich geringe-  

					rem AusmaÃ�. Insgesamt bezifferten unsere Wettbewerber die  

					Weltkalinachfrage auf gut 72 Mio. t (2019: 68,5 Mio. t einschlieÃ�-  

					lich knapp 5 Mio. t Kaliumsulfat und Kalisorten mit niedrigeren  

					Wertstoffgehalten).  

					Weiterhin hatten folgende VerÃ¤nderungen der gesamtwirtschaft-  

					lichen Rahmenbedingungen Auswirkungen auf den GeschÃ¤fts-  

					verlauf von K+S:  

					KUNDeNSeGMeNT INDUSTRIe  

					Die Nachfrage nach Produkten im Kundensegment Industrie  

					zeigte sich aufgrund der vielfÃ¤ltigen Einsatzgebiete unserer Pro-  

					dukte trotz der CoVId-19-Pandemie insgesamt robust. WÃ¤hrend  

					in Europa die Nachfrage nach Produkten fÃ¼r die Ã�l- und Gas-  

					sowie die Pharmaindustrie zurÃ¼ckging, blieb die Nachfrage nach  

					Produkten fÃ¼r die Lebensmittel- und die Chemieindustrie in etwa  

					stabil und stieg in den Bereichen Entsorgung und TierernÃ¤hrung  

					an. In Nord- und SÃ¼damerika blieb die Nachfrage nach Produkten  

					+

					Der teils deutliche Anstieg der Preise fÃ¼r Agrarrohstoffe und  

					die aus gesunkenen Preisen verschiedener Einsatzstoffe re-  

					sultierenden Ertragsperspektiven der Landwirte fÃ¼hrten im  

					Berichtsjahr zu erhÃ¶htem Einsatz von Pï¬�anzennÃ¤hrstoffen,  

					um den Ertrag je Hektar zu steigern. Dennoch setzte sich der  

					Preisverfall bei Kaliumchlorid aufgrund des chinesischen Im-  
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					fÃ¼r die Chemieindustrie ebenfalls in etwa stabil, bei den Ã¼brigen  

					Anwendungsgebieten blieb die Nachfrage vor dem Hintergrund  

					der CoVId-19-Pandemie hinter dem Vorjahresniveau zurÃ¼ck.  

					Kaliwerk Bethune haben wir im GeschÃ¤ftsjahr 2020 weiter er-  

					hÃ¶ht. Die QualitÃ¤t der Produkte entspricht seit Jahresbeginn  

					2020 unseren sowie den AnsprÃ¼chen unserer Kunden. Auch  

					in Deutschland konnte die Produktion gesteigert werden.  

					Die mit der Restrukturierung der Verwaltung verbundenen  

					einmaligen RÃ¼ckstellungszufÃ¼hrungen belasteten das eBItda  

					mit 36,3 Mio. â�¬.  

					KUNDeNSeGMeNT VeRBRAUCHeR  

					+

					+

					Nachdem die Nachfrage nach Verbraucherprodukten bereits  

					im ersten Quartal insbesondere im Bereich Tafelsalz in beiden  

					Operativen Einheiten aufgrund eines hÃ¶heren Heimverzehrs vor  

					dem Hintergrund der CoVId-19-Pandemie positiv beeinï¬�usst war,  

					kam bereits im FrÃ¼hsommer noch eine Nachfragebelebung bei  

					Pool- und WasserenthÃ¤rtungssalzen hinzu. Das positive Momen-  

					tum setzte sich auch im zweiten Halbjahr fort.  

					Die K+S aKtIengeSellSCHaFt und die ReMeX gMBH, eine  

					100%-ige Tochter der ReMondIS Se & Co. Kg, haben am  

					18. Dezember 2020 vereinbart, ihre EntsorgungsaktivitÃ¤ten in  

					einem neuen Gemeinschaftsunternehmen - der ReKS gMBH &  

					Co. Kg - zu bÃ¼ndeln, an dem beide Partner gleichberechtigt  

					mit jeweils 50% beteiligt sind.  

					KUNDeNSeGMeNT GeMeINDeN  

					+

					Durch die Entkonsolidierung der K+S BauStoFFReCyClIng gMBH  

					und die anteilige Einbringung in den K+S VeRMÃ¶genStReu-  

					HÃ�ndeR e. V. wurde bereits im dritten Quartal 2020 ein nicht  

					zahlungswirksamer Ertrag in HÃ¶he von 55,6 Mio. â�¬ erzielt, der  

					die genannten CoVId-19-bedingten Efï¬�zienzverluste sowie die  

					Projektkosten im Rahmen des MaÃ�nahmenpakets zum Abbau  

					der Verschuldung auf Gesamtjahressicht in etwa ausgleichen  

					konnte. Weitere Informationen dazu ï¬�nden sich auf Seite 154.  

					Einen wichtigen Meilenstein stellt der vollstÃ¤ndige Verkauf der  

					Operativen Einheit Americas dar. Wir haben am 5. Oktober  

					2020 eine Verkaufsvereinbarung mit Stone Canyon InduStRIeS  

					HoldIngS llC, MaRK deMetRee und PaRtneR unterzeichnet. Der  

					Verkaufspreis (Unternehmenswert) betrÃ¤gt 3,2 Mrd. uSd. Bei  

					Abschluss der Transaktion, die spÃ¤testens im Sommer 2021  

					erwartet wird, erhÃ¤lt K+S den Barmittelzuï¬�uss in HÃ¶he von  

					rund 2,5 Mrd. â�¬, welcher die Nettoverschuldung deutlich  

					reduzieren wird. Der Wechselkurs fÃ¼r diesen Barmittelzuï¬�uss  

					ist gesichert, leichte Abweichungen kÃ¶nnen sich lediglich  

					noch aus dem Zeitpunkt des Closings sowie aus Kaufpreis-  

					anpassungen ergeben.  

					Sowohl in Europa als auch in Nordamerika beeinï¬�usste der  

					historisch milde Winter zu Beginn des Jahres die Nachfrage des  

					gesamten Jahres negativ und wirkte sich auch auf die Ausschrei-  

					bungen der Wintersaison 2020/2021 negativ aus. Auch im vierten  

					Quartal blieb die winterliche Witterung hinter dem langjÃ¤hrigen  

					Durchschnitt zurÃ¼ck.  

					wesentliche, fÃ�r den geschÃ¤ftsVerlauf  

					ursÃ¤chliche ereignisse  

					+

					+

					Trotz der ProduktionskÃ¼rzungen im zweiten Halbjahr 2019  

					sorgte der anhaltende chinesische Importstopp fÃ¼r einen  

					PreisrÃ¼ckgang bei Kaliumchlorid. Der Vertragsabschluss mit  

					chinesischen Abnehmern Ende April 2020 hat zu der erwarte-  

					ten Bodenbildung mit anschlieÃ�end spÃ¼rbarer Erholung bei  

					den Preisen fÃ¼r Kaliumchlorid gefÃ¼hrt. Allerdings erfolgte der  

					Abschluss aufgrund der CoVId-19-Pandemie spÃ¤ter und auf  

					niedrigerem Niveau und auch die Erholung in den Monaten  

					danach ï¬�el schwÃ¤cher aus als erwartet.  

					+

					+

					Der historisch milde Winter in Europa und Nordamerika zu  

					Beginn und Ende des Jahres hat zu einer deutlich geringeren  

					Absatzmenge von Auftausalz gefÃ¼hrt. WÃ¤hrend wir in einem  

					Normaljahr durchschnittlich 12,5 bis 13,0 Mio. t im Kundenseg-  

					ment Gemeinden absetzen, ging der Absatz im Jahr 2020 auf  

					7,24 Mio. t zurÃ¼ck.  

					+

					Zum Ende des dritten Quartals 2020 musste die K+S gRuPPe  

					ihre Annahmen zur Entwicklung des Kalipreises â�� sowohl vor  

					dem Hintergrund langsamerer Preiserholung in der Mittel-  

					fristperspektive als auch unter BerÃ¼cksichtigung niedrigerer  

					langfristiger Kalipreiserwartungen â�� anpassen. Auf Basis der  

					geÃ¤nderten Annahmen lag eine Indikation fÃ¼r eine Wertminde-  

					rung vor und es wurde ein unterjÃ¤hriger Wertminderungstest  

					zum 30. September 2020 fÃ¼r die zahlungsmittelgenerierende  

					Einheit (Zge) Kali- und Magnesiumprodukte durchgefÃ¼hrt.  

					Dabei wurden Kalipreise angenommen, die niedriger als  

					die bislang zugrunde gelegten Kalipreise sind. Im Rahmen  

					des Wertminderungstests war auch ein Anstieg des Kapital-  

					kostensatzes zu berÃ¼cksichtigen. Insgesamt entstand hieraus  

					ein einmaliger, nicht zahlungswirksamer Wertberichtigungs-  

					bedarf auf VermÃ¶genswerte der Operativen Einheit Europe+  

					von rund 2 Mrd. â�¬. Diese Wertminderung erfolgte in der  

					Quartalsmitteilung zum 30. September 2020 und belastete  

					Auswirkungen der CoVId-19-Pandemie: Die auf Seite 44 be-  

					schriebenen entstandenen Efï¬�zienz- und Absatzverluste  

					hatten insgesamt eine eBItda-Auswirkung in mittlerer zwei-  

					stelliger MillionenhÃ¶he und betreffen sowohl die fortgefÃ¼hrte  

					und nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit. Bei der Ermittlung  

					der Efï¬�zienzverluste wurden Produktionsmengenverluste  

					einbezogen. Die Absatzeffekte, die beim eBItda-Effekt eine  

					geringere Bedeutung hatten, wurden auf Basis einer Ursa-  

					chenanalyse von Plan-Ist-Abweichungen ermittelt. Insgesamt  

					konnte die Produktion weitgehend aufrecht erhalten werden  

					und die Lieferketten waren stabil.  

					+

					Die Produktion in unserem im Jahr 2017 erÃ¶ffneten neuen  
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					entsprechend das bereinigte Konzernergebnis nach Steuern  

					sowie den RoCe, fÃ¼hrte aber nicht zu einem LiquiditÃ¤tsabï¬�uss.  

					Der Vorstand sah sich daher Anfang November 2020 dazu  

					veranlasst, die Ã�ffentlichkeit entsprechend zu informieren. FÃ¼r  

					die Cashï¬�ow-Prognose, auf der die Bewertung zum 30. Sep-  

					tember 2020 basierte, mussten zum Teil vereinfachende  

					Annahmen getroffen werden. Diese wurden im Rahmen der  

					Verabschiedung der Mittelfristplanung und Bewertung im  

					Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020 konkretisiert und  

					soweit erforderlich gegenÃ¼ber dem Stand vom 30. September  

					2020 aktualisiert. Dadurch reduzierte sich die Wertminderung  

					zum 30. September 2020 auf eine HÃ¶he von 1,79 Mrd. â�¬. Dies  

					resultierte im Wesentlichen aus konkretisierten Annahmen  

					der einzelnen Berechnungskomponenten im Rahmen der  

					Abschlusserstellung. Zum 31. Dezember 2020 erhÃ¶ht sich der  

					Wertminderungsbedarf um rund 71 Mio. â�¬ insbesondere auf-  

					grund negativer Wechselkurseffekte auf insgesamt 1,86 Mrd. â�¬.  

					chung des uS-Dollars unterschritt das eBItda der K+S gRuPPe  

					einschlieÃ�lich der Operativen Einheit Americas, die inzwischen  

					als nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit ausgewiesen wird, im  

					GeschÃ¤ftsjahr 2020 mit 444,8 Mio. â�¬ diesen Wert moderat. B.12  

					FÃ¼r die bisherige Operative Einheit Europe+ gingen wir fÃ¼r das  

					Jahr 2020 mit VerÃ¶ffentlichung des GeschÃ¤ftsberichts 2019 davon  

					aus, dass das eBItda spÃ¼rbar zurÃ¼ckgehen bis annÃ¤hernd stabil  

					bleiben sollte. Ab dem Quartalsï¬�nanzbericht zum ersten Quartal  

					haben wir diese Prognose auf einen spÃ¼rbaren RÃ¼ckgang konkre-  

					tisiert. Diese Prognose konnten wir im Berichtszeitraum mit einem  

					eBItda von 344,2 Mio. â�¬ einhalten (2019: 437,0 Mio. â�¬). WÃ¤hrend  

					wir im GeschÃ¤ftsbericht 2019 fÃ¼r die Operative Einheit Americas  

					von einem leichten bis spÃ¼rbaren RÃ¼ckgang ausgegangen waren,  

					prognostizierten wir in der Quartalsmitteilung Q1/2020 unter  

					der Annahme durchschnittlicher winterlicher Witterungsbedin-  

					gungen im vierten Quartal einen moderaten RÃ¼ckgang und seit  

					dem Halbjahresï¬�nanzbericht H1/2020 aufgrund der verbesserten  

					operativen Performance, der hohen Kostendisziplin und der op-  

					timierten Nutzung des Distributions- und Logistiknetzwerkes nur  

					noch einen leichten RÃ¼ckgang. Die Operative Einheit Americas  

					erwirtschaftete ein eBItda von 212,1 Mio. â�¬ (2019: 230,0 Mio. â�¬), das  

					damit aufgrund unterdurchschnittlicher winterlicher Witterungs-  

					bedingungen sowie eines schwÃ¤cher als erwarteten uS-Dollars  

					moderat zurÃ¼ckgegangen ist.  

					Vergleich des tatsÃ¤chlichen mit dem prognos-  

					tiZierten geschÃ¤ftsVerlauf der fortgefÃ�hrten  

					und nicht fortgefÃ�hrten geschÃ¤ftstÃ¤tigKeit  

					eRGeBNISPRoGNoSe  

					Das im GeschÃ¤ftsbericht 2019 erwartete eBItda-Niveau fÃ¼r das  

					Jahr 2020 konnte nicht erreicht werden: Mit VerÃ¶ffentlichung des  

					GeschÃ¤ftsberichts 2019 am 12. MÃ¤rz 2020 hatten wir das eBItda  

					der K+S gRuPPe einschlieÃ�lich der Operativen Einheit Americas  

					in einer Spanne zwischen 500 und 620 Mio. â�¬ erwartet (2019:  

					640,4 Mio. â�¬). Diese EinschÃ¤tzung haben wir mit VerÃ¶ffentlichung  

					unserer Finanzzahlen zum ersten Quartal auf ein eBItda-Niveau  

					von rund 520 Mio. â�¬ unter der Annahme keiner wesentlichen Be-  

					eintrÃ¤chtigung unseres GeschÃ¤fts infolge der CoVId-19-Pandemie  

					Ã¼ber die im ersten Quartal berichteten Efï¬�zienzverluste hinaus  

					angepasst. Hintergrund waren ein spÃ¤ter als erwartet erfolgter  

					China-Abschluss mit geringerem Preisniveau fÃ¼r Kaliumchlorid als  

					zunÃ¤chst eingeschÃ¤tzt und ein nicht mehr eingetretener Winterein-  

					bruch zum Ende des ersten Quartals. In unserem Halbjahresï¬�nanz-  

					bericht H1/2020 haben wir diese EinschÃ¤tzung vor einmaligen  

					Restrukturierungsaufwendungen bestÃ¤tigt; dabei wurde erwartet,  

					dass die nun fÃ¼r den gesamten Rest des Jahres berÃ¼cksichtigten  

					CoVId-19-bedingten Efï¬�zienzverluste durch Effekte aus unserem  

					umfangreichen MaÃ�nahmenpaket in etwa kompensiert werden  

					kÃ¶nnen. Nach BerÃ¼cksichtigung des Einmalaufwandes fÃ¼r Re-  

					strukturierungsaufwendungen, der im Halbjahresï¬�nanzbericht  

					erstmals mit bis zu 40 Mio. â�¬ beziffert wurde, erwarteten wir ein  

					eBItda von rund 480 Mio. â�¬. Diese EinschÃ¤tzung haben wir im  

					Quartalsï¬�nanzbericht zum dritten Quartal bestÃ¤tigt. Dies basierte  

					fÃ¼r Auftausalz wie Ã¼blich unter der Annahme eines Normalwinters  

					im vierten Quartal. Aufgrund unterdurchschnittlicher winterlicher  

					Witterungsbedingungen in Europa und Nordamerika im vierten  

					Quartal sowie einer stÃ¤rker als erwartet eingetretenen AbschwÃ¤-  

					FÃ¼rdasbereinigteKonzernergebnisnachSteuernhattenwirimGe-  

					schÃ¤ftsbericht 2019 fÃ¼r das Jahr 2020 einen deutlichen RÃ¼ckgang  

					gegenÃ¼ber dem Vorjahr prognostiziert (2019: 77,8 Mio. â�¬). Vor dem  

					Hintergrund der auf Seite 45 beschriebenen Wertminderung auf  

					VermÃ¶genswerte in der Operativen Einheit Europe+ erwarteten  

					wir seit VerÃ¶ffentlichung der Quartalsmitteilung Q3/ 2020 einen  

					starken RÃ¼ckgang auf einen deutlich negativen Wert. Das bereinigte  

					KonzernergebnisnachSteuernbetrugimBerichtsjahr-1.802,5Mio. â�¬.  

					Wesentliche, fÃ¼r den GeschÃ¤ftsverlauf ursÃ¤chliche Ereignisse,  

					Seite 45  

					Der RoCe war mit -22,8% stark negativ (2019: 2,3%). Auch hier hat-  

					ten wir die Prognose seit der Quartalsmitteilung Q3/2020 aus den  

					bereits genannten GrÃ¼nden auf einen stark negativen Wert an-  

					gepasst, nachdem wir zur VerÃ¶ffentlichung des GeschÃ¤ftsberichts  

					2019 noch von einem deutlichen RÃ¼ckgang ausgegangen waren.  

					CASHFLoW-PRoGNoSe  

					Unsere Prognose fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2020 sah einen in etwa  

					ausgeglichenen bereinigten freien Cashï¬�ow vor. Er betrug im  

					Berichtszeitraum -42,2 Mio. â�¬ (2019: +139,7 Mio. â�¬) . Das Investi-  

					tionsvolumen lag mit 526,0 Mio. â�¬ moderat hÃ¶her als im Vorjahr  

					(2019: 493,3 Mio. â�¬), wobei wir in unserer Prognose noch von  

					einem deutlich hÃ¶heren Niveau ausgegangen waren.  
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					1 Ergebnis vor Ertragsteuern, Zinsen und Abschreibungen, bereinigt um den erfolgsneutralen Abschreibungsbetrag im Rahmen von aktivierten  

					Eigenleistungen, das Ergebnis aus Marktwertschwankungen der noch ausstehenden operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤fte, in Vorperioden  

					erfasste Marktwertschwankungen von realisierten operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften (EBITDA).  

					2 Betrifft zahlungswirksame Investitionen fÃ¼r Sachanlagen und immaterielle VermÃ¶genswerte unter BerÃ¼cksichtigung der ErstattungsansprÃ¼che aus  

					dem Nachforderungsmanagement exklusive der LeasingzugÃ¤nge gem. IFRS 16.  

					3 Die bereinigten Kennzahlen beinhalten das Ergebnis aus operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften der jeweiligen Berichtsperiode, das Effekte  

					aus den Marktwertschwankungen der SicherungsgeschÃ¤fte eliminiert. Ebenso werden darauf entfallende Effekte auf latente und zahlungswirksame  

					Steuern bereinigt; Steuersatz 2020: 30,1%.  

					PRoGNoSe DeR NICHTFINANzIeLLeN  

					LeISTUNGSINDIKAToReN  

					Lost Time Incident Rate (LTI-Rate)  

					ProzesswÃ¤sser allerdings aufgrund von Produktionssteigerungen  

					moderat erhÃ¶ht. Wir halten dennoch an unserem Ziel fest und  

					sind optimistisch, die Reduktion erreichen zu kÃ¶nnen.  

					FÃ¼r das Jahr 2020 hatten wir im GeschÃ¤ftsbericht 2019 prognostiziert,  

					dass sich die ltI-Rate gegenÃ¼ber 2019 deutlich reduzieren sollte  

					(2019: 10,3). Diese Reduktion haben wir mit einer Rate von 6,9 erreicht.  

					Nachhaltige Lieferketten  

					Wir erwarteten im GeschÃ¤ftsbericht 2019, dass die fÃ¼r 2020 an-  

					gestrebte Anerkennungsrate des Kodex bezogen auf unser Ein-  

					kaufsvolumen (62,0%) erreichbar sein sollte (Anerkennungsrate  

					2019: 44,9%). Sie betrug im Jahr 2020 schlieÃ�lich 71,7%; unsere  

					Erwartung haben wir damit Ã¼bertroffen.  

					Reduzierung salzhaltiger ProzesswÃ¤sser  

					Wir erwarteten fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2020 eine leichte Reduktion  

					der salzhaltigen ProzesswÃ¤sser im Vergleich zu 2019 (3,5 Mio. mÂ³).  

					Mit 2,9 Mio. mÂ³ haben wir bereits eine deutliche Reduktion er-  

					reichen kÃ¶nnen und beï¬�nden uns auf einem guten Weg. Ins-  

					gesamt hat sich das Unternehmen das Ziel gesetzt, die salzhal-  

					tigen ProzesswÃ¤sser aus der Kaliproduktion in Deutschland um  

					500.000 mÂ³ bis 2030 im Vergleich zum Jahr 2017 zu reduzieren.  

					GegenÃ¼ber dem Vergleichsjahr 2017 haben sich die salzhaltigen  

					FÃ¼r das Jahr 2020 haben wir im GeschÃ¤ftsbericht 2019 in Aussicht  

					gestellt, dass wir die angestrebte Steigerung der Anerkennungs-  

					rate des Kodex durch die kritischen Lieferanten um 11,1 Prozent-  

					punkte Ã¼bertreffen kÃ¶nnen (Anerkennungsrate 2019: 23,2%). Dies  

					ist mit einer Anerkennungsrate von 68,2% deutlich Ã¼bererfÃ¼llt.  
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					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					geschÃ¤ftsVerlauf der Bisherigen Kunden-  

					segmente (Keine segmente nach ifrs 8)  

					Das Absatzvolumen stieg im Jahr 2020 deutlich auf insgesamt  

					7,30 Mio. t (2019: 6,30 Mio. t). Nach den ProduktionskÃ¼rzungen im  

					Vorjahr wirkten sich neben der RÃ¼ckkehr zur Normalproduktion  

					aufgrund einer guten Nachfrage sowohl das weitere Hochfahren  

					der Produktion in Bethune als auch die Steigerung der Produktion  

					in Deutschland positiv aus. Im Berichtsjahr wurden 3,16 Mio. t  

					in Europa (2019: 3,16 Mio. t) und 4,14 Mio. t in Ã�bersee (2019:  

					3,14 Mio. t) abgesetzt. Insgesamt entï¬�elen 4,68 Mio. t der Ab-  

					satzmenge auf Kaliumchlorid (2019: 3,87 Mio. t) und 2,62 Mio. t  

					auf DÃ¼ngemittelspezialitÃ¤ten (2019: 2,42 Mio. t).  

					KUNDeNSeGMeNT LANDWIRTSCHAFT  

					Im Kundensegment Landwirtschaft lag der Umsatz im Berichts-  

					jahr mit 1.701,5 Mio. â�¬ leicht unter dem Vorjahreswert (2019:  

					1.715,6 Mio. â�¬); hÃ¶here AbsÃ¤tze konnten geringere Durchschnitts-  

					preise sowie negative WÃ¤hrungseffekte nicht vollstÃ¤ndig aus-  

					gleichen. Der Umsatz in Europa lag im Jahr 2020 bei 831,6 Mio. â�¬  

					(2019: 874,6 Mio. â�¬) und in Ã�bersee bei 869,8 Mio. â�¬ (2019:  

					841,0 Mio. â�¬). Insgesamt entï¬�elen 956,8 Mio. â�¬ des Umsatzes  

					im Kundensegment Landwirtschaft auf Kaliumchlorid (2019:  

					995,8 Mio. â�¬) und 744,7 Mio. â�¬ auf DÃ¼ngemittelspezialitÃ¤ten (2019:  

					719,7 Mio. â�¬). B.13, B.14  

					Das eBItda im Kundensegment Landwirtschaft lag im Jahr 2020  

					mit 244,5 Mio. â�¬ deutlich unter dem Niveau des Vorjahres (2019:  

					294,9 Mio. â�¬). HÃ¶heren Absatzmengen sowie niedrigeren Durch-  

					schnittskosten standen deutlich geringere DurchschnittserlÃ¶se  

					entgegen.  

					Branchenspeziï¬�sche Rahmenbedingungen, Seite 44  

					KennZahlen Kundensegment landwirtschaft1  

					B.13  

					Mio. â�¬  

					2019  

					1.715,6  

					995,8  

					719,7  

					6,30  

					Q1/2020  

					453,7  

					245,9  

					207,8  

					1,90  

					Q2/2020  

					404,6  

					232,8  

					171,8  

					1,75  

					Q3/2020  

					373,0  

					212,7  

					160,3  

					1,66  

					Q4/2020  

					470,2  

					265,4  

					204,8  

					1,99  

					2020  

					1.701,5  

					956,8  

					744,7  

					7,30  

					%

					â��0,8  

					Umsatz  

					â�� davon Kaliumchlorid  

					â�� davon DÃ¼ngemittelspezialitÃ¤ten  

					Absatzmenge (in Mio. t)  

					â�� davon Kaliumchlorid  

					â�� davon DÃ¼ngemittelspezialitÃ¤ten  

					EBITDA  

					â��3,9  

					+3,5  

					+15,9  

					+20,9  

					+8,3  

					3,87  

					1

					,

					2

					2

					1

					,

					1

					5

					1

					,

					0

					7

					1

					,

					2

					4

					4

					,

					6

					8

					2

					,

					4

					2

					0

					,

					6

					8

					0

					,

					6

					0

					0

					,

					5

					8

					0

					,

					7

					5

					2

					,

					6

					2

					294,9  

					97,1  

					39,2  

					11,5  

					96,7  

					244,5  

					â��17,1  

					1 Die Quartalszahlen sind ungeprÃ¼fte freiwillige Inhalte, die nicht Gegenstand der AbschlussprÃ¼fung waren.  

					entwicKlung Von umsatZ, aBsatZ und durchschnittspreisen nach regionen1, 2  

					B.14  

					2019  

					1.715,6  

					874,6  

					Q1/2020  

					453,7  

					Q2/2020  

					404,6  

					Q3/2020  

					373,0  

					Q4/2020  

					470,2  

					2020  

					1.701,5  

					831,6  

					%

					â��0,8  

					â��4,9  

					+6,7  

					Umsatz  

					Europa  

					Ã�bersee  

					Mio. â�¬  

					Mio. â�¬  

					2

					6

					3

					,

					6

					1

					9

					5

					,

					6

					1

					7

					6

					,

					2

					1

					9

					6

					,

					2

					Mio. USD  

					9

					4

					1

					,

					5

					2

					0

					9

					,

					7

					2

					3

					0

					,

					2

					2

					2

					9

					,

					9

					326,8  

					9

					9

					6

					,

					6

					Absatz  

					Europa  

					Ã�bersee  

					Mio. t eff.  

					Mio. t eff.  

					Mio. t eff.  

					6,30  

					3,16  

					3,14  

					1,90  

					0,93  

					0,97  

					1,75  

					0,76  

					0,99  

					1,66  

					0,69  

					0,97  

					1,99  

					0,78  

					1,21  

					7,30  

					3,16  

					4,14  

					+15,9  

					+31,8  

					Ã�-Preis  

					Europa  

					Ã�bersee  

					â�¬/t eff.  

					272,5  

					277,0  

					299,8  

					239,2  

					283,8  

					216,6  

					230,9  

					258,5  

					231,1  

					225,0  

					255,4  

					237,7  

					235,5  

					251,2  

					268,8  

					233,1  

					263,2  

					240,3  

					â��14,5  

					â��5,0  

					â�¬/t eff.  

					USD/t eff.  

					â��19,8  

					1 Der Umsatz beinhaltet sowohl Preise inkl. als auch exkl. Fracht und basiert bei den Ã�bersee-UmsÃ¤tzen auf den jeweiligen EUR/USD-Kassakursen.  

					FÃ¼r den GroÃ�teil dieser UmsatzerlÃ¶se wurden KurssicherungsgeschÃ¤fte abgeschlossen. Die Preisangaben werden auch durch den jeweiligen Produktmix  

					beeinï¬�usst und sind daher nur als grobe Indikation zu verstehen.  

					2 Die Quartalszahlen sind ungeprÃ¼fte freiwillige Inhalte, die nicht Gegenstand der AbschlussprÃ¼fung waren.  
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					KennZahlen im Kundensegment industrie1  

					B.15  

					Mio. â�¬  

					2019  

					1.148,0  

					10,09  

					Q1/2020  

					Q2/2020  

					269,2  

					2,28  

					Q3/2020  

					282,1  

					Q4/2020  

					244,1  

					2,43  

					2020  

					1.089,5  

					9,81  

					%

					â��5,1  

					â��2,7  

					+7,5  

					Umsatz  

					294,1  

					2,58  

					55,1  

					Absatz in Mio. t  

					EBITDA  

					2

					,

					5

					3

					2

					1

					8

					,

					0

					56,0  

					1

					0

					5

					,

					6

					1

					7

					,

					5

					2

					3

					4

					,

					3

					1 Die Quartalszahlen sind ungeprÃ¼fte freiwillige Inhalte, die nicht Gegenstand der AbschlussprÃ¼fung waren.  

					KUNDeNSeGMeNT INDUSTRIe  

					Europe+ positiv aus. Der hohen Kostendisziplin sowie einer opti-  

					mierten Nutzung des Distributions- und Logistiknetzwerkes in der  

					bisherigen Operativen Einheit Americas stand eine VerÃ¤nderung  

					des Produktmixes mit einem geringeren Anteil hÃ¶hermargiger  

					Produkte, wie z.B. DialyselÃ¶sungen, gegenÃ¼ber. B.15  

					Im Kundensegment Industrie ging der Umsatz im Jahr 2020  

					moderat auf insgesamt 1.089,5 Mio. â�¬ zurÃ¼ck (2019: 1.148,0 Mio. â�¬);  

					ursÃ¤chlich waren geringere Absatzmengen sowie ein negativer  

					WÃ¤hrungseffekt.  

					Branchenspeziï¬�sche Rahmenbedingungen, Seite 44  

					KUNDeNSeGMeNT VeRBRAUCHeR  

					Insgesamt lag der Absatz mit 9,81 Mio. t aufgrund der vielfÃ¤ltigen  

					Einsatzgebiete unserer Produkte trotz der CoVId-19-Pandemie  

					nur leicht unter dem Niveau des Vorjahres (2019: 10,09 Mio. t).  

					WÃ¤hrend in der bisherigen Operativen Einheit Europe+ die Ab-  

					satzmenge von Produkten fÃ¼r die Ã�l- und Gas- sowie die Pharma-  

					industrie zurÃ¼ckging, blieb die Absatzmenge von Produkten  

					fÃ¼r die Lebensmittel- und Chemieindustrie in etwa stabil und  

					stieg im Bereich TierernÃ¤hrung an. In der bisherigen Operativen  

					Einheit Americas blieb die Absatzmenge von Produkten fÃ¼r die  

					Chemieindustrie ebenfalls in etwa stabil, bei den Ã¼brigen An-  

					wendungsgebieten blieb die Absatzmenge vor dem Hintergrund  

					der CoVId-19-Pandemie sowie teils verfÃ¼gbarkeitsbedingt hinter  

					dem Vorjahresniveau zurÃ¼ck.  

					Der Umsatz lag im Berichtsjahr mit 496,3 Mio. â�¬ leicht Ã¼ber dem  

					Niveau des Vorjahres (2019: 484,7 Mio. â�¬); hÃ¶here Preise sowie  

					eine Ã�nderung des Produktmixes hin zu hÃ¶herwertigen Produk-  

					ten konnten leicht negative Mengen- sowie WÃ¤hrungseffekte  

					mehr als ausgleichen.  

					Branchenspeziï¬�sche Rahmenbedingungen, Seite 44  

					Der Absatz lag mit 1,71 Mio. t leicht unter dem Niveau des Vor-  

					jahres (2019: 1,79 Mio. t). Hier stand einer insgesamt positiven  

					Entwicklung bei Tafel-, WasserenthÃ¤rtungs- und Poolsalzen ein  

					witterungsbedingter AbsatzrÃ¼ckgang bei verpackten Auftau-  

					salzen gegenÃ¼ber.  

					Das eBItda lag im Jahr 2020 mit 67,6 Mio. â�¬ spÃ¼rbar Ã¼ber dem  

					Niveau des Vorjahres (2019: 59,7 Mio. â�¬). Auch hier wirkten sich  

					positive Preiseffekte sowie ein vorteilhafterer Produktmix aus.  

					B.16  

					Das eBItda betrug 234,3 Mio. â�¬ nach 218,0 Mio. â�¬ im Vorjahr. Hier  

					wirkte sich im dritten Quartal der nicht zahlungswirksame ein-  

					malige Einbringungsgewinn durch die Entkonsolidierung der  

					K+S BauStoFFReCyClIng gMBH in der bisherigen Operativen Einheit  

					VerBraucher1  

					B.16  

					Mio. â�¬  

					2019  

					484,7  

					1,79  

					Q1/2020  

					122,2  

					0,43  

					Q2/2020  

					132,7  

					0,42  

					Q3/2020  

					118,8  

					0,41  

					Q4/2020  

					122,5  

					0,45  

					2020  

					496,3  

					1,71  

					%

					+2,4  

					Umsatz  

					Absatz in Mio. t  

					EBITDA  

					â��4,2  

					59,7  

					2

					1

					,

					2

					2

					3

					,

					1

					1

					3

					,

					9

					9

					,

					3

					6

					7

					,

					6

					+13,3  

					1 Die Quartalszahlen sind ungeprÃ¼fte freiwillige Inhalte, die nicht Gegenstand der AbschlussprÃ¼fung waren.  

					K+S GeSchÃ¤ftSbericht 2020  

					49  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                                                                                                                                                                        







			

			
				
					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  
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					gemeinden1  

					B.17  

					Mio. â�¬  

					2019  

					719,9  

					12,70  

					94,4  

					Q1/2020  

					Q2/2020  

					33,1  

					Q3/2020  

					46,4  

					Q4/2020  

					109,1  

					2,15  

					2020  

					407,1  

					7,24  

					9,9  

					%

					â��43,4  

					â��43,0  

					â��89,5  

					Umsatz  

					218,5  

					3,61  

					42,7  

					Absatz in Mio. t  

					EBITDA  

					0

					,

					6

					0

					0

					,

					8

					8

					â��11,8  

					â��21,8  

					0

					,

					8

					1 Die Quartalszahlen sind ungeprÃ¼fte freiwillige Inhalte, die nicht Gegenstand der AbschlussprÃ¼fung waren.  

					KUNDeNSeGMeNT GeMeINDeN  

					ertragslage  

					Im Kundensegment Gemeinden ging der Umsatz im Jahr 2020  

					aufgrund des historisch milden Winters zu Beginn und Ende des  

					Jahres in Europa und Nordamerika auf insgesamt 407,1 Mio. â�¬  

					deutlich zurÃ¼ck (2019: 719,9 Mio. â�¬).  

					Die Beschreibung der Ertragslage bezieht sich, soweit nicht  

					anders bezeichnet, auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					der K+S gRuPPe. Die bisherige Operative Einheit Americas wird  

					aufgrund der Vereinbarung zur VerÃ¤uÃ�erung vom 5. Oktober  

					2020 gemÃ¤Ã� IFRS 5 als â��nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeitâ��  

					ausgewiesen. Die Gewinn- und Verlustrechnungen des jeweiligen  

					Vorjahres wurden entsprechend angepasst.  

					Branchenspeziï¬�sche Rahmenbedingungen, Seite 44  

					Insgesamt lag der Absatz von Auftausalz mit 7,24 Mio. t im  

					Berichtsjahr sehr deutlich unter dem Niveau des Vorjahres (2019:  

					12,70 Mio. t). Der historisch milde Winter zu Beginn des Jahres  

					sorgte fÃ¼r ein sehr schwaches erstes Quartal, fÃ¼r ein schwaches  

					FrÃ¼hbezugsgeschÃ¤ft und auch die winterliche Witterung im vier-  

					ten Quartal blieb hinter dem langjÃ¤hrigen Durchschnitt zurÃ¼ck.  

					umsatZ  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 betrug der Umsatz der K+S gRuPPe aus  

					fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit 2.432,1 Mio. â�¬ nach 2.549,7 Mio. â�¬  

					im Vorjahr. Geringere Durchschnittspreise bei Kali- und Mag-  

					nesiumprodukten, ein geringerer Auftausalzabsatz aufgrund  

					des historisch milden Winters sowie negative WÃ¤hrungseffekte  

					konnten nicht von positiven Mengeneffekten bei Kali- und Mag-  

					nesiumprodukten kompensiert werden. B.18, B.19  

					Das eBItda ging auf 9,9 Mio. â�¬ nach 94,4 Mio. â�¬ im Vorjahr zurÃ¼ck.  

					Die hohe Kostendisziplin sowie eine optimierte Nutzung des  

					Distributions- und Logistiknetzwerkes konnten Effekte aus stark  

					gesunkenen AuftausalzabsÃ¤tzen dÃ¤mpfen. B.17  

					aBweichung gegenÃ�Ber VorJahr  

					B.18  

					in %  

					2020  

					â��4,6  

					+3,4  

					â��8,7  

					â��0,6  

					+1,3  

					UmsatzverÃ¤nderung  

					â�� mengen-/strukturbedingt  

					â�� preis-/preisstellungsbedingt  

					â�� wÃ¤hrungsbedingt  

					â�� konsolidierungsbedingt  

					umsatZ der fortgefÃ�hrten geschÃ¤ftstÃ¤tigKeit nach Quartalen1, 2  

					B.19  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2.549,7  

					â��

					Q1/2020  

					647,0  

					Q2/2020  

					590,3  

					Q3/2020  

					566,1  

					Q4/2020  

					628,7  

					2020  

					2.432,1  

					100,0  

					%

					â��4,6  

					â��

					K+S Gruppe  

					Anteil am Gesamtumsatz (%)  

					2

					6

					,

					6

					2

					4

					,

					3

					2

					3

					,

					3

					2

					5

					,

					8

					1 Die Quartalszahlen sind ungeprÃ¼fte freiwillige Inhalte, die nicht Gegenstand der AbschlussprÃ¼fung waren.  

					2 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  
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					Die regionale Umsatzverteilung verÃ¤nderte sich entsprechend  

					dem hÃ¶heren Anteil der Produktionsmengen unseres Standorts  

					Bethune in Kanada, die maÃ�geblich in Ã�berseemÃ¤rkten abge-  

					setzt werden. Den grÃ¶Ã�ten Umsatzanteil erzielten wir mit gut  

					62% weiterhin in Europa, gefolgt von Asien mit rund 17%. Auf  

					SÃ¼d- und Nordamerika entï¬�elen 13% bzw. 4% unseres Gesamt-  

					umsatzes. B.20  

					entwicKlung wesentlicher Kosten  

					Im Berichtsjahr stiegen die Umsatzkosten der fortgefÃ¼hrten  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit von 2.210,2 Mio. â�¬ auf 4.158,9 Mio. â�¬ an; berei-  

					nigt um den in den Umsatzkosten erfassten Anteil der einmaligen,  

					nicht zahlungswirksamen Wertminderung auf VermÃ¶genswerte in  

					HÃ¶he von 1.847,3 Mio. â�¬ ergibt sich ein Anstieg auf 2.311,6 Mio. â�¬.  

					Hier wirkte sich insbesondere die hÃ¶here Absatzmenge von  

					Produkten im Kundensegment Landwirtschaft aus. Die Marke-  

					ting- und allgemeinen Verwaltungskosten stiegen im Berichtsjahr  

					aufgrund der mit der Restrukturierung der Verwaltung verbunde-  

					nen einmaligen Aufwendungen auf 197,1 Mio. â�¬ nach 172,0 Mio. â�¬  

					im Vorjahr. Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge stiegen infolge  

					des einmaligen Einbringungsgewinnes durch die Entkonsoli-  

					dierung der K+S BauStoFFReCyClIng gMBH auf 176,3 Mio. â�¬ (2019:  

					104,7 Mio. â�¬) und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen  

					stiegen auf 191,4 Mio. â�¬ an (2019: 181,9 Mio. â�¬). Das Ergebnis aus  

					operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften verbesserte sich  

					in 2020 aufgrund der im Vergleich zum euR/ uSd-Kassakurs auf  

					gÃ¼nstigem Niveau abgeschlossenen GeschÃ¤fte auf 42,4 Mio. â�¬  

					(2019: -12,8 Mio. â�¬).  

					umsatZ nach regionen  

					B.20  

					in %  

					3,7/3,0  

					Nordamerika  

					5,0/4,0  

					Afrika, Ozeanien  

					12,6/15,3  

					SÃ¼damerika  

					61,7/64,1  

					Europa  

					21,7/23,0  

					davon Deutschland  

					17,0/13,6  

					Asien  

					2020/2019  

					Die Kosten fÃ¼r Material, Personal, Energie und Frachten haben  

					erheblichen Einï¬�uss auf die Entwicklung der Gesamtkosten.  

					Mit 1.064,1 Mio. â�¬ blieb der Materialaufwand stabil (2019:  

					1.066,4 Mio. â�¬). Im Jahr 2020 betrug der Personalaufwand  

					895,2 Mio. â�¬ und lag damit leicht Ã¼ber dem Wert des Vorjahres  

					(2019: 859,7 Mio. â�¬). Davon entï¬�elen 36,3 Mio. â�¬ auf eine einmalige  

					RÃ¼ckstellungszufÃ¼hrung im Zusammenhang mit dem Projekt zur  

					Restrukturierung der Verwaltungsfunktionen. Bei den Fracht-  

					kosten kam es preisbedingt, aufgrund einer VerÃ¤nderung des  

					Transportmittelportfolios sowie geringerer interner Frachten zu  

					einem leichten RÃ¼ckgang auf 404,8 Mio. â�¬ (2019: 417,6 Mio. â�¬). Die  

					Kosten fÃ¼r Energie lagen mengenbedingt mit 236,6 Mio. â�¬ leicht  

					Ã¼ber dem Wert des Vorjahres (2019: 227,3 Mio. â�¬).  

					auftragsentwicKlung  

					FÃ¼r den GroÃ�teil unseres GeschÃ¤fts bestehen keine lÃ¤ngerfristi-  

					gen Vereinbarungen Ã¼ber feste Mengen und Preise. Das GeschÃ¤ft  

					ist durch langfristige Kundenbeziehungen sowie revolvierende  

					Rahmenvereinbarungen mit unverbindlichen Mengen- und Preis-  

					indikationen geprÃ¤gt.  

					Im Bereich des AuftausalzgeschÃ¤fts werden VertrÃ¤ge fÃ¼r die  

					Ã¶ffentliche Hand in Form von Ã¶ffentlichen Ausschreibungen  

					vergeben. An diesen nehmen wir in der Regel ab dem zweiten  

					Quartal fÃ¼r die bevorstehende Wintersaison, zum Teil auch fÃ¼r  

					darauf folgende Winter, teil. Die VertrÃ¤ge beinhalten Preis-  

					sowie HÃ¶chstmengenvereinbarungen. Soweit die vertraglich  

					vereinbarten Volumina - abhÃ¤ngig von der Witterung - rechtlich  

					zulÃ¤ssigen Schwankungen unterliegen, kÃ¶nnen sie nicht als Auf-  

					tragsbestand klassiï¬�ziert werden. Dies gilt ebenso, soweit Men-  

					gen bei schwacher Nachfrage in einer Saison auf den nÃ¤chsten  

					Winter fortgeschrieben werden kÃ¶nnen.  

					Anhang, Seite 170  

					Ein Ausweis des Auftragsbestands ist aus den genannten  

					GrÃ¼nden fÃ¼r die Beurteilung unserer kurz- und mittelfristigen  

					Ertragskraft also nicht aussagekrÃ¤ftig.  
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					eBitda der fortgefÃ�hrten geschÃ¤ftstÃ¤tigKeit nach Quartalen1, 2, 3  

					B.21  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					410,4  

					â��

					Q1/2020  

					99,2  

					Q2/2020  

					52,8  

					Q3/2020  

					76,3  

					Q4/2020  

					38,6  

					2020  

					266,9  

					100,0  

					%

					â��35,0  

					â��

					K+S Gruppe  

					Anteil am Gesamt-EBITDA (%)  

					37,1  

					1

					9

					,

					8

					2

					8

					,

					6

					1

					4

					,

					5

					1 Das EBITDA ist deï¬�niert als Ergebnis vor Ertragsteuern, Zinsen und Abschreibungen, bereinigt um den erfolgsneutralen Abschreibungsbetrag  

					im Rahmen von aktivierten Eigenleistungen, das Ergebnis aus Marktwertschwankungen der noch ausstehenden operativen, antizipativen  

					SicherungsgeschÃ¤fte, in Vorperioden erfasste Marktwertschwankungen von realisierten operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften.  

					2 Die Quartalszahlen sind ungeprÃ¼fte freiwillige Inhalte, die nicht Gegenstand der AbschlussprÃ¼fung waren.  

					3 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  

					ergeBnisentwicKlung im aBgelaufenen  

					geschÃ¤ftsJahr  

					FINANzeRGeBNIS  

					Das Finanzergebnis betrug -105,7 Mio. â�¬ nach -34,3 Mio. â�¬ im  

					Vorjahr. Die Differenz erklÃ¤rt sich vor allem aus einer Verringerung  

					bei der Aufrechnung der Zinsen mit der bisherigen Operativen  

					Einheit Americas (nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit). AuÃ�er-  

					dem wirkte sich der Wegfall von positiven WÃ¤hrungseffekten im  

					Rahmen der LiquiditÃ¤tssteuerung negativ aus.  

					oPeRATIVeS eRGeBNIS eBITDA  

					Seit dem GeschÃ¤ftsjahr 2018 steuern wir das Unternehmen  

					insbesondere Ã¼ber die ErgebnisgrÃ¶Ã�e eBItda. B.21  

					Das eBItda lag im Berichtsjahr mit 266,9 Mio. â�¬ deutlich unter  

					dem Wert des Vorjahres (2019: 410,4 Mio. â�¬). UrsÃ¤chlich waren,  

					wie bereits bei der Umsatzentwicklung beschrieben, geringere  

					Durchschnittspreise bei Kali- und Magnesiumprodukten sowie  

					ein schwaches AuftausalzgeschÃ¤ft infolge eines historisch  

					milden Winters. Hinzu kamen Einmaleffekte aus der Restruktu-  

					rierung, Projektkosten fÃ¼r das umfangreiche MaÃ�nahmenpaket  

					zur Reduktion der Verschuldung sowie Effizienzverluste im  

					Zusammenhang mit der CoVId-19-Pandemie. Positiv wirkten sich  

					die hÃ¶here Absatzmenge von Kali- und Magnesiumprodukten  

					sowie der einmalige Einbringungsgewinn durch die Entkonsoli-  

					dierung der K+S BauStoFFReCyClIng gMBH aus. B.22  

					KoNzeRNeRGeBNIS UND eRGeBNIS je AKTIe AUS  

					FoRTGeFÃ¼HRTeR GeSCHÃ�FTSTÃ�TIGKeIT  

					Das Konzernergebnis nach Steuern ging im Berichtsjahr aufgrund  

					der auf Seite 45 beschriebenen einmaligen, nicht zahlungswirk-  

					samen Wertminderung von VermÃ¶genswerten in HÃ¶he von  

					1.863,0 Mio. â�¬ stark auf -1.890,8 Mio. â�¬ zurÃ¼ck (2019: 27,3 Mio. â�¬).  

					FÃ¼r die Berechnung des erwarteten Ertragsteueraufwands wurde  

					ein inlÃ¤ndischer Konzernsteuersatz von 30,1% (2019: 30,0%) zu-  

					grunde gelegt. Das Ergebnis je Aktie betrug im Berichtsjahr dem-  

					entsprechend -9,88 â�¬ (2019: 0,14 â�¬). Die Berechnung beruht wie  

					im Vorjahr auf einer durchschnittlichen Anzahl von ausstehenden  

					Aktien in HÃ¶he von 191,4 Mio. StÃ¼ckaktien. B.24  

					Anhang, Seite 173  

					Ã�Berleitung operatiVes ergeBnis und eBitda1  

					B.22  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					Ergebnis nach operativen SicherungsgeschÃ¤ften  

					80,7  

					â��1.893,4  

					Ertrag (â��)/Aufwand (+) aus Marktwertschwankungen der  

					noch ausstehenden operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤fte  

					2

					,

					7

					â��37,3  

					Neutralisierung der in Vorperioden erfassten Marktwertschwankungen von realisierten operativen,  

					antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften  

					â��20,1  

					63,3  

					â��5,7  

					â��1.936,4  

					2.209,6  

					â��6,3  

					Ergebnis vor operativen SicherungsgeschÃ¤ften  

					Abschreibungen (+)/Wertminderungen (+)/Wertaufholungen (â��) des AnlagevermÃ¶gens  

					Erfolgsneutrale Aktivierung von Abschreibungen2 (â��)  

					EBITDA  

					353,2  

					â��6,1  

					410,4  

					266,9  

					1 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  

					2 Es handelt sich um Abschreibungen von VermÃ¶genswerten, die zur Herstellung anderer VermÃ¶genswerte des SachanlagevermÃ¶gens  

					eingesetzt werden. Die Abschreibungen werden als Teil der Herstellungskosten aktiviert und nicht ergebniswirksam erfasst.  

					K+S GeSchÃ¤ftSbericht 2020  

					52  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                                                                







			

			
				
					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  
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					BeReINIGTeS KoNzeRNeRGeBNIS UND BeReINIGTeS  

					eRGeBNIS je AKTIe AUS FoRTGeFÃ¼HRTeR GeSCHÃ�FTS-  

					TÃ�TIGKeIT  

					(BeReINIGTeS) KoNzeRNeRGeBNIS UND (BeReINIGTeS)  

					eRGeBNIS je AKTIe AUS FoRTGeFÃ¼HRTeR UND NICHT  

					FoRTGeFÃ¼HRTeR GeSCHÃ�FTSTÃ�TIGKeIT  

					Wir weisen zusÃ¤tzlich ein bereinigtes Ergebnis nach Steuern aus,  

					welches Effekte aus operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤f-  

					ten eliminiert und gleichzeitig als interne SteuerungsgrÃ¶Ã�e dient.  

					Zugleich werden auch die entsprechenden Effekte auf die laten-  

					ten und zahlungswirksamen Steuern herausgerechnet.  

					Das Ergebnis nach Steuern betrug -1.714,8 Mio. â�¬ (2019:  

					88,9 Mio. â�¬). Das bereinigte Konzernergebnis lag bei  

					-1.802,5 Mio. â�¬ (2019: 77,8 Mio. â�¬). Auf die darin enthaltene, nicht  

					fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der bisherigen Operativen Einheit  

					Americas entï¬�elen 118,3 Mio. â�¬ (2019: 62,7 Mio. â�¬). Das bereinigte  

					Konzernergebnis nach Steuern dient als Grundlage fÃ¼r die  

					Berechnung der Dividende im Rahmen unserer AusschÃ¼ttungs-  

					politik und wird in Tabelle B.23 ermittelt. Ohne BerÃ¼cksichtigung  

					der einmaligen, nicht zahlungswirksamen Wertminderung von  

					VermÃ¶genswerten und der damit zusammenhÃ¤ngenden Effekte  

					auf die latenten Steuern hÃ¤tte das bereinigte Konzernergebnis  

					-156,4 Mio. â�¬ betragen (2019: 77,8 Mio. â�¬).  

					Das bereinigte Ergebnis nach Steuern aus fortgefÃ¼hrter Ge-  

					schÃ¤ftstÃ¤tigkeit betrug -1.920,9 Mio. â�¬ (2019: 15,1 Mio. â�¬). Das  

					bereinigte Ergebnis je Aktie aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					erreichte im Berichtsjahr -10,04 â�¬ (2019: 0,08 â�¬). Auch hierfÃ¼r  

					wurden 191,4 Mio. StÃ¼ckaktien zugrunde gelegt.  

					Zum 31. Dezember 2020 hielten wir keine eigenen Aktien im  

					Bestand. Die Gesamtanzahl der ausstehenden Aktien der  

					K+S aKtIengeSellSCHaFt belief sich am Jahresende somit unver-  

					Ã¤ndert auf 191,4 Mio. StÃ¼ckaktien. Ohne BerÃ¼cksichtigung der  

					einmaligen, nicht zahlungswirksamen Wertminderung von Ver-  

					mÃ¶genswerten und der damit zusammenhÃ¤ngenden Effekte auf  

					die latenten Steuern hÃ¤tte das bereinigte Konzernergebnis nach  

					Steuern aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit -159,4 Mio. â�¬ und das  

					bereinigte Ergebnis je Aktie aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					-0,83 â�¬ betragen (2019: 15,1 Mio. â�¬ bzw. 0,08 â�¬ je Aktie). B.26  

					Das Ergebnis je Aktie erreichte -8,96 â�¬ (2019: 0,46 â�¬), das berei-  

					nigte Ergebnis je Aktie lag bei -9,42 â�¬ (2019: 0,41 â�¬). Auf die darin  

					enthaltene, nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der bisherigen  

					Operativen Einheit Americas entï¬�elen 0,62 â�¬ (2019: 0,33 â�¬). Ohne  

					BerÃ¼cksichtigung der einmaligen, nicht zahlungswirksamen Wert-  

					minderung von VermÃ¶genswerten und der damit zusammen-  

					hÃ¤ngenden Effekte auf die latenten Steuern hÃ¤tte das bereinigte  

					Ergebnis je Aktie -0,82 â�¬ betragen (2019: 0,41 â�¬ je Aktie).  

					ergeBnis Je aKtie  

					B.23  

					2019  

					0,14  

					2020  

					â��9,88  

					%

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					Ergebnis je Aktie aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit (â�¬)  

					Ergebnis je Aktie aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit, bereinigt (â�¬)1  

					Ergebnis je Aktie (â�¬)  

					0

					,

					0

					8

					â��10,04  

					â��8,96  

					0

					,

					4

					6

					Ergebnis je Aktie, bereinigt (â�¬)1  

					0

					,

					4

					1

					â��9,42  

					Durchschnittl. Anzahl Aktien (Mio.)  

					1

					9

					1

					,

					4

					0

					1

					9

					1

					,

					4

					0

					1 Die bereinigten Kennzahlen beinhalten das Ergebnis aus operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften der jeweiligen Berichtsperiode, das Effekte aus  

					den Marktwertschwankungen der SicherungsgeschÃ¤fte eliminiert. Ebenso werden darauf entfallende Effekte auf latente und zahlungswirksame Steuern  

					bereinigt; Steuersatz 2020: 30,1% (2019: 30,0%).  
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					herleitung des Bereinigten KonZern-  

					herleitung des Bereinigten KonZern-  

					ergeBnisses nach steuern aus fortgefÃ�hrter  

					geschÃ¤ftstÃ¤tigKeit  

					ergeBnisses nach steuern aus fortgefÃ�hrter  

					und nicht fortgefÃ�hrter geschÃ¤ftstÃ¤tigKeit  

					B.24  

					B.25  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					Ergebnis nach Steuern aus  

					Ergebnis nach Steuern aus  

					fortgefÃ¼hrter und nicht fortgefÃ¼hrter  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					27,3  

					â��1.890,8  

					88,9  

					â��1.714,8  

					Ertrag (â��)/Aufwand (+) aus Marktwert-  

					schwankungen der noch ausstehenden  

					operativen, antizipativen Sicherungs-  

					geschÃ¤fte  

					Ertrag (â��)/Aufwand (+) aus Marktwert-  

					schwankungen der noch ausstehenden  

					operativen, antizipativen Sicherungs-  

					geschÃ¤fte  

					2

					,

					7

					â��37,3  

					6

					,

					1

					â��116,3  

					Neutralisierung der in Vorperioden  

					erfassten Marktschwankungen von  

					realisierten operativen, antizipativen  

					SicherungsgeschÃ¤ften  

					Neutralisierung der in Vorperioden  

					erfassten Marktschwankungen von  

					realisierten operativen, antizipativen  

					SicherungsgeschÃ¤ften  

					â��20,1  

					5,2  

					â��5,7  

					12,9  

					â��22,0  

					â��

					â��9,5  

					0,3  

					Eliminierung daraus resultierender latenter  

					bzw. zahlungswirksamer Steuern  

					Realisierter Ertrag (â��)/Aufwand (+)  

					I

					n

					v

					e

					s

					t

					i

					t

					i

					o

					n

					s

					s

					i

					c

					h

					e

					r

					u

					n

					g

					Konzernergebnis nach Steuern aus  

					fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit,  

					bereinigt  

					Eliminierung daraus resultierender latenter  

					15,1  

					â��1.920,9  

					bzw. zahlungswirksamer Steuern  

					4

					,

					8

					37,8  

					Konzernergebnis nach Steuern aus  

					fortgefÃ¼hrter und nicht fortgefÃ¼hrter  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit, bereinigt  

					ertragslage der nicht fortgefÃ�hrten  

					geschÃ¤ftstÃ¤tigKeit  

					77,8  

					â��1.802,5  

					Umsatz deutlich rÃ¼cklÃ¤uï¬�g  

					aBweichung gegenÃ�Ber VorJahr  

					B.26  

					Der Umsatz in der bisherigen Operativen Einheit Americas ging  

					im Berichtsjahr deutlich zurÃ¼ck und betrug 1.266,3 Mio. â�¬ (2019:  

					1.532,2 Mio. â�¬); dazu trugen insbesondere negative Mengen-  

					effekte aufgrund des historisch milden Winters sowie negative  

					WÃ¤hrungseffekte bei. B.26, B.27  

					in %  

					2020  

					â��16,9  

					â��19,4  

					+4,3  

					â��1,8  

					â��

					UmsatzverÃ¤nderung  

					â�� mengen-/strukturbedingt  

					â�� preis-/preisstellungsbedingt  

					â�� wÃ¤hrungsbedingt  

					â�� konsolidierungsbedingt  

					eBITDA deutlich unter Vorjahreswert  

					Das eBItda der bisherigen Operativen Einheit Americas nach  

					Zuordnung der Projektkosten im Zusammenhang mit der Ver-  

					Ã¤uÃ�erung des GeschÃ¤fts betrug 177,9 Mio. â�¬ nach 230,0 Mio. â�¬  

					im Vorjahr; dazu haben deutlich geringere AuftausalzabsÃ¤tze  

					aufgrund eines historisch milden Winters, Projektkosten im  

					Zusammenhang mit der VerÃ¤uÃ�erung sowie negative WÃ¤hrungs-  

					effekte beigetragen.  

					KennZahlen ertragslage nicht fortgefÃ�hrte geschÃ¤ftstÃ¤tigKeit1  

					B.27  

					in Mio. â�¬  

					Umsatz  

					EBITDA  

					2019  

					1.532,2  

					230,0  

					Q1/2020  

					443,5  

					Q2/2020  

					251,4  

					Q3/2020  

					257,7  

					Q4/2020  

					313,7  

					2020  

					1.266,3  

					177,9  

					%

					â��17,4  

					â��22,7  

					1

					0

					1

					,

					9

					37,8  

					2

					4

					,

					4

					1

					3

					,

					8

					1 Die Quartalszahlen sind ungeprÃ¼fte freiwillige Inhalte, die nicht Gegenstand der AbschlussprÃ¼fung waren.  
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					KennZahlen Zur ertragslage  

					Die Renditeerwartung der Eigenkapitalgeber ergibt sich aus  

					einem risikolosen Zinssatz zuzÃ¼glich einer RisikoprÃ¤mie. Als  

					risikoloser Zinssatz wurde der barwertÃ¤quivalente Durchschnitt  

					der Renditen von Staatsanleihen in Euro mit einer Laufzeit von  

					1 bis 30 Jahren gemÃ¤Ã� der Svensson-Methode herangezogen.  

					Zum 31. Dezember 2020 lag dieser bei -0,2% (2019: 0,34%). Die  

					RisikoprÃ¤mie wurde aus einer MarktrisikoprÃ¤mie von 7,75% (2019:  

					7,00%) sowie mit dem aus der Peergroup abgeleiteten Betafaktor  

					in HÃ¶he von 1,15 gegenÃ¼ber dem Vergleichsindex MSCI WoRld  

					ermittelt. Daraus ermittelt sich ein rechnerischer Renditeanspruch  

					der Eigenkapitalgeber in HÃ¶he von 8,7% (2019: 8,3%).  

					MARGeNKeNNzAHLeN FoRTGeFÃ¼HRTe  

					GeSCHÃ�FTSTÃ�TIGKeIT  

					Die Margenkennzahlen entwickelten sich im Berichtsjahr wie  

					folgt: Unser eBItda von 266,9 Mio. â�¬ fÃ¼hrte zu einer eBItda-Marge  

					(eBItda/Umsatz) von 11,0% nach 16,1% im Vergleichszeitraum. Die  

					Umsatzrendite (Konzernergebnis nach Steuern, bereinigt/Um-  

					satz) war aufgrund der einmaligen, nicht zahlungswirksamen  

					Wertminderung von VermÃ¶genswerten negativ und betrug  

					-79,0% (2019: 0,6%).  

					MARGeNKeNNzAHLeN FoRTGeFÃ¼HRTe UND NICHT  

					FoRTGeFÃ¼HRTe GeSCHÃ�FTSTÃ�TIGKeIT  

					EinschlieÃ�lich nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit betrug die  

					eBItda-Marge 12,0% nach 15,7% im Vergleichszeitraum und die  

					Umsatzrendite -48,7% (2019: 1,9%). B.28  

					Die durchschnittliche Fremdkapitalverzinsung vor Steuern lag  

					bei 2,3% (2019: 2,2%) und ergibt sich aus dem Rating der Unter-  

					nehmen der Peergroup und einem damit korrespondierenden  

					Spread auf den risikolosen Basiszinssatz. Nach BerÃ¼cksichtigung  

					der normalisierten vorlÃ¤uï¬�gen Konzernsteuerquote von 29%  

					folgt daraus ein durchschnittlicher Fremdkapitalkostensatz nach  

					Steuern von 1,65% (2019: 1,5%).  

					HeRLeITUNG DeR KAPITALKoSTeN  

					Der gewichtete durchschnittliche Kapitalkostensatz der  

					K+S gRuPPe (einschlieÃ�lich fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit) er-  

					rechnet sich als Summe der Renditeerwartung der Eigenkapital-  

					geber auf den Eigenkapitalanteil sowie der Fremdkapitalverzin-  

					sung auf den verzinslichen Fremdkapitalanteil am Gesamtkapital  

					nach dem Peergroup-Verfahren gemÃ¤Ã� IaS 36. Da es sich um eine  

					Nachsteuerbetrachtung handelt, wird der durchschnittliche  

					Fremdkapitalzins um die Unternehmenssteuerquote reduziert.  

					Per 31. Dezember 2020 betrug der nach dem Peergroup-Ver-  

					fahren ermittelte Verschuldungsgrad 40,8% (2019: 51,8%).  

					In Summe resultiert hieraus ein gewichteter durchschnittlicher  

					Kapitalkostensatz der K+S gRuPPe, wie auch fÃ¼r die einzelnen  

					operativen Einheiten, von 6,7% (2019: 6,0%) nach Steuern. Hie-  

					raus ergaben sich auf Basis einer durchschnittlichen operativ  

					mehrperiodenÃ�Bersicht der margen- und renditeKennZahlen1  

					B.28  

					K

					e

					n

					n

					z

					a

					h

					l

					e

					n

					i

					n

					%

					2016  

					36,3  

					15,0  

					3,8  

					2017  

					33,4  

					15,9  

					4,0  

					2018  

					15,6  

					2019  

					17,1  

					2020  

					â��37,9  

					12,0  

					Bruttomarge2  

					EBITDA-Marge  

					1

					5

					,

					0

					1

					5

					,

					7

					Umsatzrendite3  

					2

					,

					1

					1

					,

					9

					â��48,7  

					â��54,3  

					â��20,1  

					747,4  

					6.090,6  

					â��22,8  

					9,4  

					Eigenkapitalrendite nach Steuern3  

					Gesamtkapitalrendite3  

					2

					,

					9

					3,3  

					2

					,

					1

					1

					,

					8

					2

					,

					7

					3,1  

					2

					,

					4

					2

					,

					6

					Working Capital  

					894,6  

					6.639,0  

					3,0  

					968,1  

					7.377,6  

					3,2  

					1.126,7  

					7.464,0  

					2,6  

					1.037,9  

					8.140,6  

					2,3  

					Operatives AnlagevermÃ¶gen (Mio. â�¬)  

					Return on Capital Employed (ROCE)  

					Gewichteter, durchschnittlicher Kapitalkostensatz vor Steuern  

					Value Added (Mio. â�¬)  

					8,2  

					8,5  

					8,4  

					8,6  

					â��391,7  

					â��438,1  

					â��500,8  

					â��575,5  

					â��2.200,0  

					1 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  

					2 Die GuV-Darstellung wurde entsprechend der internen Steuerungsstruktur und zur Verbesserung des Branchenvergleichs ab dem GeschÃ¤ftsjahr 2018  

					geÃ¤ndert. Das Bruttoergebnis der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit betrug 325.6 Mio. â�¬.  

					3 Die bereinigten Kennzahlen beinhalten das Ergebnis aus operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften der jeweiligen Berichtsperiode, das Effekte  

					aus den Marktwertschwankungen der SicherungsgeschÃ¤fte eliminiert. Ebenso werden darauf entfallende Effekte auf latente und zahlungswirksame  

					Steuern bereinigt; Steuersatz 2020: 30,1% (2019: 30,0%).  
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					herleitung des roce1  

					B.31  

					gebundenen Kapitalbindung von 7.941,1 Mio. â�¬ fÃ¼r das Jahr  

					2020 Kapitalkosten in HÃ¶he von 532,1 Mio. â�¬ (2019: 560,8 Mio. â�¬).  

					Der entsprechende Kapitalkostensatz vor Steuern betrug 9,4%  

					(2019: 8,6%).  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					ROCE = Ergebnis vor operativen  

					SicherungsgeschÃ¤ften/Eingesetztes  

					Kapital (Jahresdurchschnitt)  

					2,3%  

					â��22,8%  

					ReNDITeKeNNzAHLeN FoRTGeFÃ¼HRTe UND NICHT  

					FoRTGeFÃ¼HRTe GeSCHÃ�FTSTÃ�TIGKeIT  

					â�� davon: fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					0

					,

					9

					%

					â��33,5%  

					Die Eigenkapitalrendite nach Steuern betrug im Berichts-  

					jahr -54,3% (2019: 1,8%) und die Gesamtkapitalrendite -20,1%  

					(2019: 2,6%). Die Rendite auf das eingesetzte Kapital (RoCe) der  

					K+S gRuPPe ging im Berichtsjahr auf -22,8% nach 2,3% im Vorjahres-  

					zeitraum zurÃ¼ck B.31. Der RoCe lag vor dem Hintergrund der auf  

					Seite 45 beschriebenen einmaligen, nicht zahlungswirksamen  

					Wertminderung im Jahr 2020 weit unter unseren Kapitalkosten von  

					9,4% vor Steuern. Damit musste die K+S gRuPPe im abgelaufenen  

					GeschÃ¤ftsjahr einen negativen Wertbeitrag (Value Added) in HÃ¶he  

					von -2.200,0 Mio. â�¬ verzeichnen (2019: -575,5 Mio. â�¬).  

					Ergebnis vor operativen Sicherungs-  

					geschÃ¤ften  

					208,4  

					63,3  

					â��1.823,7  

					â��1.936,4  

					771,6  

					â�� davon: fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Immaterielle VermÃ¶genswerte  

					â�� davon: fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Sachanlagen  

					824,6  

					72,9  

					83,2  

					7.210,0  

					6.041,2  

					5.243,8  

					4.109,9  

					â�� davon: fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Anteile an verbundenen Unternehmen  

					und sonstige Beteiligungen  

					106,0  

					15,6  

					47,3  

					41,7  

					â�� davon: fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Nach der Equity-Methode bilanzierte  

					Die Herleitung der Eigenkapitalrendite sowie der Gesamtkapital-  

					Finanzanlagen  

					â��

					â��

					27,9  

					27,9  

					rendite ist in den Tabellen B.29 und B.30 dargestellt.  

					â�� davon: fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Operatives AnlagevermÃ¶gen  

					â�� davon: fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					VorrÃ¤te  

					8.140,6  

					6.210,8  

					789,3  

					455,1  

					6.090,6  

					4.262,7  

					832,5  

					herleitung eigenKapitalrendite1  

					B.29  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					â�� davon: fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					4

					8

					3

					,

					5

					Eigenkapital  

					4

					.

					4

					9

					5

					,

					1

					2

					.

					2

					2

					2

					,

					6

					Forderungen aus Lieferungen und  

					Leistungen  

					Effekte aus Marktwertschwankungen  

					aus operativen, antizipativen Sicherungs-  

					geschÃ¤ften  

					724,7  

					488,8  

					294,4  

					241,0  

					475,8  

					272,7  

					384,9  

					358,2  

					5,8  

					4.500,9  

					4.330,9  

					77,8  

					â��82,6  

					2.140,0  

					3.320,5  

					â��1.802,5  

					â��54,3%  

					â�� davon: fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Sonstige VermÃ¶genswerte  

					Bereinigtes Eigenkapital zum 31.12.  

					Bereinigtes Eigenkapital (LTM2)  

					Konzernergebnis nach Steuern, bereinigt  

					Eigenkapitalrendite  

					â�� davon: fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

					und Leistungen  

					1,8%  

					â��241,3  

					â��145,2  

					â��560,7  

					â��430,1  

					â��329,0  

					â��224,1  

					360,5  

					â��305,6  

					â��187,3  

					â��554,1  

					â��439,6  

					â��337,9  

					â��248,5  

					251,8  

					1 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  

					2 LTM = last twelve months = Durchschnittswert von Anfangsbestand und  

					Endbestand der letzten zwÃ¶lf Monate.  

					â�� davon: fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Sonstige Verbindlichkeiten  

					â�� davon: fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Kurzfristige RÃ¼ckstellungen  

					herleitung gesamtKapitalrendite1  

					B.30  

					â�� davon: fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Bereinigungen Working Capital2  

					â�� davon: fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Working Capital  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					10.592,2  

					7,9  

					2020  

					8.387,4  

					â��114,8  

					â��359,2  

					2

					8

					4

					,

					5

					1

					6

					3

					,

					7

					Bilanzsumme  

					1.037,9  

					670,0  

					747,4  

					Effekte aus Marktwertschwankungen  

					Effekte aus latenten Steuern  

					â�� davon: fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Eingesetztes Kapital (LTM3)  

					4

					0

					2

					,

					8

					â��269,4  

					ErstattungsansprÃ¼che und  

					korrespondierende Verpï¬�ichtungen  

					8.944,8  

					6.742,4  

					8.008,2  

					5.773,2  

					â��23,2  

					10.307,5  

					9.978,7  

					â��2,7  

					7.910,7  

					9.101,0  

					â�� davon: fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Bereinigte Bilanzsumme zum 31.12.  

					Bereinigte Bilanzsumme (LTM2)  

					1 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  

					2 Bereinigt um CTA-PlanvermÃ¶gensÃ¼berschÃ¼sse, Forderungen bzw.  

					Verbindlichkeiten aus Geldanlagen, Marktwerte operativer, antizipativer  

					SicherungsgeschÃ¤fte, ErstattungsansprÃ¼che und korrespondierende  

					Verpï¬�ichtungen sowie Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing.  

					3 LTM = last twelve months = Durchschnittswert von Anfangsbestand und  

					Endbestand der letzten zwÃ¶lf Monate.  

					Bereinigtes Ergebnis vor Zinsaufwand  

					und Steuern  

					2

					5

					5

					,

					3

					â��1.827,6  

					Gesamtkapitalrendite  

					2,6%  

					â��20,1%  

					1 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  

					2 LTM = last twelve months = Durchschnittswert von Anfangsbestand  

					und Endbestand der letzten zwÃ¶lf Monate.  
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					finanZlage  

					vergangenen Jahren im â��Non-Investment Gradeâ��-Bereich. Die  

					Steuerung unserer Kapitalstruktur nehmen wir anhand der in  

					Tabelle B.32 aufgefÃ¼hrten Kennzahlen vor.  

					Die Beschreibung der Finanzlage bezieht sich, soweit nicht an-  

					ders bezeichnet, auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S  

					gRuPPe. Die bisherige Operative Einheit Americas wird aufgrund  

					der Vereinbarung zur VerÃ¤uÃ�erung vom 5. Oktober 2020 gemÃ¤Ã�  

					IFRS 5 als â��nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeitâ�� ausgewiesen. Die  

					Gewinn- und Verlustrechnung sowie die Kapitalï¬�ussrechnung  

					des Vorjahres wurden entsprechend angepasst, die Bilanz wurde  

					nicht angepasst.  

					K+S am Kapitalmarkt, Seite 20  

					Das WÃ¤hrungs- und Zinsmanagement erfolgt zentral fÃ¼r alle  

					wesentlichen Gruppengesellschaften. Derivative Finanzinstru-  

					mente werden nur mit Banken guter BonitÃ¤t abgeschlossen, zur  

					Reduzierung des Ausfallrisikos auf mehrere Banken verteilt und  

					kontinuierlich Ã¼berwacht.  

					grundsÃ¤tZe und Ziele des finanZmanagements  

					der K+s gruppe  

					FReMDWÃ�HRUNGSSICHeRUNGSSYSTeM  

					Schwankungen der Wechselkurse kÃ¶nnen dazu fÃ¼hren, dass der  

					Wert der erbrachten Leistung nicht mit dem Wert der erhaltenen  

					Gegenleistung Ã¼bereinstimmt, weil Einnahmen und Ausgaben  

					zu unterschiedlichen Zeitpunkten in verschiedenen WÃ¤hrungen  

					anfallen (Transaktionsrisiken). Wechselkursschwankungen, ins-  

					besondere des Euros zum uS-Dollar, wirken sich auf die HÃ¶he  

					unserer ErlÃ¶se und den Gegenwert unserer Forderungen aus.  

					Im Rahmen der Transaktionssicherung werden deshalb wesent-  

					liche Nettopositionen (d.h. Nettoumsatz in uS-Dollar abzÃ¼glich  

					Frachten und andere Kosten in uS-Dollar) mithilfe von Derivaten,  

					in der Regel Optionen oder TermingeschÃ¤ften, gesichert.  

					FINANzMANAGeMeNT WIRD zeNTRAL GeSTeUeRT  

					Es gehÃ¶rt zu den Ã¼bergeordneten Zielen des Finanzmanage-  

					ments der K+S gRuPPe,  

					+

					+

					die LiquiditÃ¤t zu sichern und gruppenweit efï¬�zient zu steuern,  

					die FinanzierungsfÃ¤higkeit zu erhalten und zu optimieren  

					sowie  

					+

					ï¬�nanzielle Risiken auch unter Einsatz von Finanzinstrumenten  

					zu reduzieren.  

					Mit einem zentralen Cashmanagement steuern wir die LiquiditÃ¤t  

					und optimieren die ZahlungsstrÃ¶me innerhalb der K+S gRuPPe.  

					Um unsere FinanzierungsfÃ¤higkeit zu erhalten bzw. gÃ¼nstige  

					Kapitalkosten fÃ¼r Fremd- und Eigenkapital zu erreichen, streben  

					wir langfristig eine Kapitalstruktur an, die sich an den fÃ¼r ein stabi-  

					les Crossover-Rating Ã¼blichen Kriterien und Kennzahlen orientiert.  

					GegenwÃ¤rtig liegt unser Rating im Wesentlichen aufgrund hoher  

					Finanzverbindlichkeiten infolge der Errichtung unseres neuen  

					Kaliwerks Bethune in Kanada sowie vergleichsweise niedriger  

					eBItda-Niveaus wegen schwacher Preise fÃ¼r Kaliumchlorid in den  

					Mit dem Einsatz von Optionen und TermingeschÃ¤ften im Rahmen  

					der Transaktionssicherung sichern wir uns gegen einen â��worst  

					caseâ�� ab, erhalten zugleich aber die Chance, an einer fÃ¼r uns  

					gÃ¼nstigen Kursentwicklung teilzuhaben. Im Jahr 2020 lag der  

					realisierte Kurs des Euros zum uS-Dollar bei durchschnittlich  

					1,15 euR/ uSd inkl. Sicherungskosten (2019: 1,16 euR/ uSd). B.33  

					AuÃ�erdem ergeben sich WÃ¤hrungseffekte bei Tochtergesell-  

					schaften, deren funktionale WÃ¤hrung nicht der Euro ist (Transla-  

					tionsrisiken): Zum einen werden die in FremdwÃ¤hrung ermittelten  

					KennZahlen der KapitalstruKtur1  

					B.32  

					2016  

					4,6  

					2017  

					5,2  

					2018  

					5,3  

					2019  

					4,9  

					2020  

					7,2  

					Nettoï¬�nanzverbindlichkeiten/EBITDA  

					Nettoï¬�nanzverbindlichkeiten (inkl. aller Leasingverbindlichkeiten)/EBITDA  

					Nettoverschuldung/Eigenkapital (%)  

					4

					,

					6

					5,2  

					5,3  

					5,4  

					7

					,

					8

					78,7  

					47,2  

					99,5  

					42,7  

					107,2  

					41,6  

					101,6  

					42,4  

					209,5  

					26,5  

					Eigenkapitalquote (%)  

					1 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  

					transaKtionssicherung1  

					B.33  

					2019  

					1,16  

					1,12  

					Q1/2020  

					1,14  

					Q2/2020  

					1,14  

					Q3/2020  

					1,17  

					Q4/2020  

					1,18  

					2020  

					1,15  

					1,14  

					EUR/USD-Umrechnungskurs nach PrÃ¤mien  

					Durchschnittlicher EUR/USD-Kassakurs  

					1

					,

					1

					0

					1

					,

					1

					0

					1

					,

					1

					7

					1

					,

					1

					9

					1 Die Quartalszahlen sind ungeprÃ¼fte freiwillige Inhalte, die nicht Gegenstand der AbschlussprÃ¼fung waren.  
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					inVestitionen nach Quartalen1, 2, 3  

					B.34  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					411,6  

					â��

					Q1/2020  

					Q2/2020  

					101,6  

					Q3/2020  

					113,7  

					Q4/2020  

					139,9  

					2020  

					427,6  

					100,0  

					%

					+3,9  

					â��

					K+S Gruppe  

					72,4  

					16,9  

					Anteil an den Investitionen (%)  

					2

					3

					,

					8

					2

					6

					,

					6

					32,7  

					1 Betrifft zahlungswirksame Investitionen fÃ¼r Sachanlagen und immaterielle VermÃ¶genswerte unter BerÃ¼cksichtigung der ErstattungsansprÃ¼che  

					aus dem Nachforderungsmanagement exklusive der LeasingzugÃ¤nge gem. IFRS 16 (Ã�berleitung siehe B.35).  

					2 Die Quartalszahlen sind ungeprÃ¼fte freiwillige Inhalte, die nicht Gegenstand der AbschlussprÃ¼fung waren.  

					3 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  

					Ergebnisse dieser Gesellschaften ergebniswirksam zu Durch-  

					schnittskursen und zum anderen deren NettovermÃ¶gen zu Stich-  

					tagskursen in Euro umgerechnet. Letzteres kann zu wÃ¤hrungs-  

					bedingten Schwankungen im Eigenkapital der K+S gRuPPe fÃ¼hren.  

					Diese Translationsrisiken aus der Umrechnung des uS-Dollars  

					werden nicht gesichert.  

					Ã�Berleitung inVestitionen1  

					B.35  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					ZugÃ¤nge sonstige immaterielle  

					VermÃ¶genswerte und Sachanlagen  

					598,9  

					â��

					559,7  

					27,0  

					19,7  

					11,2  

					6,1  

					â�� Emissionsrechte  

					â�� LeasingvertrÃ¤ge  

					â�� Fremdkapitalzinsen  

					â�� Aktivierung Abschreibungen  

					â�� Rekultivierung  

					50,8  

					10,9  

					6,1  

					inVestitionsanalYse der fortgefÃ�hrten  

					geschÃ¤ftstÃ¤tigKeit  

					Unsere Investitionen ermitteln wir wie folgt: B.35  

					118,9  

					0,6  

					68,1  

					â��

					â�� Sonstiges  

					Investitionen (CapEx)  

					411,6  

					427,6  

					Im Jahr 2020 investierte K+S insgesamt 427,6 Mio. â�¬ (2019:  

					411,6 Mio. â�¬). Dabei entfÃ¤llt ein GroÃ�teil auf Instandhaltungsin-  

					vestitionen. Der planmÃ¤Ã�ige Anstieg im Vergleich zum Vorjahres-  

					zeitraum ist vor allem auf Ausgaben fÃ¼r Haldenerweiterungen  

					1 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					der K+S Gruppe.  

					inVestitionen im Vergleich Zu aBschreiBungen und cashflow aus laufender geschÃ¤ftstÃ¤tigKeitÂ¹  

					B.36  

					in %  

					526,0  

					2020  

					2019  

					2018  

					2017  

					2016  

					404,9  

					428,5  

					493,3  

					431,9  

					443,2  

					639,8  

					379,1  

					308,7  

					810,8  

					305,9  

					308,7  

					1.170,8  

					289,8  

					445,4  

					0

					200  

					AbschreibungenÂ³  

					Â¹ Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  

					400  

					600  

					800  

					1.000  

					1.200  

					InvestitionenÂ²  

					Cashï¬�ow aus laufender GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Â² Betrifft zahlungswirksame Investitionen fÃ¼r Sachanlagen und immaterielle VermÃ¶genswerte unter BerÃ¼cksichtigung der ErstattungsansprÃ¼che  

					aus dem Nachforderungsmanagement exklusive der LeasingzugÃ¤nge gem. IFRS 16 (Ã�berleitung siehe B.35 + Investitionen der nicht fortgefÃ¼hrten  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit in HÃ¶he von 98,4 Mio. â�¬).  

					Â³ Betrifft die planmÃ¤Ã�igen Abschreibungen fÃ¼r Sachanlagen und immaterielle VermÃ¶genswerte, bereinigt um den erfolgsneutralen  

					Abschreibungsbetrag im Rahmen von aktivierten Eigenleistungen.  
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					und Umweltinvestitionen in das Abwassermanagement des  

					Werkes Werra sowie auf die Solung einer neuen Kaverne in  

					den Niederlanden zurÃ¼ckzufÃ¼hren. DarÃ¼ber hinaus investierte  

					K+S nennenswerte BetrÃ¤ge, um regulatorische Anforderungen  

					zu erfÃ¼llen. Zur Einhaltung der Arbeitsplatzgrenzwerte in den  

					untertÃ¤gigen Grubenbetrieben werden z.B. mobile Maschinen  

					mit modernster Abgasreinigung und zum Teil mit elektrischen  

					Antrieben angeschafft, die Ã¤ltere Fahrzeuge mit hÃ¶heren Emis-  

					sionen ersetzen. Des Weiteren wird in einen emissionsarmen  

					Emulsionssprengstoff und die Verbesserung der Bewetterung  

					unter Tage investiert. B.34, B.36  

					liQuiditÃ¤tsanalYse der fortgefÃ�hrten  

					geschÃ¤ftstÃ¤tigKeit  

					Der Cashï¬�ow aus laufender, fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit be-  

					trug im Berichtsjahr 271,4 Mio. â�¬ und lag somit deutlich unter dem  

					Vorjahresniveau (2019: 456,3 Mio. â�¬). Hierzu trug das geringere  

					operative Ergebnis bei, das durch geringere Ertragsteuerzah-  

					lungen sowie ein aktives Working Capital Management nicht  

					ausgeglichen werden konnte.  

					Der Cashï¬�ow aus InvestitionstÃ¤tigkeit aus fortgefÃ¼hrter Ge-  

					schÃ¤ftstÃ¤tigkeit (bereinigt um Erwerbe/VerkÃ¤ufe von Wert-  

					papieren und sonstigen Finanzinvestitionen) belief sich 2020  

					auf -381,3 Mio. â�¬ (2019: -423,6 Mio. â�¬). PlanmÃ¤Ã�ig hÃ¶here Aus-  

					zahlungen fÃ¼r SachanlagevermÃ¶gen konnten durch Einzahlungen  

					aus dem Verkauf der K+S Real eState gMBH & Co. Kg mehr als aus-  

					geglichen werden.  

					Zusammengefasste nichtï¬�nanzielle ErklÃ¤rung, Umwelt, Seite 74  

					Zusammengefasste nichtï¬�nanzielle ErklÃ¤rung, Gesundheit, Seite 71  

					Am Jahresende bestanden wirtschaftliche Investitionsverpï¬�ich-  

					tungen fÃ¼r noch nicht abgeschlossene Investitionsvorhaben in  

					HÃ¶he von 119,9 Mio. â�¬.  

					Der bereinigte Freie Cashï¬�ow aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tig-  

					keit (ohne Erwerbe/VerkÃ¤ufe von Wertpapieren und sonstigen  

					Finanzinvestitionen) verzeichnete mit -109,9 Mio. â�¬ einen deut-  

					lichen RÃ¼ckgang gegenÃ¼ber dem Vorjahr (2019: 32,7 Mio. â�¬).  

					inVestitionsanalYse der nicht fortgefÃ�hrten  

					geschÃ¤ftstÃ¤tigKeit  

					Im Jahr 2020 sind die Investitionen in der bisherigen Operativen  

					Einheit Americas gegenÃ¼ber dem Vorjahr (2019: 81,7 Mio. â�¬) auf  

					98,4 Mio. â�¬ gestiegen; dazu haben hÃ¶here Ersatzinvestitionen zur  

					Sicherung der ProduktionskapazitÃ¤t beigetragen. Die Erschlie-  

					Ã�ung des nÃ¤chsten Abbauhorizonts am Standort Ojibway und die  

					Erneuerung eines FÃ¶rderturms in Weeks Island, Louisiana, uSa,  

					gehÃ¶rten im Berichtsjahr zu den bedeutendsten mehrjÃ¤hrigen  

					Projekten.  

					Der Cashflow aus FinanzierungstÃ¤tigkeit aus fortgefÃ¼hrter  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit stieg im Berichtsjahr auf 79,9 Mio. â�¬ (2019:  

					43,6 Mio. â�¬). UrsÃ¤chlich hierfÃ¼r war hauptsÃ¤chlich eine geringere  

					Dividendenzahlung. B.37  

					Zum 31. Dezember 2020 betrug der Nettoï¬�nanzmittelbestand  

					197,4 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 316,3 Mio. â�¬).  

					cashflow-Ã�Bersicht1  

					B.37  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					%

					Cashï¬�ow aus lfd. GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					639,8  

					428,5  

					â��33,0  

					â�� davon aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					â�� davon aus nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Cashï¬�ow aus InvestitionstÃ¤tigkeit  

					456,3  

					183,5  

					â��500,0  

					â��423,5  

					â��76,5  

					139,8  

					32,8  

					271,4  

					157,1  

					â��40,5  

					â��14,4  

					+6,9  

					+11,1  

					â��16,8  

					â��

					â��465,7  

					â��376,3  

					â��89,4  

					â��37,2  

					â��104,9  

					67,7  

					â�� davon aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					â�� davon aus nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Freier Cashï¬�ow  

					â�� davon aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					â�� davon aus nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					â��

					1

					0

					7

					,

					0

					â��36,7  

					Anpassung um Erwerbe/VerkÃ¤ufe von Wertpapieren und sonstigen Finanzinvestitionen  

					(betrifft nur fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit)  

					â��0,1  

					139,7  

					32,7  

					â��5,0  

					â��42,2  

					â��109,9  

					67,7  

					â��

					â��

					Bereinigter Freier Cashï¬�ow  

					â�� davon aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					â�� davon aus nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					â��

					1

					0

					7

					,

					0

					â��36,7  

					1 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  
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					nettoVerschuldung1  

					B.38  

					in Mio. â�¬  

					31.12.2019 31.12.2020  

					FlÃ¼ssige Mittel  

					321,8  

					7,0  

					205,2  

					6,0  

					Langfristige Wertpapiere und sonstige Finanzinvestitionen  

					Kurzfristige Wertpapiere und sonstige Finanzinvestitionen  

					Finanzverbindlichkeiten  

					1

					1

					,

					4

					7

					,

					0

					â��3.398,9  

					â��78,2  

					â��3.369,2  

					â��66,3  

					Leasingverbindlichkeiten aus FinanzierungsvertrÃ¤gen2  

					Erstattungsanspruch Anleihe Morton Salt  

					2

					0

					,

					3

					0

					,

					0

					Nettoï¬�nanzverbindlichkeiten  

					â��3.116,6  

					â��306,3  

					â��3.422,9  

					â��232,2  

					â��910,6  

					â��4.565,7  

					â��3.217,4  

					â��267,6  

					â��3.485,0  

					â��224,9  

					â��946,9  

					â��4.656,8  

					Leasingverbindlichkeiten exklusive Verbindlichkeiten aus FinanzierungsvertrÃ¤gen  

					Nettoï¬�nanzverbindlichkeiten (inkl. aller Leasingverbindlichkeiten)2  

					RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen und Ã¤hnliche Verpï¬�ichtungen  

					Langfristige RÃ¼ckstellungen fÃ¼r bergbauliche Verpï¬�ichtungen  

					Nettoverschuldung  

					1 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  

					2 Die Leasingverbindlichkeiten der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit betrugen insgesamt 92,7 Mio. â�¬.  

					liQuiditÃ¤tsanalYse der nicht fortgefÃ�hrten  

					geschÃ¤ftstÃ¤tigKeit  

					Ertragsteuerzahlungen sowie ein aktives Working Capital  

					Management nicht ausgeglichen werden konnte.  

					Der Cashï¬�ow aus laufender, nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					betrug im Berichtsjahr 157,1 Mio. â�¬ (2019: 183,5 Mio. â�¬). Hierzu  

					trug das geringere operative Ergebnis bei, das durch geringere  

					Der Cashï¬�ow aus InvestitionstÃ¤tigkeit aus nicht fortgefÃ¼hrter  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit (bereinigt um Erwerbe/VerkÃ¤ufe von Wert-  

					papieren und sonstigen Finanzinvestitionen) belief sich 2020 auf  

					-89,4 Mio. â�¬ (2019: -76,5 Mio. â�¬).  

					aKtiVa1  

					B.39  

					in %  

					53,4  

					46,6  

					20,1  

					2020  

					2019  

					79,9  

					0

					20  

					40  

					60  

					80  

					100  

					Langfristige VermÃ¶genswerte  

					Kurzfristige VermÃ¶genswerte  

					1 Die VermÃ¶genswerte der bisherigen Operativen Einheit Americas werden als â��Zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltene VermÃ¶genswerteâ�� in den kurzfristigen  

					VermÃ¶genswerten ausgewiesen. Die Vorjahreswerte wurden nicht angepasst.  

					passiVa1  

					B.40  

					in %  

					26,5  

					40,9  

					32,6  

					13,0  

					2020  

					2019  

					42,4  

					44,6  

					0
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					0
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					60  

					80  

					100  

					Eigenkapital  

					Langfristiges Fremdkapital  

					Kurzfristiges Fremdkapital  

					1 Die Schulden der bisherigen Operativen Einheit Americas werden als â��Schulden in Zusammenhang mit zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltenen  

					VermÃ¶genswertenâ�� im kurzfristigen Fremdkapital ausgewiesen. Die Vorjahreswerte wurden nicht angepasst.  
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					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					Der bereinigte Freie Cashï¬�ow aus nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤fts-  

					tÃ¤tigkeit (ohne Erwerbe/VerkÃ¤ufe von Wertpapieren und sonsti-  

					gen Finanzinvestitionen) erreichte 67,7 Mio. â�¬ (2019: 107,0 Mio. â�¬).  

					FReMDKAPITALANTeIL LeICHT GeSUNKeN  

					Das langfristige Fremdkapital einschlieÃ�lich langfristiger RÃ¼ckstel-  

					lungen reduzierte sich zum 31. Dezember 2020 auf 3.834,7 Mio. â�¬  

					(31. Dezember 2019: 4.721,1 Mio. â�¬). Somit betrug der Anteil des lang-  

					fristigen Fremdkapitals 45,7% der Bilanzsumme (31. Dezember 2019:  

					44,6%). Hierzu trug ein im Berichtsjahr verÃ¤nderter Ausweis der  

					â��Schulden im Zusammenhang mit zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltenen  

					VermÃ¶genswertenâ�� im Zusammenhang mit der VerÃ¤uÃ�erung der  

					bisherigen Operativen Einheit Americas bei, die nun vollstÃ¤ndig  

					dem kurzfristigen Fremdkapital zugeordnet werden. B.40  

					Der Cashï¬�ow aus FinanzierungstÃ¤tigkeit aus nicht fortgefÃ¼hrter  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit verschlechterte sich im Berichtsjahr infolge  

					der Tilgung eines konzerninternen Darlehens auf -157,0 Mio. â�¬  

					(2019: -32,6 Mio. â�¬).  

					finanZierungsanalYse der fortgefÃ�hrten und  

					nicht fortgefÃ�hrten geschÃ¤ftstÃ¤tigKeit  

					Die Finanzierung erfolgte per 31. Dezember 2020 zu 72% aus  

					Eigenkapital und langfristigem Fremdkapital, das wiederum vor-  

					rangig aus Anleiheverbindlichkeiten besteht (31. Dezember 2019:  

					87%). Auch RÃ¼ckstellungen machen einen groÃ�en Teil des Fremd-  

					kapitals aus.  

					Das kurzfristige Fremdkapital betrug vor diesem Hintergrund am  

					Bilanzstichtag 2.330,1 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 1.376,0 Mio. â�¬).  

					Damit erhÃ¶hte sich der Anteil an der Bilanzsumme auf 27,8% zum  

					31. Dezember 2020 (31. Dezember 2019: 13,0%).  

					Anhang, Seite 205  

					WeRTMINDeRUNG AUF VeRMÃ�GeNSWeRTe ReDUzIeRT  

					eIGeNKAPITAL DeUTLICH  

					Das Eigenkapital reduzierte sich zum Bilanzstichtag auf  

					2.222,6 Mio. â�¬ nach 4.495,1 Mio. â�¬ im Vorjahr. Auch die Eigen-  

					kapitalquote reduzierte sich vor dem Hintergrund der einmaligen,  

					nicht zahlungswirksamen Wertminderung auf VermÃ¶genswerte  

					auf 26,5% (31. Dezember 2019: 42,4%).  

					FINANzVeRBINDLICHKeITeN  

					Finanzverbindlichkeiten bestanden per 31. Dezember 2020 in  

					HÃ¶he von 3.369,2 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 3.398,9 Mio. â�¬).  

					Zuletzt wurde im Juli 2018 eine Unternehmensanleihe mit einem  

					Volumen von insgesamt 600 Mio. â�¬ begeben. Weitere groÃ�e Teile  

					unseres langfristigen Fremdkapitals entfallen auf die im Juni 2012,  

					Dezember 2013 und MÃ¤rz 2017 begebenen Unternehmensanlei-  

					hen sowie die im Sommer 2016 emittierten Schuldscheindarlehen.  

					mehrperiodenÃ�Bersicht der finanZlage1  

					B.41  

					in Mio. â�¬  

					2016  

					4.552,2  

					47,2  

					2017  

					4.160,7  

					42,7  

					2018  

					4.144,1  

					41,6  

					2019  

					4.495,1  

					42,4  

					2020  

					2.222,6  

					26,5  

					Eigenkapital  

					Eigenkapitalquote (%)  

					Langfristiges Fremdkapital  

					3.930,4  

					186,7  

					996,0  

					12,3  

					4.240,2  

					166,4  

					4.528,4  

					187,0  

					4.721,1  

					232,2  

					910,6  

					12,4  

					3.834,7  

					224,9  

					â�� davon RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen und Ã¤hnliche Verpï¬�ichtungen  

					â�� davon RÃ¼ckstellungen fÃ¼r bergbauliche Verpï¬�ichtungen  

					Anteil langfr. RÃ¼ckstellungen an Bilanzsumme (%)  

					Kurzfristiges Fremdkapital  

					1.000,0  

					12,0  

					1.015,1  

					12,1  

					9

					4

					6

					,

					9

					1

					6

					,

					1

					1.162,9  

					343,8  

					2.534,5  

					2.401,1  

					3.583,8  

					55,7  

					1.353,5  

					288,4  

					1.293,7  

					239,7  

					1.376,0  

					241,3  

					3.398,9  

					3.116,6  

					4.565,7  

					75,6  

					2.330,1  

					305,6  

					â�� davon Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

					Finanzverbindlichkeiten  

					3.021,7  

					2.974,1  

					4.140,5  

					72,6  

					3.283,3  

					3.241,5  

					4.443,6  

					79,2  

					3.369,2  

					3.217,4  

					4.656,8  

					151,6  

					Nettoï¬�nanzverbindlichkeiten  

					Nettoverschuldung  

					Verschuldungsgrad (%)2  

					Verschuldungsgrad II (%)3  

					7

					8

					,

					7

					9

					9

					,

					5

					1

					0

					7

					,

					2

					101,6  

					1.037,9  

					639,8  

					139,7  

					11,0  

					2

					0

					9

					,

					5

					Working Capital  

					894,6  

					445,4  

					â��756,0  

					769,1  

					9

					6

					8

					,

					1

					1.126,7  

					308,7  

					7

					4

					7

					,

					4

					Cashï¬�ow aus laufender GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Bereinigter Freier Cashï¬�ow  

					306,8  

					4

					2

					8

					,

					5

					â��356,7  

					411,5  

					â��204,0  

					187,3  

					â��42,2  

					â��79,9  

					Cashï¬�ow aus FinanzierungstÃ¤tigkeit  

					1 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  

					2 Finanzverbindlichkeiten/Eigenkapital.  

					3 Nettoverschuldung/Eigenkapital.  
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					RÃ¼CKSTeLLUNGeN  

					der Bilanz des Vorjahres wurden nicht angepasst und enthalten  

					die zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltenen VermÃ¶genswerte und Schulden  

					der bisherigen Operativen Einheit Americas.  

					Die langfristigen RÃ¼ckstellungen der fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤fts-  

					tÃ¤tigkeit der K+S gRuPPe betreffen insbesondere bergbauliche  

					Verpï¬�ichtungen sowie Pensionen und Ã¤hnliche Verpï¬�ichtungen.  

					VermÃ¶gensstruKturanalYse  

					Die RÃ¼ckstellungen fÃ¼r langfristige bergbauliche Verpflich-  

					tungen haben sich zum Bilanzstichtag insbesondere aufgrund  

					von Zinssatzanpassungseffekten auf 926,0 Mio. â�¬ erhÃ¶ht  

					(31. Dezember 2019: 910,6 Mio. â�¬ einschlieÃ�lich der nicht fort-  

					gefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit). GegenlÃ¤uï¬�g wirkte sich die Ent-  

					konsolidierung der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit aus.  

					DieBilanzsummederK+S gRuPPebelief sich zum 31. Dezember 2020  

					auf 8.387,4 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 10.592,2 Mio. â�¬). Das Sach-  

					anlagevermÃ¶gen ging aufgrund der auf Seite 45 beschriebenen  

					einmaligen, nicht zahlungswirksamen Wertminderung sowie  

					der Umgliederung der Sachanlagen der nicht fortgefÃ¼hrten Ge-  

					schÃ¤ftstÃ¤tigkeit in â��zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltene VermÃ¶genswerteâ��  

					auf 4.109,9 Mio. â�¬ zurÃ¼ck (31. Dezember 2019: 7.210,0 Mio. â�¬). Die  

					Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sanken aufgrund  

					unseres aktiven Working Capital Managements (z.B. durch Facto-  

					ring) sowie vor dem Hintergrund der VerÃ¤uÃ�erung der bisherigen  

					Operativen Einheit Americas auf 272,7 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019:  

					724,7 Mio. â�¬). Der Bestand an ï¬�Ã¼ssigen Mitteln, kurzfristigen und  

					langfristigen Wertpapieren sowie sonstigen Finanzinvestitionen  

					betrug zum Bilanzstichtag 155,3 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019:  

					340,2 Mio. â�¬). Das VerhÃ¤ltnis von langfristigen zu kurzfristigen Ver-  

					mÃ¶genswerten betrug aufgrund der zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltenen  

					VermÃ¶genswerte der bisherigen Operativen Einheit Americas,  

					die nun vollstÃ¤ndig in den kurzfristigen VermÃ¶genswerten erfasst  

					sind, 53:47 (2019: 80:20). B.39  

					Die langfristigen RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen und Ã¤hnliche  

					Verpï¬�ichtungen verzeichneten aufgrund der Umgliederung der  

					Pensionsverpï¬�ichtungen der bisherigen Operativen Einheit Ame-  

					ricas in die â��Schulden in Zusammenhang mit zur VerÃ¤uÃ�erung  

					gehaltenen VermÃ¶genswertenâ�� einen RÃ¼ckgang auf 110,3 Mio. â�¬  

					(2019: 232,2 Mio. â�¬ einschlieÃ�lich der nicht fortgefÃ¼hrten Ge-  

					schÃ¤ftstÃ¤tigkeit). Der durchschnittliche gewichtete Rechnungszins  

					fÃ¼r Pensionen und Ã¤hnliche Verpï¬�ichtungen belief sich zum 31. De-  

					zember 2020 auf 0,6% (31. Dezember 2019: 2,2% einschlieÃ�lich  

					der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit). Die versicherungs-  

					mathematische Bewertung der PensionsrÃ¼ckstellungen erfolgt  

					nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren gemÃ¤Ã� IaS 19.  

					Anhang, Seite 190  

					Per 31. Dezember 2020 ergab sich eine Nettoverschuldung der  

					K+S gRuPPe von 4.656,8 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 4.565,7 Mio. â�¬).  

					Die Nettoï¬�nanzverbindlichkeiten, ohne BerÃ¼cksichtigung der  

					langfristigen RÃ¼ckstellungen, betrugen zum Stichtag 3.217,4 Mio. â�¬  

					(31. Dezember 2019: 3.116,6 Mio. â�¬). Der Verschuldungsgrad (Net-  

					toï¬�nanzverbindlichkeiten/eBItda aus fortgefÃ¼hrter und nicht  

					fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit) betrug das 7,2-fache (31. De-  

					zember 2019: 4,9-fach). Diese Kennzahl wird sich vor dem Hinter-  

					grund des Barmittelzuï¬�usses aus der VerÃ¤uÃ�erung der bisherigen  

					Operativen Einheit Americas, der spÃ¤testens im Sommer 2021  

					erwartet wird, deutlich verbessern.  

					BeDeUTUNG AUSSeRBILANzIeLLeR FINANzIeRUNGS-  

					INSTRUMeNTe FÃ¼R DIe FINANz- UND VeRMÃ�GeNSLAGe  

					Durch die Anwendung des IFRS 16 werden grundsÃ¤tzlich alle  

					LeasingvertrÃ¤ge bilanzwirksam erfasst. Lediglich fÃ¼r Short-Term-,  

					Low-Value- und variable LeasingvertrÃ¤ge gibt es Ausnahmen.  

					Diese haben keinen wesentlichen Einï¬�uss auf die wirtschaftliche  

					Lage der K+S gRuPPe.  

					VermÃ¶genslage  

					Die Beschreibung der VermÃ¶genslage bezieht sich auf die fort-  

					gefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S gRuPPe. Die Einzelpositionen  

					Unternehmensstrategie, Seite 37  

					mehrperiodenÃ�Bersicht Zur VermÃ¶genslage1  

					B.42  

					in Mio. â�¬  

					2016  

					7.540,4  

					34,4  

					2017  

					7.655,4  

					28,0  

					2018  

					7.670,2  

					96,1  

					2019  

					8.208,5  

					113,2  

					2020  

					6.155,5  

					47,9  
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					Finanzanlagen, langfristige Wertpapiere und sonstige Finanzinvestitionen  

					VorrÃ¤te  

					710,4  

					656,5  

					154,5  

					690,9  

					714,9  

					194,0  

					691,5  

					836,7  

					178,8  

					7
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					832,5  

					475,8  

					212,2  

					Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

					FlÃ¼ssige Mittel, kurzfristige Wertpapiere und sonstige Finanzinvestitionen  

					7

					2

					4

					,

					7

					333,2  

					1 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  
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					ZwecKgeBundenes VermÃ¶gen  

					Normalisierung beim AuftausalzgeschÃ¤ft, unsere MaÃ�nahmen  

					zur deutlichen Verschlankung der Verwaltung sowie ein positiver  

					Einmalertrag zum Closing des ReKS Joint Ventures in HÃ¶he von  

					rund 200 Mio. â�¬ sollten zu einer Verbesserung des eBItda aus  

					fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit auf einen Wert zwischen 440 und  

					540 Mio. â�¬ im Jahr 2021 (2020: 266,9 Mio. â�¬) fÃ¼hren. Der bereinigte  

					Freie Cashï¬�ow aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit war im Jahr  

					2020 mit -109,9 Mio. â�¬ aufgrund noch hoher Umweltinvestitionen  

					negativ. Diese werden sich auch im Jahr 2021 noch fortsetzen,  

					so dass ohne die Barmittelzuï¬�Ã¼sse aus der VerÃ¤uÃ�erung der  

					Operativen Einheit Americas und des ReKS Joint Ventures auch  

					in 2021 noch mit einem deutlich negativen Freien Cashï¬�ow zu  

					rechnen ist. Die Hebung von Synergien im niedrigen dreistelligen  

					Millionenbereich pro Jahr aus unserer gruppenweiten Strategie  

					SHaPIng 2030 ist Ende 2020 erfolgreich abgeschlossen worden.  

					Auch weiterhin wollen wir bei der Realisierung von Synergien  

					und der Reduzierung der Kosten in Produktion, Logistik, Einkauf,  

					Vertrieb und Marketing Fortschritte erzielen. Wir wollen selbst bei  

					einem niedrigen Preisniveau fÃ¼r kaliumhaltige StandarddÃ¼nge-  

					mittel sowie einer witterungsbedingt schwachen Nachfrage nach  

					Auftausalz an allen Produktionsstandorten einen positiven Freien  

					Cashï¬�ow erwirtschaften. Dazu wird die Kosten- und Investitions-  

					struktur aller ProduktionsstÃ¤tten konsequent weiter optimiert. Mit  

					dem Verkauf unseres amerikanischen SalzgeschÃ¤fts erreichen wir  

					einen wichtigen Meilenstein beim Abbau der Verschuldung. Wir  

					schaffen damit eine solide ï¬�nanzielle Basis fÃ¼r die nachhaltige  

					Entwicklung des Unternehmens.  

					Im Jahr 2005 haben wir mit der Ausï¬�nanzierung von Pensions-  

					verpflichtungen der inlÃ¤ndischen Gesellschaften Ã¼ber ein  

					Contractual Trust Arrangement (Cta-Modell) begonnen. Mit  

					dieser Dotierung ist eine Zweckbindung von Finanzierungsmitteln  

					verbunden. Das Gleiche gilt fÃ¼r das PlanvermÃ¶gen, welches zur  

					FinanzierungderPensionsverpï¬�ichtungen inKanadadient. DarÃ¼ber  

					hinaus bestehen RÃ¼ckdeckungsversicherungen, die ebenfalls als  

					PlanvermÃ¶gen nach IFRS zu qualiï¬�zieren sind. Derartige Verpï¬�ich-  

					tungenwerdengemÃ¤Ã�IFRS bilanziellalsSaldogrÃ¶Ã�edargestellt. Das  

					imZusammenhangmitPensionsverpï¬�ichtungenzweckgebundene  

					VermÃ¶gen lag im Jahr 2020 bei 244,2 Mio. â�¬ nach 448,1 Mio. â�¬ im  

					Vorjahr. Zudem besteht zum Bilanzstichtag PlanvermÃ¶gen fÃ¼r Ver-  

					pï¬�ichtungen aus Lebensarbeitszeitkonten in HÃ¶he von 46,2 Mio. â�¬  

					(2019: 44,3 Mio. â�¬), das bilanziell ebenfalls saldiert wurde.  

					Anhang, Anmerkung (22), Seite 187  

					nicht BilanZiertes VermÃ¶gen  

					Sonstige ï¬�nanzielle Verpï¬�ichtungen beliefen sich per 31. De-  

					zember 2020 auf 119,9 Mio. â�¬ (31. Dezember 2019: 210,3 Mio. â�¬)  

					und betreffen Verpï¬�ichtungen aus noch nicht abgeschlossenen  

					Investitionen.  

					Beurteilung der aKtuellen wirtschaft-  

					lichen lage durch den Vorstand1  

					Das eBItda aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit lag im Berichts-  

					jahr mit 266,9 Mio. â�¬ deutlich unter dem Wert des Vorjahres (2019:  

					410,4 Mio. â�¬). Dazu haben im Wesentlichen PreisrÃ¼ckgÃ¤nge bei  

					Kaliumchlorid infolge des bis April 2020 anhaltenden chinesi-  

					schen Importstopps sowie ein schwaches AuftausalzgeschÃ¤ft  

					Anfang November 2020 informierte K+S die Ã�ffentlichkeit darÃ¼  

					-

					ber, dass der Vorstand seine langfristigen Annahmen fÃ¼r das Kali-  

					geschÃ¤ft angepasst hat. Im Wesentlichen betraf dies die langfris-  

					tige Kalipreisentwicklung. ZusÃ¤tzlich wurde eine Anpassung des  

					Kapitalkostensatzes erforderlich. Insgesamt resultierte daraus ein  

					einmaliger, nicht zahlungswirksamer Wertberichtigungsbedarf  

					auf VermÃ¶genswerte der bisherigen Operativen Einheit Europe+.  

					Diese auf Seite 45 beschriebene Wertminderung belastete ent-  

					sprechend das bereinigte Konzernergebnis nach Steuern sowie  

					den RoCe, fÃ¼hrte aber nicht zu einem LiquiditÃ¤tsabï¬�uss.  

					infolge eines historisch milden Winters gefÃ¼hrt. Hinzu kamen Ein  

					-

					maleffekte aus Restrukturierung, Projektkosten fÃ¼r das umfang-  

					reiche MaÃ�nahmenpaket zur Reduktion der Verschuldung sowie  

					Efï¬�zienzverluste im Zusammenhang mit der CoVId-19-Pandemie.  

					Positiv wirkten sich die hÃ¶here Absatzmenge im Kundensegment  

					Landwirtschaft sowie ein nicht zahlungswirksamer einmaliger  

					Einbringungsgewinn aus der Entkonsolidierung der K+S BauStoFF-  

					ReCyClIng gMBH aus. Der Vertragsabschluss mit chinesischen Ab-  

					nehmern Ende April 2020 hat zu der erwarteten Bodenbildung  

					und anschlieÃ�ender Erholung bei den Preisen fÃ¼r Kaliumchlorid  

					gefÃ¼hrt, allerdings nicht im erwarteten Umfang. Der teils deutli-  

					che Anstieg der Preise fÃ¼r Agrarrohstoffe und die aus gesunkenen  

					Preisen verschiedener Einsatzstoffe resultierenden verbesserten  

					Ertragsperspektiven in der Landwirtschaft lassen uns von einer  

					sehr guten Nachfrage im Jahr 2021 ausgehen. Insbesondere  

					im ersten Quartal, wo sowohl die FrÃ¼hjahrssaison in der nÃ¶rd-  

					lichen HemisphÃ¤re als auch die Vorbereitung der DÃ¼ngesaison  

					in Brasilien und SÃ¼dostasien zusammenkommen, sollte dies zu  

					einer weiteren Preiserholung fÃ¼r Kaliumchlorid fÃ¼hren. Auch eine  

					K+S verfÃ¼gt Ã¼ber eine breite Produktpalette und ist als einziger  

					Kaliproduzent mit ProduktionsstÃ¤tten auf zwei Kontinenten ver-  

					treten. Dies ist eine gute Ausgangsbasis, um auch zukÃ¼nftig zahl-  

					reichen Industrien systemrelevante Produkte zu liefern und einen  

					entscheidenden Beitrag zur Sicherstellung der WelternÃ¤hrung  

					zu leisten. Zudem hat K+S auch wÃ¤hrend der CoVId-19-Pandemie  

					unter Beweis gestellt, dass das GeschÃ¤ftsmodell externe Schocks  

					gut verkraften kann. Die Megatrends, die dieses GeschÃ¤ftsmodell  

					in die Zukunft tragen, wie beispielsweise die stetig wachsende  

					WeltbevÃ¶lkerung, sind weiterhin intakt.  

					Â¹ Stand: 9. MÃ¤rz 2021  
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					zurÃ¼ck  
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					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					forschung und entwicKlung  

					Dieses Kapitel bezieht sich, soweit nicht anders bezeichnet, auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der  

					K+S Gruppe. Mithilfe der Experten im eigenen Unternehmen und mit UnterstÃ¼tzung externer Kooperations-  

					partner und Forschungseinrichtungen schaffen wir die bestÃ¤ndige Weiterentwicklung unserer Verfahren  

					zur Rohstoffgewinnung und -veredelung. Unser Anspruch ist es dabei, die Verfahren efï¬�zienter zu machen  

					und die QualitÃ¤t bestehender Produkte zu verbessern. Wir streben auÃ�erdem an, die Aufbereitungs-  

					prozesse noch nachhaltiger zu gestalten. Ein wichtiger Schwerpunkt der F&e-MaÃ�nahmen ist es, die sich  

					verÃ¤ndernden BedÃ¼rfnisse des Marktes und der Kunden durch die Entwicklung neuer Produkte zu erfÃ¼llen.  

					forschungsKennZahlen  

					K+s analYtiK- und forschungsZentrum  

					Im Analytik- und Forschungszentrum (aFZ) am Standort Unter-  

					breizbach im hessisch-thÃ¼ringischen Kali-Revier arbeiten 101 Mit-  

					arbeiter. In Laboren und Versuchsanlagen forschen sie daran, den  

					Weg von neuen Ideen bis zur Praxistauglichkeit oder Marktreife  

					zu entwickeln. Aus dieser Arbeit resultieren neue Produkte, op-  

					timierte Verfahren und speziell adaptierte Analysemethoden.  

					Im Zentrallabor des aFZ, welches nach der dIn en ISo/ IeC 17025  

					akkreditiert ist, wurden im Jahr 2020 rund 27.300 Proben be-  

					arbeitet und fast 350.000 Analysen-Parameter bestimmt.  

					Der Forschungs- und Entwicklungskosten betrugen im Berichts-  

					zeitraum insgesamt 11,1 Mio. â�¬ und lagen damit leicht unter dem  

					Niveau des Vorjahres (2019: 13,8 Mio. â�¬). Die ForschungsintensitÃ¤t  

					lag mit 0,5% auf dem Niveau des Vorjahres. Die aktivierten Ent-  

					wicklungsinvestitionen lagen im Berichtsjahr mit 0,8 Mio. â�¬ (2019:  

					0,4 Mio. â�¬) deutlich Ã¼ber dem Niveau des Vorjahres und entï¬�elen  

					im Wesentlichen auf ein Entwicklungsprojekt zur Sortierung unter  

					Tage. B.43  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					innolaBs  

					Unsere Innolabs agteCH & nutRItIon und InduStRIal SCIenCe  

					InnoVatIon ergÃ¤nzen die Forschung und Entwicklung auf der  

					Suche nach neuen MÃ¤rkten und GeschÃ¤ftsmodellen. Weitere  

					Innovationsprojekte treiben wir im Innopark Sigmundshall und  

					im RootCaMP in Hannover voran.  

					forschungs- und entwicKlungsaKtiVitÃ¤ten  

					B.43  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					Forschungs- und Entwicklungskosten  

					13,8  

					11,1  

					ForschungsintensitÃ¤t (Forschungs- und  

					Entwicklungskosten/Umsatz)  

					0,5%  

					0,4  

					0,5%  

					0,8  

					Ã¶ffentlich-priVate Kooperationen  

					Aktivierte Entwicklungsinvestitionen  

					Das InStItute oF aPPlIed Plant nutRItIon (IaPn) wird als Public-  

					Private-Partnership von K+S gemeinsam mit der geoRg-auguSt-  

					unIVeRSItÃ�t gÃ¶ttIngen betrieben. Es betreibt wissenschaftliche  

					Forschung zur Pï¬�anzenernÃ¤hrung und verbindet diese mit der  

					Pï¬�anzen- und Ertragsphysiologie, um Auswirkungen des Er-  

					nÃ¤hrungszustandes detailliert zu erfassen und die Kompetenz  

					im Bereich DÃ¼ngung zu erweitern. Die Forschung des Instituts  

					fokussierte sich im vergangenen Jahr auf die ErnÃ¤hrung von  

					Kulturpï¬�anzen mit Kalium und Magnesium und bezog bei den wis-  

					senschaftlichen Studien abiotische Stressfaktoren, wie beispiels-  

					weise Salz- und Trockenstress, mit ein. Dabei lag ein speziï¬�sches  

					Interesse auf der Erforschung von Themen zur Photosynthese, zu  

					Pï¬�anzen-Wasser-Beziehungen und der Wassernutzungsefï¬�zienz.  

					forschungseinrichtungen und  

					Kooperationen  

					Unsere Forschung und Entwicklung findet Ã¼berwiegend in  

					unserer eigenen Forschungseinrichtung im Austausch mit den  

					Werken statt. Wir arbeiten auÃ�erdem in Ã¶ffentlich-privaten  

					Partnerschaften zusammen, kooperieren mit Industriepartnern  

					und initiieren Forschungsprojekte mit Hochschulen oder weiteren  

					Forschungsinstituten.  
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					Das InteRnatIonal MagneSIuM InStItute (IMI) mit Sitz in Fuzhou  

					in China ist eine Kooperation zwischen K+S und der FuJIan  

					agRICultuRe and FoReStRy unIVeRSIty. Ziel der Kooperation ist es,  

					das Wissen Ã¼ber Kalium und Magnesium als Pï¬�anzennÃ¤hrstoffe  

					in der Lehre tiefer zu verankern.  

					+

					+

					In Zusammenarbeit mit gHH Fahrzeuge entwickeln wir eine  

					neue Generation des Elektro-Laders, der Bestandteil des  

					Arbeitsplatzgrenzwerte (agW)-Projekts zur Senkung der  

					Schadstoffemissionen an den ArbeitsplÃ¤tzen unter Tage ist.  

					Ziel ist es, den Anteil der emissionsfreien Elektrolader an der  

					RohsalzfÃ¶rderung unter Tage zu erhÃ¶hen.  

					ausgewÃ¤hlte forschungs- und  

					entwicKlungsproJeKte  

					Zur Erweiterung des Produktportfolios werden spurennÃ¤hr-  

					stoffangereicherte BlattdÃ¼nger entwickelt, welche sich ins-  

					besondere am NÃ¤hrstoffbedarf von Kulturen der Subtropen  

					und anderer Trockengebiete sowie an den Anforderungen  

					der dortigen MÃ¤rkte orientieren.  

					+

					Ein zentrales Themenfeld der ForschungsaktivitÃ¤ten mit hoher  

					Ressourcenbindung im Jahr 2020 waren die F&e-Projekte zur  

					QualitÃ¤tsoptimierung und ProduktivitÃ¤tsverbesserung fÃ¼r  

					unser kanadisches Kaliwerk Bethune.  

					+

					+

					FÃ¼r das Segment der BodendÃ¼nger werden neue Produkte in  

					Kombination mit MikronÃ¤hrstoffen entwickelt. Dabei liegt ein  

					besonderer Fokus auf der kontinuierlichen VerfÃ¼gbarkeit der  

					NÃ¤hrstoffe Ã¼ber die gesamte Wachstumsphase der Pï¬�anze.  

					Bei den granulierten Produkten im DÃ¼ngemittelportfolio  

					wird eine Verbesserung der physikalischen Eigenschaften  

					Ã¼ber eine kontinuierliche Weiterentwicklung von Additiven  

					angestrebt.  

					+

					Das Forschungsprojekt â��Wertstoffoptimierung und -steue-  

					rungâ�� verfolgt das Ziel, durch die zeitliche Einordnung der  

					in unseren LagerstÃ¤tten des Werkes Werra vorkommenden  

					Magmatite und durch deren geochemische Differenzierung  

					weitere wichtige Erkenntnisse zum CO2-Gasgeschehen zu er-  

					langen. Daneben werden weitere Daten durch Laserscan-Ver-  

					fahren, Radarmessungen und Online-Messungen erhoben.  

					Diese Informationen dienen dazu, zukÃ¼nftige bergmÃ¤nnische  

					GewinnungstÃ¤tigkeit im Werra-Fulda-Kalirevier noch besser  

					prognostizieren zu kÃ¶nnen. Ziel ist es hierbei, eine Steige-  

					rung der Wertstoffgehalte in der FÃ¶rderung zu erwirken. Ein  

					Pilotrevier ist eingerichtet und der Optimierungsansatz wird  

					derzeit validiert.  

					patentportfolio  

					Der K+S gRuPPe gehÃ¶ren weltweit 64 Patentfamilien (2019: 58),  

					die durch 261 nationale Rechte geschÃ¼tzt werden. Die Patente  

					werden u.a. in den Bereichen Granulatherstellung und Flotation  

					angewendet.  

					+

					+

					Die Entwicklung einer Prozessanalysentechnik fÃ¼r die Stape-  

					lung von LÃ¶sungen.  

					Die Anzahl der nationalen bzw. regionalen Markenrechte in der  

					K+S gRuPPe betrÃ¤gt 1.974 zum Ende des Jahres 2020, die aus  

					324 Basismarken resultieren (2019: 2.266 Markenrechte und  

					350 Basismarken).  

					Zahlreiche F&e-Projekte zur Optimierung der Flotation und  

					der elektrostatischen Trennung (eStaÂ®) zur ErhÃ¶hung der Pro-  

					zessefï¬�zienz wurden im aFZ durchgefÃ¼hrt und anschlieÃ�end  

					erfolgreich auf den unterschiedlichen Werken etabliert.  

					Aufgrund von Marktanforderungen wurde der Mangangehalt  

					von ePSo PRoFItoP von 3% auf 5% unter Beibehaltung der  

					eu-Ã�kozertiï¬�zierung erhÃ¶ht und Untersuchungen zur qualita-  

					tiven Verbesserung des Produktes durchgefÃ¼hrt. Ergebnisse  

					aus Feldversuchen unterstÃ¼tzen die MarkteinfÃ¼hrung 2021.  

					Es wurden Lagerversuche mit soluCMS als Trockenmittel/  

					Additiv zur UnterstÃ¼tzung der Antibackwirkung bei noP  

					(Kaliumnitrat) sowie zur Eignung von soluCMS in der Direkt-  

					anwendung durchgefÃ¼hrt. Die Ergebnisse werden zur Unter-  

					stÃ¼tzung von MarketingaktivitÃ¤ten (Erstellen von Anwen-  

					dungsempfehlungen) genutzt.  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					+

					+
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					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					mitarBeiter  

					Dieses Kapitel bezieht sich, soweit nicht anders bezeichnet, auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der  

					K+S Gruppe. Mit der gruppenweiten EinfÃ¼hrung eines integrierten Personalmanagementsystems moderni-  

					sieren, standardisieren und digitalisieren wir wichtige GeschÃ¤ftsablÃ¤ufe. Das Projekt zur Restrukturierung  

					der Verwaltungsfunktionen und die COVID-19-Pandemie stellten unsere Belegschaft im Berichtsjahr vor  

					besondere Herausforderungen.  

					ein Besonderes Jahr  

					unsere Belegschaft  

					Das Jahr 2020 war bedingt durch die CoVId-19-Pandemie in  

					allen Gruppengesellschaften, auf allen Standorten und fÃ¼r alle  

					Mitarbeiter ein besonderes Jahr. Sowohl auf den Produktions-  

					standorten als auch an den Verwaltungsstandorten galt es, sich  

					den besonderen Herausforderungen in der Arbeitsorganisation  

					zu stellen und diese erfolgreich zu bewÃ¤ltigen. Zusammenarbeit  

					virtuell oder unter Einhaltung besonderer Abstandsregeln wurde  

					plÃ¶tzlich in einem MaÃ�e praktiziert, welches niemand in diesem  

					AusmaÃ� vorhersehen konnte.  

					Die K+S gRuPPe beschÃ¤ftigte zum 31. Dezember 2020 insgesamt  

					11.273 Mitarbeiter bzw. 11.135 Fte (2019: 11.289 Mitarbeiter bzw.  

					11.153 Fte). B.44  

					mitarBeiter der K+s gruppe  

					B.44  

					in FTE1 per 31.12.  

					K+S Gruppe  

					2019  

					2020  

					1

					1

					.

					1

					5

					3

					1

					1

					.

					1

					3

					5

					1 FTE = Full Time Equivalents: VollzeitÃ¤quivalente; Teilzeitstellen werden  

					entsprechend ihrem jeweiligen Arbeitszeitanteil gewichtet.  

					Der beabsichtigte Verkauf der Operativen Einheit Americas  

					wurde von den einbezogenen Teams in den personalrelevanten  

					Themen Ã¼ber Monate intensiv begleitet und mit vorbereitet.  

					Von unserer Belegschaft sind 83,6% (2019: 83,6 %) tariï¬�iche  

					Mitarbeiter, 10,9% (2019: 10,8%) auÃ�ertariï¬�iche Mitarbeiter und  

					5,5% (2019: 5,5%) Auszubildende. Im Durchschnitt sind unsere  

					Mitarbeiter 42 Jahre alt und seit 15 Jahren bei uns beschÃ¤ftigt.  

					Die Fluktuationsrate, also das VerhÃ¤ltnis der PersonalabgÃ¤nge  

					zur durchschnittlichen BelegschaftsstÃ¤rke, liegt bei 6,0% (2019:  

					7,9 %).  

					Das Projekt zur Restrukturierung der Verwaltungsfunktionen  

					fÃ¼hrte am Standort Kassel zu einer umfassenden Straffung und  

					Verschlankung der Organisation und zu einem Personalabbau  

					von etwa 300 Mitarbeitern, der fast vollstÃ¤ndig mit einem dafÃ¼r  

					aufgelegten Freiwilligenprogramm realisiert werden konnte.  

					K+S respektiert die gewerkschaftliche Vereinigungsfreiheit  

					und das Recht auf Kollektivverhandlungen. Rund 73% der  

					Tarifmitarbeiter der Gruppengesellschaften in Deutschland sind  

					gewerkschaftlich organisiert. Aus unserer Sicht ist die Beziehung  

					zu den BetriebsrÃ¤ten sowie der Industriegewerkschaft Bergbau,  

					Chemie, Energie (Ig BCe) durch eine langjÃ¤hrige vertrauensvolle  

					Zusammenarbeit geprÃ¤gt. In Deutschland wurde mit dem  

					Im Jahr 2020 wurden gruppenweit erste Teile eines modernen,  

					integrierten Personalmanagementsystems eingefÃ¼hrt, mit dem  

					wir wesentliche Prozesse deutlich verbessern wollen. Die EinfÃ¼h-  

					rung weiterer Teile wird im Jahr 2021 fortgesetzt und planmÃ¤Ã�ig  

					zu einer weiteren Steigerung der Efï¬�zienz fÃ¼hren.  
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					Betriebsrat eine Einigung Ã¼ber eine Vorgehensvereinbarung,  

					einen Interessenausgleich, ein Freiwilligenprogramm und einen  

					Sozialplan zur Umsetzung der MaÃ�nahmen aus dem Projekt zur  

					mitarBeiter entwicKeln und fÃ¶rdern  

					Die Expertise und Innovationskraft der Belegschaft sind fÃ¼r uns  

					wesentliche Treiber fÃ¼r den Unternehmenserfolg. Wir entwickeln  

					daher die Potenziale der Mitarbeiter kontinuierlich weiter und  

					nutzen sie bestmÃ¶glich. Gleichzeitig sind wir stÃ¤ndig auf der  

					Suche nach Talenten, die unseren stetigen Entwicklungsprozess  

					mit frischen Ideen vorantreiben.  

					Restrukturierung der Verwaltungsfunktionen erzielt. In Frank  

					-

					reich wurde im Zusammenhang mit gesellschaftsrechtlichen  

					UmstrukturierungsmaÃ�nahmen mit den Gewerkschaften eine  

					Harmonisierung der lokalen Sozialleistungen vereinbart.  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					ausBildung  

					Wir sind der Auffassung, dass gut ausgebildete und engagierte  

					FachkrÃ¤fte unverzichtbar sind. In den deutschen Gesellschaften  

					der K+S gRuPPe befanden sich zum 31. Dezember 2020 insgesamt  

					596 Frauen und MÃ¤nner in einer qualiï¬�zierten Berufsausbildung  

					oder in einem dualen Studienzweig (2019: 595). Mit 167 Neuein-  

					stellungen von Auszubildenden im Jahr 2020 liegen wir leicht  

					unter dem Vorjahreswert (2019: 173). Die Ausbildungsquote be-  

					zogen auf die Mitarbeiter in Deutschland lag zum Jahresende mit  

					5,9% in etwa auf Vorjahresniveau (2019: 5,8%). Die Ã�bernahme-  

					quote fÃ¼r Auszubildende lag bei rund 84% (2019: rund 80%).  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					VergÃ�tungssYstem  

					In der K+S gRuPPe verfolgen wir das Ziel, unsere Mitarbeiter markt-  

					gerecht, vergleichbar und leistungsbezogen zu vergÃ¼ten. FÃ¼r  

					unser deutsches Tarifwerk wurde dessen Entgeltgleichheit von  

					der Antidiskriminierungsstelle des Bundes bestÃ¤tigt.  

					Die im Entgeltrahmenvertrag enthaltene Komponente der  

					Leistungsbewertung wurde fÃ¼r alle deutschen Standorte ein-  

					heitlich erstmals ab Mai 2017 angewendet, womit die EinfÃ¼hrung  

					des Tarifwerks abgeschlossen ist. Im Rahmen der Regelungen  

					zu unserem auÃ�ertariflichen VergÃ¼tungssystem werden die  

					auÃ�ertariï¬�ichen Funktionen anhand gruppenweit einheitlicher  

					Kriterien bewertet. Durch regelmÃ¤Ã�ige Marktvergleiche stellen  

					wir Leistungsgerechtigkeit und MarktkonformitÃ¤t sicher.  

					mitarBeiterentwicKlung  

					Das globale K+S-Kompetenzmodell soll im Rahmen der stra-  

					tegischen Personalentwicklung ein gruppenweit einheitliches  

					Vorgehen fÃ¼r die Personalentwicklung liefern.  

					VergÃ�tung  

					Im Jahr 2020 betrug der Personalaufwand 895,2 Mio. â�¬. Er lag  

					damit gut 4% Ã¼ber dem Niveau des Vorjahres (2019: 859,7 Mio. â�¬).  

					Davon entï¬�elen 36,3 Mio. â�¬ auf eine einmalige RÃ¼ckstellungs-  

					zufÃ¼hrung im Zusammenhang mit dem Projekt zur Restrukturie-  

					rung der Verwaltungsfunktionen. Der Personalaufwand je Mit-  

					arbeiter (Fte) betrug im Berichtsjahr 77.064 â�¬ (2019: 77.741 â�¬) und  

					lag damit unter dem Niveau des Vorjahres; fÃ¼r die Berechnung  

					wurden die oben genannten, einmaligen Restrukturierungsauf-  

					wendungen nicht berÃ¼cksichtigt. Der Anteil der im Personalauf-  

					wand enthaltenen variablen VergÃ¼tungsbestandteile, mit denen  

					wir unsere Mitarbeiter im Rahmen eines erfolgsabhÃ¤ngigen  

					VergÃ¼tungssystems am Unternehmenserfolg beteiligen, betrug  

					im Jahr 2020 21,7 Mio. â�¬ bzw. etwa 2% (2019: 27,6 Mio. â�¬ bzw.  

					etwa 3%).  

					Im Rahmen unseres Talentmanagement-Prozesses finden  

					jÃ¤hrliche Talentrunden in den Managementteams auf lokaler,  

					regionaler und seit 2018 auch auf globaler Ebene statt. Ziel des  

					Talentmanagement-Prozesses ist es vor allem, Mitarbeiter mit  

					hohem Potenzial zu identiï¬�zieren und sie in ihrer Weiterentwick-  

					lung gezielt zu fÃ¶rdern. Wir haben es uns zum Ziel gesetzt, im  

					Rahmen der Talentrunden konkrete EntwicklungsmaÃ�nahmen zu  

					erarbeiten, die insbesondere das Lernen im Rahmen der aktuellen  

					Aufgaben und das Lernen voneinander fÃ¶rdern. Die Basis fÃ¼r  

					diesen Prozess bildet das jÃ¤hrliche EntwicklungsgesprÃ¤ch zwi-  

					schen FÃ¼hrungskraft und Mitarbeiter. Dieses GesprÃ¤ch bietet  

					die MÃ¶glichkeit fÃ¼r die GesprÃ¤chspartner, sich auf AugenhÃ¶he  

					Ã¼ber WÃ¼nsche und Erwartungen hinsichtlich der fachlichen und  

					persÃ¶nlichen Entwicklung des Mitarbeiters auszutauschen und  

					konkrete MaÃ�nahmen zu vereinbaren. Hierzu ï¬�ndet ein unter-  

					jÃ¤hriger Austausch zwischen Mitarbeiter und Vorgesetztem statt.  

					Zusammengefasste nichtï¬�nanzielle ErklÃ¤rung, Seite 69  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  
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					fort- und weiterBildung  

					BetrieBliche altersVorsorge  

					K+S bietet Fach- und FÃ¼hrungskrÃ¤ften zahlreiche Weiterbildungs-  

					maÃ�nahmen zur Vermittlung von allgemeinen und unternehmens-  

					speziï¬�schen Kenntnissen an. AbhÃ¤ngig vom Unternehmens-  

					bedarf vergeben wir Stipendien fÃ¼r Vollzeit-Bachelor- oder  

					-MasterstudiengÃ¤nge. In Kanada unterstÃ¼tzen wir Mitarbeiter, die  

					sich ihrem Berufsbild entsprechend an einer von uns anerkannten  

					UniversitÃ¤t fortbilden, indem wir ihnen die StudiengebÃ¼hren  

					komplett oder teilweise erstatten. Die Investitionen in Fort- und  

					Weiterbildung beliefen sich mit 5,9 Mio. â�¬ in 2020 deutlich unter  

					dem Niveau des Vorjahres (2019: 10,6 Mio. â�¬). UrsÃ¤chlich hierfÃ¼r  

					war insbesondere eine zurÃ¼ckgegangene Seminarteilnahme im  

					Zuge der CoVId-19-Pandemie.  

					K+S will Mitarbeiter bei der Sicherung des Lebensstandards  

					im Alter unterstÃ¼tzen. Jeder Mitarbeiter der teilnehmenden  

					deutschen Gesellschaften, der eines der drei Modelle zur be  

					-

					trieblichen Altersvorsorge in Anspruch nimmt, wird durch K+S  

					gefÃ¶rdert. K+S bezuschusst die Altersabsicherung mit zusÃ¤tz-  

					lichen 13% der Geldsumme, welche die Mitarbeiter selbst aus  

					ihrem sozialversicherungspï¬�ichtigen Entgelt in die betriebliche  

					Altersvorsorge einzahlen. Die Altersvorsorge-Programme fÃ¼r  

					die Mitarbeiter der auslÃ¤ndischen Gesellschaften bestehen  

					mehrheitlich aus einem beitragsorientierten Vorsorgesparplan,  

					der vorwiegend vom Arbeitnehmer selbst ï¬�nanziert und durch  

					den Arbeitgeber gefÃ¶rdert wird. Wir haben im Jahr 2020 fÃ¼r die  

					beitragsorientierten VorsorgeplÃ¤ne insgesamt 4,9 Mio. â�¬ (2019:  

					4,5 Mio. â�¬) aufgewendet.  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					Anhang, Anmerkung (22) RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen und  

					Ã¤hnliche Verpï¬�ichtungen, Seite 187  

					ideenmanagement/Kontinuierlicher  

					VerBesserungsproZess  

					Mit dem Ideenmanagement/Kontinuierlichen Verbesserungs-  

					prozess (KVP) wollen wir den Mitarbeitern ermÃ¶glichen, sich  

					aktiv in betriebliche Prozesse und Strukturen einzubringen und  

					diese mitzugestalten. Zurzeit ist das Ideenmanagement/KVP in  

					Deutschland und Nordamerika wirksam. Im Jahr 2020 wurden  

					insgesamt 11.396 Ideen eingereicht (2019: 12.619). Der Nutzen Ã¼ber  

					einen Zeitraum von 2,51 Jahren, also der generierte Wirtschaft-  

					lichkeitseffekt abzÃ¼glich der Kosten fÃ¼r das Ideenmanagement,  

					ist mit 12,6 Mio. â�¬ (2019: 14,2 Mio. â�¬) auf einem weiterhin sehr  

					hohen Niveau.  

					1 Wir messen den Wirtschaftlichkeitseffekt auf Basis eines Durchschnitts-  

					wertes aus einer 3-Jahres-Betrachtung, in der wir fÃ¼r quantiï¬�zierbare Ideen  

					ermitteln, welche Ersparnisse durch diese Ideen erzielt wurden. Da diese  

					Ersparnisse in der Regel jÃ¤hrlich wiederkehrend generiert werden, wurde  

					dieser Wert mit dem Faktor 2,5 Jahre multipliziert abzÃ¼glich sÃ¤mtlicher  

					zugeordneter Kosten aus dem Ideenmanagement. Der Faktor 2,5 wurde  

					von K+S festgelegt.  
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					Zusammengefasste nICHtfInanZIeLLe eRKLÃ�Rung1  

					Die vorliegende zusammengefasste nichtï¬�nanzielle ErklÃ¤rung (NFE) ist entsprechend den gesetzlichen  

					Vorgaben nach Â§Â§ 289câ��289e HGB und Â§ 315c HGB erstellt und nutzt die Standards der Global Reporting  

					Initiative (GRI), Option â��Kernâ��, als internationales Rahmenwerk. Alle in der ErklÃ¤rung gemachten Angaben  

					und dargestellten Kennzahlen beziehen sich auf die K+S GRuppE einschlieÃ�lich der K+S AKtIENGESEllScHAFt,  

					soweit nicht anders ausgewiesen. DarÃ¼ber hinaus wird aufgrund des Verkaufsprozesses der Operativen  

					Einheit Americas eine Ã�bersicht bereitgestellt, in welcher die Kennzahlen auf Ebene der Operativen  

					Einheiten differenziert ausgewiesen werden. Die untenstehende Ã�bersicht dient der Aufï¬�ndbarkeit der  

					gesetzlich geforderten Informationen. Sie ordnet diese den strategischen Handlungsfeldern der  

					K+S GRuppE einschlieÃ�lich der relevanten Ziele fÃ¼r nachhaltige Entwicklung, den Sustainable Development  

					Goals (SDGs), zu.  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					Index ZuR Zusammengefassten nICHtfInanZIeLLen eRKLÃ�Rung  

					B.45  

					NFE-Bestandteil  

					Enthalten in Kapitel  

					SDG-relevante Informationen Verweis  

					GeschÃ¤ftsmodell  

					GeschÃ¤ftsmodell  

					â��

					S. 28  

					Unternehmensstrategie  

					Nachhaltigkeitsmanagement  

					S. 37â��39  

					S. 94â��95  

					Risiken  

					Risiko- und Chancenbericht  

					â��

					S. 106  

					Aspekt  

					Handlungsfeld  

					Verweis  

					Umweltbelange  

					S. 76â��78  

					S. 78â��80  

					S. 80â��81  

					SDG 12.2, 15.1  

					Wasser  

					SDG 12.5  

					Abfall (fester RÃ¼ckstand)  

					Energie & Klima  

					SDG 12.2, 13.1  

					Arbeitnehmerbelange  

					S. 70â��72  

					S. 72â��74  

					SDG 8.8  

					Gesundheit & Arbeitssicherheit  

					Vielfalt & Inklusion  

					SDG 5.1, 5.5, 8.5  

					Sozialbelange  

					Stakeholder-Dialog  

					S. 40â��42  

					S. 74  

					SDG 16.7  

					SDG 8.7  

					SDG 16.5  

					Achtung von Menschenrechten  

					Menschenrechte  

					BekÃ¤mpfung von Korruption  

					und Bestechung  

					Compliance & Anti-Korruption  

					S. 83â��84  

					Lieferkette (selbstbestimmt)  

					Lieferkette  

					S. 83  

					SDG 8.7  

					Â¹ Dieser Abschnitt ist Teil der zusammengefassten nichtï¬�nanziellen  

					ErklÃ¤rung, die die Angaben nach Â§Â§ 289c-289e HGB und Â§ 315c HGB  

					enthÃ¤lt und gemÃ¤Ã� Â§ 317 Abs. 2 Satz 4 HGB nicht Teil der inhaltlichen  

					PrÃ¼fung im Rahmen der AbschlussprÃ¼fung ist.  
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					Wir streben nach Nachhaltigkeit und bekennen uns zu unserer  

					Verantwortung gegenÃ¼ber Menschen, der Umwelt, den Gemein-  

					den und der Wirtschaft in den Regionen, in denen wir tÃ¤tig sind.  

					Unsere Mission ist die nachhaltige FÃ¶rderung und Veredelung  

					von Mineralien zu unverzichtbaren Produkten fÃ¼r Landwirtschaft,  

					Industrie, Verbraucher und Gemeinden. Das K+S-Nachhaltigkeits-  

					programm ist ein integraler Bestandteil der Unternehmensstrate-  

					gie. Wir haben uns Ziele in den Bereichen Menschen, Umwelt und  

					GeschÃ¤ftsethik gesetzt und entsprechende Konzepte entwickelt,  

					die wir bis spÃ¤testens 2030 umsetzen wollen. Dazu haben wir  

					sie mit nichtï¬�nanziellen Indikatoren Ã¼berprÃ¼fbar und zum Teil  

					des VergÃ¼tungssystems auf Managementebene gemacht. Auf-  

					grund der VerÃ¤uÃ�erung der Operativen Einheit Americas werden  

					wir unsere Ziele in den Bereichen Menschen, Umwelt und Ge-  

					schÃ¤ftsethik ab dem Jahr 2021 an die neue Unternehmensstruktur  

					anpassen.  

					(SDG) leisten. Im Handlungsfeld â��Gesundheit & Arbeitssicherheitâ��  

					bieten wir sichere Arbeitsumgebungen fÃ¼r unsere Mitarbeiter  

					(SDG 8.8). Unsere AktivitÃ¤ten im Handlungsfeld â��Vielfalt & Inklu-  

					sionâ�� wirken Diskriminierung entgegen (SDG 5.1), ermÃ¶glichen  

					die volle und wirksame Teilhabe von Frauen und ihre Chancen-  

					gleichheit (SDG 5.5) sowie menschenwÃ¼rdige Arbeit (SDG 8.5). Im  

					Handlungsfeld â��Menschenrechteâ�� setzen wir uns u. a. gegen  

					Zwangsarbeit und Kinderarbeit ein (SDG 8.7).  

					Mitarbeiter, Seite 66  

					Nachhaltigkeitsmanagement, Seite 94  

					www.kpluss.com/menschen  

					gesundHeIt & aRBeItssICHeRHeIt  

					Die Gesundheit und Sicherheit unserer Mitarbeiter hat bei K+S  

					hÃ¶chste PrioritÃ¤t. Wir haben den Leitsatz: â��Nichts ist wichtiger  

					als Gesundheit und Sicherheit â�� nicht Produktion, nicht Umsatz,  

					nicht Gewinnâ�� und arbeiten kontinuierlich an der Bereitstellung  

					einer gesunden und sicheren Arbeitsumgebung zum effektiven  

					Schutz unserer Mitarbeiter. Unsere â��Goldenen Regelnâ�� umfassen  

					die grundlegenden Pï¬�ichten fÃ¼r Sicherheit am Arbeitsplatz und  

					gelten fÃ¼r das Verhalten aller Mitarbeiter und GeschÃ¤ftspartner  

					an den Standorten der K+S Gruppe. Auf Grundlage der K+S-Politik  

					fÃ¼r Gesundheit, Sicherheit, Umwelt, Energie und QualitÃ¤t bauen  

					wir unsere Prozesse zum Schutz von Gesundheit und zur GewÃ¤hr-  

					leistung von Arbeitssicherheit kontinuierlich aus und verbessern  

					sie. So beginnt beispielsweise jede Vorstandssitzung mit dem  

					Thema Gesundheit und Arbeitssicherheit.  

					Eine tabellarische Darstellung unserer Handlungsfelder mit  

					den dazugehÃ¶rigen Nachhaltigkeitszielen und nichtï¬�nanziellen  

					Indikatoren ist im Kapitel Unternehmensstrategie verortet. Die  

					Reihenfolge der Aspekte folgt der strategischen Logik der Hand-  

					lungsfelder des K+S-Nachhaltigkeitsprogramms.  

					Im Kontext ihrer strategischen UnternehmensaktivitÃ¤ten berÃ¼ck-  

					sichtigt die K+S Gruppe auch die globalen Ziele fÃ¼r nachhaltige  

					Entwicklung (SDGs). Durch unsere Produkte in dem Kundenseg-  

					ment Landwirtschaft leisten wir einen Beitrag zur ErnÃ¤hrung der  

					wachsenden WeltbevÃ¶lkerung (SDG 2) und zur efï¬�zienten Nutzung  

					der natÃ¼rlichen Ressourcen (SDG 12). Durch unsere Produkte und  

					Dienstleistungen im Bereich Industrie leisten wir einen Beitrag  

					zur widerstandsfÃ¤higen Infrastruktur und Industrie (SDG 9),  

					Gesundheitsversorgung (SDG 3) sowie zu nÃ¤hrstoffreichen Nah-  

					rungsmitteln (SDG 2), zu Letzterem (SDG 2) leisten wir auÃ�erdem  

					einen Beitrag durch unsere Produkte fÃ¼r Verbraucher. Auf die  

					fÃ¼r die GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit von K+S relevanten SDGs nehmen wir  

					auf Ebene der Unterziele in der o.g. Tabelle Bezug. Neben den  

					strategischen AktivitÃ¤ten des Unternehmens schÃ¤tzen wir das  

					Engagement der K+S-Mitarbeiter. Auch in Zukunft ermutigen wir  

					sie zu verantwortungsvollem Handeln.  

					Ã�berall, wo wir GefÃ¤hrdungen sowie arbeitsbezogene Belastun-  

					gen und Gesundheitsrisiken erkennen, fÃ¼hren wir MaÃ�nahmen  

					des Gesundheits- und Arbeitsschutzes aktiv durch. PrÃ¤ventiv  

					informieren wir unsere Mitarbeiter mittels Schulungen und  

					Kampagnen. Die K+S Gruppe fÃ¼hrt an allen Produktionsstand-  

					orten ein Managementsystem nach dem GÃ¼tesiegel â��Sicher mit  

					Systemâ�� (BG rCI) in Anlehnung an die DIN eN ISO 45001 bis Ende  

					2021 ein. Informationsgremien unterstÃ¼tzen die Koordination der  

					Umsetzung und die Integration anderer Managementstandards.  

					Umwelt, Seite 74  

					Mitarbeiter, Seite 66  

					Unternehmensstrategie, Seite 37  

					Ein Austausch und Monitoring zu aktuellen Entwicklungen  

					des Arbeits- und Gesundheitsschutzes der K+S Gruppe erfolgt  

					in Komitees, Kompetenzzentren und Fachkreisen auf globaler  

					und regionaler Ebene. In Deutschland beispielsweise berÃ¤t der  

					gemeinsame Ausschuss fÃ¼r Sicherheit, Gesundheit und Umwelt  

					(HSe-Ausschuss), dem auch Betriebsratsmitglieder angehÃ¶ren,  

					regelmÃ¤Ã�ig zu Ã¼bergeordneten HSe-Themen.  

					mensCHen  

					Wir arbeiten tÃ¤glich fÃ¼r die Zufriedenheit unserer Kunden. Ihren  

					Interessen und denen unserer wichtigen Stakeholder wollen wir  

					mit ausgewÃ¤hlten NachhaltigkeitsaktivitÃ¤ten entsprechen und  

					auch einen Beitrag zu den Zielen fÃ¼r nachhaltige Entwicklung  
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					Aufgrund der COVID-19-Pandemie wurde eine hierfÃ¼r speziell  

					vorgesehene Taskforce eingerichtet, die sich intensiv mit MaÃ�-  

					nahmen zum Schutz unserer Mitarbeiter beschÃ¤ftigt und diese  

					umsetzt. Dadurch konnten wir unsere Mitarbeiter vor Ansteckun-  

					gen weitgehend schÃ¼tzen und den Betrieb sicherstellen.  

					Die Verbandbuchrate (ArbeitsunfÃ¤lle geteilt durch die geleisteten  

					Arbeitsstunden, multipliziert mit einer Million) reduzierte sich auf  

					28,3 (2019: 32,9Â¹). Im Jahr 2020 ereignete sich kein tÃ¶dlicher Unfall.  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					Auch 2020 haben wir fÃ¼r FÃ¼hrungskrÃ¤fte und Mitarbeiter Schu-  

					lungen zum Arbeits- und Gesundheitsschutz durchgefÃ¼hrt.  

					Die fÃ¼r 2020 geplante EinfÃ¼hrung eines globalen einheitlichen  

					Awareness-Trainings fÃ¼r die Managementebene wird mit Blick auf  

					die Strategie 2021 weiter verfolgt. Bis zum Jahr 2025 soll unsere  

					Sicherheitskultur durch die Umsetzung von vielzÃ¤hligen Einzel-  

					maÃ�nahmen weiter verbessert werden. FÃ¼hrungskrÃ¤fte werden  

					zu den Themen Sicherheit und Gesundheit stÃ¤rker eingebunden,  

					indem beispielsweise themenspeziï¬�sche Zielvereinbarungen  

					verfolgt werden. Des Weiteren entwickeln wir Kampagnen, um  

					unsere Mitarbeiter fÃ¼r die Themen Sicherheit und Gesundheit  

					zu sensibilisieren. DarÃ¼ber hinaus haben wir fÃ¼r das Jahr 2021  

					in unserem Preis fÃ¼r Arbeits- und Gesundheitsschutz â��Heilige  

					Barbaraâ�� MaÃ�nahmen zur Verbesserung der Sicherheitskultur  

					als neues Bewertungskriterium integriert.  

					Unsere Prozesse zur GefÃ¤hrdungsbeurteilung sollen sicherstel-  

					len, dass arbeitsbezogene GefÃ¤hrdungen frÃ¼hzeitig erkannt und  

					entsprechende MaÃ�nahmen abgeleitet werden. Zur PrÃ¤vention  

					psychischer GefÃ¤hrdungsbelastung am Arbeitsplatz fÃ¼hren wir  

					an unseren Standorten in Deutschland und Chile entsprechende  

					GefÃ¤hrdungsbeurteilungen durch. Bis Ende 2021 werden wir alle  

					operativen Betriebe hinsichtlich psychischer GefÃ¤hrdungen be-  

					trachten.  

					Daneben haben wir im abgelaufenen GeschÃ¤ftsjahr unterschied-  

					liche MaÃ�nahmen und Kampagnen mit dem Ziel durchgefÃ¼hrt, die  

					individuellen Handlungs- und Entscheidungskompetenzen sowie  

					ein verantwortliches Sicherheits- und Gesundheitsverhalten zu  

					fÃ¶rdern. Dazu zÃ¤hlt unteranderem die Sensibilisierung zur Ver-  

					meidung von Hand-Arm-Verletzungen durch Ã¼bergeordnete,  

					verhaltensorientierte MaÃ�nahmen und Konzepte. FÃ¼r 2021 planen  

					wir darÃ¼ber hinaus die weitere Ausarbeitung des Konzeptes zur  

					Analyse von Unfallschwerpunkten sowie die Aufnahme von  

					BeinaheunfÃ¤llen.  

					ArbeitSSicherheit  

					Zielsetzung: Bereitstellung einer gesunden und sicheren Ar-  

					beitsumgebung, um unsere Mitarbeiter zu schÃ¼tzen, die unser  

					wertvollstes Kapital darstellen. Die Vision von K+S ist es, Arbeits-  

					unfÃ¤lle gÃ¤nzlich zu vermeiden. Bis 2030 wollen wir unsere Arbeits-  

					unfÃ¤lle von Mitarbeitern mit Ausfallzeit je eine Million geleisteter  

					Arbeitsstunden (Lost Time Incident Rate (LTI-Rate)) auf null ab-  

					senken.  

					GeSundheit  

					Unsere Programme zur betrieblichen GesundheitsfÃ¶rderung  

					und PrÃ¤vention ergÃ¤nzen die Managementsysteme durch MaÃ�-  

					nahmen zur Verbesserung von Gesundheitskompetenzen. Die  

					MaÃ�nahmen reichen von klassischen Gesundheitskursen Ã¼ber  

					Seminare bis zu FrÃ¼herkennungsmaÃ�nahmen und Beratungsan-  

					geboten. Die Planung der Programme und MaÃ�nahmen erfolgt  

					standortspeziï¬�sch. Sie orientiert sich am Bedarf und an den  

					Ã¶rtlichen Gegebenheiten der jeweiligen Standorte.  

					Um dies zu erreichen, entwickeln wir eine gemeinsame Arbeits-  

					und Gesundheitsschutzstrategie zur stufenweisen Reduzierung  

					der LTI-Rate und schaffen eine Sicherheitskultur bis 2025.  

					Im Jahr 2020 ereigneten sich an unseren Standorten weltweit  

					710 ArbeitsunfÃ¤lle (2019: 822), davon 174 ArbeitsunfÃ¤lle mit Aus-  

					fallzeit (2019: 2611). Die LTI-Rate fÃ¼r die K+S Gruppe im Jahr 2020  

					sank auf 6,9 (2019: 10,41) gegenÃ¼ber dem Basisjahr 2017 mit 8,6.  

					Die Abnahme der UnfÃ¤lle mit Ausfallzeit und der LTI-Rate ist auf  

					eine Abnahme von UnfÃ¤llen in Deutschland zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Im  

					gleichen Zeitraum nahm die Anzahl der unfallbedingten Ausfall-  

					tage und auch die durchschnittliche Schwere der UnfÃ¤lle weltweit  

					ab. Das ist das Resultat der Verbesserung der Sicherheitskultur  

					durch die neue PrÃ¤ventionsstrategie und Ursachenanalyse im  

					operativen Bereich.  

					Die arbeitsmedizinische Vorsorge und Beratung in Deutsch-  

					land wird durch BetriebsÃ¤rzte gewÃ¤hrleistet. Sie unterstÃ¼tzen  

					darÃ¼ber hinaus bei der Weiterentwicklung des betrieblichen  

					Gesundheitsmanagements und wirken bei der DurchfÃ¼hrung  

					der GefÃ¤hrdungsbeurteilung sowie bei der Beurteilung der  

					Arbeitsbedingungen mit. WÃ¤hrend der COVID-19-Pandemie unter-  

					stÃ¼tzen uns die BetriebsÃ¤rzte unter anderem bei der Festlegung  

					der Inhalte der unterschiedlichen Hygienekonzepte sowie dem  

					Erkennen und Durchbrechen von Infektionsketten durch den  

					gezielten Einsatz von Antigen-Tests.  

					1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund von Nachmeldungen geringfÃ¼gig  

					angepasst.  

					K+S GeSchÃ¤ftSbericht 2020  

					71  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                                                 







			

			
				
					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					Die von K+S gestiftete Professur fÃ¼r Arbeitsmedizin und betrieb-  

					liches Gesundheitsmanagement an der UniversitÃ¤t Witten/Her-  

					decke ist seit dem Jahr 2018 mit Herrn Prof. Dr. Horst Christoph  

					Broding besetzt. Er verfÃ¼gt Ã¼ber langjÃ¤hrige Erfahrungen im  

					Bergbau und unterstÃ¼tzt K+S bei der Analyse arbeitsmedizinischer  

					Prozesse und der Entwicklung von Projekten auf Standortebene  

					in Deutschland.  

					Grube und auch insgesamt keinerlei Hinweise auf gesundheitliche  

					BeeintrÃ¤chtigungen. Diese Ergebnisse wurden dem Ausschuss  

					fÃ¼r Gefahrstoffe schriftlich zur VerfÃ¼gung gestellt und in einer  

					Sitzung ausfÃ¼hrlich erlÃ¤utert. Somit haben wir im Jahr 2020 der  

					Auï¬�age des Ausschusses fÃ¼r Gefahrstoffe des BMAS entsprochen.  

					Risiko- und Chancenbericht, Seite 104  

					Forschung und Entwicklung, Seite 64  

					Ein wichtiger Aspekt des Gesundheitsschutzes ist die konsequen-  

					te Einhaltung von Arbeitsplatzgrenzwerten (AGW) unter Tage.  

					Im Fall der in Deutschland vom Bundesministerium fÃ¼r Arbeit  

					und Soziales (BMAS) neu festgelegten AGW fÃ¼r Stickoxide und  

					partikelfÃ¶rmige Dieselemissionen unter Tage haben wir unser  

					breit angelegtes Umsetzungsprojekt fÃ¼r die deutschen Standorte  

					weiter vorangetrieben. So konnten z.B. die begonnenen Vor-  

					haben zum Einsatz modernster Dieselmotortechnik und E-Tech-  

					nik, die EinfÃ¼hrung emissionsÃ¤rmerer Sprengstoffe sowie die  

					Optimierung der Bewetterung unter Tage weiter vorangebracht  

					werden. Obwohl wir die Umsetzung der relevanten MaÃ�nahmen  

					konsequent vorantreiben, stellte es sich als unlÃ¶sbare Aufgabe  

					heraus, die technischen Entwicklungen so umzusetzen, dass die  

					neuen Grenzwerte bereits ab Ende 2021 vollumfÃ¤nglich ohne  

					ProduktionseinschrÃ¤nkungen eingehalten werden kÃ¶nnen.  

					Aus diesem Grund wurde im vierten Quartal des abgelaufenen  

					GeschÃ¤ftsjahres ein Antrag auf FristverlÃ¤ngerung eingereicht.  

					Das Projekt kann nun durch die genehmigte rund zweijÃ¤hrige  

					VerlÃ¤ngerung der Ã�bergangsfrist erfolgreich zum Ziel gefÃ¼hrt  

					werden, sodass ab August 2023 die neuen Arbeitsplatzgrenz-  

					werte eingehalten werden kÃ¶nnen.  

					VIeLfaLt und InKLusIon1  

					Vielfalt und Inklusion werden bei K+S als wesentliche Bestandteile  

					unserer Unternehmenskultur weiter ausgebaut und in der Zusam-  

					menarbeit weiter gefÃ¶rdert. Das Zusammenbringen unterschied-  

					licher FÃ¤higkeiten, Sichtweisen und Erfahrungen ist fÃ¼r unseren  

					Erfolg und bei der Suche nach LÃ¶sungen fÃ¼r unsere Kunden von  

					zentraler Bedeutung. Vor diesem Hintergrund werden Vielfalt und  

					Inklusion durch die FÃ¼hrungsebene konsequent eingefordert und  

					unterstÃ¼tzt sowie von Personalfunktionen als Business Partner in  

					allen Mitarbeiterprozessen gefÃ¶rdert.  

					Grundlage fÃ¼r Vielfalt und Inklusion ist die WertschÃ¤tzung aller  

					Mitarbeiter. Bei K+S mÃ¼ssen alle Mitarbeiter diese WertschÃ¤tzung  

					erfahren, unabhÃ¤ngig von Geschlecht, NationalitÃ¤t, ethnischer  

					Herkunft, Religion oder Weltanschauung, kÃ¶rperlicher oder  

					geistiger BeeintrÃ¤chtigung, Alter, sexueller Orientierung und  

					IdentitÃ¤t. Vielfalt deï¬�niert die Zusammensetzung unserer Beleg  

					-

					schaft. Inklusion beschreibt die aktive Nutzung dieser Vielfalt im  

					Arbeitsalltag. Wir akzeptieren keine Diskriminierung. Um dies zu  

					bekrÃ¤ftigen, wurde in 2020 die Gesamtbetriebsvereinbarung  

					(GBV) mit dem Titel â��Partnerschaftliches Verhalten am Arbeits-  

					platzâ�� abgeschlossen. Die Vereinbarung ist ein klares Bekenntnis  

					zu Toleranz und Respekt am Arbeitsplatz.  

					Investitionsanalyse der fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					in â��Wirtschaftsberichtâ�� Seite 43  

					Zur Untersuchung gesundheitlicher Effekte der genannten Stoffe  

					wurde darÃ¼ber hinaus durch die rAMBOLL DeuTSCHLAND GMBH  

					in Kooperation mit dem INSTITuT fÃ¼r prÃ¤VeNTION uND ArBeITS-  

					MeDIzIN der DGuV (IpA) fÃ¼r die Berufsgenossenschaft Rohstoffe  

					und chemische Industrie (BG rCI) an zwei Standorten eine groÃ�  

					angelegte wissenschaftliche Gesundheitsstudie durchgefÃ¼hrt.  

					Ziel der Studie war zu bestimmen, ob Expositionen gegenÃ¼ber  

					Emissionsstoffen, denen BeschÃ¤ftigte im Kalibergbau ausgesetzt  

					sind, zu gesundheitlichen Effekten fÃ¼hren (akute wie chronische).  

					Zu den Expositionen zÃ¤hlen Stickstoffmonoxid (NO), Stickstoff-  

					dioxid (NO2) und Kohlenstoffmonoxid (CO).  

					Die Anerkennung und FÃ¶rderung von Vielfalt und Inklusion haben  

					wir in unseren ONe K+S Werten festgeschrieben. Als Unterzeichner  

					des uN GLOBAL COMpACT, einer Initiative der Vereinten Nationen zur  

					verantwortungsvollen UnternehmensfÃ¼hrung, und der CHArTA Der  

					VIeLfALT bekrÃ¤ftigen wir unser SelbstverstÃ¤ndnis in Form unter-  

					nehmerischer Selbstverpï¬�ichtungen in Deutschland.  

					www.unglobalcompact.org  

					www.charta-der-vielfalt.de  

					Zielsetzung: Wir wollen eine Belegschaft rekrutieren und ent-  

					wickeln, die das Umfeld unserer GeschÃ¤ftsstandorte reï¬�ektiert.  

					Wir fÃ¶rdern ein inklusives Arbeitsumfeld, das allen Mitarbeitern  

					den eigenen Erfolg ermÃ¶glicht und zu Innovation und GeschÃ¤fts-  

					ergebnissen beitrÃ¤gt. Dieses Ziel ist erreicht, wenn bis spÃ¤testens  

					2030 mehr als 90% unserer Mitarbeiter das Arbeitsumfeld als  

					inklusiv wahrnehmen.  

					Insgesamt haben 1.303 Mitarbeiter an der Gesundheitsstudie an  

					den Standorten Zielitz und Werra teilgenommen. Davon waren  

					1.040 unter Tage und 263 Ã¼ber Tage tÃ¤tig. Die Auswertung der  

					Ã¤rztlich erhobenen medizinischen Daten ergab keine relevan-  

					ten Unterschiede zwischen den Vergleichsgruppen Fabrik und  

					1 Aus GrÃ¼nden der besseren Lesbarkeit wird hier nur die Bezeichnung  

					Mitarbeiter verwendet. Hierin sind jedoch alle Geschlechter gleicher-  

					maÃ�en mit eingeschlossen.  
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					Das Stimmungsbild wird unternehmensintern im Rahmen  

					themenspeziï¬�scher Puls-Befragungen evaluiert. Vielfalt und  

					Inklusion sind Teil unserer Unternehmenskultur und stÃ¼tzen  

					einen ganzheitlichen Ansatz im Hinblick auf alle Mitarbeiter und  

					insbesondere auf FÃ¼hrungskrÃ¤fte. Unser Fragenkatalog zielt auf  

					die Wahrnehmung von Vielfalt und Inklusion in der K+S Gruppe  

					ab und umfasst insgesamt zwÃ¶lf Fragen (davon elf quantitative,  

					die den Index bilden, und eine qualitative Frage) zum Umgang,  

					zu Vertrauen, Inklusion, Ideenï¬�ndung und Zusammenarbeit. Der  

					in 2019 ermittelte Index zu Vielfalt und Inklusion der K+S Gruppe  

					auf Grundlage der teilnehmenden Mitarbeiter betrÃ¤gt 54% und  

					bildet die Basis fÃ¼r den KpI Vielfalt und Inklusion. Der Index stellt  

					fÃ¼r K+S eine solide Ausgangsbasis dar und bietet die Chance,  

					das Thema Vielfalt und Inklusion durch geeignete MaÃ�nahmen  

					kontinuierlich weiterzuentwickeln. Die Befragungen zum Thema  

					werden alle 3â��5 Jahre wiederholt.  

					Bewerbern frei von Diskriminierung und unter Wahrung der  

					Chancengleichheit zu erhÃ¶hen. So wurde beispielsweise eine  

					Zusammenarbeit mit der UniversitÃ¤t Saskatchewan initiiert, um  

					Frauen in Ingenieurberufen zu fÃ¶rdern. In Deutschland unterstÃ¼tzt  

					K+S u.a. den zuKuNfTSTAG, der Jungen und MÃ¤dchen die MÃ¶g-  

					lichkeit bietet, verschiedene Berufe kennenzulernen, sowie die  

					INITIATIVe KLISCHeefreI, die sich fÃ¼r eine Berufs- und Studienwahl  

					frei von Geschlechterklischees einsetzt.  

					K+S fÃ¶rdert das Bewusstsein fÃ¼r Vielfalt und Inklusion u.a. durch  

					die Teilnahme am DeuTSCHeN DIVerSITY-TAG oder den gezielten  

					Ausbau der AktivitÃ¤ten in sozialen Medien. Wir bekennen uns  

					dort zu einem vorurteilsfreien Arbeitsumfeld und zu Arbeitsbe-  

					dingungen ohne Diskriminierung. Wir laden unsere Mitarbeiter  

					gezielt dazu ein, ihre persÃ¶nlichen Erlebnisse und Perspektiven  

					unserer offenen Unternehmenskultur zu teilen.  

					Die MaÃ�nahmen zur FÃ¶rderung von Vielfalt und Inklusion sind  

					Querschnittsaufgaben und werden an die Anforderungen der  

					jeweiligen Standorte angepasst. 69% unserer 14.881 Mitarbeiter  

					sind in Deutschland beschÃ¤ftigt und ein gutes Viertel in Nord-  

					und SÃ¼damerika. B.46  

					Zur Bindung und Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter werden  

					u.a. jÃ¤hrliche Talentrunden innerhalb der Managementteams auf  

					lokaler, regionaler und globaler Ebene durchgefÃ¼hrt.  

					Sie dienen dem Ziel, Mitarbeiter mit besonders hohem Potenzial  

					zu identiï¬�zieren und sie in ihrer Weiterentwicklung zu unter-  

					stÃ¼tzen. Miteinander und voneinander zu lernen steht dabei im  

					Vordergrund. Der so entstandene internationale K+S-Talentpool  

					bietet eine vielfÃ¤ltige Mischung hinsichtlich NationalitÃ¤t, Alter,  

					BetriebszugehÃ¶rigkeit und Geschlecht. Vielfalt und Inklusion  

					sind darÃ¼ber hinaus ein fester Bestandteil in der FÃ¼hrungskrÃ¤f-  

					teentwicklung bei K+S, wie u. a. in der fÃ¼HruNGSAKADeMIe. In  

					diesem Entwicklungsprogramm Ã¼bertragen die Teilnehmer die  

					ONe K+S Werte auf ihre eigene FÃ¼hrungsrolle. Sie interagieren  

					in verschiedenen FÃ¼hrungssituationen und entwickeln hierbei  

					ein Bewusstsein fÃ¼r die Schaffung eines wertschÃ¤tzenden sowie  

					vorurteils- und diskriminierungsfreien Arbeitsumfeldes.  

					mItaRBeIteR naCH RegIonen  

					B.46  

					in %  

					1/1  

					Asien  

					5/5  

					SÃ¼damerika  

					22/22  

					Nordamerika  

					3/3  

					69/69  

					Deutschland  

					Ã�briges Europa  

					2020/2019  

					Im Bergbau arbeiten traditionell mehr MÃ¤nner als Frauen. Zum  

					31. Dezember 2020 waren gemessen an der BeschÃ¤ftigtenanzahl  

					in Personen fÃ¼r die Gesellschaften der K+S Gruppe 87% unserer  

					Belegschaft MÃ¤nner und 13% Frauen. Das Durchschnittsalter  

					Ende 2019 erfolgte die VerÃ¶ffentlichung der ONe K+S Werte â��One  

					vision, diverse perspectivesâ��. WÃ¤hrend des kompletten Jahres  

					2020 wurde eine Werte-Challenge durchgefÃ¼hrt. Die Werte-  

					Challenge ist eine weltweite Initiative zur MitarbeiterfÃ¶rderung  

					und Teamentwicklung, die allen Mitarbeitern die MÃ¶glichkeit gibt,  

					sich mit den ONe K+S Werten vertraut zu machen und Kollegen  

					dafÃ¼r zu wÃ¼rdigen, dass sie die mit unseren Werten verbundenen  

					Verhaltensweisen beispielhaft umsetzen. Alle Mitarbeiter waren  

					dazu aufgerufen, sich daran zu beteiligen. Besonders an der  

					groÃ�en Zahl von Nominierungen aus allen Regionen der Welt  

					erkennt man, dass Vielfalt und Inklusion bei K+S tagtÃ¤glich gelebt  

					werden. Weitere Details zu den ONe K+S Werten ï¬�nden sich auf  

					der K+S Website.  

					unserer Belegschaft betrÃ¤gt 42 Jahre. Der Anteil schwerbehin  

					-

					derter Mitarbeiter in der K+S Gruppe in Deutschland liegt bei 5%  

					(2019: 6%).  

					ZielgrÃ¶Ã�en fÃ¼r Frauen, Seite 92  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					Mit der Talentgewinnung wollen wir sicherstellen, dass fÃ¼r alle  

					Unternehmensbereiche die besten Talente gewonnen werden.  

					K+S hat weltweit die BemÃ¼hungen intensiviert, die Anzahl von  

					www.oneksvalues.com  

					K+S GeSchÃ¤ftSbericht 2020  
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					Ã�ber das unternehmensinterne soziale Netzwerk Yammer haben  

					unsere Mitarbeiter weltweit die MÃ¶glichkeit, sich in Mento-  

					ring-Programmen zu vernetzen. Jeder potenzielle Teilnehmer,  

					Mentor wie Mentee, bekundet sein Interesse an einem (inter-  

					nationalen) Austausch zu FÃ¤higkeiten, Kompetenzen und zur  

					beruï¬�ichen und persÃ¶nlichen Entwicklung im System. Anhand  

					dieser EintrÃ¤ge kann die selbstorganisierte Zuordnung beginnen.  

					Unser Hinweisgebersystem â��SpeAK up!â�� bietet Stakeholdern wie  

					Mitarbeitern, Auftragnehmern und Gemeinden die MÃ¶glichkeit,  

					Bedenken, u.a. auch zu Menschenrechtsthemen, zu Ã¤uÃ�ern. Sie  

					kÃ¶nnen dies anonym und in verschiedenen Sprachen tun.  

					SpeAK up! in â��Complianceâ��, Seite 84  

					umweLt  

					mensCHenReCHte  

					Die K+S Gruppe arbeitet kontinuierlich daran, die unvermeidlichen  

					Eingriffe in die Natur, die mit der FÃ¶rderung und Aufbereitung von  

					Rohstoffen verbunden sind, so gering wie mÃ¶glich zu halten. Durch  

					unsere Investitionen in Forschung und Entwicklung bleiben wir am  

					Puls der Zeit. Auch im Bereich der Entsorgung unserer RÃ¼ckstÃ¤nde  

					gehen wir zukÃ¼nftig neue Wege und setzen dabei MaÃ�stÃ¤be fÃ¼r  

					den Stand der Technik. Im Rahmen der K+S-NACHHALTIGKeITSzIeLe  

					2030 haben wir uns darÃ¼ber hinaus Ziele in den Handlungsfeldern  

					â��Wasserâ��, â��Bergbaulicher Abfallâ�� und â��Energie & Klimaâ�� gesetzt.  

					www.kpluss.com/umwelt  

					Das Unternehmen fÃ¼hrt seine GeschÃ¤fte in einer Weise, die die  

					Menschenrechte und die WÃ¼rde aller Menschen, die von unserer  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit betroffen sind, d. h. Mitarbeiter, Auftrag-  

					nehmer und externe Interessengruppen, respektiert. Wir sind  

					Unterzeichner des GLOBAL COMpACT Der VereINTeN NATIONeN.  

					Unser Engagement fÃ¼r die Menschenrechte basiert auf den  

					uN-LeITprINzIpIeN fÃ¼r WIrTSCHAfT uND MeNSCHeNreCHTe Der Ver-  

					eINTeN NATIONeN und den OeCD-LeITSÃ¤TzeN fÃ¼r MuLTINATIONALe  

					uNTerNeHMeN. Unser Ansatz wird durch die INTerNATIONALe  

					MeNSCHeNreCHTSCHArTA und die erKLÃ¤ruNG Ã¼Ber DIe GruND-  

					LeGeNDeN prINzIpIeN uND reCHTe BeI Der ArBeIT Der INTerNATIONA-  

					LeN ArBeITSOrGANISATION geprÃ¤gt. In unserem Verhaltenskodex  

					ist die Achtung der Menschenrechte verankert.  

					Den Fortschritt unserer Umweltziele verfolgen wir regelmÃ¤Ã�ig  

					und leisten mit diesen einen messbaren Beitrag zur Erreichung  

					der Ziele fÃ¼r eine nachhaltige Entwicklung (SDG). In den Hand-  

					lungsfeldern â��Wasserâ��, â��Abfall (fester RÃ¼ckstand)â�� sowie â��Ener-  

					gie & Klimaâ�� fÃ¶rdern wir die efï¬�ziente Nutzung von natÃ¼rlichen  

					Ressourcen und die Vermeidung von bergbaulichem Abfall  

					(SDG 12.2, SDG 12.5) ebenso wie eine nachhaltige Nutzung der  

					Land- und BinnensÃ¼Ã�wasser-Ã�kosysteme (SDG 15.1). Unsere  

					AnpassungsfÃ¤higkeit gegenÃ¼ber klimabedingten Gefahren  

					und Naturkatastrophen stÃ¤rken wir operativ und strategisch  

					(SDG 13.1), z.B. durch eine erstmalige Analyse unseres Produkt-  

					portfolios hinsichtlich Megatrends. Unser Umweltmanagement  

					hilft uns bei der Erreichung unserer Ziele. Es wird gruppenweit  

					und themenÃ¼bergreifend koordiniert. Durch die Gesellschaften  

					werden Erfordernisse speziï¬�ziert. DarÃ¼ber hinaus werden die  

					Standorte bei der Umsetzung unterstÃ¼tzt, um unsere HSe-Per-  

					formance kontinuierlich zu verbessern. Dieses wird durch die  

					laufende EinfÃ¼hrung von Managementsystemen in Anlehnung  

					an die DIN eN ISO 14001:2015 fÃ¼r Umweltmanagement und die  

					DIN eN ISO 50001:2015 fÃ¼r Energiemanagement fÃ¼r wesentliche  

					Standorte erfÃ¼llt. Zum Erreichen der Efï¬�zienzsteigerung und  

					fÃ¼r den Erfahrungsaustausch sind nationale und internationale  

					Expertengremien eingerichtet.  

					Zielsetzung: Unser gruppenweites Ziel ist die Beachtung der  

					international anerkannten Menschenrechte an allen Standorten  

					und die Sicherstellung, dass dieser Grundwert global angewendet  

					wird. Dieses Ziel messen wir mit dem KpI â��Standortabdeckung  

					durch einen Due-Diligence-Prozess zu Menschenrechtenâ�� mit dem  

					Zielwert 100% bis zum Jahr 2030. Vor dem Hintergrund der Neu-  

					ausrichtung des Unternehmens und des Verkaufs der Operativen  

					Einheit Americas sowie der erschwerten Bedingungen aufgrund  

					der COVID-19-Pandemie konnten wir das Ziel im Jahr 2020 nur  

					bedingt weiter verfolgen. Es wurde keine weitere menschenrecht-  

					liche Wirkungsanalyse durchgefÃ¼hrt, sodass die Abdeckung  

					weiterhin bei 8% liegt (2019: 8%). Die zukÃ¼nftige Unternehmens-  

					struktur, verschlankt und mit einem deutlichen Fokus auf Europa,  

					erfordert eine Neuausrichtung der Zieldeï¬�nition sowie eine ent-  

					sprechende Anpassung des KpI. Dies werden wir uns, auf Basis  

					der Ergebnisse einer aktualisierten Wesentlichkeitsanalyse fÃ¼r die  

					K+S Gruppe, in 2021 vornehmen. Hierbei sind wir bestrebt, unser  

					Engagement durch einen Sorgfaltspï¬�icht-Prozess im Einklang mit  

					den uN-LeITprINzIpIeN umzusetzen, und berÃ¼cksichtigen die fol-  

					genden Kernelemente, wie sie im DeuTSCHeN NATIONALeN AKTIONS-  

					pLAN WIrTSCHAfT uND MeNSCHeNreCHTe benannt sind: Grundsatz-  

					erklÃ¤rung zur Achtung der Menschenrechte; Verfahren, um die  

					Auswirkungen auf die Menschenrechte zu erkennen; Ergreifen  

					von MaÃ�nahmen und Ã�berprÃ¼fung der Wirksamkeit; Berichterstat-  

					tung sowie Einrichtung von Beschwerdemechanismen.  

					Die berichteten Umweltkennzahlen erheben wir fÃ¼r alle wesent-  

					lichen konsolidierten Kali- und Salzproduktionsstandorte.  

					FÃ¼r die Umweltkennzahlen sowie die im Rahmen der Nachhal-  

					tigkeitsziele deï¬�nierten nichtï¬�nanziellen Kennzahlen weisen wir  

					die Art der Erfassung sowie die Grenzen der Berichterstattung  

					separat aus.  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					Ã�ber diesen Bericht, Seite 24  
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					InVestItIonen und BetRIeBsKosten  

					fÃ¼R den umweLtsCHutZ  

					Sicherheit fÃ¼r die kÃ¼nftige RÃ¼ckstandsentsorgung und den damit  

					verbundenen kontinuierlichen Produktionsbetrieb. FÃ¼r die an-  

					stehenden BeschÃ¼ttungen der genehmigten Erweiterungsï¬�Ã¤chen  

					wurden an beiden Standorten in 2020 hohe Investitionen fÃ¼r die  

					ersten FlÃ¤chenvorbereitungen einschlieÃ�lich des Einbaus der  

					Basisabdichtung umgesetzt. Am Standort Zielitz entï¬�elen darÃ¼ber  

					hinaus grÃ¶Ã�ere Teilprojekte auf InfrastrukturmaÃ�nahmen, den  

					Neubau von Haldenwasserbecken und die Installation eines Rohr-  

					leitungssystems zur Fassung bzw. Ableitung der HaldenwÃ¤sser.  

					Einen weiteren Schwerpunkt im Bereich GewÃ¤sserschutz bildeten  

					die Vorbereitungen fÃ¼r die ab Mitte 2021 geplante Flutung der  

					Grube Sigmundshall. Hierzu zÃ¤hlten vor allem Investitionen in  

					den Bau von Anlagen zur Beladung und Annahme der SalzwÃ¤sser  

					vom Werk Werra sowie der Erwerb von Bahnwaggons, die speziell  

					fÃ¼r Abwassertransporte ausgelegt sind. In 2020 haben wir die  

					begonnene Umsetzung von InfrastrukturmaÃ�nahmen fÃ¼r die ge-  

					plante Einstapelung der ProzesswÃ¤sser in Springen fortgefÃ¼hrt.  

					SchwerpunktmÃ¤Ã�ig konzentrierten sich die Investitionen auf die  

					ersten Rohrleitungen fÃ¼r den untertÃ¤gigen Transport der Ein-  

					stapellÃ¶sung sowie die BehÃ¤lter zur Stapelung der ProzesswÃ¤sser  

					Ã¼ber Tage. Die Realisierung des Projektes soll die Versenkung  

					in den Plattendolomit ab 2022 dauerhaft ersetzen, die Umwelt  

					Die Investitionen fÃ¼r den Umweltschutz stiegen im Jahr 2020  

					um 34,3 Mio. â�¬ auf 131,9 Mio. â�¬ (2019: 97,6 Mio. â�¬). Das deutlich  

					hÃ¶here Niveau ist auf verstÃ¤rkte Investitionen in GroÃ�projekte  

					im Bereich GewÃ¤sserschutz zurÃ¼ckzufÃ¼hren. MaÃ�gebliche Fak-  

					toren waren die Projektfortschritte bei den laufenden Halden-  

					erweiterungen an den Kalistandorten Wintershall und Zielitz  

					sowie gestiegene Investitionen fÃ¼r die vorgesehene ortsferne  

					Entsorgung von SalzabwÃ¤ssern des Werkes Werra in der still-  

					gelegten Grube Sigmundshall. Im Vorjahr konzentrierte sich das  

					Investitionsgeschehen insbesondere auf die in 2018 begonnene  

					Haldenerweiterung am Standort Hattorf und Verbesserungen  

					im lokalen Abwassermanagement des Werks Werra. ZusÃ¤tzlich  

					zu dem in 2019 neu eingerichteten Zwischenspeicher fÃ¼r die  

					vorÃ¼bergehende Speicherung von bis zu 400.000 mÂ³ an Produk-  

					tionswÃ¤ssern erfolgte der Projektstart fÃ¼r die ab 2022 geplante  

					Einstapelung von ProzesslÃ¶sungen im Altbergbau-Bereich der  

					Grube Springen.  

					Die in 2020 erteilten PlanfeststellungsbeschlÃ¼sse zur Erweiterung  

					der Halden an den Standorten Wintershall und Zielitz bieten  

					InVestItIonen In den umweLtsCHutZ1  

					B.47  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					90,9  

					0,1  

					2020  

					128,4  

					0,4  

					VerÃ¤nderung  

					37,5  

					%

					41,3  

					GewÃ¤sserschutz  

					Luftreinhaltung und Klimaschutz  

					Abfallwirtschaft  

					0,3  

					300,0  

					â��60,6  

					â��48,3  

					â��75,0  

					35,1  

					3,3  

					1,3  

					â��2,0  

					Naturschutz2 und Bodensanierung  

					Sonstiges  

					2,9  

					1,5  

					â��1,4  

					0,4  

					0,1  

					â��0,3  

					Gesamt  

					97,6  

					131,9  

					34,3  

					1 Die Berichterstattung der Umweltinvestitionen orientiert sich am Umweltstatistikgesetz (UStatG), umfasst aber auch die Posten aus unserer globalen  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit. Die im Bericht erfassten Kennzahlen sind kaufmÃ¤nnisch gerundet, dementsprechend kÃ¶nnen Rundungsdifferenzen auftreten, sodass  

					sich Werte in diesem Bericht nicht exakt zur angegebenen Summe aufaddieren.  

					2 EinschlieÃ�lich Landschaftspï¬�ege.  

					BetRIeBsKosten fÃ¼R den umweLtsCHutZ1  

					B.48  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					158,7  

					29,2  

					15,4  

					1,9  

					2020  

					175,2  

					39,9  

					14,5  

					1,6  

					VerÃ¤nderung  

					16,5  

					%

					10,4  

					36,6  

					â��5,8  

					â��15,8  

					2,0  

					GewÃ¤sserschutz  

					Luftreinhaltung und Klimaschutz  

					Abfallwirtschaft  

					10,7  

					â��0,9  

					Naturschutz2 und Bodensanierung  

					Sonstiges  

					â��0,3  

					5,1  

					5,2  

					0,1  

					Gesamt  

					210,3  

					236,4  

					26,1  

					12,4  

					1 Die Berichterstattung der Umweltinvestitionen orientiert sich am Umweltstatistikgesetz (UStatG), umfasst aber auch die Posten aus unserer globalen  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit. Die im Bericht erfassten Kennzahlen sind kaufmÃ¤nnisch gerundet, dementsprechend kÃ¶nnen Rundungsdifferenzen auftreten, sodass  

					sich Werte in diesem Bericht nicht exakt zur angegebenen Summe aufaddieren.  

					2 EinschlieÃ�lich Landschaftspï¬�ege.  
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					entlasten, die Produktion an der Werra zukunftssicher machen  

					und zur Sanierung einer Bergbau-Altlast beitragen. Ziel ist es, im  

					ersten Schritt rund 1,5 Mio. mÂ³ pro Jahr an SalzlÃ¶sung in den dafÃ¼r  

					geeigneten HohlrÃ¤umen im Werk Werra zu entsorgen. Ebenfalls  

					erhÃ¶ht haben sich die GewÃ¤sserschutz-Investitionen des kanadi-  

					schen Kalistandorts Bethune. Hauptgrund war der fortgefÃ¼hrte  

					Bau einer Trennwand zur Abdichtung der RÃ¼ckstandsï¬�Ã¤che.  

					Die im Vorjahresvergleich rÃ¼cklÃ¤uï¬�gen Investitionen im Bereich  

					Naturschutz und Bodensanierung sind auf die in 2019 umgesetz-  

					ten hÃ¶heren Ausgleichs- und ErsatzmaÃ�nahmen im Rahmen der  

					Haldenerweiterung Hattorf zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Die Abweichungen in  

					den Bereichen Luftreinhaltung und Klimaschutz sowie Abfallwirt-  

					schaft erklÃ¤ren sich aus kleineren Projekten, die neu begonnen  

					oder abgeschlossen wurden. B.47  

					vorgesehene Flutungsbeginn erforderte in Sigmundshall einen  

					hÃ¶heren Personal- und Maschineneinsatz fÃ¼r die Demontage der  

					untertÃ¤gigen Anlagen und notwendige bergbauliche Vorberei-  

					tungen. Einen weiteren Kostenfaktor im Abwassermanagement  

					bildete die ab 2022 geplante Einstapelung von ProzesswÃ¤ssern  

					im Altbergbau-Bereich der Grube Springen in ThÃ¼ringen. Im Zuge  

					der weiteren Projektumsetzung ï¬�elen in 2020 hÃ¶here Kosten fÃ¼r  

					bergmÃ¤nnische Vorarbeiten in den Grubenfeldern in Hessen und  

					ThÃ¼ringen an.  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					Der Kostenanstieg im Bereich Luftreinhaltung und Klimaschutz  

					resultiert insbesondere aus dem Verbrauch kostenpï¬�ichtiger  

					CO2-Zertiï¬�kate, die im Rahmen des europÃ¤ischen Emissions-  

					rechtehandels fÃ¼r den Regelbetrieb der deutschen Kalistandorte  

					erworben wurden. Weitere ZuwÃ¤chse entï¬�elen auf eine Instand-  

					haltungsmaÃ�nahme an einer Filteranlage und einen produktions-  

					bedingt hÃ¶heren Bedarf an Konditionierungsmitteln, mit denen  

					die Staubbildung bei Umschlag und Ausbringung der Fertig-  

					produkte vermieden wird.  

					Neben den beschriebenen Umweltinvestitionen bestehen  

					weitere Investitionsprojekte zur ErfÃ¼llung von regulatorischen  

					Anforderungen zur Einhaltung der Arbeitsplatzgrenzwerte.  

					Gesundheit, Seite 71  

					Investitionsanalyse der fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					in â��Wirtschaftsberichtâ�� Seite 43  

					Aufgrund hÃ¶herer Kosten in den Bereichen GewÃ¤sserschutz so-  

					wie Luftreinhaltung und Klimaschutz stiegen die Betriebskosten  

					fÃ¼r den Umweltschutz im Berichtsjahr spÃ¼rbar um 26,1 Mio. â�¬ auf  

					236,4 Mio. â�¬ (2019: 210,3 Mio. â�¬).  

					Die Betriebskosten umfassen im Wesentlichen ergÃ¤nzende MaÃ�-  

					nahmen zum Umweltschutz. Diese MaÃ�nahmen beziehen sich ins-  

					besondere auf GewÃ¤sserschutz, Luftreinhaltung und Klimaschutz,  

					Abfallwirtschaft sowie Naturschutz und Bodensanierung und  

					betreffen vom Ã¼brigen Produktionsprozess getrennte Anlagen.  

					Betriebskosten und Abschreibungen fÃ¼r Produktionsanlagen zum  

					GewÃ¤sserschutz, die in die Produktionsprozesse integriert sind  

					und die Herstellung zusÃ¤tzlicher Verkaufsprodukte ermÃ¶glichen,  

					werden nicht mit einbezogen. In ihrer Gesamtheit sind sowohl die  

					Kosten fÃ¼r die ergÃ¤nzenden MaÃ�nahmen zum Umweltschutz als  

					auch die hier nicht ausgewiesenen integrierten Umweltkosten  

					Bestandteile der Produktionskosten und erhÃ¶hen damit die spezi-  

					ï¬�schen Kosten je produzierte Tonne Produkt. B.48  

					Das gestiegene Kostenniveau im Bereich GewÃ¤sserschutz  

					begrÃ¼ndet sich durch hÃ¶here Aufwendungen fÃ¼r die aktuelle  

					und zukÃ¼nftige Entsorgung von ProduktionsrÃ¼ckstÃ¤nden unter  

					und Ã¼ber Tage. Am Standort Unterbreizbach betraf dies den  

					Betrieb einer Feuchtversatz-Anlage zur Entsorgung von festen  

					FabrikrÃ¼ckstÃ¤nden in den GrubenhohlrÃ¤umen. Die seit dem  

					vierten Quartal 2019 genutzte Anlage befand sich in 2020 na-  

					hezu ganzjÃ¤hrig in Betrieb bei entsprechend hÃ¶heren Kosten.  

					Ebenfalls der Entsorgung fester RÃ¼ckstÃ¤nde zuzurechnen waren  

					Kostensteigerungen im Zusammenhang mit den Erweiterungen  

					der RÃ¼ckstandshalden an den Kalistandorten. Die seit 2018 lau-  

					fende Erweiterung der Halde Hattorf (Phase I) fÃ¼hrte zu hÃ¶heren  

					planmÃ¤Ã�igen Abschreibungen auf die Basisabdichtung sowie  

					Maschinen und Anlagen. An den Standorten Wintershall und  

					Zielitz lagen die GrÃ¼nde in zusÃ¤tzlichen Kosten, die fÃ¼r den  

					positiven Abschluss der Genehmigungsverfahren, die Vorbe-  

					reitung der FlÃ¤chen und den Mehrbedarf an Personal angefallen  

					sind. Weitere wesentliche Kostensteigerungen im Bereich Ge-  

					wÃ¤sserschutz entï¬�elen auf laufende Projekte zur untertÃ¤gigen  

					Entsorgung von SalzabwÃ¤ssern des Werkes Werra. Hierzu zÃ¤hlt  

					zum einen die Verwendung der SalzlÃ¶sungen fÃ¼r die geplante  

					Flutung der stillgelegten Grube Sigmundshall. Der fÃ¼r Mitte 2021  

					wasseR  

					Wasser ist auch fÃ¼r K+S eine sehr wichtige Ressource. In vielen  

					Prozessen setzen wir Wasser in unterschiedlichen QualitÃ¤ten  

					ein. Wir benÃ¶tigen Wasser beim Abbau und zur FÃ¶rderung  

					an bestimmten LagerstÃ¤tten, in der Produktion und in der  

					Anwendung bestimmter Produkte, z.B. in der Landwirtschaft.  

					Aus Meerwasser und anderen salzhaltigen WÃ¤ssern gewinnen  

					wir durch solare Eindampfung hochwertige Salzprodukte. Bei  

					bestimmten Produktionsprozessen und im Bereich der RÃ¼ck-  

					standshalden entstehen dagegen salzhaltige AbwÃ¤sser, die wir  

					entsorgen mÃ¼ssen. Gruppenweit wollen wir wasserbezogene  

					Auswirkungen auf ein Minimum beschrÃ¤nken. Dazu haben wir  

					uns konkrete Ziele gesetzt.  
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					wasseRentnaHme  

					B.49  

					aBwasseR  

					B.50  

					in Mio. mÂ³  

					2019  

					2020  

					in Mio. mÂ³  

					2019  

					2020  

					Meerwasser und anderes salzhaltiges  

					Wasser  

					AbwÃ¤sser  

					232,1  

					133,9  

					7,8  

					252,5  

					134,9  

					7,9  

					Abwasser an kommunale KlÃ¤ranlagen  

					Betriebswasser in Flusswasser  

					Salzabwasser1  

					0,5  

					0,6  

					Flusswasser  

					111,5  

					113,7  

					Grundwasser  

					Trinkwasser und Wasser aus kommunalem  

					Wasserversorger  

					Versenkung  

					9,0  

					1,1  

					8,7  

					0,9  

					1,5  

					1,4  

					Salzige AbwÃ¤sser in Gruben oder  

					Kavernen  

					Gesamte Wasserentnahme  

					375,3  

					396,7  

					Salzige AbwÃ¤sser ins Meerwasser und  

					andere salzhaltige GewÃ¤sser  

					48,6  

					10,7  

					4,8  

					47,6  

					9,8  

					Umweltrelevante GeschÃ¤ftsrisiken bewerten wir im Rahmen  

					unseres gruppenweiten Risiko- und Chancenmanagements. Im  

					Jahr 2017 wurde eine gruppenweite Wasserstress-Analyse durch-  

					gefÃ¼hrt und der standortspeziï¬�sche Wasserstress identiï¬�ziert.  

					Die Auswahl und Priorisierung wasserbezogener MaÃ�nahmen  

					obliegt, unter BerÃ¼cksichtigung der standortspeziï¬�schen Voraus-  

					setzungen, den Standorten.  

					Salzige AbwÃ¤sser ins Oberï¬�Ã¤chenwasser  

					SalzabwÃ¤sser in der Kaliproduktion  

					SalzabwÃ¤sser in der Salzproduktion  

					4,5  

					5,8  

					5,3  

					1 Gesamtmineralisation (TDS, total dissolved solids) > 1 g/l.  

					Gruppenweit betrug die Menge an Salzabwasser, welches in  

					Oberï¬�Ã¤chengewÃ¤sser eingeleitet wurde, im Jahr 2020 bei der  

					Kaliproduktion 4,5 Mio. mÂ³ (2019: 4,8 Mio. mÂ³) und bei der Salz-  

					produktion 5,3 Mio. mÂ³ (2019: 5,8 Mio. mÂ³). Weitere 8,7 Mio mÂ³  

					(2019: 9,0 Mio. mÂ³) Salzabwasser wurden durch die Einleitung  

					in den Untergrund (Versenkung) entsorgt. Die Versenkung in  

					Deutschland blieb weiterhin auf einem niedrigen Niveau von  

					1,3 Mio. mÂ³ (2019: 1,1 Mio. mÂ³).  

					Risiko- und Chancenbericht, Seite 104  

					WASSerentnAhme  

					Im Jahr 2020 hat die K+S Gruppe insgesamt 396,7 Mio. mÂ³  

					(2019: 375,3 Mio. mÂ³) Wasser aus unterschiedlichen Quellen zur  

					Gewinnung und Herstellung von Produkten entnommen. Die  

					Flusswasserentnahme im Jahr 2020 liegt mit 134,9 Mio. mÂ³ (2019:  

					133,9 Mio. mÂ³) etwa auf gleichem Niveau wie im Vorjahr. Die Ent-  

					nahme von Salzwasser aus Meeren und anderen salzhaltigen  

					Quellen stieg im Vergleich zum Vorjahr auf 252,5 Mio. mÂ³ (2019:  

					232,1 Mio. mÂ³). Der grÃ¶Ã�te Teil (88% (2019: 89%)) unserer Wasser-  

					entnahme ï¬�ndet an Standorten ohne hohen Wasserstress statt.  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					Die Einleitmenge von Salzabwasser aus der Kaliindustrie in Ober-  

					ï¬�Ã¤chengewÃ¤sser in Deutschland lag aufgrund erneuter Trocken-  

					heit und einer damit verbundenen niedrigen WasserfÃ¼hrung der  

					Werra auch im Jahr 2020 unter dem normalen Niveau.  

					AbWASSer  

					FÃ¼r die Entsorgung der SalzabwÃ¤sser aus der Kaliindustrie steht  

					neben dem Weg Ã¼ber die Einleitung in Oberï¬�Ã¤chengewÃ¤sser  

					und die Versenkung auch die Einleitung in geeignete Gruben  

					oder Kavernen zur VerfÃ¼gung. Im Jahr 2020 haben wir 0,9 Mio. mÂ³  

					(2019: 1,1 Mio. mÂ³) SalzabwÃ¤sser in geeignete Gruben oder Kaver-  

					nen transportiert und dort entsorgt bzw. fÃ¼r Verwahrungsarbeiten  

					genutzt. Im Bereich Salzwasser setzen wir uns bis Ende 2021 bzw.  

					bis zum Jahr 2030 folgende ambitionierte Ziele:  

					Bei der FÃ¶rderung und Aufbereitung unserer Rohstoffe sowie  

					durch die Aufhaldung des festen RÃ¼ckstands entstehen salzhal-  

					tige AbwÃ¤sser. K+S arbeitet auch weiterhin intensiv daran, die  

					Menge an salzhaltigen AbwÃ¤ssern aus Produktion und RÃ¼ck-  

					standsentsorgung nachhaltig zu senken. Die Menge und die  

					Zusammensetzung der ProzessabwÃ¤sser sowie der HaldenwÃ¤sser  

					sind von vielen Faktoren, wie z.B. der lokalen RohsalzqualitÃ¤t,  

					den verwendeten Aufbereitungsverfahren, den hergestellten  

					Produkten und der erforderlichen ProduktqualitÃ¤t, abhÃ¤ngig.  

					Daher unterscheiden sich die SalzabwÃ¤sser in ihrem Gesamtsalz-  

					gehalt und in ihrer Zusammensetzung.  

					Zielsetzung: Ab Ende des Jahres 2021 wird K+S in Deutschland  

					kein Salzwasser mehr in den Untergrund versenken. Wir erfÃ¼llen  

					damit auch eine zentrale Anforderung der Flussgebietsgemein-  

					schaft (fGG) Weser. Im Jahr 2020 hat die K+S Gruppe 1,3 Mio. mÂ³  

					(2019: 1,1 Mio. mÂ³) salzhaltige ProzessabwÃ¤sser am Standort  
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					Hattorf in den Untergrund versenkt. Entsprechend der Verein-  

					barung mit dem BuND fÃ¼r uMWeLT uND NATurSCHuTz DeuTSCHLAND  

					e.V. (BuND) wollen wir bis 2021 insgesamt bis zu 1 Mio. mÂ³ weniger  

					Prozessabwasser im Vergleich zur genehmigten Menge ver-  

					senken. Dieses Ziel haben wir im Jahr 2020 bereits schon zu mehr  

					als 100% (2019: 80%) erreicht.  

					aBfaLL (feste RÃ¼CKstÃ�nde)  

					Bei der Gewinnung und Aufbereitung von Kalirohsalzen fallen  

					regelmÃ¤Ã�ig feste bergbauliche RÃ¼ckstÃ¤nde an. Diese bilden den  

					Ã¼berwiegenden Teil unserer festen AbfÃ¤lle. Die AufschÃ¼ttung der  

					RÃ¼ckstÃ¤nde auf Halden erfolgt unter Beachtung der jeweiligen  

					Standortbedingungen, der vorliegenden Genehmigungen und  

					der Minimierung von Umweltauswirkungen durch Weiterentwick-  

					lung des Standes der Technik. Im Rahmen unserer umfangreichen  

					und langjÃ¤hrigen Genehmigungsverfahren werden Umweltaus-  

					wirkungen analysiert und Vermeidungsoptionen optimiert. Die  

					Einhaltung der behÃ¶rdlichen Anforderungen und der einschlÃ¤gi-  

					gen Gesetze sowie der fachliche Austausch in unterschiedlichen  

					Gremien gewÃ¤hrleisten eine kontinuierliche Ã�berwachung und  

					Verbesserung der Standards.  

					Zur Entsorgung der WÃ¤sser nach Ende 2021 wird derzeit die Ein-  

					stapelung von ProzesswÃ¤ssern unter Tage entwickelt. Unser Ziel  

					ist es, in einem ersten Schritt rund 1,5 Mio. mÂ³ pro Jahr in geeig-  

					nete HohlrÃ¤ume in der NÃ¤he des Werkes Werra zu entsorgen. Im  

					Jahr 2020 haben wir die Umsetzung von InfrastrukturmaÃ�nahmen  

					Ã¼ber und unter Tage fortgefÃ¼hrt und beï¬�nden uns weiterhin im  

					Genehmigungsprozess fÃ¼r die Zulassung dieses Projektes.  

					www.fgg-weser.de  

					hAldenmAnAGement  

					Zielsetzung: Bis 2030 wollen wir in Deutschland die zu ent-  

					sorgende Menge an Prozesswasser aus der Kaliproduktion um  

					weitere 500.000 mÂ³ im Vergleich zum Jahr 2017 reduzieren. Die  

					Einsparung erfolgt zusÃ¤tzlich zu den Mengen, die durch die  

					KKf-Anlage eingespart wurden, und ohne BerÃ¼cksichtigung der  

					Einsparungen durch das Ende der Produktion unseres Werks in  

					Sigmundshall im Jahr 2018. Aus der Kaliproduktion sollen daher  

					ab dem Jahr 2030 nur noch 2,2 Mio. mÂ³ Prozesswasser pro Jahr  

					entsorgt werden. Die geplanten Einsparungen von 500.000 mÂ³  

					Salzabwasser schlieÃ�en unsere etablierten Kalistandorte in  

					Deutschland ein. Das kanadische K+S-Werk Bethune befand sich  

					2018 in der Anlaufphase und ist nach dem Stand der Technik  

					erbaut. Die Umweltauswirkungen des Werks wurden bereits vor  

					Inbetriebnahme 2017 bewertet und umfassend berÃ¼cksichtigt.  

					Im Jahr 2020 haben wir an unseren Kalistandorten 29,3 Mio. t  

					(2019: 27,1 Mio. t) feste RÃ¼ckstÃ¤nde aufgehaldet. Umfangreiche  

					Monitoring-Programme umfassen z.B. Grundwasser-, Verfor-  

					mungs- und Staubmessungen und Ã¼berwachen eventuelle Aus-  

					wirkungen der Halden. Die daraus generierten Daten stehen den  

					GenehmigungsbehÃ¶rden jederzeit zur VerfÃ¼gung. Zudem wird  

					der Haldenbetrieb durch regelmÃ¤Ã�ig wiederkehrende Befahrun-  

					gen der GenehmigungsbehÃ¶rde Ã¼berwacht. Ã�ber die Planung  

					und Umsetzung von MaÃ�nahmen stehen wir in engem Austausch  

					mit den zustÃ¤ndigen BehÃ¶rden. Zur langfristigen Sicherung der  

					Kaliproduktion sind Erweiterungen der bestehenden RÃ¼ckstands-  

					halden erforderlich.  

					Die Erweiterung der Halde Hattorf (Phase I) wurde 2018 geneh-  

					migt und wird derzeit umgesetzt. Die erteilte Genehmigung  

					bezieht sich auf eine rund 27 Hektar groÃ�e FlÃ¤che, die sich  

					nordwestlich an die bestehende Halde anschlieÃ�t. Sie bietet  

					KapazitÃ¤ten fÃ¼r ca. fÃ¼nf Jahre BeschÃ¼ttung. DarÃ¼ber hinaus be-  

					ï¬�ndet sich die Phase II der Haldenerweiterung in Planung. Die  

					Antragsunterlagen dazu werden noch im Jahr 2021 eingereicht.  

					Die GesamtkapazitÃ¤t soll bis Ende der 2030er Jahre reichen. Die  

					AufhaldungskapazitÃ¤t ist abhÃ¤ngig von der Menge der Rohsalz-  

					fÃ¶rderung und der Rohsalzzusammensetzung.  

					Im Jahr 2020 ï¬�elen aus der Kaliproduktion in Deutschland absolut  

					2,9 Mio. mÂ³ (2019: 3,5 Mio. mÂ³) an ProzessabwÃ¤ssern an. Bezogen  

					auf das bereinigte Basisjahr 2017, also bei BerÃ¼cksichtigung des  

					vollen Effekts der KKf-Anlage (-1,5 Mio. mÂ³) sowie des Endes der  

					Produktion in Sigmundshall (-0,3 Mio. mÂ³), lag der Prozesswasser-  

					anfall in 2020 um 0,2 Mio. mÂ³ (2019: +0,8 Mio. mÂ³) hÃ¶her. Dies ist  

					auf eine witterungsbedingt geringere Produktion im Basisjahr  

					2017 zurÃ¼ckzufÃ¼hren.  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					Um unser Ziel bis 2030 zu erreichen und um die deutsche  

					Kaliproduktion sicherzustellen, arbeitet K+S in Deutschland im  

					Rahmen der Forschungs- und Entwicklungsvorhaben intensiv an  

					der weiteren Optimierung der Gewinnungs- und Aufbereitungs-  

					prozesse sowie an Projekten zur Senkung der zu entsorgenden  

					Prozesswassermenge.  

					Risiko- und Chancenbericht, Seite 104  

					Forschung und Entwicklung, Seite 64  
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					FÃ¼r das Haldenerweiterungsverfahren am Werk Zielitz,  

					welches im Jahr 2017 mit der Einreichung der Antragsunter-  

					lagen bei der zustÃ¤ndigen BehÃ¶rde begann, erhielten wir am  

					16. Dezember 2020 den positiven Planfeststellungsbeschluss.  

					Damit ist eine Sicherheit fÃ¼r die RÃ¼ckstandsentsorgung bis in  

					die 2050er Jahre hinein gewÃ¤hrleistet.  

					die Steinsalzvorabtrennung unter Tage und der Prozessschritt  

					der optischen Sortierung, haben wir weiterhin fortgefÃ¼hrt. Zu-  

					sÃ¤tzlich konnte im Jahr 2020 am Werk Werra durch den Einsatz  

					eines alternativen Aufbereitungshilfsstoffes im eSTA-Verfahren  

					die Rohstoffausbeute verbessert werden.  

					FÃ¼r die erforderliche Haldenerweiterung am Standort  

					Wintershall hat K+S die Antragsunterlagen im April 2018 ein-  

					gereicht. Nach der VollstÃ¤ndigkeitserklÃ¤rung der Antrags-  

					unterlagen durch das RegierungsprÃ¤sidium Kassel fand  

					der ErÃ¶rterungstermin im November 2019 statt. Durch die  

					Genehmigung eines vorzeitigen Beginns konnte die FlÃ¤chen-  

					vorbereitung bereits 2020 beginnen. Am 10. September 2020  

					wurde die Haldenerweiterung Wintershall positiv planfest-  

					gestellt. Somit stehen AufhaldungskapazitÃ¤ten fÃ¼r ca. neun  

					Jahre zur VerfÃ¼gung. Ein kontinuierlicher Produktionsbetrieb  

					ist damit gesichert.  

					Zielsetzung: Bis 2030 wollen wir weitere 155 ha Haldenï¬�Ã¤che  

					abdecken und somit den Anfall von HaldenwÃ¤ssern weiter redu-  

					zieren bzw. vermeiden. Dies betrifft die Abdeckung von groÃ�en  

					und mittelgroÃ�en Halden, die zusÃ¤tzlich zur bereits bestehenden  

					Abdeckung im Basisjahr 2017 (ca. 70 ha) umgesetzt wird. Dazu  

					zÃ¤hlen die groÃ�en- und mittelgroÃ�en Halden der aktiven Stand-  

					orte Wintershall, Hattorf, Neuhof-Ellers, Zielitz sowie Sigmunds-  

					hall und auch die groÃ�en- und mittelgroÃ�en Halden der inaktiven  

					Standorte Niedersachsen, Friedrichshall, Hugo und Sieg-  

					fried-Giesen. Im Jahr 2030 werden wir so insgesamt 225 ha  

					Haldenï¬�Ã¤che abgedeckt haben. Die abgedeckte Haldenï¬�Ã¤che  

					bezieht sich auf die fÃ¼r die Reduzierung der HaldenwÃ¤sser rele-  

					vante Aufstandsï¬�Ã¤che der RÃ¼ckstandshalde. DafÃ¼r wird die ab-  

					gedeckte FlÃ¤che auf die Aufstandsï¬�Ã¤che projiziert. Den Fort-  

					schritt Ã¼berprÃ¼fen wir durch jÃ¤hrliche Messungen. Im Falle von  

					zeitversetzten Messungen im Vergleich zur Berichtsperiode  

					basieren die Jahreswerte auf Extrapolationen.  

					Mit den Haldenerweiterungen sind umfangreiche Ausgleichs-  

					und ErsatzmaÃ�nahmen verbunden. Die AusgleichsmaÃ�nahmen  

					umfassen langfristig und groÃ�ï¬�Ã¤chig ausgerichtete Projekte mit  

					dem Ziel, neue LebensrÃ¤ume fÃ¼r Tiere und Pï¬�anzen zu schaffen  

					bzw. bestehende LebensrÃ¤ume aufzuwerten. Ersatzaufforstun-  

					gen werden vorrangig auf naturschutzfachlich minderwertigen  

					FlÃ¤chen durchgefÃ¼hrt, um landwirtschaftliche Nutzï¬�Ã¤chen zu  

					schonen. Des Weiteren fÃ¼hren wir vor Beginn der Eingriffe  

					zeitlich vorgezogene ArtenschutzmaÃ�nahmen durch, die eine  

					Ã¶kologisch-funktionale KontinuitÃ¤t ohne zeitliche Unterbrechung  

					gewÃ¤hrleisten.  

					Im Jahr 2020 konnten zusÃ¤tzlich 0,2 ha (2019: 2,8 ha) Halden-  

					ï¬�Ã¤che abgedeckt werden. Seit dem Jahr 2017 haben wir damit  

					eine Gesamtï¬�Ã¤che von 8,9 ha abgedeckt.  

					+

					Am Standort Hattorf ist im Jahr 2020 ein Systemwechsel  

					in der Abdeckung von der DÃ¼nnschichtabdeckung hin zu  

					einer multifunktionalen standortangepassten Oberï¬�Ã¤chen-  

					abdichtung (MSO) erfolgt. Auf den Flanken wird demnach  

					eine Inï¬�ltrationshemmschicht und auf dem Haldentop eine  

					Boden-Bauschutt-Abdeckung geplant. Der bestehende  

					Polder soll, wie das gesamte Haldentop, schnellstmÃ¶glich in  

					eine langfristig wirksame Boden-Bauschutt-Abdeckung um-  

					gewandelt werden. Die technische Planung und Vorbereitung  

					der erforderlichen Antragsunterlagen haben dazu begonnen.  

					Am Werk Neuhof-Ellers wurde im Jahr 2020 fÃ¼r eine gestei-  

					gerte EffektivitÃ¤t der Haldenabdeckung ein Systemwechsel  

					vom Erosionsschutz hin zu einer Dickschichtabdeckung vor-  

					genommen. Aktuelle Marktstudien zeigen eine ausreichende  

					und langfristige MaterialverfÃ¼gbarkeit auf. Diese Abdeckung  

					wird die HaldenwÃ¤sser annÃ¤hernd komplett vermeiden und  

					somit Ewigkeitslasten verhindern. Die technische Vorplanung  

					wurde begonnen.  

					Zielsetzung: Die weitere Reduzierung der Umweltauswirkun-  

					gen und der Erhalt der natÃ¼rlichen Ressourcen durch eine er-  

					neute Ã�berprÃ¼fung des Potenzials von bisher auf Halden gela-  

					gerten RÃ¼ckstÃ¤nden sind unser gruppenweites Ziel. Ab dem Jahr  

					2030 wollen wir jÃ¤hrlich drei Millionen Tonnen RÃ¼ckstand fÃ¼r  

					andere Zwecke als die Aufhaldung verwenden. Dieses Ziel wollen  

					wir Ã¼ber eine alternative Verwertung des Haldenmaterials und  

					eine RÃ¼ckstandsvermeidung durch die ErhÃ¶hung der Rohstoff-  

					ausbeute erreichen. Die Kennzahl erfassen wir projektbezogen  

					nach Art der RÃ¼ckstandsverwertung bzw. RÃ¼ckstandsvermeidung  

					und bezieht sich auf die Standorte, an denen fester RÃ¼ckstand  

					anfÃ¤llt. Dies sind die Werke Werra, Zielitz und Neuhof-Ellers.  

					+

					Im Jahr 2020 konnten wir 1,2 Mio. t (2019: 1,5 Mio. t) RÃ¼ckstand  

					durch technische MaÃ�nahmen zur ErhÃ¶hung der Rohstoffausbeu-  

					te einsparen bzw. einer betrieblichen Verwertung zufÃ¼hren. Die  

					im Jahr 2018 initiierten MaÃ�nahmen zur RÃ¼ckstandsreduzierung,  

					wie eine verbesserte Wertstofferkundung, der Sofortversatz,  

					www.kpluss.com/reKS  
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					Seit dem Jahr 2013 lÃ¤uft auf dem Werk Zielitz ein Pilotvor-  

					haben zur Entwicklung einer standortangepassten Abdeck-  

					variante, der sogenannten Inï¬�ltrationshemmschicht. Dazu  

					wurden bereits verschiedene SchÃ¼ttversuche erfolgreich  

					durchgefÃ¼hrt, welche mit Untersuchungen fortlaufend be-  

					gleitet werden. Die bisherigen Ergebnisse dieser Versuche  

					dokumentieren die Gebrauchstauglichkeit der Abdeckung.  

					Ab 2025 soll die Inï¬�ltrationshemmschicht in die Umsetzung  

					gehen.  

					B.51  

					2019  

					2020  

					11.665,6  

					2,4  

					Direkte EnergietrÃ¤ger  

					(Scope 1)  

					GWh  

					11.546,2  

					2,4  

					Mio. t CO2e  

					GWh  

					Erdgas  

					10.827,0  

					318,8  

					384,2  

					1,3  

					10.980,8  

					298,9  

					364,5  

					1

					Kohle  

					GWh  

					Diesel  

					GWh  

					HeizÃ¶l  

					GWh  

					Die Abdeckung der Halde Friedrichshall wird wie geplant fort-  

					gefÃ¼hrt und die verbleibende Restï¬�Ã¤che steht vor der Fertig-  

					stellung. Der Abschluss der Haldenabdeckung inklusive aller  

					Restarbeiten ist bis Ende 2021 geplant. Weiterhin beantragte  

					K+S die Abdeckung der Halde Niedersachsen bei Wathlingen.  

					Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens fand der ErÃ¶rterungs-  

					termin hierzu in 2019 statt und der vorzeitige Beginn zum Bau des  

					Recycling-Platzes wurde erteilt. Ein positiver Planfeststellungs-  

					beschluss wird in 2021 erwartet.  

					FlÃ¼ssiggas (LPG)  

					Benzin  

					GWh  

					10,2  

					9,7  

					GWh  

					4,7  

					10,8  

					Indirekte EnergietrÃ¤ger  

					(Scope 2)  

					GWh  

					2.138,5  

					0,2  

					2.191,8  

					0,2  

					Mio. t CO2e  

					GWh  

					Extern bezogener Strom  

					Extern bezogener Dampf  

					Extern bezogene WÃ¤rme  

					Gesamtenergieverbrauch  

					(Scope 1&2)  

					657,5  

					1.477,9  

					3,1  

					727,2  

					1.461,7  

					2,8  

					GWh  

					GWh  

					GWh  

					13.684,7  

					2,6  

					13.857,4  

					2,6  

					Mio. t CO2e  

					GWh  

					Am Werk Sigmundshall wird die Haldenabdeckung fortgefÃ¼hrt  

					und es werden weitere Bereiche des Haldenplateaus sowie der  

					Haldenï¬�anken abgedeckt. In den kommenden Jahren wird das  

					standortspeziï¬�sche, bewÃ¤hrte Abdeckverfahren stetig weiter-  

					gefÃ¼hrt.  

					Verkaufter Strom  

					65,1  

					42,1  

					(Scope 3)  

					Emissionen ausgehender  

					Transporte  

					Mio. t CO2e  

					0,9  

					0,9  

					(Logistikemissionen)  

					Risiko- und Chancenbericht, Seite 104  

					eneRgIe & KLIma  

					Zielsetzung: Wir wollen den speziï¬�schen CO2-FuÃ�abdruck fÃ¼r  

					die insgesamt verbrauchte Elektroenergie an unseren Produk-  

					tionsstandorten bis 2030 um 20% reduzieren (Basisjahr 2017:  

					302,51 kg CO2 /MWh). Das bedeutet, dass wir in der Energie-  

					umwandlung noch efï¬�zienter werden, unser Potenzial im Bereich  

					Kraft-WÃ¤rme-Kopplung (KWK) umfangreicher nutzen und den  

					Einsatz erneuerbarer Energien prÃ¼fen. Das Ziel bezieht sich auf  

					unsere Scope-1 und -2-Emissionen aus selbstgenutztem Strom,  

					die zum einen durch direkte Energieumwandlung und zum an-  

					deren durch indirekt bezogenen Strom entstehen.  

					Als Rohstoffunternehmen betreiben wir viele energieintensive  

					Prozesse entlang der gesamten WertschÃ¶pfungskette, vom Ab-  

					bau von Rohstoffen Ã¼ber die Produktion bis hin zum Transport  

					des fertigen Produkts.  

					enerGie  

					Den GroÃ�teil unseres weltweiten Energiebedarfs an Strom und  

					WÃ¤rme erzeugt die K+S Gruppe in eigenen Kraftwerken durch  

					den Einsatz von PrimÃ¤renergietrÃ¤gern. DarÃ¼ber hinaus benÃ¶tigte  

					Energie kaufen wir am Markt zu. An einer mÃ¶glichst energie-  

					efï¬�zienten Rohstoffgewinnung und Fabrikproduktion arbeiten  

					wir kontinuierlich.  
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					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 betrug unser CO2-FuÃ�abdruck fÃ¼r genutz-  

					ten Strom 297,8 kg CO2 /MWh (2019: 297,4 kg CO2 /MWh), eine  

					VerÃ¤nderung von -1,6% zum Basisjahr 2017. Die weitere Reduktion  

					ist auf einen produktionsbedingt hÃ¶heren Anteil von KWK-Eigen-  

					stromerzeugung am Gesamtstromverbrauch zurÃ¼ckzufÃ¼hren.  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					etwa auf gleichem Niveau wie im Vorjahr (2019: 13.684,7 GWh).  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					EnergietrÃ¤ger  

					Die verwendeten EnergietrÃ¤ger sind je nach Standort der Berg-  

					werke und Produktionsanlagen unterschiedlich. Die Dampf- und  

					Stromerzeugung von K+S in Deutschland basiert zu 86 % auf dem  

					PrimÃ¤renergietrÃ¤ger Erdgas und zu 14% auf dem Energiebezug  

					aus einer MÃ¼llverbrennungsanlage. Im Jahr 2020 verfÃ¼gten sechs  

					unserer sieben deutschen kaliproduzierenden Standorte Ã¼ber  

					eigene Kraftwerke, die nach dem Prinzip der Kraft-WÃ¤rme-Kopp-  

					lung (KWK) betrieben werden. Ihr Brennstoffnutzungsgrad liegt  

					bei 90%. Zwei von sieben Trocknungsanlagen betreiben wir  

					ebenfalls nach dem KWK-Prinzip.  

					Aktuell fÃ¼hren wir eine Studie zu CO2-Reduktionspfaden (sog.  

					Klimastudie) fÃ¼r die K+S Gruppe durch. Ziel sind die Betrachtung  

					von Szenarien zu vier Treibhausgas-Pfaden fÃ¼r die Zeit bis 2050  

					(von Status quo bis KlimaneutralitÃ¤t 2050), die Ã�berprÃ¼fung der  

					vorhandenen Klimaschutzziele 2030 und die Ableitung von Emp-  

					fehlungen zur Anpassung der K+S-Nachhaltigkeitsziele. DarÃ¼ber  

					hinaus wurden im Rahmen der Studie Handlungsfelder fÃ¼r weitere  

					Klimastrategie-Themen identiï¬�ziert.  

					Im Jahr 2020 haben wir mit der Erneuerung einer Gasturbine  

					und eines Gaskessels grÃ¶Ã�ere MaÃ�nahmen zur Steigerung der  

					Energieefï¬�zienz umgesetzt. Beide Vorhaben sind fÃ¶rderfÃ¤hig im  

					Sinne der Ã¶ffentlichen Energieefï¬�zienzfÃ¶rderprogramme und  

					leisten durch die Optimierung der Eigenenergieerzeugung einen  

					Beitrag zur Vermeidung von CO2-Emissionen.  

					Unter BerÃ¼cksichtigung der anstehenden Neuausrichtung des  

					Unternehmens, des Verkaufs der Operativen Einheit Americas  

					und nach Auswertung der Ergebnisse aus der Klimastudie wird  

					unser speziï¬�scher CO2-FuÃ�abdruck Ã¼berprÃ¼ft und mÃ¶glicher-  

					weise ab 2021 angepasst.  

					Energieverbrauch  

					Wir untersuchen weiterhin die MÃ¶glichkeit der Nutzung regene-  

					rativer Energiequellen â�� Sonne und/oder Wind â�� an mehreren  

					Produktionsstandorten in Nordamerika. Unsere Standorte in  

					Chile werden seit April 2020 mit Strom aus 100% erneuerbaren  

					Energien beliefert. Damit vermeiden wir jÃ¤hrlich ca. 4.200 t  

					CO2-Emissionen im Vergleich zu konventioneller Stromerzeu-  

					gung.  

					In allen deutschen Gesellschaften mit produzierenden Standorten  

					nutzen wir ein nach DIN eN ISO 50001 zertiï¬�ziertes Energiema-  

					nagementsystem. In allen anderen deutschen Gesellschaften  

					fÃ¼hren wir regelmÃ¤Ã�ig Energieaudits nach DIN eN ISO 16247 durch.  

					Ein gruppenweites Konzept fÃ¼r das Energiemanagement ist er-  

					arbeitet und die EinfÃ¼hrung der DIN eN ISO 50001 an unseren  

					Standorten auÃ�erhalb Deutschlands mit einem Energiebedarf  

					> 10 GWh haben wir weitergefÃ¼hrt. Bis zum Jahr 2020 haben wir  

					etwa 75% des weltweiten Energiebedarfs in Anlehnung an die  

					DIN eN ISO 50001 abgedeckt.  

					Aufgrund der Solung als Abbaumethode in unserem Werk  

					Bethune in Kanada sowie der stetig wachsenden Ausdehnung  

					der anderen untertÃ¤gigen Rohstoffabbaugebiete und der damit  

					verbundenen hÃ¶heren energetischen Aufwendungen rechnen  

					wir tendenziell mit einem steigenden speziï¬�schen Bedarf an  

					PrimÃ¤renergie.  

					Nach Etablierung eines eNerGIeeffIzIeNz-NeTzWerKS (KeeN) auf  

					globaler Ebene in 2019 und Bearbeitung wichtiger Einzelthemen  

					zur Energieefï¬�zienz und Nutzung erneuerbarer Energien fÃ¼r aus-  

					gewÃ¤hlte Standorte haben wir die AktivitÃ¤ten aus KeeN in den  

					Umfang der Klimastudie aufgenommen. Durch den Verkauf der  

					Operativen Einheit Americas wird sich die Expertengruppe auf  

					ein operatives Kompetenzteam reduzieren, das die Umsetzung  

					von Energieefï¬�zienz- und KlimaschutzmaÃ�nahmen betreut und  

					MaÃ�nahmen zur Erreichung des Nachhaltigkeitsziels â��Energie &  

					Klimaâ�� bis zum Jahr 2030 initiiert.  

					Emissionen  

					Im Rahmen des Pariser Weltklimaabkommens von 2016 hat sich  

					die Weltgemeinschaft das Ziel gesetzt, die ErderwÃ¤rmung gegen-  

					Ã¼ber der vorindustriellen Zeit mÃ¶glichst auf 1,5 Â°C zu begrenzen.  

					Mit der uN-Klimakonferenz 2019 in Madrid, Spanien, wurde die  

					Umsetzung abschlieÃ�end konkretisiert.  

					www.efï¬�zienznetzwerke.org/initiative/unsere-netzwerke/  

					netzwerkkarte  

					Der Gesamtenergieverbrauch im Jahr 2020 mit 13.857,2 GWh blieb  

					K+S GeSchÃ¤ftSbericht 2020  

					81  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                         







			

			
				
					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					Im Rahmen des europÃ¤ischen Green Deals wurde das eu-Klima-  

					gesetz zur Verankerung des Ziels der KlimaneutralitÃ¤t bis 2050  

					verabschiedet. Angestrebt wird, die Treibhausgasemissionen  

					bis 2030 zunÃ¤chst um mindestens 55% zum Basisjahr 1990 zu  

					senken. Vor diesem Hintergrund hat die Bundesregierung eine  

					Reduzierung von 30% des PrimÃ¤renergieverbrauchs bis 2030  

					(gegenÃ¼ber 2008) als nationales Energieefï¬�zienzziel festgelegt.  

					Wir berichten unsere Emissionen vollstÃ¤ndig innerhalb der Be-  

					trachtungsrÃ¤ume Scope 1 und Scope 2 sowie Scope 3 fÃ¼r unsere  

					Logistikemissionen ausgehender Transporte in CO2-Ã�quivalenten  

					(CO2e). Diese geben das speziï¬�sche ErwÃ¤rmungspotenzial der  

					Treibhausgase verglichen mit dem von CO2 an. Die CO2e-Emis-  

					sionen aus dem Verbrauch aller direkten und indirekten Energie-  

					trÃ¤ger im Jahr 2020 (Scope 1 und 2) betrugen 2,6 Mio. t CO2e  

					(2019: 2,6 Mio. t CO2e). Grundlage fÃ¼r die Berechnung der Menge  

					an CO2e bilden die Emissionsfaktoren aus dem GreeNHOuSe GAS  

					prOTOCOL.  

					Zur Senkung von Treibhausgasemissionen in energieintensiven  

					Industrien trat bereits im Jahr 2005 das eurOpÃ¤ISCHe eMISSIONS-  

					HANDeLSSYSTeM (eu eTS) in Kraft. Ziel des Emissionshandels ist es,  

					Emissionen dort zu senken, wo die Minderung am efï¬�zientesten  

					ist. Die K+S Gruppe betreibt aktuell zwÃ¶lf emissionshandels-  

					pï¬�ichtige Kraftwerke und Trocknungsanlagen in Deutschland,  

					deren Emissionen auf Basis geltender eu-Monitoring-Leitlinien  

					erfasst und von externen PrÃ¼fungsorganisationen veriï¬�ziert  

					werden. Zudem wurde 2019 in Deutschland das Gesetz Ã¼ber  

					einen nationalen Zertiï¬�katehandel fÃ¼r Brennstoffemissionen  

					(Brennstoffemissionshandelsgesetz â�� BeHG) beschlossen, das  

					ab 2021 in Kraft tritt. Unsere Anlagen im eu eTS erfahren dadurch  

					keine zusÃ¤tzliche Belastung. Lediglich ein Teil des PrimÃ¤renergie-  

					bedarfs (20%) der K+S in Deutschland wird vom BeHG betroffen  

					sein. FÃ¼r handels- und emissionsintensive Unternehmen wie K+S,  

					die vor einem erheblichen Risiko der Verlagerung von CO2-Emis-  

					sionen (Carbon Leakage) geschÃ¼tzt werden, ist eine ï¬�nanzielle  

					Kompensation fÃ¼r anfallende BeHG-Kosten vorgesehen. Die Be-  

					preisung der Kraftstoffemissionen unserer Logistikdienstleister in  

					Deutschland (Scope-3-Emissionen) berÃ¼cksichtigen wir in unserer  

					Mittelfristplanung. Mit Ende 2020 ist die dritte Handelsperiode  

					im europÃ¤ischen Emissionshandel abgeschlossen. Im Jahr 2021  

					beginnt die vierte Handelsperiode, die bis 2030 andauert. K+S  

					erwartet weiterhin eine kostenlose Zuteilung von Emissions-  

					zertiï¬�katen auf Basis unserer energie- und handelsintensiven  

					Situation. Aufgrund der vorgesehenen KÃ¼rzungen wird allerdings  

					eine geringere Zuteilung von kostenfreien Zertiï¬�katen gegenÃ¼ber  

					der letzten Handelsperiode erwartet. Dadurch entstehen fÃ¼r K+S  

					hÃ¶here Kosten, die ebenfalls bereits in der Mittelfristplanung  

					berÃ¼cksichtigt sind.  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					lOGiStiKemiSSiOnen  

					Unser internationales Logistiknetzwerk sorgt fÃ¼r einen reibungs-  

					losen Ablauf in der Lieferkette und transportiert unsere Produk-  

					te termingerecht und mÃ¶glichst umweltschonend zu unseren  

					Kunden in aller Welt. Unsere globalen Transportketten werden  

					ganzheitlich gesteuert und fortlaufend optimiert, um eine hohe  

					Efï¬�zienz sicherzustellen. Durch lokale und nationale Initiativen  

					trÃ¤gt K+S zur Optimierung der Emissionen in der WertschÃ¶pfungs-  

					kette bei. K+S beteiligt sich an der vom BuNDeSMINISTerIuM fÃ¼r  

					uMWeLT, NATurSCHuTz uND reAKTOrSICHerHeIT (BMu) gefÃ¶rderten  

					Nachhaltigkeitsinitiative â��WIrTSCHAfT MACHT KLIMASCHuTzâ�� und  

					entwickelt gemeinsam mit anderen Unternehmen konkrete Klima-  

					schutzmaÃ�nahmen.  

					Zielsetzung: Unser Ziel ist es, die mit dem Transport unserer  

					Produkte einhergehenden Umweltauswirkungen in Form von  

					Treibhausgasemissionen auch in Zukunft weiter zu reduzieren.  

					Bis zum Jahr 2030 will die K+S Gruppe die speziï¬�schen Treibhaus-  

					gasemissionen im Logistikbereich um 10% gegenÃ¼ber dem Jahr  

					2017 senken. Dies gilt fÃ¼r die Emissionen unserer ausgehenden  

					Transporte, gemessen in Kilogramm CO2-Ã�quivalente pro Tonne  

					(Tank-To-Wheel).  

					Logistikemissionen machen einen bedeutenden Teil der Emissio-  

					nen unserer WertschÃ¶pfungskette und den grÃ¶Ã�ten Anteil unse-  

					rer Scope-3-Emissionen aus. Die von uns berechneten Emissionen  

					der ausgehenden Transporte entsprechen mit 0,9 Mio. t CO2e  

					(2019: 0,9 Mio. t CO2e) etwa einem Drittel unserer Scope-1- und  

					-2-Emissionen. Der speziï¬�sche Wert pro transportierte Tonne  

					lag im Jahr 2020 bei 17,8 kg CO2e/t (2019: 16,3 kg CO2e/t). Das  

					entspricht einer VerÃ¤nderung von -2,9% zum Basisjahr 2017.  

					Ein kanadisches System zur Bewertung von Treibhausgasemis-  

					sionen ist seitens der Regierung eingefÃ¼hrt. Unser Werk Bethune  

					fÃ¤llt unter das provinziale System und wird voraussichtlich ab dem  

					Jahr 2021 betroffen sein. Gefordert wird eine Reduzierung der  

					EmissionsintensitÃ¤t von 5% gegenÃ¼ber 2020 bis zum Jahr 2030.  

					Durch den steigenden Anteil des Secondary Mining wÃ¤hrend  

					der Hochfahrphase des Werkes Bethune wird die Reduktion der  

					EmissionsintensitÃ¤t pro produzierte Tonne Produkt das gefor-  

					derte Ziel von 5% nach heutigem Kenntnisstand Ã¼bererfÃ¼llen.  

					Die Senkung unserer speziï¬�schen Logistikemissionen gegen-  

					Ã¼ber dem Basisjahr 2017 wurde durch die verÃ¤nderte Struktur  

					unserer logistischen WarenstrÃ¶me bewirkt und wesentlich  
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					durch externe Markt- und Umweltanforderungen beeinï¬�usst.  

					Weitere Transportnetzwerkoptimierungen haben in unserer  

					Operativen Einheit Americas zur positiven Entwicklung der  

					Emissionswerte beigetragen. In der Operativen Einheit  

					Europe+ konnten wir durch die Nutzung emissionsÃ¤rmerer  

					Transportmittel, so z.B. der Bahn anstelle des LKW, einhergehend  

					mit Anpassungen der Distributionsstruktur positive Effekte er-  

					zielen. Durch die permanente Optimierung unseres europÃ¤ischen  

					Logistiknetzes und die optimierte Auslastung der Transportmittel  

					wollen wir die Logistikemissionen weiter reduzieren. Derzeit  

					berechnen wir die Emissionen auf Basis der DIN eN 16258. Um  

					zukÃ¼nftig auch die Auswirkungen unseres Lieferantenengage-  

					ments und neuer Technologien, zum Beispiel durch den Einkauf  

					emissionsarmer Logistikdienstleistungen, abbilden zu kÃ¶nnen,  

					streben wir langfristig die Substitution von Standardwerten durch  

					reale Verbrauchsdaten unserer Dienstleister an. Auch im Jahr  

					2020 haben wir uns beispielsweise im SmartWay-Programm  

					der uS-UmweltschutzbehÃ¶rde (uS epA) engagiert. Das Programm  

					unterstÃ¼tzt Unternehmen dabei, durch Messung, Benchmarking  

					und Efï¬�zienzsteigerung im GÃ¼terverkehr die Nachhaltigkeit der  

					Lieferkette voranzutreiben.  

					ILO-KerNArBeITSNOrMeN und den LeITLINIeN fÃ¼r MuLTINATIONALe  

					uNTerNeHMeN der OeCD. Der Kodex umfasst die Themen  

					Menschen- und Arbeitnehmerrechte, Gesundheit und Arbeits-  

					sicherheit, Umweltaspekte und verantwortungsvolles unterneh-  

					merisches Handeln.  

					www.kpluss.com/verhaltenskodex  

					Zielsetzung: Die Abdeckung unseres Einkaufsvolumens durch  

					den Kodex soll bis zum Jahr 2025 mehr als 90% betragen. Ein  

					weiteres Ziel ist, dass bis zum Jahr 2025 100% unserer â��kritischenâ��  

					Lieferanten, das heiÃ�t Lieferanten mit einem hohen Nachhaltig-  

					keitsrisiko, den Kodex anerkannt haben.  

					Im Jahr 2020 haben wir die globale EinfÃ¼hrung des Kodex weiter  

					ausgeweitet. 72% (2019: 45%) unseres Einkaufsvolumens werden  

					bereits davon erfasst. 68% (2019: 23%) unserer â��kritischenâ�� Lie-  

					feranten haben den Verhaltenskodex fÃ¼r Lieferanten anerkannt.  

					Sie werden jÃ¤hrlich ermittelt. BerÃ¼cksichtigt werden u. a. der  

					Korruptionswahrnehmungsindex (CpI) sowie die UmweltvertrÃ¤g-  

					lichkeit der vom Lieferanten hauptsÃ¤chlich gelieferten Produkte  

					bzw. Dienstleistungen. FÃ¼r den Fall des Bekanntwerdens eines  

					VerstoÃ�es gegen den Verhaltenskodex fÃ¼r Lieferanten sind klare  

					Prozesse und Verantwortlichkeiten deï¬�niert.  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

					Europe+ sowie K+S AG, Seite 226  

					gesCHÃ�ftsetHIK  

					K+S ist ein zuverlÃ¤ssiger Partner fÃ¼r Kunden, Lieferanten und das  

					gesellschaftliche Umfeld. Ein von IntegritÃ¤t und Verantwortungs-  

					bewusstsein geprÃ¤gtes Handeln unserer Mitarbeiter ist fÃ¼r uns  

					selbstverstÃ¤ndlich. Gleiches erwarten wir auch von unseren Ge-  

					schÃ¤ftspartnern. Mit unseren strategischen Zielen und den Aktivi-  

					tÃ¤ten dazu leisten wir auch einen Beitrag zu den uN-Zielen fÃ¼r eine  

					nachhaltige Entwicklung (SDG). Im Handlungsfeld â��Compliance &  

					Anti-Korruptionâ�� tragen wir dazu bei, Korruption und Bestechung  

					zu reduzieren (SDG 16.5). Im Handlungsfeld â��Nachhaltige Lieferket-  

					tenâ�� tolerieren wir z.B. keine Zwangs- oder Kinderarbeit (SDG 8.7).  

					Vielfalt und Inklusion, Seite 72  

					Im Jahr 2021 soll die Abdeckung durch den Kodex ausgeweitet  

					werden. Compliance sowie die BerÃ¼cksichtigung von Nachhaltig  

					-

					keitsaspekten bleiben uns bei der Auswahl all unserer GeschÃ¤fts-  

					partner wichtig. Wir haben in 2020 ein Ã�berwachungskonzept fÃ¼r  

					Kunden vorbereitet. Im ersten Halbjahr 2021 werden wir dieses  

					Konzept auch auf Lieferanten ausweiten. AnschlieÃ�end werden  

					wir ein Konzept zur Lieferantenentwicklung aufsetzen und ein-  

					fÃ¼hren.  

					CompLIanCe & antI-KoRRuptIon  

					Compliance ist ein integraler Bestandteil unserer Unternehmens-  

					kultur, basierend auf unseren ONe K+S Werten. Wichtig ist uns,  

					dass â��gute UnternehmensfÃ¼hrungâ�� auf allen Ebenen gelebt wird.  

					Wir verstehen darunter mehr als die Einhaltung der jeweils gel-  

					tenden gesetzlichen Vorschriften, behÃ¶rdlichen Genehmigungen,  

					vom Unternehmen anerkannten regulatorischen Standards, wie  

					zum Beispiel unser Bekenntnis zum uN GLOBAL COMpACT, und  

					internen Regelungen.  

					Compliance-Management, Seite 93  

					www.kpluss.com/geschaeftsethik  

					naCHHaLtIge LIefeRKetten  

					K+S fordert faire und nachhaltige GeschÃ¤ftspraktiken in den  

					Lieferketten und hat entsprechende Erwartungen und Anfor-  

					derungen im Verhaltenskodex fÃ¼r Lieferanten der K+S Gruppe  

					(Kodex) formuliert. Der Kodex verpflichtet Lieferanten zur  

					Anerkennung und Einhaltung unserer Werte. Er basiert auf  

					internationalen Standards wie den GrundsÃ¤tzen des uN GLOBAL  

					COMpACT, der ALLGeMeINeN erKLÃ¤ruNG Der MeNSCHeNreCHTe, den  

					Wir wollen das unternehmerische Handeln innerhalb klar deï¬�-  

					nierter Leitplanken fÃ¶rdern. Bewusste VerstÃ¶Ã�e gegen Rechtsvor-  

					schriften und interne Regelungen sind weder rechtlich noch im  
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					Sinne unseres Compliance-VerstÃ¤ndnisses akzeptabel. Hinweisen  

					auf bewusste VerstÃ¶Ã�e gegen Rechtsvorschriften und interne  

					Regelungen gehen wir umgehend nach und klÃ¤ren den Sach-  

					verhalt auf. Festgestellte Compliance-VerstÃ¶Ã�e werden sofort  

					abgestellt und, sofern erforderlich, konsequent und angemessen  

					sanktioniert.  

					Dem Stellenwert von Compliance in unserem Unternehmen ent-  

					sprechend wollen wir das hohe Niveau der Schulungen halten  

					und kontinuierlich zu Compliance-Themen kommunizieren. Unser  

					zweiter Teil der Basisschulung â��GeschÃ¤ftsethik & Complianceâ�� mit  

					weiteren Compliance-Themen wie Interessenkonï¬�ikte, Nutzung  

					von Unternehmensressourcen, Anti-Diskriminierung, Datenschutz  

					und Anti-Korruption ist im Herbst 2020 gestartet und bleibt  

					fÃ¼r alle Mitarbeiter verpï¬�ichtend. DarÃ¼ber hinaus werden die  

					zielgruppenspeziï¬�schen Schulungen intensiviert. In ErgÃ¤nzung  

					dazu haben wir an einem einheitlichen GeschÃ¤ftspartner-Com-  

					pliance-Prozess gearbeitet, mit dem die vorhandenen Prozesse  

					harmonisiert werden, sowie die Integration von Nachhaltigkeits-  

					aspekten in die vorgelagerten und nachgelagerten Lieferketten  

					vorangetrieben. Diesen Prozess werden wir im Laufe des Jahres  

					2021 ï¬�nalisieren und implementieren.  

					Jeder Mitarbeiter wird mit unseren ONe K+S Werten, dem  

					Verhaltenskodex sowie den sich daraus ableitenden internen  

					Regelungen vertraut gemacht. Zu speziellen Themen ï¬�nden  

					zielgruppenspeziï¬�sche Schulungen fÃ¼r Mitarbeiter statt (z.B.  

					Kartellrecht, Anti-Korruption, GeldwÃ¤sche und Terrorismus-  

					ï¬�nanzierung, Umgang mit sozialen Medien, Datenschutz, Um-  

					weltschutz, Arbeitssicherheit, Anti-Diskriminierung und sexuelle  

					BelÃ¤stigung).  

					Compliance-Management, Seite 93  

					Die weltweite Compliance-Hotline â��SpeAK up!â�� wurde Ende 2019  

					neu eingerichtet. Ã�ber das Hinweisgebersystem kÃ¶nnen Mit-  

					arbeiter und Dritte mÃ¶gliche bzw. tatsÃ¤chliche VerstÃ¶Ã�e gegen  

					Gesetze oder Regelungen â�� auch anonym â�� melden sowie Fragen  

					zu Compliance-Sachverhalten stellen. Die Kontaktdaten sind auf  

					der K+S-Website und im Portal (Intranet) oder auf AushÃ¤ngen  

					zu ï¬�nden. In 2020 wurden insgesamt 134 Meldungen (davon  

					K+S AKTIeNGeSeLLSCHAfT 5, Operative Einheit Europe+ 32 und  

					Zielsetzung: K+S verfolgt eine Null-Toleranz-Politik gegen  

					Korruption und Bestechung, um die Risiken der Haftung, der  

					Strafbarkeit, des Reputationsverlusts sowie ï¬�nanzielle Nachteile  

					zu vermeiden. Wir haben die GrundsÃ¤tze unseres Complian-  

					ce-Management-Systems auch in unseren Nachhaltigkeitszielen  

					verankert, mit einem Leistungsindikator versehen und mit MaÃ�-  

					nahmen unterlegt.  

					Operative Einheit Americas 97) in verschiedenen Kategorien ab  

					-

					Nachdem wir unser Ziel, alle Mitarbeiter in Compliance-Themen  

					zu schulen, 2019 erreicht haben, sind wir 2020 in die Konzeption  

					einer neuen Zielstellung gegangen. Um unsere selbst gesetzte  

					Null-Toleranz-Politik gegen Korruption und Bestechung sicher-  

					stellen zu kÃ¶nnen, haben wir uns das Ziel gesetzt, bis Ende 2023  

					alle K+S-Gesellschaften mit einer weltweit standardisierten und  

					regelmÃ¤Ã�igen Compliance-Risiko-Analyse abzudecken. Die aus  

					den Ergebnissen der Analyse abgeleiteten MaÃ�nahmen sind die  

					Basis des speziï¬�schen Compliance-Programms der jeweiligen  

					Gesellschaft. Diese MaÃ�nahmen stellen eine zielorientierte Com-  

					pliance sowie Risikosteuerung bei all unseren K+S-Gesellschaften  

					sicher. In 2020 haben wir neben der Konzeptionierung mit der  

					Entwicklung der Compliance-Risiko-Analyse begonnen.  

					gegeben. Alle Meldungen wurden mit der erforderlichen Sorgfalt  

					behandelt, untersucht und MaÃ�nahmen ergriffen, sofern diese  

					erforderlich waren. SelbstverstÃ¤ndlich hat niemand, der einen  

					Sachverhalt meldet, dadurch eine Benachteiligung zu befÃ¼rchten  

					(Non-Retaliation).  

					GeschÃ¤ftsmodell, Seite 28  

					www.kpluss.com/compliance-hotline, Telefon 0561 9301-1177  

					E-Mail: compliance@k-plus-s.com  

					Zur kontinuierlichen Weiterentwicklung und zum Vergleich  

					unseres Compliance-Management-Systems mit anderen Unter-  

					nehmen sind wir im Jahr 2020 dem DICO (DeuTSCHeS INSTITuT fÃ¼r  

					COMpLIANCe e.V.) beigetreten. Den Mehrwert sehen wir vor allem  

					in der Nutzung von themenspeziï¬�schen Compliance-Standards  

					und dem Austausch mit den Netzwerkmitgliedern Ã¼ber die Aus-  

					gestaltung von Compliance im Unternehmen.  
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					eRKLÃ�Rung ZuR unteRneHmensfÃ¼HRung und  

					CoRpoRate goVeRnanCe1  

					Der Vorstand gibt gemÃ¤Ã� Â§Â§ 289f sowie 315d HGB die folgende ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung ab,  

					mit der Vorstand und Aufsichtsrat gleichzeitig gemÃ¤Ã� den Anforderungen des Deutschen Corporate  

					Governance Kodex berichten:  

					eRKLÃ�Rung ZuR unteRneHmensfÃ¼HRung1  

					Zum 1. Januar 2020 haben wir allerdings im Hinblick auf die Aktu-  

					alitÃ¤t und Bedeutung dieser Thematik Nachhaltigkeitsziele stÃ¤rker  

					in den Fokus der variablen VergÃ¼tung gerÃ¼ckt: Die Erreichung  

					deï¬�nierter Nachhaltigkeitsziele bildet nun die Grundlage fÃ¼r  

					die Berechnung von 50% des gesamten Long Term Incentive  

					(LTI I). Wir halten es zudem fÃ¼r geboten, im Falle der Beendigung  

					eines Vorstandsvertrags einzelfallabhÃ¤ngig Ã¼ber die ModalitÃ¤ten  

					der Auszahlung noch offener variabler VergÃ¼tungsbestandteile  

					entscheiden zu kÃ¶nnen, unabhÃ¤ngig von den ursprÃ¼nglich verein-  

					barten FÃ¤lligkeitszeitpunkten. Mit Ausscheiden ist ein Vorstands-  

					mitglied nicht mehr fÃ¼r Erfolg oder Misserfolg des operativen  

					GeschÃ¤fts verantwortlich. Wir halten es zudem fÃ¼r geboten, Ã¼ber  

					die HÃ¶he einer Abï¬�ndungszahlung und KarenzentschÃ¤digung  

					abhÃ¤ngig vom Einzelfall und unter Beachtung der jeweiligen  

					vertraglichen Regelungen zu entscheiden.  

					entspReCHenseRKLÃ�Rung  

					Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft haben im Dezember  

					2020 folgende gemeinsame EntsprechenserklÃ¤rung gemÃ¤Ã�  

					Â§ 161 AktG abgegeben:  

					â��Wir erklÃ¤ren, dass den vom Bundesministerium der Justiz im  

					amtlichen Teil des Bundesanzeigers bekannt gemachten Emp-  

					fehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate  

					Governance Kodex im Jahr 2020 wie folgt entsprochen wurde  

					und im Jahr 2021 entsprochen wird.  

					Im Zeitraum vom 1. Januar 2020 bis zum 20. MÃ¤rz 2020 in der  

					Fassung vom 7. Februar 2017 in vollem Umfang  

					Kassel, im Dezember 2020â��  

					und  

					Wir verfolgen das Ziel einer verantwortungsbewussten Unter-  

					nehmenssteuerung und -Ã¼berwachung, die auf nachhaltige Wert-  

					schaffung ausgerichtet ist. Dieser Grundsatz bildet die Basis fÃ¼r  

					unsere internen Entscheidungs- und Kontrollprozesse.  

					ab dem 20. MÃ¤rz 2020 in der Fassung vom 16. Dezember 2019  

					mit Ausnahme der Empfehlungen G.10 SÃ¤tze 1 und 2 (GewÃ¤hrung  

					der langfristig variablen VergÃ¼tungsbestandteile Ã¼berwiegend  

					in Aktien und VerfÃ¼gung Ã¼ber die GewÃ¤hrungsbetrÃ¤ge), G.12  

					(Auszahlung offener variabler VergÃ¼tungsbestandteile) und G.13 oRgane  

					Satz 2 (Anrechnung einer Abï¬�ndungszahlung auf die Karenz-  

					entschÃ¤digung).  

					Organe der Gesellschaft sind die Hauptversammlung, der  

					Aufsichtsrat und der Vorstand. Die Kompetenzen und Aufgaben  

					dieser Organe sind im Aktiengesetz, im Mitbestimmungsgesetz,  

					in der Satzung und in den GeschÃ¤ftsordnungen von Vorstand und  

					Aufsichtsrat geregelt.  

					Der Aufsichtsrat hat zum 1. Januar 2018 ein neues Vorstandsver-  

					gÃ¼tungssystem eingefÃ¼hrt, verbunden mit einer Umstellung des  

					Long Term Incentive-Programms. Da Long Term Incentive-Pro-  

					gramme unseres Erachtens eine gewisse Laufzeit und StabilitÃ¤t  

					benÃ¶tigen, ist es nicht vorgesehen, das seit 1. Januar 2018 gelten-  

					de Long Term Incentive-Programm aus Anlass des Inkrafttretens  

					der neuen Empfehlungen des Kodex vom 16. Dezember 2019  

					nochmals grundlegend zu Ã¤ndern.  

					HauptVeRsammLung  

					Die AktionÃ¤re nehmen ihre Rechte in der Hauptversammlung  

					wahr und entscheiden Ã¼ber grundlegende Angelegenheiten der  

					Gesellschaft durch die AusÃ¼bung ihres Stimmrechts. Jede Aktie  

					besitzt eine Stimme (One-share-one-vote-Prinzip).  

					1 Die in der ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung enthaltenen Angaben  

					nach Â§ 289f sowie Â§ 315d HGB sind nach Â§ 317 Abs. 2 Satz 6 HGB nicht  

					Gegenstand der AbschlussprÃ¼fung.  
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					Alle fÃ¼r die Entscheidungsbildung wichtigen Unterlagen stehen  

					den AktionÃ¤ren auch auf unserer Internetseite zur VerfÃ¼gung.  

					Zudem wird die Hauptversammlung bis zum Ende der Rede des  

					Vorstandsvorsitzenden live im Internet Ã¼bertragen. Die AktionÃ¤re  

					kÃ¶nnen ihr Stimmrecht durch einen BevollmÃ¤chtigten ihrer Wahl  

					ausÃ¼ben lassen und diesem Weisungen erteilen oder per Brief-  

					wahl abstimmen. Dies ist auch Ã¼ber ein elektronisches System  

					mÃ¶glich. Kurz nach dem Ende der Hauptversammlung verÃ¶ffent-  

					lichen wir die PrÃ¤senz sowie die Abstimmungsergebnisse auch  

					im Internet.  

					+

					Der Strategieausschuss ist zustÃ¤ndig fÃ¼r die Beratung des  

					Vorstands bei der strategischen Weiterentwicklung des Un-  

					ternehmens sowie deren PrÃ¼fung und die Berichterstattung  

					darÃ¼ber an den Aufsichtsrat. Zudem bereitet der Strategie-  

					ausschuss zustimmungspï¬�ichtige Entscheidungen des Auf-  

					sichtsrats vor, die Akquisitionen, Devestitionen, Investitionen,  

					organisatorische VerÃ¤nderungen oder Restrukturierungen  

					betreffen. Der Strategieausschuss berÃ¤t den Vorstand in  

					Fragen der Unternehmensstrategie sowie bei Projekten  

					mit strategischer Relevanz. Der Aufsichtsratsvorsitzende ist  

					zugleich Vorsitzender dieses Ausschusses. Der Strategieaus-  

					schuss besteht aus vier Mitgliedern und ist zu gleichen Teilen  

					durch Anteilseigner- sowie Arbeitnehmervertreter besetzt.  

					Der PrÃ¼fungsausschuss nimmt die sich aus dem Aktien-  

					gesetz sowie dem Deutschen Corporate Governance Kodex  

					ergebenden Aufgaben wahr. Er befasst sich insbesondere  

					mit der Ã�berwachung des Rechnungslegungsprozesses, der  

					Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Chancen- und  

					Risikomanagementsystems, des internen Revisionssystems  

					und der Compliance, der Vergabe von AuftrÃ¤gen an den  

					AbschlussprÃ¼fer der Gesellschaft sowie der Abschluss-  

					prÃ¼fung. Er erÃ¶rtert auch den Halbjahresï¬�nanzbericht sowie  

					die Quartalsmitteilungen vor deren VerÃ¶ffentlichung mit  

					dem Vorstand. Herr KÃ¶lbl (unabhÃ¤ngiger Finanzexperte),  

					Vorsitzender des PrÃ¼fungsausschusses, verfÃ¼gt aus seiner  

					beruï¬�ichen Praxis als Finanzvorstand (CfO) der SÃ¼dzucker AG  

					Ã¼ber umfassende Kenntnisse und Erfahrungen in der An-  

					wendung von RechnungslegungsgrundsÃ¤tzen und internen  

					Kontrollverfahren. Der PrÃ¼fungsausschuss besteht aus sechs  

					Mitgliedern und ist zu gleichen Teilen durch Anteilseigner-  

					sowie Arbeitnehmervertreter besetzt.  

					www.kpluss.com/hv  

					aufsICHtsRat  

					Der Aufsichtsrat setzt sich gemÃ¤Ã� Â§ 8 Abs. 1 Satz 1 der Satzung  

					nach MaÃ�gabe der zwingenden gesetzlichen Vorschriften zu-  

					sammen. Er besteht derzeit aus 16 Mitgliedern und unterliegt  

					der Mitbestimmung nach dem Mitbestimmungsgesetz. Die  

					Aufsichtsratsmitglieder werden daher je zur HÃ¤lfte als Vertreter  

					der Anteilseigner von der Hauptversammlung bzw. von den  

					Arbeitnehmern der K+S Gruppe in Deutschland gewÃ¤hlt. Die Wahl  

					erfolgt in der Regel jeweils fÃ¼r rund fÃ¼nf Jahre.  

					+

					www.kpluss.com/corporategovernance  

					Der Aufsichtsrat Ã¼berwacht und berÃ¤t den Vorstand bei der  

					FÃ¼hrung der GeschÃ¤fte. Dabei wird er in alle Entscheidungen  

					von grundlegender Bedeutung rechtzeitig und angemessen ein-  

					gebunden. Der Vorstand unterrichtet ihn regelmÃ¤Ã�ig, zeitnah und  

					umfassend Ã¼ber die Unternehmensstrategie, die Planung, den  

					GeschÃ¤ftsverlauf, die Ertrags-, Finanz- und VermÃ¶genslage, die  

					BeschÃ¤ftigungssituation sowie Ã¼ber besondere unternehmerische  

					Chancen und Risiken. Zur Vorbereitung der Sitzungen erhÃ¤lt der  

					Aufsichtsrat regelmÃ¤Ã�ig schriftliche Berichte vom Vorstand. Nach  

					eingehender PrÃ¼fung und Beratung fasst der Aufsichtsrat zu den  

					Beschlussvorlagen des Vorstands und - soweit erforderlich -  

					zu weiteren Angelegenheiten BeschlÃ¼sse. Zu besonderen  

					GeschÃ¤ftsvorgÃ¤ngen, die fÃ¼r das Unternehmen von wesentlicher  

					Bedeutung sind, wird der Aufsichtsrat durch den Vorstand auch  

					zwischen den turnusmÃ¤Ã�igen Sitzungen unverzÃ¼glich und um-  

					fassend informiert.  

					+

					Dem Personalausschuss obliegt die Vorbereitung der Be-  

					stellung von Vorstandsmitgliedern einschlieÃ�lich der lang-  

					fristigen Nachfolgeplanung. Hinsichtlich der Festlegung  

					der GesamtvergÃ¼tung fÃ¼r Vorstand und Aufsichtsrat sowie  

					der Vertragsangelegenheiten der einzelnen Vorstandsmit-  

					glieder unterbreitet der Ausschuss dem Aufsichtsratsplenum  

					BeschlussvorschlÃ¤ge. Der Aufsichtsratsvorsitzende ist zu-  

					gleich Vorsitzender dieses Ausschusses. Der Personalaus-  

					schuss besteht aus vier Mitgliedern und ist zu gleichen Teilen  

					durch Anteilseigner- sowie Arbeitnehmervertreter besetzt.  

					Der Nominierungsausschuss benennt dem Aufsichtsrat fÃ¼r  

					dessen WahlvorschlÃ¤ge an die Hauptversammlung geeignete  

					Aufsichtsratskandidaten. Der Aufsichtsratsvorsitzende ist  

					zugleich Vorsitzender dieses Ausschusses. Der Ausschuss  

					besteht aus vier Mitgliedern und ist ausschlieÃ�lich mit Ver-  

					tretern der Anteilseigner besetzt.  

					Bericht des Aufsichtsrats, Seite 10  

					Der Aufsichtsrat hat sich eine GeschÃ¤ftsordnung gegeben und  

					aus dem Kreis seiner Mitglieder fÃ¼nf AusschÃ¼sse gebildet:  

					+

					+

					Der Vermittlungsausschuss nimmt die in Â§ 31 Abs. 3 Satz 1  

					MitbestG beschriebenen Aufgaben wahr. Der Aufsichtsrats-  

					vorsitzende ist zugleich Vorsitzender dieses Ausschusses.  

					Die vier Mitglieder des Ausschusses sind zu gleichen Teilen  

					Vertreter der Anteilseigner und der Arbeitnehmer.  

					www.kpluss.com/corporategovernance  
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					GemÃ¤Ã� der gesetzlichen Regelung fÃ¼r die gleichberechtigte Teil-  

					habe von Frauen und MÃ¤nnern an FÃ¼hrungspositionen betrÃ¤gt  

					der Mindestanteil an Frauen und MÃ¤nnern im Aufsichtsrat jeweils  

					30%. Dem Aufsichtsrat gehÃ¶ren zum Stichtag zwei Vertreterinnen  

					der Anteilseigner und drei Vertreterinnen der Arbeitnehmer an.  

					Auch im Bezugszeitraum wurde der Mindestanteil stets erreicht.  

					Angestrebt wird ferner, dass mindestens die HÃ¤lfte der Anteilseig-  

					nervertreter im Aufsichtsrat unabhÃ¤ngig ist. Dies setzt insbeson-  

					dere voraus, dass die betreffenden Personen keine Organ- oder  

					Beraterfunktion bei bedeutenden Kunden, Lieferanten, Kredit-  

					gebern, sonstigen GeschÃ¤ftspartnern oder wesentlichen Wett-  

					bewerbern wahrnehmen und auch sonst in keiner wesentlichen  

					geschÃ¤ftlichen oder persÃ¶nlichen Beziehung zu der Gesellschaft  

					oder deren Vorstand stehen. Potenzielle Interessenkonï¬�ikte von  

					zur Wahl in den Aufsichtsrat vorgeschlagenen Personen sollen  

					mÃ¶glichst ausgeschlossen sein.  

					beSetzunG deS AufSichtSrAtS, KOmpetenzprOfil  

					und diVerSitÃ�t  

					Ziel der Besetzung des Aufsichtsrats ist, ein Kompetenzproï¬�l  

					und die DiversitÃ¤t der Gremiumsmitglieder sicherzustellen,  

					die zur ordnungsgemÃ¤Ã�en Wahrnehmung der Aufgaben des  

					Aufsichtsrats erforderlich ist.  

					Der Aufsichtsrat ist der Auffassung, dass die vorstehenden Ziel-  

					setzungen, die in einer unter professioneller Begleitung eines  

					VergÃ¼tungsexperten durchgefÃ¼hrten Kompetenzanalyse des  

					Aufsichtsrats im Jahr 2017 sowie einer Befragung der Anteils-  

					eigner bezÃ¼glich des Soll- und Ist-Proï¬�ls erarbeitet wurden, mit  

					seiner aktuellen Zusammensetzung erfÃ¼llt sind.  

					Dieses Ziel wird im Rahmen des Auswahlprozesses und der No-  

					minierung von Kandidaten fÃ¼r den Aufsichtsrat konsequent ver-  

					folgt. Dazu ist anzumerken, dass der Aufsichtsrat nicht selbst Ã¼ber  

					seine Besetzung entscheidet und daher auf die Verwirklichung  

					der von ihm verfolgten Zielsetzung nur durch entsprechende  

					WahlvorschlÃ¤ge an die Hauptversammlung hinwirken kann. Die  

					Hauptversammlung ist an diese WahlvorschlÃ¤ge nicht gebunden,  

					eine Einï¬�ussnahme auf VorschlÃ¤ge zur Wahl der Arbeitnehmer-  

					vertreter steht dem Aufsichtsrat als Gesellschaftsorgan nicht zu.  

					Kandidaten fÃ¼r den Aufsichtsrat dÃ¼rfen bei Wahl nicht Ã¤lter als  

					70 sein. DarÃ¼ber hinaus dÃ¼rfen Mitglieder des Aufsichtsrats fÃ¼r  

					maximal zwei Wahlperioden â�� in AusnahmefÃ¤llen drei Wahlpe-  

					rioden â�� im Amt sein.  

					SelbStbeurteilunG deS AufSichtSrAtS  

					Der Aufsichtsrat ist davon Ã¼berzeugt, dass die Leistung des Gre-  

					miums als Ganzes wesentlich von der Vielfalt im Expertenmix,  

					der Qualiï¬�kation, IntegritÃ¤t und UnabhÃ¤ngigkeit abhÃ¤ngt. Die  

					Kultur sollte von ProfessionalitÃ¤t und WertschÃ¤tzung geprÃ¤gt  

					sein. Vor diesem Hintergrund umfasst das Anforderungsproï¬�l  

					insbesondere die nachfolgenden Aspekte:  

					Der Aufsichtsrat fÃ¼hrt im Zweijahresturnus eine Efï¬�zienzprÃ¼fung  

					durch, um zu beurteilen, wie wirksam der Aufsichtsrat und seine  

					AusschÃ¼sse ihre Aufgaben erfÃ¼llen, und um Anregungen fÃ¼r die  

					kÃ¼nftige Arbeit im Plenum wie auch in den AusschÃ¼ssen zu erhal-  

					ten. Zu Beginn des GeschÃ¤ftsjahres hat unter Einbeziehung von  

					externen Beratern eine intensive Auseinandersetzung der Auf-  

					sichtsrats- und Vorstandsmitglieder mit der Efï¬�zienz ihrer Arbeit  

					sowie ihrer Performance stattgefunden. Mit den Ergebnissen, die  

					eine konstruktive, offene und stets professionelle Zusammen-  

					arbeit bestÃ¤tigten, hat sich der Aufsichtsrat in seiner Sitzung am  

					26. August 2020 intensiv befasst. Wesentliche Deï¬�zite wurden  

					nicht identiï¬�ziert. Anregungen zur weiteren Professionalisierung  

					der Arbeit wurden aufgenommen und bereits umgesetzt, z.B. die  

					EinfÃ¼hrung einer Executive Session in jeder Aufsichtsratssitzung  

					in Abwesenheit des Vorstands. Die nÃ¤chste Ã�berprÃ¼fung ist im  

					Jahr 2022 geplant.  

					+

					Eine angemessene Anzahl von Mitgliedern soll Ã¼ber Kennt-  

					nisse bezÃ¼glich der Branche, Produktsegmenten, Produktion  

					und relevanter Technologien verfÃ¼gen.  

					+

					+

					+

					Kenntnisse Ã¼ber internationale und fÃ¼r K+S relevante MÃ¤rkte  

					sollten vorhanden sein.  

					Erfahrung in der strategischen FÃ¼hrung eines Unternehmens  

					ist eine wesentliche Anforderung.  

					Eine angemessene Anzahl von Mitgliedern sollte Ã¼ber Finanz-  

					kompetenz, insbesondere hinsichtlich Rechnungslegung und  

					BilanzprÃ¼fung, verfÃ¼gen.  

					+

					+

					Dem Aufsichtsrat muss mindestens ein unabhÃ¤ngiger Finanz-  

					experte angehÃ¶ren.  

					Kenntnisse in den Bereichen Recht, Compliance, Hr inkl.  

					Mitbestimmungsrecht sowie Restrukturierungs- und Krisen-  

					management sollten in angemessenem Umfang vorhanden  

					sein.  
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					mItgLIedeR des aufsICHtsRats Im  

					gesCHÃ�ftsJaHR 2020  

					weitere Aufsichtsratsmandate:  

					CeWe Stiftung & Co. KGaA, Oldenburg  

					+

					(Stand der Angaben zu weiteren Aufsichtsratsmandaten und  

					Kontrollgremien, sofern nicht anders ausgewiesen: 31. Dezember  

					2020)  

					AndrÃ© Bahn (Jahrgang 1968), Elektromonteur  

					Arbeitnehmervertreter  

					1. stellvertretender Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats  

					der K+S Gruppe  

					Dr. rer. nat. Andreas Kreimeyer (Jahrgang 1955),  

					Diplom-Biologe, Aufsichtsratsvorsitzender  

					Vorsitzender des Betriebsrats des Werks Werra, K+S MINerALS  

					AND AGrICuLTure GMBH, Kassel  

					Anteilseignervertreter (unabhÃ¤ngiges Mitglied)  

					Unternehmer (ehemaliges Mitglied des Vorstands und Sprecher  

					der Forschung der BASf Se, Ludwigshafen)  

					Mandat bis zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2023  

					Erstbestellung: 15. Mai 2018  

					Mandat bis zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2025  

					Erstbestellung: 12. Mai 2015  

					Jella Benner-Heinacher (Jahrgang 1960), Juristin  

					Anteilseignervertreterin  

					weitere Kontrollgremien:  

					HauptgeschÃ¤ftsfÃ¼hrerin (stellv.) der Deutschen Schutzvereinigung  

					fÃ¼r Wertpapierbesitz e.V., DÃ¼sseldorf  

					+

					C.H. Boehringer Sohn AG & Co. KG, Ingelheim  

					(Mitglied im Beraterkreis) (bis 31. Juli 2020)  

					DAL Deutsche Afrika-Linien GmbH & Co. KG, Hamburg  

					(Mitglied des Beirats) (seit 1. Juni 2020)  

					+

					Mandat bis zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2023  

					Erstbestellung: 7. Mai 2003  

					Ralf Becker (Jahrgang 1965), GewerkschaftssekretÃ¤r  

					Stellv. Vorsitzender  

					weitere Kontrollgremien:  

					Arbeitnehmervertreter  

					+

					A.S. CrÃ©ation Tapeten AG, Gummersbach (stellv. Vorsitzende)  

					Landesbezirksleiter Nord der IG Bergbau, Chemie, Energie,  

					Hannover  

					Philip Freiherr von dem Bussche (Jahrgang 1950),  

					Diplom-Kaufmann  

					Mandat bis zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2023  

					Erstbestellung: 1. August 2009  

					Anteilseignervertreter (unabhÃ¤ngiges Mitglied)  

					Unternehmer/Landwirt  

					Mandat bis zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2025  

					Erstbestellung: 12. Mai 2015  

					weitere Aufsichtsratsmandate:  

					+

					Continental Reifen Deutschland GmbH, Hannover  

					(stellv. Vorsitzender)  

					+

					+

					+

					Deutsche Shell Holding GmbH, Hamburg  

					Deutsche Shell GmbH, Hamburg  

					weitere Kontrollgremien:  

					+

					Bernard Krone Holding Se & Co. KG, Spelle (Mitglied des  

					Aufsichtsrats)  

					Shell Deutschland Oil GmbH, Hamburg  

					+

					+

					Df World of Spices GmbH, Dissen (Mitglied des Beirats)  

					Grimme GmbH & Co. KG, Damme (Vorsitzender des Beirats)  

					Petra Adolph (Jahrgang 1964), Master in Politik- und  

					Literaturwissenschaften  

					Arbeitnehmervertreterin  

					Dr. Elke Eller (Jahrgang 1962), Diplom-Volkswirtin  

					Anteilseignervertreterin (unabhÃ¤ngiges Mitglied)  

					Mitglied des Vorstands der TuI Aktiengesellschaft, Hannover  

					Leiterin des VorstandsbÃ¼ros Berlin der IG Bergbau, Chemie,  

					Energie  

					Mandat bis zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2023  

					Erstbestellung: 15. Mai 2018  

					Mandat bis zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2023  

					Erstbestellung: 15. Mai 2018  
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					weitere Aufsichtsratsmandate:  

					Thomas KÃ¶lbl (Jahrgang 1962), Diplom-Kaufmann  

					Anteilseignervertreter (unabhÃ¤ngiges Mitglied)  

					Finanzvorstand der SÃ¼dzucker AG, Mannheim  

					Konzerngesellschaften der TuI Group  

					+

					+

					TuI Deutschland GmbH, Hannover  

					TuIï¬�y GmbH, Langenhagen  

					Mandat bis zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2022  

					Erstbestellung: 10. Mai 2017  

					weitere Kontrollgremien:  

					Konzerngesellschaften der TuI Group  

					+

					+

					TuI Belgium N.V., Oostende/Belgien  

					TuI Nederland N.V., Rijswijk/Niederlande  

					weitere Aufsichtsratsmandate:  

					Konzerngesellschaften der SÃ¼dzucker Group  

					Gerd Grimmig (Jahrgang 1953), Diplom-Bergingenieur  

					Anteilseignervertreter (unabhÃ¤ngiges Mitglied)  

					PensionÃ¤r (ehemaliges Mitglied des Vorstands der  

					K+S AKTIeNGeSeLLSCHAfT, Kassel)  

					+

					CropEnergies AG, Mannheim (stellv. Vorsitzender)  

					weitere Kontrollgremien:  

					Konzerngesellschaften der SÃ¼dzucker Group  

					+

					+

					+

					AGrANA StÃ¤rke GmbH, Wien/Ã�sterreich  

					(Mitglied des Aufsichtsrats)  

					Mandat bis zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2023  

					Erstbestellung: 15. Mai 2018  

					AGrANA Zucker GmbH, Wien/Ã�sterreich  

					(Mitglied des Aufsichtsrats)  

					eD&f MAN Holdings Limited, London/GroÃ�britannien  

					(Mitglied des Board of Directors (non-executive))  

					(bis 14. September 2020)  

					weitere Aufsichtsratsmandate:  

					+

					K+S MINerALS AND AGrICuLTure GMBH, Kassel (ab 1. Januar 2021)  

					+

					+

					Freiberger Holding GmbH, Berlin (Mitglied des  

					Aufsichtsrats)  

					Axel Hartmann (Jahrgang 1958), Einzelhandelskaufmann  

					Arbeitnehmervertreter  

					PortionPack Europe Holding B. V., Oud-Beijerland/  

					Niederlande (Vorsitzender des Aufsichtsrats bis  

					22. April 2020, Mitglied seit 23. April 2020)  

					Rafï¬�nerie Tirlemontoise S. A., BrÃ¼ssel/Belgien  

					(Mitglied des Conseil dâ��Administration)  

					(bis 25. Februar 2020)  

					Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der K+S Gruppe  

					Vorsitzender des Betriebsrats des Werks Neuhof-Ellers,  

					K+S MINerALS AND AGrICuLTure GMBH, Kassel  

					+

					Mandat bis zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2023  

					Erstbestellung: 14. Mai 2013  

					+

					+

					SÃ¼dzucker Polska S. A., WrocÅ�aw/Polen  

					(Mitglied des Aufsichtsrats) (bis 29. Januar 2020)  

					SÃ¼dzucker Versicherungs-Vermittlungs-GmbH,  

					Mannheim (Vorsitzender des Beirats)  

					Michael KnackmuÃ� (Jahrgang 1975), Kfz-Schlosser  

					Arbeitnehmervertreter  

					2. stellvertretender Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats  

					der K+S Gruppe  

					Gerd KÃ¼bler (Jahrgang 1967), Diplom-Ingenieur  

					Arbeitnehmervertreter  

					Vorsitzender des Betriebsrats des Werks Zielitz, K+S MINerALS  

					AND AGrICuLTure GMBH, Kassel  

					Leiter Mining, K+S AKTIeNGeSeLLSCHAfT, Kassel  

					Mandat bis zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2023  

					Erstbestellung: 1. Januar 2016  

					Mandat bis zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2023  

					Erstbestellung: 11. Juli 2014  
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					Nevin McDougall (Jahrgang 1967), Master of Agriculture  

					(AgrarÃ¶konomie & Business)  

					Im JaHR 2020 ausgesCHIedene mItgLIedeR:  

					Anteilseignervertreter (unabhÃ¤ngiges Mitglied)  

					President & Chief Commercial Ofï¬�cer, A&L Canada  

					Laboratories Inc., London, Kanada  

					Peter Bleckmann (Jahrgang 1962), Kfz-Mechaniker  

					Arbeitnehmervertreter  

					Ehem. stellvertretender Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats  

					der K+S Gruppe  

					Mandat bis zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2023  

					Erstbestellung: 15. Mai 2018  

					Ehem. Betriebsratsvorsitzender des Werks Borth,  

					K+S MINerALS AND AGrICuLTure GMBH, Kassel  

					Ausgeschieden zum 30. Juni 2020  

					weitere Kontrollgremien:  

					Erstbestellung: 15. Mai 2018  

					+

					BioEnterprise Corporation (non-proï¬�t Canadian company)  

					(Board member)  

					George Cardona (Jahrgang 1951), Ã�konom  

					Anteilseignervertreter (ehem. unabhÃ¤ngiges Mitglied)  

					Ã�konom  

					Anke Roehr (Jahrgang 1964), Industriekauffrau  

					Arbeitnehmervertreterin  

					Vorsitzende des Betriebsrats des Standorts Hannover,  

					K+S MINerALS AND AGrICuLTure GMBH, Kassel  

					Mitarbeiterin im Kundensegment Communities, K+S MINerALS  

					AND AGrICuLTure GMBH, Kassel  

					Ausgeschieden zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2020  

					Erstbestellung: 9. Oktober 2009  

					weitere Kontrollgremien:  

					Mandat bis zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2023  

					Erstbestellung: 1. April 2016  

					+

					Board der Banque Havilland (Monaco) S.A.M., Monaco  

					(Vorsitzender)  

					aufsICHtsRatsaussCHÃ¼sse und IHRe mItgLIedeR  

					Dr. Rainier van Roessel (Jahrgang 1957), Diplom-Kaufmann  

					Anteilseignervertreter (unabhÃ¤ngiges Mitglied)  

					SelbststÃ¤ndiger Berater (ehemaliges Mitglied des Vorstands  

					und Arbeitsdirektor der LANXeSS AG, KÃ¶ln)  

					VermittlunGSAuSSchuSS  

					+

					+

					+

					+

					Dr. Andreas Kreimeyer (Vorsitzender)  

					Ralf Becker  

					Axel Hartmann  

					Mandat bis zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2025  

					Erstbestellung: 10. Juni 2020  

					Thomas KÃ¶lbl  

					StrAteGieAuSSchuSS  

					+

					+

					+

					+

					Dr. Andreas Kreimeyer (Vorsitzender)  

					Brigitte Weitz (Jahrgang 1964), Personalfachkauffrau  

					Arbeitnehmervertreterin  

					AndrÃ© Bahn  

					Ralf Becker  

					Vorsitzende des Betriebsrats zT_SÃ¼d, K+S MINerALS AND  

					AGrICuLTure GMBH, Kassel  

					Philip Freiherr von dem Bussche  

					prÃ�funGSAuSSchuSS  

					Mandat bis zum Ende der ordentlichen  

					Hauptversammlung im Jahr 2023  

					Erstbestellung: 26. August 2020  

					www.kpluss.com/aufsichtsrat  

					+

					+

					+

					+

					+

					+

					Thomas KÃ¶lbl (Vorsitzender)  

					Petra Adolph  

					Ralf Becker  

					Jella Benner-Heinacher  

					Axel Hartmann  

					Dr. Andreas Kreimeyer  
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					perSOnAlAuSSchuSS  

					des Vorstands hat der Aufsichtsrat eine Altersgrenze eingefÃ¼hrt,  

					die auf das 65. Lebensjahr festgelegt wurde. Die Erstbestellung  

					von Vorstandsmitgliedern soll fÃ¼r lÃ¤ngstens drei Jahre erfolgen.  

					DarÃ¼ber hinaus sollte mindestens ein Vorstandsmitglied Ã¼ber  

					ausgeprÃ¤gte internationale Erfahrung verfÃ¼gen. Die aktuelle  

					Zusammensetzung des Vorstands erfÃ¼llt mit Ausnahme des ange-  

					strebten Frauenanteils die vom Aufsichtsrat deï¬�nierten Kriterien.  

					+

					+

					+

					+

					Dr. Andreas Kreimeyer (Vorsitzender)  

					Ralf Becker  

					Dr. Elke Eller  

					Michael KnackmuÃ�  

					nOminierunGSAuSSchuSS  

					+

					+

					+

					+

					+

					Dr. Andreas Kreimeyer (Vorsitzender)  

					Jella Benner-Heinacher  

					Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 14. Mai 2019 im Hin-  

					blick auf die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und MÃ¤nnern  

					an FÃ¼hrungspositionen eine neue ZielgrÃ¶Ã�e von 25% fest-  

					gelegt. Diese soll bis zum 31. Dezember 2023 erreicht werden.  

					Philip Freiherr von dem Bussche  

					George Cardona (bis 10. Juni 2020)  

					Gerd Grimmig (seit 10. Juni 2020)  

					VoRstand  

					Der Aufsichtsrat sorgt gemeinsam mit dem Vorstand auf Emp-  

					fehlung des Personalausschusses fÃ¼r die langfristige Nachfolge-  

					planung fÃ¼r Vorstandspositionen. Unter BerÃ¼cksichtigung konkre-  

					ter Qualiï¬�kationsanforderungen und der vorgenannten Kriterien  

					wird vom Personalausschuss eine engere Auswahl verfÃ¼gbarer  

					Kandidaten vorgenommen. Mit diesen Kandidaten werden struk-  

					turierte GesprÃ¤che gefÃ¼hrt und anschlieÃ�end dem Aufsichtsrats-  

					gremium eine Empfehlung zur Beschlussfassung unterbreitet. Bei  

					Bedarf werden der Aufsichtsrat bzw. der Personalausschuss bei  

					der Entwicklung der Anforderungsproï¬�le und der Auswahl der  

					Kandidaten von externen Beratern unterstÃ¼tzt.  

					Der Vorstand leitet die Gesellschaft in eigener Verantwortung  

					nach MaÃ�gabe der Gesetze, der Satzung und seiner GeschÃ¤fts-  

					ordnung sowie unter BerÃ¼cksichtigung der BeschlÃ¼sse der Haupt-  

					versammlung. Der Vorstand vertritt die Gesellschaft gegenÃ¼ber  

					Dritten.  

					Die GeschÃ¤ftsordnung des Vorstands regelt die Zusammenarbeit  

					seiner Mitglieder, die GeschÃ¤ftsverteilung sowie die gegenseitige  

					Vertretung. MaÃ�nahmen, die auch andere Verantwortungs-  

					bereiche betreffen oder in ihrer Tragweite vom Ã¼blichen Tages-  

					geschÃ¤ft abweichen, sind mit den anderen Vorstandsmitgliedern  

					abzustimmen. Solche Angelegenheiten sollen mÃ¶glichst in den  

					regelmÃ¤Ã�ig im Zwei- bzw. Drei-Wochen-Rhythmus stattï¬�ndenden  

					Vorstandssitzungen besprochen und MaÃ�nahmen ggf. dort be-  

					schlossen werden; Ã¼ber wichtige GeschÃ¤fte und MaÃ�nahmen ist  

					stets eine Beschlussfassung herbeizufÃ¼hren.  

					mItgLIedeR des VoRstands  

					(Stand der Angaben zu Mandaten, sofern nicht anders ausgewie-  

					sen: 31. Dezember 2020)  

					Dr. Burkhard Lohr (Jahrgang 1963), Diplom-Kaufmann,  

					Vorsitzender, Arbeitsdirektor  

					www.kpluss.com/statuten  

					Mandat bis 31. Mai 2025  

					beSetzunG deS VOrStAndS, AnfOrderunGSprOfil,  

					diVerSitÃ�t und lAnGfriStiGe nAchfOlGeplAnunG  

					Der Vorstand besteht gemÃ¤Ã� Â§ 5 Abs. 1 der Satzung aus wenigs-  

					tens zwei Mitgliedern. Die genaue Anzahl der Mitglieder wird  

					vom Aufsichtsrat festgelegt. Im Zeitraum vom 1. Januar bis zum  

					31. Dezember 2020 bestand der Vorstand aus drei mÃ¤nnlichen  

					Mitgliedern.  

					Erstbestellung: 1. Juni 2012  

					Aufsichtsratsmandate:  

					+

					K+S MINerALS AND AGrICuLTure GMBH (Vorsitzender), Kassel1  

					Thorsten Boeckers (Jahrgang 1975), Bankkaufmann,  

					Finanzvorstand  

					Kriterien bei der Besetzung von Vorstandspositionen sind die  

					fachliche Eignung fÃ¼r die Leitung des jeweiligen ZustÃ¤ndig-  

					keitsbereichs, nachgewiesene Leistungen auf dem bisherigen  

					Berufsweg sowie eine ausgeprÃ¤gte FÃ¼hrungskompetenz. DarÃ¼ber  

					hinaus ist der Aufsichtsrat der Auffassung, dass Vielfalt (DiversitÃ¤t)  

					auch im Vorstand wichtig ist. So sollte der Vorstand aus Personen  

					bestehen, die sich in Bezug auf Berufs- und Lebenserfahrung  

					ergÃ¤nzen sowie unterschiedlichen Alters sind. FÃ¼r die Mitglieder  

					Mandat bis 11. Mai 2025  

					Erstbestellung: 12. Mai 2017  

					Aufsichtsratsmandate:  

					+

					K+S MINerALS AND AGrICuLTure GMBH, Kassel1  

					1 Konzernmandat.  
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					Mark Roberts (Jahrgang 1963), Bachelor of Science  

					( M a r k e t i n g )  

					VeRmÃ�genssCHaden-HaftpfLICHtVeRsICHeRung  

					(d&o)  

					Mandat bis 30. September 2023  

					Erstbestellung: 1. Oktober 2012  

					Es besteht eine VermÃ¶gensschaden-Haftpï¬�ichtversicherung  

					u.a. fÃ¼r den Fall, dass Vorstands- oder Aufsichtsratsmitglieder  

					wegen einer bei der AusÃ¼bung ihrer TÃ¤tigkeit begangenen  

					Pï¬�ichtverletzung aufgrund gesetzlicher Haftpï¬�ichtbestimmun-  

					gen fÃ¼r einen VermÃ¶gensschaden auf Schadensersatz in An-  

					spruch genommen werden. Der Selbstbehalt betrÃ¤gt 10% des  

					jeweiligen Schadens bis maximal zur HÃ¶he des 1,5-Fachen der  

					festen jÃ¤hrlichen VergÃ¼tung. Die D&O-Versicherung ï¬�ndet auch  

					auf FÃ¼hrungskrÃ¤fte Anwendung.  

					Immer aktuelle Informationen zu den Verantwortlichkeiten der  

					einzelnen Vorstandsmitglieder entnehmen Sie bitte unserer Ge-  

					schÃ¤ftsordnung des Vorstands, die Sie auch auf der Website der  

					K+S ï¬�nden.  

					www.kpluss.com/vorstand  

					www.kpluss.com/corporategovernance  

					aKtIengesCHÃ�fte Von mItgLIedeRn des  

					aufsICHtsRats und des VoRstands  

					Nach Artikel 19 Marktmissbrauchsverordnung haben die Mit-  

					glieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der Gesellschaft  

					den Erwerb und die VerÃ¤uÃ�erung von Aktien der Gesellschaft  

					offenzulegen.  

					VeRgÃ¼tung Von VoRstand und aufsICHtsRat  

					Die VergÃ¼tung von Vorstand und Aufsichtsrat wird im VergÃ¼tungs-  

					bericht als Teil des Lageberichts ausgewiesen und kann auch auf  

					der Website der Gesellschaft eingesehen werden.  

					VergÃ¼tungsbericht, Seite 131  

					www.kpluss.com/corporategovernance  

					Im Jahr 2020 haben wir fÃ¼r den Aufsichtsrat und fÃ¼r den Vorstand  

					folgende Directorsâ��-Dealings-Meldungen verÃ¶ffentlicht: B.52  

					www.kpluss.com/directorsdealings  

					ZusammenwIRKen Von VoRstand und aufsICHtsRat  

					Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat regelmÃ¤Ã�ig, zeitnah  

					und umfassend Ã¼ber alle fÃ¼r das Gesamtunternehmen relevanten  

					Fragen der Strategie, der Planung, des GeschÃ¤ftsverlaufs, der Er-  

					trags-, Finanz- und VermÃ¶genslage, der BeschÃ¤ftigungssituation  

					sowie der besonderen unternehmerischen Risiken und Chancen.  

					DarÃ¼ber hinaus steht der Aufsichtsratsvorsitzende Ã¼ber alle  

					wichtigen Themen in engem Kontakt mit dem Vorsitzenden des  

					Vorstands. Wesentliche GeschÃ¤fte und MaÃ�nahmen erfordern die  

					Zustimmung des Aufsichtsrats; NÃ¤heres regelt Â§ 12 der GeschÃ¤fts-  

					ordnung des Aufsichtsrats.  

					ZIeLgRÃ�ssen 1. und 2. eBene unteRHaLB  

					des VoRstands  

					Im Hinblick auf das Gesetz fÃ¼r die gleichberechtigte Teilhabe  

					von Frauen und MÃ¤nnern an FÃ¼hrungspositionen haben wir Ziel-  

					grÃ¶Ã�en fÃ¼r den Frauenanteil in der FÃ¼hrungsebene unterhalb des  

					Vorstands der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAfT bis 31. Dezember 2021  

					festgelegt. In der ersten Ebene unterhalb des Vorstands wurde  

					die ZielgrÃ¶Ã�e von 13% per 31. Dezember 2020 noch nicht er-  

					reicht. Der Frauenanteil liegt zum Stichtag bei rund 9% (2019:  

					9%). Erfreulicherweise wurde auf der zweiten Ebene unterhalb  

					des Vorstands die ZielgrÃ¶Ã�e von 11% zum Stichtag mit einem  

					Frauenanteil von etwas mehr als 20% Ã¼bertroffen (2019: 15%).  

					Der Anstieg im Vergleich zum Vorjahr ist auf einen RÃ¼ckgang der  

					Gesamtzahl der FÃ¼hrungspositionen bei gleichzeitigem Anstieg  

					der absoluten Anzahl der Frauen in dieser Ebene zurÃ¼ckzufÃ¼hren.  

					Zusammengefasste nichtï¬�nanzielle ErklÃ¤rung, Seite 69  

					www.kpluss.com/statuten  

					InteRessenKonfLIKte  

					Interessenkonï¬�ikte von Vorstands- oder Aufsichtsratsmitgliedern,  

					Ã¼ber die die Hauptversammlung zu informieren wÃ¤re, sind dem  

					Aufsichtsrat gegenÃ¼ber im Berichtszeitraum nicht offengelegt  

					worden.  

					dIReCtoRsâ�� deaLIngs VoRstands- und aufsICHtsRatsmItgLIedeR  

					B.52  

					Datum  

					Transaktion  

					ISIN  

					Betrag  

					Thorsten Boeckers  

					18.12.2020  

					Kauf Aktie DE000KSAG888  

					19.535,90 â�¬  
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					goVeRnanCe  

					der Welt respektvoll miteinander umzugehen und das Handeln  

					an den ONe K+S Werten auszurichten. Die Zusammenarbeit ist  

					wichtig, um einen gemeinsamen hohen ethischen Standard  

					fÃ¼r die Art und Weise zu setzen, wie die GeschÃ¤fte bei K+S und  

					darÃ¼ber hinaus gefÃ¼hrt werden.  

					Jede organisatorische Einheit der K+S Gruppe ist verpï¬�ichtet,  

					unter Beachtung der Regelungen Ã¼bergeordneter Einheiten  

					die zur Sicherstellung der ordnungsgemÃ¤Ã�en Steuerung und  

					Ã�berwachung notwendigen konkretisierenden Regelungen fÃ¼r  

					ihren Verantwortungsbereich zu erlassen.  

					www.kpluss.com/verhaltenskodex  

					Nachfolgend werden zunÃ¤chst die sowohl fÃ¼r die Steuerungs- als  

					auch die Ã�berwachungskomponente des Systems maÃ�geblichen  

					Teilsysteme Governance, Compliance-Management, Risiko- und  

					Chancenmanagement und Nachhaltigkeitsmanagement dar-  

					gestellt. Diese ergÃ¤nzen sich wechselseitig und Ã¼berschneiden  

					sich teilweise. AnschlieÃ�end werden Steuerung und Ã�ber-  

					wachung erlÃ¤utert.  

					Die Inhalte von (Gesamt-)Betriebsvereinbarungen sowie regula-  

					torischen Standards (= Regelwerke Dritter, zu deren Beachtung  

					und Umsetzung sich die K+S Gruppe oder Teile davon verpï¬�ichtet  

					haben) stehen internen Regelungen gleich; dies gilt u. a. fÃ¼r den  

					Deutschen Corporate Governance Kodex, soweit Vorstand und  

					Aufsichtsrat nicht gemeinsam Abweichungen von dessen Emp-  

					fehlungen oder Anregungen beschlossen haben.  

					CompLIanCe-management  

					one K+s weRte  

					Mit unserem Compliance-Management-System sorgen wir da-  

					fÃ¼r, dass das jeweils geltende Recht sowie unsere internen und  

					diesen gleichstehende Regelungen gruppenweit bekannt sind  

					und ihre Einhaltung Ã¼berwacht werden kann. Wir wollen so nicht  

					nur Haftungs-, Strafbarkeits- und BuÃ�geldrisiken sowie sonstige  

					ï¬�nanzielle Nachteile fÃ¼r das Unternehmen vermeiden, sondern  

					auch die positive Reputation des Unternehmens, seiner Organe  

					und Mitarbeiter in der Ã�ffentlichkeit sicherstellen. Es ist fÃ¼r uns  

					selbstverstÃ¤ndlich, dass Compliance-VerstÃ¶Ã�e verfolgt und ge-  

					ahndet werden.  

					Die ONe K+S Werte unterstÃ¼tzen als unternehmensweiter Werte-  

					katalog dabei, die Unternehmenskultur und das Verhalten am  

					Arbeitsplatz weltweit aufeinander abzustimmen. Dies ist ein  

					wesentlicher Schritt auf dem Weg zu â��One Companyâ�� â�� ONe K+S.  

					Im Berichtsjahr haben wir eine Werte-Challenge durchgefÃ¼hrt,  

					die den Mitarbeitern helfen sollte, sich mit den neuen ONe K+S  

					Werten vertraut zu machen. Die Identiï¬�kation der K+S Gruppe mit  

					gemeinsamen Werten ermÃ¶glicht den Aufbau einer stÃ¤rkeren  

					Unternehmenskultur:  

					Zusammengefasste nichtï¬�nanzielle ErklÃ¤rung, Seite 69  

					+

					+

					+

					SICHer & NACHHALTIG: Wir setzen Arbeitssicherheit an erste  

					Stelle und handeln stets nachhaltig  

					www.kpluss.com/compliance  

					pArTNerSCHAfTLICH: Wir gehen vertrauens- und respektvoll  

					miteinander um und unterstÃ¼tzen uns gegenseitig  

					uNTerNeHMerISCH: Wir sind Unternehmer und nehmen  

					Herausforderungen mutig an  

					Das Risiko von Compliance-VerstÃ¶Ã�en einschlieÃ�lich Korruptions-  

					risiken wird u.a. im Rahmen des Risikomanagementprozesses  

					bei K+S berÃ¼cksichtigt. Verschiedenste GegensteuerungsmaÃ�-  

					nahmen, wie z.B. Schulungen, sollen die Eintrittswahrschein-  

					lichkeit reduzieren. Durch regelmÃ¤Ã�ige PrÃ¼fungen der Einheit  

					Internal Audit zu Compliance-Themen kÃ¶nnen ebenfalls Com-  

					pliance-Risiken identiï¬�ziert werden.  

					+

					+

					AGIL: Wir arbeiten in schlanken und ï¬�exiblen Strukturen  

					INNOVATIV: Wir fÃ¶rdern Innovation und sind verÃ¤nderungs-  

					bereit  

					+

					OpTIMISTISCH: Wir glauben an den Erfolg von K+S  

					www.kpluss.com/werte  

					Der Vorstand hat den Leiter der Einheit â��Compliance, Risk &  

					Internal Auditingâ�� mit der Funktion des Chief Compliance  

					Ofï¬�cers (CCO) und der Aufgabe betraut, fÃ¼r ein effektives und  

					gesetzeskonformes Compliance-Management-System in der  

					K+S Gruppe Sorge zu tragen. Er berichtet direkt an den Vorstands-  

					vorsitzenden und leitet den globalen Ausschuss Governance,  

					Risk und Compliance (GrC-Ausschuss), dem die Compliance-  

					und Risikomanagement-Beauftragten der Operativen Einheiten  

					sowie die Leiter Compliance-relevanter Zentralfunktionen der  

					Gesellschaft angehÃ¶ren (z.B. Interne Revision, Recht, Personal).  

					VeRHaLtensKodex  

					Basierend auf dem Globalen Organisationshandbuch fÃ¼r die  

					K+S Gruppe sowie den ONe K+S Werten hat sich die K+S Gruppe  

					einen Verhaltenskodex gegeben.  

					Dieser gibt Orientierung, um bei der tÃ¤glichen Arbeit gute Ent-  

					scheidungen zu treffen. Als ONe K+S ist es wichtig, Ã¼berall auf  

					K+S GeSchÃ¤ftSbericht 2020  
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					Der GrC-Ausschuss hat u.a. zur Aufgabe, allgemeine Themen  

					des Compliance-Managements zu beraten und gruppenweit  

					abzustimmen sowie die generelle Eignung des Compliance-  

					Management-Systems regelmÃ¤Ã�ig zu analysieren und bei erkann-  

					tem Handlungsbedarf gegenÃ¼ber dem jeweils verantwortlichen  

					Management Handlungsempfehlungen auszusprechen. Der  

					Vorstand berichtet dem PrÃ¼fungsausschuss des Aufsichtsrats  

					der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAfT regelmÃ¤Ã�ig Ã¼ber das Compliance-  

					Management-System.  

					Der GrC-Ausschuss hat die Aufgabe, allgemeine Themen des  

					Risiko- und Chancenmanagements zu beraten und gruppenweit  

					abzustimmen. Weiterhin soll er die generelle Eignung des Risiko-  

					und Chancenmanagementsystems regelmÃ¤Ã�ig analysieren und  

					bei erkanntem Anpassungsbedarf gegenÃ¼ber dem jeweils verant-  

					wortlichen Management Handlungsempfehlungen aussprechen.  

					Eine detaillierte Beschreibung des Prozesses zur Identiï¬�kation,  

					Bewertung, Steuerung und Berichterstattung von Risiken und  

					Chancen, eine Darstellung des Risikomanagements in Bezug auf  

					Finanzinstrumente (IfrS 7) sowie der bedeutenden Risiken und  

					Chancen ï¬�nden sich im Risiko- und Chancenbericht ab Seite 106.  

					Risiko- und Chancenbericht, Seite 106  

					Der CCO erhÃ¤lt bis zum Ende des ersten Quartals eines jeden  

					Jahres eine VollstÃ¤ndigkeitsmeldung Ã¼ber gemeldete Compli-  

					ance-VorfÃ¤lle aus der gesamten Organisation. Auch 2020 hatten  

					wir keine KorruptionsvorfÃ¤lle.  

					Zusammengefasste nichtï¬�nanzielle ErklÃ¤rung, Seite 69  

					naCHHaLtIgKeItsmanagement1  

					RIsIKo- und CHanCenmanagement  

					Das unternehmerische Handeln der K+S Gruppe ist auf die Er-  

					zielung nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolgs ausgerichtet. Um  

					auf Dauer wirtschaftlich erfolgreich zu sein, sind auch Ã¶kologische  

					und soziale Aspekte angemessen zu berÃ¼cksichtigen; daher sind  

					sie integraler Bestandteil unserer Strategie.  

					Das Risiko- und Chancenmanagementsystem verfolgt das Ziel,  

					in der gesamten K+S Gruppe Risiken und Chancen rechtzeitig zu  

					identiï¬�zieren, deren Auswirkungen auf die VermÃ¶gens-, Finanz-  

					oder Ertragslage sowie etwaige nichtï¬�nanzielle Auswirkungen  

					zu bewerten, MaÃ�nahmen zur Vermeidung/Verminderung der  

					Risiken bzw. zur Nutzung der Chancen zu ergreifen und dadurch  

					den nachhaltigen Unternehmenserfolg zu unterstÃ¼tzen. DarÃ¼ber  

					hinaus soll eine strukturierte interne und externe Berichterstat-  

					tung Ã¼ber Risiken und Chancen sichergestellt werden. Insoweit  

					gelten folgende GrundsÃ¤tze:  

					Unternehmensstrategie, Seite 37  

					Verantwortliches Vorstandsmitglied  

					Nachhaltigkeitsziele  

					(Sponsor)  

					Gesundheit &  

					Mark Roberts,  

					Arbeitssicherheit  

					Mitglied des Vorstands2  

					Vielfalt & Inklusion  

					Menschenrechte  

					Mark Roberts,  

					Mitglied des Vorstands2  

					Mark Roberts,  

					+

					Unternehmerisches Handeln ist notwendigerweise mit Risiken  

					verbunden. Ziel ist es, die sich bietenden Chancen zu nutzen  

					und dabei nur solche Risiken einzugehen, die zur Erschlie-  

					Ã�ung von Ertragspotenzialen unvermeidbar sind.  

					Keine Handlung oder Entscheidung darf ein Risiko nach  

					sich ziehen, das vorhersehbar zu einer BestandsgefÃ¤hrdung  

					fÃ¼hren kann.  

					Mitglied des Vorstands2  

					Wasser  

					Dr. Burkhard Lohr, CEO  

					Dr. Burkhard Lohr, CEO  

					Abfall  

					Energie & Klima  

					Mark Roberts,  

					+

					Mitglied des Vorstands2  

					Nachhaltige Lieferketten  

					Thorsten Boeckers, CFO  

					Thorsten Boeckers, CFO  

					Compliance &  

					Anti-Korruption  

					Das Kapitel Risiko- und Chancenmanagement im Globalen  

					Organisationshandbuch regelt die Aufgaben und Befugnisse der  

					am Risikomanagementprozess Beteiligten sowie den Risiko- und  

					Chancenmanagementprozess selbst und deï¬�niert die Anfor-  

					derungen an die Risiko- und Chancenberichterstattung.  

					1 Dieser Abschnitt ist Teil der zusammengefassten nichtï¬�nanziellen  

					ErklÃ¤rung, die die Angaben nach Â§Â§ 289b-289e HGB und Â§Â§ 315b und  

					315c HGB enthÃ¤lt und gemÃ¤Ã� Â§ 317 Abs. 2 Satz 4 HGB nicht Teil der  

					AbschlussprÃ¼fung ist.  

					2 Mark Roberts fungierte bis Dezember 2019 als COO.  
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					Die strategische Zielsetzung der K+S Gruppe in Nachhaltigkeits-  

					belangen wird durch den Vorstand verantwortet. Je ein Vor-  

					standsmitglied ist Sponsor der vom Vorstand beschlossenen  

					Nachhaltigkeitsziele. Der Vorstand wird regelmÃ¤Ã�ig Ã¼ber die  

					Entwicklung der zentralen nichtï¬�nanziellen Indikatoren unter-  

					richtet. Etwaige nichtï¬�nanzielle Risiken werden im Rahmen des  

					Risikomanagements identiï¬�ziert und bewertet.  

					Die FÃ¼hrungskrÃ¤fte der zentralen Facheinheiten sind eng in den  

					Strategieprozess zu Nachhaltigkeitsthemen einbezogen und ent-  

					wickeln in Kooperation mit den Operativen Einheiten MaÃ�nahmen  

					zur Umsetzung der Zielvorgaben. Quartalsweise berichten sie  

					den Fortschritt der Zielerreichung Ã¼ber das Nachhaltigkeits-  

					management an den Vorstand. DarÃ¼ber hinaus werden LTI-rele-  

					vante Zielvorgaben monatlich an den Vorstand berichtet.  

					Unternehmenssteuerung und -Ã¼berwachung, Seite 96  

					Das Nachhaltigkeitsmanagement der K+S Gruppe ist im Bereich  

					â��Health, Safety, Sustainability, Quality and Management Systemsâ��  

					verortet. Die Bereichsleitung berichtet direkt an den Vorstand  

					und sitzt dem Nachhaltigkeitsausschuss vor. Aufgabe der Ein-  

					heit ist es, effektive Strukturen zur Erfassung und Bearbeitung  

					von Nachhaltigkeitsthemen in der K+S Gruppe zu schaffen  

					und deren Umsetzung an den produzierenden Standorten zu  

					konzeptionieren und zu koordinieren. Zudem erfasst, analysiert  

					und priorisiert die Einheit Nachhaltigkeitsanforderungen von bzw.  

					an die K+S Gruppe. Hierbei spielt die Implementierung und das  

					Management entsprechender Prozesse eine entscheidende Rolle.  

					Die Einheit erarbeitet VorschlÃ¤ge zu einer strategischen Nach-  

					haltigkeitsausrichtung und berichtet entsprechende VorschlÃ¤ge  

					an den Vorstand. AuÃ�erdem werden Leistungsindikatoren durch  

					das Controlling an den Vorstand berichtet.  

					Das Nachhaltigkeitsgremium hat die Aufgabe, Nachhaltigkeits-  

					themen zu beraten und gruppenweit abzustimmen. Es analysiert  

					regelmÃ¤Ã�ig die generelle Eignung des Nachhaltigkeitsmanage-  

					mentsystems und spricht bei erkanntem Anpassungsbedarf  

					gegenÃ¼ber dem jeweils verantwortlichen Management Hand-  

					lungsempfehlungen aus. Im Jahr 2020 ist das Gremium zweimal  

					zusammengekommen, um die Umsetzung des K+S-Nachhaltig-  

					keitsprogramms 2030 zu verfolgen sowie konkrete MaÃ�nahmen  

					und Programme zu diskutieren. Zum Mitarbeiterengagement  

					wurde in 2020 eine Kampagne zu Nachhaltigkeitsthemen in Zu-  

					sammenarbeit mit dem Ideenmanagement umgesetzt, welche  

					Ã¼ber verschiedene KommunikationskanÃ¤le bespielt wurde. Die  

					Erhebung der nichtï¬�nanziellen Kennzahlen im Rahmen der Nach-  

					haltigkeitsziele wurde in 2020 als verbindlicher Prozess in unserer  

					Software fÃ¼r GeschÃ¤ftsprozesse abgebildet. Ein Product Value  

					Impacting wurde aufgesetzt und durchgefÃ¼hrt, um den Wert  

					der K+S-Produkte auf die Gesellschaft abzubilden. Hierbei wur-  

					den auch die globalen Ziele fÃ¼r nachhaltige Entwicklung (SDGs)  

					berÃ¼cksichtigt. Ergebnisse werden in 2021 Ã¼ber verschiedene  

					KanÃ¤le kommuniziert.  
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					unteRneHmenssteueRung und -Ã¼BeRwaCHung  

					Der Sollzustand eines effektiven und gesetzeskonformen Systems  

					zur Unternehmenssteuerung und -Ã¼berwachung (internes Kon-  

					trollsystem im weiteren Sinne) in der K+S Gruppe ist in ErgÃ¤nzung  

					der entsprechenden gesetzlichen Vorgaben in dem Kapitel  

					â��Unternehmenssteuerung und -Ã¼berwachungâ�� des Globalen  

					Organisationshandbuches deï¬�niert. Darin ist auch festgelegt,  

					mit welchen regulatorischen und organisatorischen MaÃ�nahmen  

					dieser Sollzustand zu erreichen bzw. aufrechtzuerhalten ist. Mit  

					diesem System sollen:  

					steueRung  

					K+S wird sich nach der vollstÃ¤ndigen Umsetzung des MaÃ�nah-  

					menpaketes deutlich verschlankt haben. Um dieser VerÃ¤nderung  

					Rechnung zu tragen, adjustieren wir aktuell unsere Unterneh-  

					mensstrategie einschlieÃ�lich der Ziele sowie die formulierten  

					Ambitionen fÃ¼r das Jahr 2030, der Vision und der Mission.  

					Unternehmensstrategie, Seite 37  

					GrundsÃ¤tzlich ergeben sich Rahmenvorgaben und generelle  

					Zielsetzungen fÃ¼r die Steuerung der K+S Gruppe aus Mission und  

					Vision.  

					+

					die nachhaltige Wirtschaftlichkeit der GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					(hierzu zÃ¤hlt auch der Schutz des VermÃ¶gens, einschlieÃ�lich  

					der Verhinderung und Aufdeckung von VermÃ¶gensschÃ¤di-  

					gungen),  

					Der Vorstand legt die Gruppenstrategie als Basis zur ErfÃ¼llung  

					unserer Mission fest. Zu deren Umsetzung werden auf der Grund-  

					lage eines regelmÃ¤Ã�igen Dialogs des Vorstands mit den Leitern  

					der ihm direkt unterstellten Funktionen Prozesse und MaÃ�nahmen  

					festgelegt, die wiederum in einem kaskadierenden Prozess auf  

					die jeweils nachgeordneten organisatorischen Ebenen herunter-  

					gebrochen werden. Deren jeweils relevanter Inhalt wird durch  

					die Vorgesetzten an die betroffenen Mitarbeiter kommuniziert.  

					+

					+

					eine verantwortungsvolle UnternehmensfÃ¼hrung,  

					die OrdnungsmÃ¤Ã�igkeit und VerlÃ¤sslichkeit der internen und  

					externen Rechnungslegung sowie  

					+

					die Einhaltung der fÃ¼r das Unternehmen maÃ�geblichen  

					Rechtsvorschriften sichergestellt werden.  

					Die Ausgestaltung des Steuerungs- und Ã�berwachungssystems  

					im Einzelnen ist in ergÃ¤nzenden internen Regelungen festgelegt,  

					fÃ¼r deren Erarbeitung und Kommunikation einheitliche Standards  

					vereinbart sind.  

					Die QualitÃ¤t der Deï¬�nition von Zielen ist entscheidend fÃ¼r ihre  

					Erreichbarkeit und Ã�berprÃ¼fbarkeit. Daher mÃ¼ssen sie speziï¬�sch,  

					messbar, akzeptiert, realistisch und terminiert sein und dÃ¼rfen  

					nicht im Widerspruch zu anderen Zielen stehen.  

					Die Einheit â��Compliance, Risk & Internal Auditingâ��, deren Leiter  

					dem Vorstandsvorsitzenden direkt berichtet, ist dafÃ¼r verant-  

					wortlich, auf Gruppenebene die Entwicklung und Aufrechterhal-  

					tung eines gleichermaÃ�en effektiven wie gesetzeskonformen  

					Unternehmenssteuerungs- und Ã�berwachungssystems zu  

					koordinieren.  

					Wesentliche GeschÃ¤fte und MaÃ�nahmen bedÃ¼rfen der Zustim-  

					mung des Gesamtvorstands bzw. des fÃ¼r die betroffene Funktion  

					zustÃ¤ndigen Vorstandsmitglieds.  

					MaÃ�gebliche Steuerungsinstrumente sind die Mittelfristplanung,  

					die Jahresplanung sowie die monatliche HochschÃ¤tzung. Die  

					Mittelfristplanung der K+S Gruppe umfasst einen Planungszeit-  

					raum von drei Jahren und setzt sich aus der Jahresplanung des  

					kommenden GeschÃ¤ftsjahres und der Planung der beiden Folge-  

					jahre zusammen. Hierbei werden in zahlreichen Teilprozessen  

					und unter zentraler Vorgabe der wichtigsten PlanungsprÃ¤missen  

					wesentliche Kennzahlen durch die Operativen Einheiten und  

					Einheiten der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAfT geplant. Das Controlling  

					fasst die Mittelfristplanungen zur konsolidierten operativen  

					Planung sowie zur Personal-, Investitions- und Finanzplanung  

					der K+S Gruppe zusammen und erlÃ¤utert diese dem Vorstand.  

					Nach erfolgter Billigung legt der Vorstand die Jahresplanung  

					dem Aufsichtsrat zur Zustimmung vor und erlÃ¤utert die Planung  

					Aufgabe des Ausschusses Governance, Risk, Compliance (GrC)  

					ist es, die generelle Eignung des Unternehmenssteuerungs-  

					und Ã�berwachungssystems regelmÃ¤Ã�ig zu analysieren und bei  

					erkannten Schwachstellen gegenÃ¼ber dem jeweils verantwort-  

					lichen Management Handlungsempfehlungen auszusprechen.  
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					der beiden Folgejahre. Nach Aufstellung des Konzernabschlusses  

					erhalten Vorstand und Aufsichtsrat im Rahmen eines Plan-Ist-Ver-  

					gleichs einen Ã�berblick Ã¼ber die wesentlichen Abweichungen zur  

					Jahresplanung des abgelaufenen GeschÃ¤ftsjahres der K+S Gruppe.  

					Nachdem der Aufbau unserer kanadischen ProduktionsstÃ¤tte in  

					Bethune als grÃ¶Ã�tes Investitionsprojekt in der K+S-Unternehmens-  

					geschichte erfolgreich abgeschlossen wurde, konzentrieren wir  

					uns nun auch auf die wesentliche ï¬�nanzielle SteuerungsgrÃ¶Ã�e  

					bereinigter Freier Cashï¬�ow einschlieÃ�lich der hier einï¬�ieÃ�enden  

					auszahlungswirksamen Investitionen. Eine Herleitung der beiden  

					GrÃ¶Ã�en ï¬�ndet sich im Wirtschaftsbericht auf den Seiten 58 und 59.  

					Damit forcieren wir das Ziel der Reduzierung des Verschuldungs-  

					Die monatliche HochschÃ¤tzung setzt auf der genehmigten Jahres-  

					planung auf. Hierbei werden in der Regel alle wichtigen Kenn-  

					zahlen, wie z.B. Umsatz, Ergebnis, Finanzlage und Investitionen  

					fÃ¼r das laufende GeschÃ¤ftsjahr, von den in den Konzernabschluss  

					einzubeziehenden Einheiten hochgeschÃ¤tzt und vom Controlling  

					konsolidiert. Dabei ï¬�ieÃ�en sukzessive die vorliegenden Ist-Werte  

					und neue Erkenntnisse Ã¼ber die GeschÃ¤ftsentwicklung in die  

					HochschÃ¤tzung ein. Wesentliche PrÃ¤missen werden regelmÃ¤Ã�ig  

					geprÃ¼ft und gegebenenfalls aktualisiert. Abweichungen werden  

					im Rahmen der HochschÃ¤tzung analysiert und bewertet und  

					dienen der Steuerung des operativen GeschÃ¤fts. Vorstand und  

					Aufsichtsrat wird die konsolidierte HochschÃ¤tzung der K+S Gruppe  

					in schriftlicher und mÃ¼ndlicher Form erlÃ¤utert.  

					Â¹

					grades (Nettoï¬�nanzverbindlichkeiten/eBITDA ). Die Herleitung  

					der Nettoï¬�nanzverbindlichkeiten ï¬�ndet sich auf Seite 60 des  

					Wirtschaftsberichts. Die Leistungsindikatoren Investitionen und  

					Nettoï¬�nanzverbindlichkeiten/eBITDA sind seit dem GeschÃ¤ftsjahr  

					2019 wesentliche ï¬�nanzielle Leistungsindikatoren.  

					VergÃ¼tungsbericht, Seite 131  

					Zur Ã�berprÃ¼fung der ï¬�nanziellen Zielsetzung nutzen wir zudem  

					die Steuerungskennzahl Return on Capital Employed (rOCe3). Aus  

					Â³

					dem rOCe leiten wir mithilfe des gewichteten durchschnittlichen  

					Kapitalkostensatzes vor Steuern den Value Added ab. Auch die  

					Kennzahl Konzernergebnis nach Steuern, bereinigt, ist wesentlich  

					fÃ¼r die Steuerung des Unternehmens. Die Herleitung ï¬�ndet sich  

					im Wirtschaftsbericht auf Seite 56.  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 wurden die im Rahmen der Strategie  

					SHApING 2030 neu ausgestalteten Planungs- und HochschÃ¤tzungs-  

					prozesse implementiert. WÃ¤hrend bei der Mittelfristplanung eine  

					stÃ¤rkere Verzahnung mit der strategischen Planung sowie ein  

					verkÃ¼rzter Zeitrahmen fÃ¼r die Erstellung der Planung im Vorder-  

					grund stehen, erfolgt die unterjÃ¤hrig aktualisierte HochschÃ¤tzung  

					wesentlicher Finanzkennzahlen nun in einem schlankeren Prozess.  

					Der Vergleich des tatsÃ¤chlichen mit dem prognostizierten Ge-  

					schÃ¤ftsverlauf ab Seite 46 beinhaltet u. a. die genannten Steue-  

					rungskennzahlen.  

					finAnzielle SteuerunGSKennzAhlen  

					Eine Darstellung und Beschreibung der Entwicklung der Ertrags-  

					kennzahlen in den letzten fÃ¼nf Jahren ï¬�ndet sich im Kapitel  

					â��Ertragslageâ�� auf Seite 55 und des Cashï¬�ows im Kapitel â��Finanz-  

					lageâ�� auf Seite 61.  

					Die Steuerung der AktivitÃ¤ten erfolgt anhand der folgenden we-  

					sentlichen ï¬�nanziellen Steuerungskennzahlen, bei denen es sich  

					um die bedeutsamsten ï¬�nanziellen Leistungsindikatoren im Sinne  

					des Deutschen Rechnungslegungs Standards (DrS) 20 handelt:  

					+

					+

					+

					+

					+

					+

					eBITDA1  

					Konzernergebnis nach Steuern, bereinigt  

					Investitionen  

					Bereinigter Freier Cashï¬�ow2  

					Return on Capital Employed (rOCe)3  

					Nettoï¬�nanzverbindlichkeiten (inklusive aller  

					Leasingverbindlichkeiten)/eBITDA1  

					1 Das EBITDA ist deï¬�niert als Ergebnis vor Ertragsteuern, Zinsen und  

					Abschreibungen, bereinigt um den erfolgsneutralen Abschreibungsbetrag  

					im Rahmen von aktivierten Eigenleistungen, das Ergebnis aus  

					Marktwertschwankungen der noch ausstehenden operativen, antizipativen  

					SicherungsgeschÃ¤fte, in Vorperioden erfasste Marktwertschwankungen  

					von realisierten operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften. Die  

					Berechnung der Kennzahl â��EBITDAâ�� ï¬�ndet sich im Wirtschaftsbericht auf  

					Seite 52.  

					Seit dem GeschÃ¤ftsjahr 2018 steuern wir das Unternehmen ins-  

					besondere Ã¼ber die ErgebnisgrÃ¶Ã�e eBITDA1. Eine Herleitung ï¬�ndet  

					sich im Wirtschaftsbericht auf Seite 52. Auch das sogenannte  

					Short Term Incentive (STI) als variable Komponente der VergÃ¼tung  

					von Vorstand und Mitarbeitern basiert seit Jahresbeginn 2018 auf  

					einem Vergleich des geplanten mit dem tatsÃ¤chlich erreichten  

					eBITDA1 der K+S Gruppe.  

					2 Die Berechnung der Kennzahl â��Bereinigter Freier Cashï¬�owâ�� ï¬�ndet sich  

					im Wirtschaftsbericht auf Seite 59.  

					3 Die Berechnung der Kennzahl â��ROCEâ�� ï¬�ndet sich im Wirtschaftsbericht  

					auf Seite 56.  
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					nichtfinAnzielle SteuerunGSKennzAhlen  

					Ã¼BeRwaCHung  

					Im Rahmen des Nachhaltigkeitsmanagements werden Anfor-  

					derungen der bzw. an die K+S Gruppe erfasst, analysiert und  

					priorisiert, um speziï¬�sche Nachhaltigkeitsziele fÃ¼r Teilbereiche  

					(Standorte, Gesellschaften etc.) festzulegen. So wurden fÃ¼r die  

					K+S Gruppe in 2018 Leistungsindikatoren und Zielwerte im Nach-  

					haltigkeitsmanagement festgelegt. Seit dem GeschÃ¤ftsjahr 2020  

					steuern wir das Unternehmen auch Ã¼ber die folgenden nicht-  

					ï¬�nanziellen Indikatoren. Diese bilden seit 2020 die Grundlage fÃ¼r  

					einen Teil des Long Term Incentives (LTI) als variable Komponente  

					der VergÃ¼tung des Vorstands sowie aller LTI-berechtigten Mit-  

					arbeiter. Sie sind die wesentlichsten nichtï¬�nanziellen Leistungs-  

					indikatoren im Sinne des DrS 20.  

					Das Ã�berwachungssystem soll die Erreichung der im Rahmen  

					des Steuerungssystems entwickelten Vorgaben des Manage-  

					ments sowie die Einhaltung der einschlÃ¤gigen Rechtsvorschriften  

					sicherstellen. Es besteht aus prozessintegrierten Ã�berwachungs-  

					maÃ�nahmen (internes Kontrollsystem im engeren Sinne) sowie  

					prozessunabhÃ¤ngigen Ã�berwachungsmaÃ�nahmen.  

					Prozessintegrierte Ã�berwachungsmaÃ�nahmen: Das fÃ¼r einen  

					internen Prozess verantwortliche Management hat die fÃ¼r die  

					gesetzeskonforme und den internen Regelungen entsprechende  

					Zielerreichung bestehenden Risiken zu identiï¬�zieren und zu  

					analysieren. In AbhÃ¤ngigkeit von der Bedeutung des jeweiligen  

					Risikos sind vorgelagerte prozessintegrierte Kontrollen festzu-  

					legen, durch welche der Eintritt des Risikos verhindert werden  

					soll. Ferner sind nachgelagerte prozessintegrierte Kontrollen  

					festzulegen, durch die aufgetretene Fehler/realisierte Risiken  

					mÃ¶glichst umgehend aufgedeckt werden sollen mit dem Ziel,  

					entsprechende GegensteuerungsmaÃ�nahmen zu treffen.  

					AbhÃ¤ngig von der Wesentlichkeit des jeweiligen Prozesses und  

					seiner Risiken sind die durchgefÃ¼hrte Risikoanalyse, die fest-  

					gelegten Kontrollen sowie die ausgefÃ¼hrten MaÃ�nahmen zu  

					dokumentieren.  

					+

					+

					+

					Lost Time Incident Rate (LTI-Rate)  

					Salzhaltige ProzesswÃ¤sser  

					Nachhaltige Lieferketten, konkretisiert durch die Leistungs-  

					indikatoren â��Anteil von kritischen Lieferanten, die den  

					Verhaltenskodex fÃ¼r Lieferanten der K+S Gruppe anerkannt  

					habenâ�� und â��Rate der Anerkennung des Verhaltenskodex fÃ¼r  

					Lieferanten der K+S Gruppeâ��  

					Die sogenannte LTI-Rate misst ArbeitsunfÃ¤lle mit Ausfallzeit be-  

					zogen auf eine Million geleisteter Arbeitsstunden. Salzhaltiges  

					Prozesswasser ist das in den bergbaulichen Aufbereitungspro-  

					zessen der Kaliproduktion entstehende salzhaltige Wasser, das  

					nicht mehr weiter in den Aufbereitungsprozessen eingesetzt,  

					anderweitig verwendet oder als Produkt verkauft werden kann  

					und fÃ¼r das somit eine Entsorgungsnotwendigkeit besteht. Der  

					â��Anteil von kritischen Lieferanten, die den Verhaltenskodex fÃ¼r  

					Lieferanten der K+S Gruppe anerkannt habenâ�� in Prozent sowie  

					die â��Rate der Anerkennung des Verhaltenskodex fÃ¼r Lieferanten  

					der K+S Gruppeâ�� bezogen auf das Einkaufsvolumen in Prozent  

					sind die Unterziele der dritten SteuerungsgrÃ¶Ã�e â��Nachhaltige  

					Lieferkettenâ��. Eine detaillierte Beschreibung ï¬�ndet sich im Ver-  

					gÃ¼tungsbericht auf den Seiten 132 und 133.  

					ProzessunabhÃ¤ngige Ã�berwachungsmaÃ�nahmen werden von der  

					Internen Revision durchgefÃ¼hrt. Ã�ber diese PrÃ¼fungen werden  

					Berichte mit zusammengefassten PrÃ¼fungsergebnissen erstellt  

					und dem jeweils verantwortlichen Management vorgelegt, um  

					dieses bei der Beurteilung der generellen Eignung und tatsÃ¤ch-  

					lichen Wirksamkeit des Steuerungs- und Ã�berwachungssystems  

					zu unterstÃ¼tzen. RegelmÃ¤Ã�ig Ã¼berprÃ¼ft werden z. B. die Funk-  

					tionsfÃ¤higkeit des Risiko- und Chancenmanagementsystems und  

					des Compliance-Management-Systems.  

					Extern erfolgen prozessunabhÃ¤ngige Ã�berwachungsmaÃ�nahmen  

					u.a. im Zusammenhang mit den AbschlussprÃ¼fungen sowie in  

					Form von IT-Penetrationstests.  

					Nachhaltigkeitsprogramm, Seite 38  

					VergÃ¼tungsbericht, Seite 131  

					Weitere fÃ¼r die K+S Gruppe relevante ï¬�nanzielle sowie nicht-  

					ï¬�nanzielle Kennzahlen sind die UmsatzerlÃ¶se, Absatzmengen,  

					DurchschnittserlÃ¶se sowie die Zahl der Mitarbeiter. All diese  

					Kennzahlen werden jedoch nicht als bedeutsamste ï¬�nanzielle  

					bzw. nichtï¬�nanzielle Leistungsindikatoren im Sinne des DrS 20  

					betrachtet.  
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					KonZeRnReCHnungsLegungspRoZess  

					(Â§ 289 aBs. 4 BZw. Â§ 315 aBs. 4 HgB)/  

					aBsCHLusspRÃ¼fung  

					EinzelabschlÃ¼sse unter Beachtung der von den AbschlussprÃ¼fern  

					erstellten Berichte. Durch systemseitige Ableitung bzw. formali-  

					sierte Abfrage von konsolidierungsrelevanten Informationen ist  

					eine ordnungsgemÃ¤Ã�e und vollstÃ¤ndige Eliminierung konzern-  

					interner Transaktionen sichergestellt. SÃ¤mtliche Konsolidierungs-  

					prozesse zur Erstellung des Konzernabschlusses werden in dem  

					IT-Konsolidierungssystem durchgefÃ¼hrt und dokumentiert. Die  

					Bestandteile des Konzernabschlusses einschlieÃ�lich wesentlicher  

					Angaben fÃ¼r den Anhang werden hieraus entwickelt.  

					FÃ¼r den Konzernabschluss der Gesellschaft werden die inter-  

					nationalen RechnungslegungsgrundsÃ¤tze IfrS angewendet. Die  

					Regelungen fÃ¼r die Rechnungslegung und Berichterstattung  

					der K+S Gruppe nach IfrS geben einheitliche Bilanzierungs- und  

					BewertungsgrundsÃ¤tze fÃ¼r die in den Konzernabschluss einbe  

					-

					zogenen inlÃ¤ndischen und auslÃ¤ndischen Gesellschaften vor.  

					ZusÃ¤tzlich stellen wir detaillierte und formalisierte Anforderun-  

					gen an die Berichterstattung der einbezogenen Gesellschaften.  

					Neue externe Vorschriften zur Rechnungslegung werden zeitnah  

					auf ihre Auswirkungen hin analysiert und, sofern diese fÃ¼r uns  

					relevant sind, durch eine interne Regelung in den Rechnungs-  

					legungsprozessen umgesetzt. Die Bilanzierungs- und Bewer-  

					tungsvorschriften fÃ¼r die JahresabschlÃ¼sse der K+S AKTIeNGeSeLL-  

					SCHAfT und deren inlÃ¤ndische Tochtergesellschaften nach den  

					deutschen handelsrechtlichen Regelungen und ergÃ¤nzenden  

					Vorschriften sind in Buchungsanweisungen dokumentiert. Alle  

					Mitarbeiter werden ihren Aufgaben entsprechend ausgebildet  

					und insbesondere bezÃ¼glich Ã�nderungen in den Vorschriften  

					oder den Prozessen regelmÃ¤Ã�ig geschult.  

					AuÃ�er durch die bestehende interne Ã�berwachung werden die  

					JahresabschlÃ¼sse der prÃ¼fungspï¬�ichtigen Gesellschaften und der  

					Konzernabschluss von unabhÃ¤ngigen AbschlussprÃ¼fern geprÃ¼ft;  

					dies ist die wesentliche prozessunabhÃ¤ngige Ã�berwachungsmaÃ�-  

					nahme im Hinblick auf den Konzernrechnungslegungsprozess.  

					Die PrÃ¼fung der JahresabschlÃ¼sse der nicht prÃ¼fungspï¬�ichtigen  

					inlÃ¤ndischen Gesellschaften erfolgt durch die Interne Revision.  

					DarÃ¼ber hinaus prÃ¼ft der unabhÃ¤ngige AbschlussprÃ¼fer die  

					FunktionsfÃ¤higkeit des RisikofrÃ¼herkennungssystems.  

					Die AbschlussprÃ¼fung fÃ¼r das Jahr 2020 wurde von der DeLOITTe  

					GMBH WIrTSCHAfTSprÃ¼fuNGSGeSeLLSCHAfT, Hannover, durch-  

					gefÃ¼hrt. Sie bzw. ihre VorgÃ¤ngergesellschaften fÃ¼hren die Ab-  

					schlussprÃ¼fungen seit 1972 durch. Der unmittelbar verantwort-  

					liche WirtschaftsprÃ¼fer war Wp/StB Dr. Christian H. Meyer (PrÃ¼fer  

					der K+S seit dem Jahresabschluss 2015). Das gesamte Mandat  

					wurde von Herrn Wp/StB Prof. Dr. Frank Beine als verantwort-  

					lichem Partner betreut. Die DeLOITTe GMBH WIrTSCHAfTSprÃ¼fuNGS-  

					GeSeLLSCHAfT hat die UnabhÃ¤ngigkeitserklÃ¤rung nach Ziffer 7.2.1  

					des Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom  

					7. Februar 2017 abgegeben. Die Erteilung des PrÃ¼fungsauftrags  

					an den gewÃ¤hlten AbschlussprÃ¼fer erfolgt durch den Aufsichtsrat  

					auf Vorschlag des PrÃ¼fungsausschusses. Die AbschlussprÃ¼fung  

					wird durch den PrÃ¼fungsausschuss begleitet. Der Vorsitzende des  

					Wir verfÃ¼gen Ã¼ber eine gruppenweite IT-Plattform fÃ¼r alle wesent-  

					lichen Gesellschaften, einen einheitlichen Konzern-Kontenplan  

					und standardisierte maschinelle Rechnungslegungsprozesse.  

					Durch diese Vereinheitlichung ist eine ordnungsgemÃ¤Ã�e und zeit-  

					nahe Erfassung der wesentlichen GeschÃ¤ftsvorfÃ¤lle sichergestellt.  

					FÃ¼r zusÃ¤tzliche manuelle Erfassungen buchhalterischer VorgÃ¤nge  

					bestehen verbindliche Regelungen und Kontrollmechanismen.  

					Bilanzielle Bewertungen, wie z. B. die Ã�berprÃ¼fung der Wert-  

					haltigkeit der GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte oder die Kalkulation  

					bergbaulicher Verpï¬�ichtungen, erfolgen durch konzerninterne  

					SachverstÃ¤ndige. In EinzelfÃ¤llen, etwa bei der Bewertung von  

					Pensionsverpï¬�ichtungen, werden diese von externen Gutachtern  

					durchgefÃ¼hrt.  

					Aufsichtsrats und der Vorsitzende des PrÃ¼fungsausschusses wer  

					-

					den vom AbschlussprÃ¼fer unverzÃ¼glich Ã¼ber wÃ¤hrend der PrÃ¼fung  

					auftretende mÃ¶gliche Ausschluss- oder BefangenheitsgrÃ¼nde  

					unterrichtet, soweit diese nicht umgehend beseitigt werden.  

					Ferner soll der AbschlussprÃ¼fer Ã¼ber alle fÃ¼r die Aufgaben des  

					Aufsichtsrats wesentlichen Feststellungen und Vorkommnisse  

					umgehend berichten, die sich bei der DurchfÃ¼hrung der Ab-  

					schlussprÃ¼fung ergeben. AuÃ�erdem hat der AbschlussprÃ¼fer  

					den Aufsichtsrat zu informieren bzw. im PrÃ¼fungsbericht zu  

					vermerken, wenn er im Zuge der AbschlussprÃ¼fung Tatsachen  

					feststellt, die mit der von Vorstand und Aufsichtsrat nach Â§ 161  

					AktG abgegebenen EntsprechenserklÃ¤rung nicht vereinbar sind.  

					Zur Erstellung des Konzernabschlusses der K+S Gruppe werden  

					die EinzelabschlÃ¼sse der Gesellschaften, deren Rechnungswesen  

					auf der IT-Plattform der K+S Gruppe gefÃ¼hrt wird, direkt in ein IT-  

					Konsolidierungssystem Ã¼berfÃ¼hrt. Bei den Ã¼brigen einbezogenen  

					Gesellschaften erfolgt die Ã�bertragung der Abschlussdaten Ã¼ber  

					eine internetbasierte Schnittstelle. Durch systemtechnische  

					Kontrollen werden die Ã¼bertragenen Abschlussdaten auf ihre  

					ValiditÃ¤t hin Ã¼berprÃ¼ft. ZusÃ¤tzlich erfolgt eine zentrale Ã�ber-  

					prÃ¼fung der von den einbezogenen Gesellschaften vorgelegten  
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					angaBen naCH Â§ 289 a aBs. 1 BZw.  

					(Â§ 179 Abs. 2 AktG i.V.m. Â§ 17 Abs. 2 der Satzung), sofern keine ge-  

					Â§ 315 a aBs. 1 HgB sowIe eRLÃ�uteRndeR  

					BeRICHt des VoRstands gemÃ�ss Â§ 176  

					aBs. 1 satZ 1 aKtg  

					setzlich zwingenden hÃ¶heren Mehrheitserfordernisse bestehen.  

					ZIffeR 7: BefugnIsse des VoRstands HInsICHtLICH  

					deR mÃ�gLICHKeIt, aKtIen ausZugeBen odeR  

					ZuRÃ¼CKZuKaufen  

					ZIffeR 1: ZusammensetZung des  

					geZeICHneten KapItaLs  

					ermÃ�chtiGunGen zur SchAffunG eineS neuen  

					GenehmiGten KApitAlS bzW. GenehmiGten KApitAlS ii  

					mit der mÃ�GlichKeit zum AuSSchluSS deS bezuGS-  

					rechtS der AKtiOnÃ�re  

					Das Grundkapital betrÃ¤gt 191.400.000 â�¬ und ist in 191.400.000  

					Aktien eingeteilt. Die auf Namen lautenden Aktien der Gesell-  

					schaft sind StÃ¼ckaktien ohne Nennbetrag. DarÃ¼ber hinaus be-  

					stehen keine weiteren Aktiengattungen.  

					Der Vorstand wurde am 10. Juni 2020 von der Hauptversammlung  

					ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital  

					der Gesellschaft bis zum 9. Juni 2025 gegen Bar- oder Sach-  

					einlagen einmal oder mehrmals, insgesamt jedoch um hÃ¶chstens  

					38.280.000,00 â�¬ durch Ausgabe von hÃ¶chstens 38.280.000 neu-  

					en, auf Namen lautenden StÃ¼ckaktien zu erhÃ¶hen (genehmigtes  

					Kapital). Am 11. Mai 2016 wurde der Vorstand ermÃ¤chtigt, mit  

					Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft  

					bis zum 10. Mai 2021 gegen Bar- oder Sacheinlagen einmal oder  

					mehrmals, insgesamt jedoch um hÃ¶chstens 19.140.000,00 â�¬  

					durch Ausgabe von hÃ¶chstens 19.140.000 neuen, auf Namen  

					lautenden StÃ¼ckaktien zu erhÃ¶hen (genehmigtes Kapital II). Bei  

					DurchfÃ¼hrung einer KapitalerhÃ¶hung aus dem genehmigten  

					Kapital bzw. dem genehmigten Kapital II ist den AktionÃ¤ren  

					grundsÃ¤tzlich ein Bezugsrecht einzurÃ¤umen. Die neuen Aktien  

					kÃ¶nnen von einem durch den Vorstand bestimmten Kreditinstitut  

					mit der Verpï¬�ichtung Ã¼bernommen werden, sie den AktionÃ¤ren  

					anzubieten (mittelbares Bezugsrecht).  

					ZIffeR 2: BesCHRÃ�nKungen deR stImmReCHte  

					odeR deR Ã¼BeRtRagung Von aKtIen  

					Jede Aktie besitzt eine Stimme; es existieren weder BeschrÃ¤n-  

					kungen der Stimmrechte noch BeschrÃ¤nkungen, die die Ã�ber-  

					tragung von Aktien betreffen. Entsprechende Gesellschafter-  

					vereinbarungen sind dem Vorstand nicht bekannt.  

					ZIffeR 3: dIReKte odeR IndIReKte BeteILIgungen  

					Ã¼BeR 10% am KapItaL  

					Uns sind keine direkten oder indirekten Beteiligungen von Ã¼ber  

					10% am Grundkapital gemeldet worden.  

					ZIffeR 4: InHaBeR Von aKtIen mIt sondeRReCHten,  

					dIe KontRoLLBefugnIsse VeRLeIHen  

					Es gibt keine Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse  

					verleihen.  

					www.kpluss.com/hv2020  

					ZIffeR 5: stImmReCHtsKontRoLLe BeI BeteILIgung  

					Von aRBeItneHmeRn am KapItaL  

					www.kpluss.com/hv2016  

					Es existieren keine Stimmrechtskontrollen.  

					Der Vorstand ist sowohl fÃ¼r das genehmigte Kapital als auch  

					fÃ¼r das genehmigte Kapital II ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des  

					Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der AktionÃ¤re bis zu  

					einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von jeweils insgesamt  

					19.140.000,00 â�¬ (entsprechend 19.140.000 StÃ¼ckaktien) in den  

					folgenden FÃ¤llen auszuschlieÃ�en:  

					ZIffeR 6: gesetZLICHe VoRsCHRIften und BestIm-  

					mungen deR satZung Ã¼BeR dIe eRnennung und  

					aBBeRufung deR VoRstandsmItgLIedeR und Ã¼BeR  

					satZungsÃ�ndeRungen  

					Bestellung und Abberufung des Vorstands regelt Â§ 84 AktG.  

					Danach werden die Vorstandsmitglieder fÃ¼r die Dauer von  

					hÃ¶chstens fÃ¼nf Jahren durch den Aufsichtsrat bestellt. Nach Â§ 5  

					der Satzung besteht der Vorstand der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAfT  

					aus wenigstens zwei Mitgliedern. Die Anzahl bestimmt der  

					Aufsichtsrat. Er kann ein Vorstandsmitglied zum Vorsitzenden  

					des Vorstands ernennen. Der Aufsichtsrat kann die Bestellung  

					zum Vorstandsmitglied oder die Ernennung zum Vorstands-  

					vorsitzenden aus wichtigem Grund widerrufen.  

					+

					+

					FÃ¼r SpitzenbetrÃ¤ge, die infolge des Bezugsrechts entstehen.  

					Bei KapitalerhÃ¶hungen gegen Bareinlagen bis zu einem  

					anteiligen Betrag des Grundkapitals von 19.140.000,00 â�¬  

					(entsprechend 19.140.000 StÃ¼ckaktien), wenn der Ausgabe-  

					betrag der neuen Aktien den BÃ¶rsenpreis der bereits bÃ¶rsen-  

					notierten Aktien gleicher Gattung und Ausstattung zum  

					Zeitpunkt der endgÃ¼ltigen Festlegung des Ausgabepreises  

					nicht wesentlich unterschreitet.  

					+

					Bei KapitalerhÃ¶hungen gegen Sacheinlagen bis zu einem  

					anteiligen Betrag des Grundkapitals von 19.140.000,00 â�¬  

					(entsprechend 19.140.000 StÃ¼ckaktien), wenn die neuen  

					Die Hauptversammlung kann SatzungsÃ¤nderungen mit der ein-  

					fachen Mehrheit des vertretenen Grundkapitals beschlieÃ�en  
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					Aktien beim Erwerb eines Unternehmens oder einer Unter-  

					nehmensbeteiligung â�� fÃ¼r das genehmigte Kapital ebenfalls  

					beim Erwerb von Unternehmensteilen â�� durch die Gesell-  

					schaft als Gegenleistung eingesetzt werden sollen.  

					und/oder auf Namen lautende Wandel- und/oder Optionsschuld-  

					verschreibungen (Schuldverschreibungen) im Gesamtnennbetrag  

					von bis zu 600.000.000,00 â�¬ mit oder ohne Laufzeitbegrenzung  

					zu begeben und den Inhabern bzw. GlÃ¤ubigern von Schuldver-  

					schreibungen Wandlungsrechte oder -pï¬�ichten bzw. Options-  

					rechte auf Aktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag  

					des Grundkapitals von bis zu insgesamt 19.140.000,00 â�¬ nach  

					nÃ¤herer MaÃ�gabe der Wandel- bzw. Optionsanleihebedingun-  

					gen zu gewÃ¤hren bzw. aufzuerlegen. Der anteilige Betrag am  

					Grundkapital der bei Wandlung auszugebenden Aktien darf den  

					Nennbetrag der Schuldverschreibungen nicht Ã¼bersteigen.  

					www.kpluss.com/hv2020  

					+

					Zur DurchfÃ¼hrung einer sogenannten Aktiendividende (Scrip  

					Dividend), bei der den AktionÃ¤ren angeboten wird, ihren Divi-  

					dendenanspruch ganz oder teilweise als Sacheinlage gegen  

					GewÃ¤hrung neuer Aktien in die Gesellschaft einzubringen.  

					Von den vorstehend beschriebenen ErmÃ¤chtigungen zum Aus-  

					schluss des Bezugsrechts darf der Vorstand insgesamt nur in  

					einem solchen Umfang Gebrauch machen, dass der anteilige  

					Betrag der insgesamt unter Ausschluss des Bezugsrechts aus-  

					gegebenen Aktien 10% des Grundkapitals nicht Ã¼berschreitet  

					(10%-Grenze), und zwar weder zum Zeitpunkt der Beschluss-  

					fassung Ã¼ber diese ErmÃ¤chtigungen noch zum Zeitpunkt  

					ihrer jeweiligen Ausnutzung. Sofern wÃ¤hrend der Laufzeit des  

					genehmigten Kapitals bzw. des genehmigten Kapitals II bis zu  

					der jeweiligen Ausnutzung von anderen ErmÃ¤chtigungen zur  

					Ausgabe oder zur VerÃ¤uÃ�erung von Aktien der Gesellschaft  

					oder zur Ausgabe von Rechten, die den Bezug von Aktien der  

					Gesellschaft ermÃ¶glichen oder zu ihm verpï¬�ichten, Gebrauch  

					gemacht und dabei das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, ist dies  

					auf die vorstehend genannte 10%-Grenze anzurechnen.  

					Die Schuldverschreibungen kÃ¶nnen auÃ�er in Euro auch - unter  

					Begrenzung auf den entsprechenden Euro-Gegenwert bei  

					Ausgabe der Schuldverschreibung - in der gesetzlichen WÃ¤hrung  

					eines OeCD-Landes begeben werden. Schuldverschreibungen  

					kÃ¶nnen auch durch Konzernunternehmen der Gesellschaft  

					begeben werden; in diesem Fall ist der Vorstand ermÃ¤chtigt,  

					fÃ¼r die Gesellschaft die Garantie fÃ¼r die Schuldverschreibungen  

					zu Ã¼bernehmen und den Inhabern bzw. GlÃ¤ubigern solcher  

					Schuldverschreibungen Wandlungsrechte oder -pï¬�ichten bzw.  

					Optionsrechte auf Aktien der Gesellschaft zu gewÃ¤hren oder ihnen  

					aufzuerlegen. Die Anleiheemissionen kÃ¶nnen in jeweils unter sich  

					gleichberechtigte Teilschuldverschreibungen eingeteilt werden.  

					Der Vorstand ist ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-  

					rats die weiteren Einzelheiten von KapitalerhÃ¶hungen aus dem  

					genehmigten Kapital bzw. dem genehmigten Kapital IIfestzulegen.  

					Den AktionÃ¤ren der Gesellschaft steht grundsÃ¤tzlich ein Bezugs-  

					recht auf die Schuldverschreibungen zu. Die Schuldverschreibun-  

					gen kÃ¶nnen auch von einem oder mehreren Kreditinstituten mit  

					der Verpï¬�ichtung Ã¼bernommen werden, sie den AktionÃ¤ren der  

					Gesellschaft zum Bezug anzubieten.  

					Durch die dem Vorstand bis zum 9. Juni 2025 bzw. 10. Mai 2021  

					eingerÃ¤umte MÃ¶glichkeit, mit Zustimmung des Aufsichtsrats  

					eine KapitalerhÃ¶hung mit begrenztem Bezugsrechtsausschluss  

					durchzufÃ¼hren (genehmigtes Kapital bzw. genehmigtes Kapital II),  

					wird der Gesellschaft ein weit verbreitetes Instrument an die Hand  

					gegeben, mit dessen Hilfe zum Beispiel sich bietende Gelegenhei-  

					ten zur DurchfÃ¼hrung von Akquisitionen schnell und ï¬�exibel genutzt  

					werden kÃ¶nnen. Der Vorstand darf von dieser MÃ¶glichkeit nur dann  

					Gebrauch machen, wenn der Wert der neuen Aktien und der Wert  

					der Gegenleistung in einem angemessenen VerhÃ¤ltnis stehen.  

					Der Vorstand ist jedoch ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Auf-  

					sichtsrats das Bezugsrecht fÃ¼r die folgenden FÃ¤lle ganz oder  

					teilweise auszuschlieÃ�en:  

					+

					Sofern die Schuldverschreibungen gegen bar ausgege-  

					ben werden und der Ausgabepreis den nach anerkannten  

					ï¬�nanzmathematischen Methoden ermittelten theoretischen  

					Marktwert der Schuldverschreibungen nicht wesentlich  

					unterschreitet. Der Bezugsrechtsausschluss gilt jedoch nur  

					fÃ¼r Schuldverschreibungen mit Wandlungsrechten oder  

					-pï¬�ichten bzw. Optionsrechten auf Aktien mit einem antei-  

					ligen Betrag am Grundkapital von bis zu 10% des Grund-  

					kapitals zum Zeitpunkt der Beschlussfassung oder â�� sofern  

					dieser Betrag niedriger ist â�� zum Zeitpunkt der AusÃ¼bung der  

					ErmÃ¤chtigung. Bei der Berechnung der 10%-Grenze ist der  

					anteilige Betrag des Grundkapitals abzusetzen, der auf neue  

					oder zurÃ¼ckerworbene Aktien entfÃ¤llt, die wÃ¤hrend der Lauf-  

					ermÃ�chtiGunG zur AuSGAbe VOn WAndel- und  

					OptiOnSSchuldVerSchreibunGen mit der  

					mÃ�GlichKeit zum AuSSchluSS deS bezuGSrechtS  

					der AKtiOnÃ�re nebSt GleichzeitiGer SchAffunG  

					eineS bedinGten KApitAlS  

					ErmÃ¤chtigung zur Ausgabe von Wandel- und  

					Optionsschuldverschreibungen  

					Der Vorstand ist ermÃ¤chtigt, bis zum 9. Juni 2025 mit Zustimmung  

					des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals auf den Inhaber  

					K+S GeSchÃ¤ftSbericht 2020  

					101  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                







			

			
				
					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					zeit dieser ErmÃ¤chtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts  

					in direkter oder indirekter Anwendung des Â§ 186 Abs. 3 Satz  

					4 AktG ausgegeben oder verÃ¤uÃ�ert werden.  

					bung nicht Ã¼bersteigen. Die Anleihebedingungen kÃ¶nnen auch  

					eine Wandlungspï¬�icht zum Ende der Laufzeit (oder zu einem  

					frÃ¼heren Zeitpunkt) begrÃ¼nden oder das Recht der Gesellschaft  

					vorsehen, bei EndfÃ¤lligkeit der mit einem Wandlungs- oder  

					Optionsrecht verbundenen Schuldverschreibungen (dies um-  

					fasst auch eine FÃ¤lligkeit wegen KÃ¼ndigung) den GlÃ¤ubigern der  

					Schuldverschreibungen ganz oder teilweise anstelle der Zahlung  

					des fÃ¤lligen Geldbetrages Aktien der Gesellschaft zu gewÃ¤hren.  

					+

					Sofern und soweit es erforderlich ist, um den Inhabern von  

					Wandlungs- oder Optionsrechten auf Aktien der Gesellschaft  

					bzw. den GlÃ¤ubigern von mit Wandlungspï¬�ichten ausgestat-  

					teten Wandelschuldverschreibungen ein Bezugsrecht in dem  

					Umfang zu gewÃ¤hren, wie es ihnen nach AusÃ¼bung dieser  

					Rechte bzw. nach ErfÃ¼llung der Wandlungspï¬�ichten zustehen  

					wÃ¼rde.  

					Im Falle der Ausgabe von Optionsschuldverschreibungen werden  

					jeder Schuldverschreibung ein oder mehrere Optionsscheine bei-  

					gefÃ¼gt, die den Inhaber nach nÃ¤herer MaÃ�gabe der vom Vorstand  

					festzulegenden Optionsbedingungen zum Bezug von Aktien der  

					Gesellschaft berechtigen. Der anteilige Betrag am Grundkapital  

					der je Schuldverschreibung zu beziehenden Aktien darf den  

					Nennbetrag der Optionsschuldverschreibung nicht Ã¼bersteigen.  

					+

					+

					Um SpitzenbetrÃ¤ge, die sich aufgrund des BezugsverhÃ¤lt-  

					nisses ergeben, von dem Bezugsrecht der AktionÃ¤re auszu-  

					nehmen.  

					Soweit die Schuldverschreibungen im Zusammenhang mit  

					dem Erwerb von Unternehmen, Beteiligungen an Unter-  

					nehmen oder Unternehmensteilen gegen Sachleistungen  

					ausgegeben werden, sofern der Wert der Gegenleistung in  

					einem angemessenen VerhÃ¤ltnis zu dem Wert der Schuld-  

					verschreibungen steht.  

					Der jeweils festzusetzende Wandlungs- bzw. Optionspreis fÃ¼r  

					eine Aktie der Gesellschaft (Bezugspreis) muss mit Ausnahme  

					der FÃ¤lle, in denen eine Ersetzungsbefugnis oder eine Wand-  

					lungspï¬�icht vorgesehen ist, entweder mindestens 80 % des  

					gewichteten durchschnittlichen BÃ¶rsenkurses der Aktie der  

					Gesellschaft im Computer-Handelssystem XeTrA (oder einem  

					an dessen Stelle tretenden, funktional vergleichbaren Nachfolge-  

					system) der Frankfurter WertpapierbÃ¶rse wÃ¤hrend der letzten  

					zehn BÃ¶rsenhandelstage vor dem Tag der Beschlussfassung  

					durch den Vorstand Ã¼ber die Begebung der Wandel- oder Op-  

					tionsschuldverschreibungen oder â�� fÃ¼r den Fall der EinrÃ¤umung  

					eines Bezugsrechts â�� mindestens 80% des volumengewichteten  

					durchschnittlichen BÃ¶rsenkurses der Aktie der Gesellschaft im  

					Computer-Handelssystem XeTrA (oder einem an dessen Stelle  

					tretenden, funktional vergleichbaren Nachfolgesystem) der  

					Frankfurter WertpapierbÃ¶rse wÃ¤hrend der Tage, an denen die  

					Bezugsrechte an der Frankfurter WertpapierbÃ¶rse gehandelt  

					werden, mit Ausnahme der BÃ¶rsenhandelstage, die erforder-  

					lich sind, damit der Wandlungs- und Optionspreis gemÃ¤Ã� Â§ 186  

					Abs. 2 Satz 2 AktG fristgerecht bekannt gemacht werden kann,  

					entsprechen. In den FÃ¤llen der Ersetzungsbefugnis und der  

					Wandlungspflicht muss der Wandlungs- oder Optionspreis  

					nach nÃ¤herer MaÃ�gabe der Anleihebedingungen mindestens  

					entweder den oben genannten Mindestpreis betragen oder dem  

					volumengewichteten durchschnittlichen BÃ¶rsenkurs der Aktie der  

					Gesellschaft im Computer-Handelssystem XeTrA (oder einem an  

					dessen Stelle tretenden, funktional vergleichbaren Nachfolge-  

					system) der Frankfurter WertpapierbÃ¶rse wÃ¤hrend der letzten  

					zehn BÃ¶rsenhandelstage vor dem Tag der EndfÃ¤lligkeit oder dem  

					anderen festgelegten Zeitpunkt entsprechen, auch wenn dieser  

					Durchschnittskurs unterhalb des oben genannten Mindestpreises  

					(80%) liegt. Â§Â§ 9 Abs. 1, 199 AktG bleiben unberÃ¼hrt.  

					Die vorstehend beschriebenen ErmÃ¤chtigungen zum Ausschluss  

					des Bezugsrechts gelten insgesamt nur fÃ¼r Schuldverschreibun-  

					gen mit Wandlungsrechten oder -pï¬�ichten bzw. Optionsrechten  

					auf Aktien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von bis  

					zu 10% des Grundkapitals zum Zeitpunkt der Beschlussfassung  

					oder â�� sofern dieser Betrag niedriger ist â�� zum Zeitpunkt der  

					AusÃ¼bung der ErmÃ¤chtigung. Sofern wÃ¤hrend der Laufzeit der  

					ErmÃ¤chtigung bis zu ihrer Ausnutzung von anderen ErmÃ¤ch-  

					tigungen zur Ausgabe oder zur VerÃ¤uÃ�erung von Aktien der  

					Gesellschaft Gebrauch gemacht und dabei das Bezugsrecht  

					ausgeschlossen wird, ist dies auf die vorstehend genannte  

					10%-Grenze anzurechnen.  

					Im Falle der Ausgabe von Schuldverschreibungen mit Wandlungs-  

					recht kÃ¶nnen die GlÃ¤ubiger ihre Schuldverschreibungen nach  

					MaÃ�gabe der Anleihebedingungen in Aktien der Gesellschaft  

					umtauschen. Das UmtauschverhÃ¤ltnis ergibt sich aus der Divi  

					-

					sion des Nennbetrags einer Schuldverschreibung durch den  

					festgesetzten Wandlungspreis fÃ¼r eine neue Aktie der Gesell-  

					schaft. Das UmtauschverhÃ¤ltnis kann sich auch durch Division des  

					unter dem Nennbetrag liegenden Ausgabebetrags einer Schuld-  

					verschreibung durch den festgesetzten Wandlungspreis fÃ¼r eine  

					neue Aktie der Gesellschaft ergeben. Das UmtauschverhÃ¤ltnis  

					kann in jedem Fall auf eine ganze Zahl auf- oder abgerundet  

					werden; ferner kann eine in bar zu leistende Zuzahlung festge-  

					legt werden. Im Ã�brigen kann vorgesehen werden, dass Spitzen  

					zusammengelegt und/oder in Geld ausgeglichen werden. Der  

					anteilige Betrag am Grundkapital der je Schuldverschreibung zu  

					beziehenden Aktien darf den Nennbetrag der Schuldverschrei-  
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					Bei mit Optionsrechten bzw. Wandlungsrechten oder -pï¬�ichten  

					verbundenen Schuldverschreibungen kÃ¶nnen im Fall der wirt-  

					schaftlichen VerwÃ¤sserung des Werts der Optionsrechte bzw.  

					Wandlungsrechte oder -pï¬�ichten unbeschadet des Â§ 9 Abs. 1 AktG  

					die Optionsrechte bzw. Wandlungsrechte oder -pï¬�ichten nach  

					nÃ¤herer Bestimmung der Anleihebedingungen wertwahrend  

					angepasst werden, soweit die Anpassung nicht schon durch  

					Gesetz geregelt ist. Die Anleihebedingungen kÃ¶nnen darÃ¼ber  

					hinaus fÃ¼r den Fall der Kapitalherabsetzung oder anderer auÃ�er-  

					ordentlicher MaÃ�nahmen beziehungsweise Ereignisse (wie z.B.  

					Kontrollerlangung durch Dritte) eine wertwahrende Anpassung  

					der Optionsrechte bzw. Wandlungsrechte/-pï¬�ichten vorsehen.  

					Die bedingte KapitalerhÃ¶hung wird nur insoweit durchgefÃ¼hrt, wie  

					die Inhaber bzw. GlÃ¤ubiger von Wandlungs- oder Optionsrechten  

					aus Schuldverschreibungen, die von der Gesellschaft oder einer  

					Konzerngesellschaft aufgrund des ErmÃ¤chtigungsbeschlusses  

					der Hauptversammlung vom 10. Juni 2020 bis zum 9. Juni 2025  

					ausgegeben wurden, von ihren Wandlungs- oder Optionsrechten  

					Gebrauch machen oder wie die zur Wandlung verpï¬�ichteten  

					Inhaber bzw. GlÃ¤ubiger der von der Gesellschaft oder von einer  

					Konzerngesellschaft aufgrund des ErmÃ¤chtigungsbeschlusses  

					der Hauptversammlung vom 10. Juni 2020 bis zum 9. Juni 2025  

					ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen mit Wand-  

					lungspï¬�icht ihre Pï¬�icht zur Wandlung erfÃ¼llen oder soweit die  

					Gesellschaft aufgrund des ErmÃ¤chtigungsbeschlusses vom  

					10. Juni 2020 bis zum 9. Juni 2025 ein Wahlrecht ausÃ¼bt, ganz  

					oder teilweise anstelle der Zahlung des fÃ¤lligen Geldbetrags  

					Aktien der Gesellschaft zu gewÃ¤hren, und soweit nicht ein  

					Barausgleich gewÃ¤hrt oder eigene Aktien zur Bedienung ein-  

					gesetzt werden. Die neuen StÃ¼ckaktien nehmen vom Beginn des  

					GeschÃ¤ftsjahres an am Gewinn teil, in dem sie durch AusÃ¼bung  

					von Wandlungs- bzw. Optionsrechten oder durch ErfÃ¼llung  

					von Wandlungspï¬�ichten entstehen; abweichend hiervon kann  

					der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats festlegen,  

					dass die neuen StÃ¼ckaktien vom Beginn des GeschÃ¤ftsjahres  

					an am Gewinn teilnehmen, fÃ¼r das im Zeitpunkt der AusÃ¼bung  

					von Wandlungs- bzw. Optionsrechten oder der ErfÃ¼llung von  

					Wandlungspï¬�ichten noch kein Beschluss der Hauptversammlung  

					Ã¼ber die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist. Der  

					Vorstand ist ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den  

					weiteren Inhalt der Aktienrechte und die weiteren Einzelheiten  

					der DurchfÃ¼hrung einer bedingten KapitalerhÃ¶hung festzulegen.  

					Die Anleihebedingungen kÃ¶nnen weiter jeweils festlegen, dass  

					die Options- oder Wandelschuldverschreibungen nach Wahl  

					der Gesellschaft statt in neue Aktien aus bedingtem Kapital in  

					bereits existierende Aktien der Gesellschaft gewandelt werden  

					kÃ¶nnen oder das Optionsrecht durch Lieferung solcher Aktien  

					erfÃ¼llt werden kann. SchlieÃ�lich kÃ¶nnen die Anleihebedingun-  

					gen vorsehen, dass im Falle der Wandlung die Gesellschaft den  

					Wandlungsberechtigten nicht Aktien der Gesellschaft gewÃ¤hrt,  

					sondern einen Geldbetrag zahlt, der fÃ¼r die Anzahl der anderen-  

					falls zu liefernden Aktien dem gewichteten durchschnittlichen  

					BÃ¶rsenkurs der Aktien der Gesellschaft im XeTrA-Handel (oder  

					einem an dessen Stelle tretenden, funktional vergleichbaren  

					Nachfolgesystem) der Frankfurter WertpapierbÃ¶rse wÃ¤hrend  

					der zehn BÃ¶rsenhandelstage nach ErklÃ¤rung der Wandlung oder  

					der OptionsausÃ¼bung entspricht.  

					Der Vorstand ist ermÃ¤chtigt, im Rahmen der vorstehend be-  

					schriebenen Vorgaben mit Zustimmung des Aufsichtsrats die  

					weiteren Einzelheiten der Ausgabe und Ausstattung der Wandel-  

					und/oder Optionsschuldverschreibungen, insbesondere Zins-  

					satz, Ausgabekurs, Laufzeit, StÃ¼ckelung, VerwÃ¤sserungsschutz,  

					und den Wandlungs- bzw. Optionszeitraum festzusetzen bzw.  

					im Einvernehmen mit den Organen der die Wandel- und/oder  

					Optionsschuldverschreibungen begebenden Beteiligungsge-  

					sellschaften festzulegen.  

					Die Begebung von Wandelschuldverschreibungen und/oder Op-  

					tionsschuldverschreibungen kann zusÃ¤tzlich zu den klassischen  

					MÃ¶glichkeiten der Fremd- und Eigenkapitalaufnahme die MÃ¶g-  

					lichkeit bieten, je nach Marktlage attraktive Finanzierungsalterna-  

					tiven am Kapitalmarkt zu nutzen. Aus Sicht des Vorstands besteht  

					ein Interesse der Gesellschaft, dass auch ihr diese Finanzierungs-  

					mÃ¶glichkeit zur VerfÃ¼gung steht. Die Emission von Wandelschuld-  

					verschreibungen und/oder Optionsschuldverschreibungen  

					ermÃ¶glicht die Aufnahme von Kapital zu attraktiven Konditionen.  

					Die erzielten Wandel- bzw. OptionsprÃ¤mien kommen der Kapital-  

					basis der Gesellschaft zugute und ermÃ¶glichen ihr so die Nutzung  

					gÃ¼nstiger FinanzierungsmÃ¶glichkeiten. Die ferner vorgesehene  

					MÃ¶glichkeit, neben der EinrÃ¤umung von Wandel- und /oder  

					Optionsrechten auch Wandelpï¬�ichten zu begrÃ¼nden, erweitert  

					den Spielraum fÃ¼r die Ausgestaltung dieses Finanzierungsinstru-  

					ments. Die ErmÃ¤chtigung gibt der Gesellschaft die erforderliche  

					FlexibilitÃ¤t, die Schuldverschreibungen selbst oder Ã¼ber unmittel-  

					bare oder mittelbare Beteiligungsgesellschaften zu platzieren.  

					Bedingte KapitalerhÃ¶hung  

					Das Grundkapital ist um bis zu 19.140.000,00 â�¬ durch Ausgabe  

					von bis zu 19.140.000 auf Namen lautenden StÃ¼ckaktien bedingt  

					erhÃ¶ht (bedingtes Kapital). Die bedingte KapitalerhÃ¶hung dient  

					der GewÃ¤hrung von StÃ¼ckaktien an die Inhaber bzw. GlÃ¤ubiger  

					von Schuldverschreibungen, die gemÃ¤Ã� vorstehender ErmÃ¤chti-  

					gung bis zum 9. Juni 2025 von der Gesellschaft oder von Konzern-  

					unternehmen der Gesellschaft begeben werden. Die Ausgabe  

					der neuen StÃ¼ckaktien erfolgt zu dem jeweils festzulegenden  

					Wandlungs- bzw. Optionspreis wie vorstehend beschrieben.  
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					Durch die MÃ¶glichkeit, das Bezugsrecht auszuschlieÃ�en, erhÃ¤lt  

					die Gesellschaft die MÃ¶glichkeit, gÃ¼nstige BÃ¶rsensituationen  

					rasch wahrnehmen und eine Schuldverschreibung schnell und  

					ï¬�exibel zu attraktiven Konditionen am Markt platzieren zu kÃ¶nnen.  

					Andienungsrechts eine bevorrechtigte Annahme geringer  

					StÃ¼ckzahlen bis zu 100 StÃ¼ck angedienter Aktien je AktionÃ¤r  

					sowie zur Vermeidung rechnerischer Bruchteile von Aktien eine  

					Rundung nach kaufmÃ¤nnischen Gesichtspunkten vorgesehen  

					werden. Bei einer Aufforderung an die AktionÃ¤re zur Abgabe von  

					Verkaufsangeboten darf der angebotene Kaufpreis je Aktie (ohne  

					Erwerbsnebenkosten) den maÃ�geblichen BÃ¶rsenpreis um nicht  

					mehr als 10% Ã¼ber- oder unterschreiten; als maÃ�geblicher BÃ¶r-  

					senpreis gilt dabei der gewichtete durchschnittliche BÃ¶rsenkurs  

					der Aktie der Gesellschaft im Computer-Handelssystem XeTrA  

					(oder einem an dessen Stelle tretenden, funktional vergleichba-  

					ren Nachfolgesystem) der Frankfurter WertpapierbÃ¶rse wÃ¤hrend  

					der letzten zehn BÃ¶rsenhandelstage vor der VerÃ¶ffentlichung der  

					Aufforderung an die AktionÃ¤re zur Abgabe von Verkaufsange-  

					boten. Der Kaufpreis oder die Kaufpreisspanne kann angepasst  

					werden, wenn sich wÃ¤hrend der Angebotsfrist erhebliche Kurs-  

					abweichungen vom Kurs zum Zeitpunkt der VerÃ¶ffentlichung der  

					Aufforderung zur Abgabe von Verkaufsangeboten ergeben. In  

					diesem Fall bestimmt sich der maÃ�gebliche Betrag nach dem  

					entsprechenden Kurs am letzten Handelstag vor der VerÃ¶ffent-  

					lichung der Anpassung; die 10 %-Grenze fÃ¼r das Ã�ber- oder  

					Unterschreiten ist auf diesen Betrag anzuwenden. Das Volumen  

					der Aufforderung kann begrenzt werden. Sofern von mehreren  

					gleichartigen Verkaufsangeboten wegen der Volumenbegren-  

					zung nicht sÃ¤mtliche angenommen werden kÃ¶nnen, kann unter  

					insoweit partiellem Ausschluss eines eventuellen Andienungs-  

					rechts der Erwerb nach dem VerhÃ¤ltnis der Andienungsquoten  

					statt nach Beteiligungsquoten erfolgen. DarÃ¼ber hinaus kÃ¶nnen  

					unter insoweit partiellem Ausschluss eines eventuellen Andie-  

					nungsrechts eine bevorrechtigte Annahme geringerer StÃ¼ck-  

					zahlen bis zu 100 StÃ¼ck angedienter Aktien je AktionÃ¤r sowie zur  

					Vermeidung rechnerischer Bruchteile von Aktien eine Rundung  

					nach kaufmÃ¤nnischen GrundsÃ¤tzen vorgesehen werden.  

					www.kpluss.com/hv2020  

					ermÃ�chtiGunG zum erWerb und zur VerWendunG  

					eiGener AKtien mit der mÃ�GlichKeit zum AuSSchluSS  

					deS bezuGSrechtS der AKtiOnÃ�re  

					Der Vorstand ist ermÃ¤chtigt, bis zum 9. Juni 2025 eigene Aktien  

					im Umfang von hÃ¶chstens 10% der gesamten StÃ¼ckaktien des  

					Grundkapitals der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAfT zu erwerben. Die  

					Gesellschaft darf zu keinem Zeitpunkt mehr als 10% der gesamten  

					StÃ¼ckaktien ihres Grundkapitals halten. Der Erwerb erfolgt Ã¼ber  

					die BÃ¶rse, mittels eines an alle AktionÃ¤re gerichteten Ã¶ffentlichen  

					Kaufangebots oder im Wege einer Ã¶ffentlichen Aufforderung an  

					die AktionÃ¤re zur Abgabe von Verkaufsangeboten. Im Falle des  

					Erwerbs Ã¼ber die BÃ¶rse darf der von der Gesellschaft gezahlte  

					Kaufpreis je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den maÃ�geblichen  

					BÃ¶rsenpreis um nicht mehr als 10% Ã¼ber- oder unterschreiten;  

					als maÃ�geblicher BÃ¶rsenpreis gilt dabei der am Tag des Erwerbs  

					durch die ErÃ¶ffnungsauktion ermittelte Kurs der Aktie der Gesell-  

					schaft im Computer-Handelssystem XeTrA (oder einem an dessen  

					Stelle tretenden, funktional vergleichbaren Nachfolgesystem) der  

					Frankfurter WertpapierbÃ¶rse. Im Falle des Erwerbs mittels eines  

					an alle AktionÃ¤re gerichteten Ã¶ffentlichen Kaufangebots darf der  

					angebotene Kaufpreis je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den  

					maÃ�geblichen BÃ¶rsenpreis um nicht mehr als 10% Ã¼ber- oder  

					unterschreiten; als maÃ�geblicher BÃ¶rsenpreis gilt dabei der  

					gewichtete durchschnittliche BÃ¶rsenkurs der Aktie der Gesell-  

					schaft im Computer-Handelssystem XeTrA (oder einem an dessen  

					Stelle tretenden, funktional vergleichbaren Nachfolgesystem)  

					der Frankfurter WertpapierbÃ¶rse wÃ¤hrend der letzten zehn  

					BÃ¶rsenhandelstage vor der VerÃ¶ffentlichung des Kaufangebots.  

					Ergeben sich nach VerÃ¶ffentlichung eines Ã¶ffentlichen Kaufan-  

					gebots erhebliche Kursabweichungen vom gebotenen Kaufpreis  

					oder den Grenzwerten der gebotenen Kaufpreisspanne, so kann  

					das Angebot angepasst werden. In diesem Fall bestimmt sich  

					der maÃ�gebliche Betrag nach dem entsprechenden Kurs am  

					letzten Handelstag vor der VerÃ¶ffentlichung der Anpassung;  

					die 10%-Grenze fÃ¼r das Ã�ber- oder Unterschreiten ist auf diesen  

					Betrag anzuwenden. Das Volumen des Angebots kann begrenzt  

					werden. Sofern bei einem Ã¶ffentlichen Kaufangebot das Volumen  

					der angebotenen Aktien das vorhandene RÃ¼ckkaufvolumen  

					Ã¼berschreitet, kann unter insoweit partiellem Ausschluss eines  

					eventuellen Andienungsrechts der Erwerb nach dem VerhÃ¤ltnis  

					der angedienten Aktien (Andienungsquoten) statt nach dem  

					VerhÃ¤ltnis der Beteiligung der andienenden AktionÃ¤re an der  

					Gesellschaft (Beteiligungsquote) erfolgen. DarÃ¼ber hinaus  

					kÃ¶nnen unter insoweit partiellem Ausschluss eines eventuellen  

					Der Vorstand ist ferner ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Auf-  

					sichtsrats Aktien der Gesellschaft, die aufgrund vorstehender  

					ErmÃ¤chtigung oder einer frÃ¼her von der Hauptversammlung  

					erteilten ErmÃ¤chtigung nach Â§ 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG erworben  

					werden oder wurden, Ã¼ber die BÃ¶rse oder durch Ã¶ffentliches  

					Angebot an alle AktionÃ¤re zu verÃ¤uÃ�ern. Im Falle der VerÃ¤u-  

					Ã�erung der eignen Aktien durch Angebot an alle AktionÃ¤re ist  

					der Vorstand ermÃ¤chtigt, das Bezugsrecht der AktionÃ¤re fÃ¼r  

					SpitzenbetrÃ¤ge auszuschlieÃ�en. Die Aktien dÃ¼rfen in folgenden  

					FÃ¤llen auch in anderer Weise und damit unter Ausschluss des  

					Bezugsrechts der AktionÃ¤re verÃ¤uÃ�ert werden:  

					+

					VerÃ¤uÃ�erung gegen Zahlung eines Geldbetrags, der den  

					maÃ�geblichen BÃ¶rsenpreis nicht wesentlich unterschreitet;  
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					Begebung der Aktien als Gegenleistung zum Zwecke des  

					Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Be-  

					teiligungen an Unternehmen;  

					Ausland zu gewinnen oder Akquisitionen ï¬�exibel zu ï¬�nanzieren.  

					DarÃ¼ber hinaus soll es der Gesellschaft ermÃ¶glicht werden, die  

					Aktien auch zur Bedienung von Wandel- und Optionsschuld-  

					verschreibungen zu verwenden. Es kann zweckmÃ¤Ã�ig sein, an-  

					stelle neuer Aktien aus einer KapitalerhÃ¶hung ganz oder teilweise  

					eigene Aktien zur ErfÃ¼llung der Wandlungs- oder Optionsrechte  

					einzusetzen. Durch die Verwendung eigener Aktien wird die Ver-  

					wÃ¤sserung der Anteile der AktionÃ¤re, wie sie bei einem Einsatz  

					des bedingten Kapitals eintreten wÃ¼rde, ausgeschlossen. Die  

					weiter bestehende MÃ¶glichkeit zur Einziehung eigener Aktien  

					stellt eine ebenfalls Ã¼bliche Alternative zu deren Verwendung im  

					Interesse der Gesellschaft und ihrer AktionÃ¤re dar.  

					Bedienung von Wandel- und Optionsschuldverschreibungen,  

					die aufgrund einer ErmÃ¤chtigung der Hauptversammlung  

					begeben worden sind.  

					Die ErmÃ¤chtigung zum Bezugsrechtsausschluss gilt insgesamt  

					fÃ¼r Aktien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von bis  

					zu 10% des Grundkapitals zum Zeitpunkt der Beschlussfassung  

					oder zum Zeitpunkt der AusÃ¼bung der ErmÃ¤chtigung, je nach-  

					dem, in welchem Zeitpunkt das Grundkapital auf einen kleineren  

					Betrag lautet. Sofern wÃ¤hrend der Laufzeit der vorliegenden  

					ErmÃ¤chtigung zum Erwerb eigener Aktien von anderen Er-  

					mÃ¤chtigungen zur Ausgabe oder zur VerÃ¤uÃ�erung von Aktien der  

					Gesellschaft oder zur Ausgabe von Rechten, die den Bezug von  

					Aktien der Gesellschaft ermÃ¶glichen oder zu ihm verpï¬�ichten,  

					Gebrauch gemacht und dabei das Bezugsrecht ausgeschlossen  

					wird, darf die Summe der insgesamt unter Ausschluss des Be-  

					zugsrechts ausgegebenen oder verÃ¤uÃ�erten Aktien 10% des  

					Grundkapitals nicht Ã¼berschreiten.  

					ZIffeR 8: wesentLICHe VeReInBaRungen, dIe unteR  

					deR BedIngung eInes KontRoLLweCHseLs InfoLge  

					eInes Ã¼BeRnaHmeangeBots steHen  

					K+S hat im Jahr 2019 eine syndizierte Kreditlinie Ã¼ber 800 Mio. â�¬  

					vereinbart und in 2020 aufgrund der COVID-19-Pandemie vor-  

					sorglich die GewÃ¤hrung einer zusÃ¤tzlichen revolvierenden Kon-  

					sortialkreditfazilitÃ¤t unter dem KfW COVID-19-Sonderprogramm  

					â��Direktbeteiligung fÃ¼r Konsortialï¬�nanzierungenâ�� beantragt.  

					GemÃ¤Ã� den Vertragsbedingungen werden alle im Rahmen der  

					Kreditlinie gezogenen Ausleihungen unmittelbar zur RÃ¼ckzahlung  

					fÃ¤llig und zahlbar sowie die Kreditlinie insgesamt kÃ¼ndbar, sollten  

					eine allein handelnde Person oder mehrere gemeinschaftlich  

					handelnde Personen die Kontrolle Ã¼ber die K+S AKTIeNGeSeLL-  

					SCHAfT erhalten. Auch bei den von der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAfT  

					emittierten Anleihen sowie bei den begebenen Schuldschein-  

					darlehen haben die jeweiligen GlÃ¤ubiger im Fall eines Kontroll-  

					wechsels das Recht, die noch nicht zurÃ¼ckgezahlten Anleihen  

					bzw. Schuldscheindarlehen zu kÃ¼ndigen.  

					Der Vorstand ist schlieÃ�lich ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Auf-  

					sichtsrats Aktien der Gesellschaft, die aufgrund vorstehender  

					ErmÃ¤chtigung oder einer frÃ¼her von der Hauptversammlung  

					gemÃ¤Ã� Â§ 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG erteilten ErmÃ¤chtigung erworben  

					werden oder wurden, einzuziehen, ohne dass die DurchfÃ¼hrung  

					der Einziehung eines weiteren Hauptversammlungsbeschlusses  

					bedarf. Die Einziehung hat nach Â§ 237 Abs. 3 Nr. 3 AktG ohne  

					Kapitalherabsetzung in der Weise zu erfolgen, dass sich durch die  

					Einziehung der Anteil der Ã¼brigen StÃ¼ckaktien am Grundkapital  

					gemÃ¤Ã� Â§ 8 Abs. 3 AktG erhÃ¶ht. Der Vorstand ist gemÃ¤Ã� Â§ 237  

					Abs. 3 Nr. 3 zweiter Halbsatz AktG ermÃ¤chtigt, die Angabe der  

					Zahl der Aktien in der Satzung anzupassen. Die Einziehung kann  

					auch mit einer Kapitalherabsetzung verbunden werden; in diesem  

					Fall ist der Vorstand ermÃ¤chtigt, das Grundkapital um den auf die  

					eingezogenen Aktien entfallenden anteiligen Betrag des Grund-  

					kapitals herabzusetzen und die Angabe der Zahl der Aktien und  

					des Grundkapitals in der Satzung entsprechend anzupassen.  

					Die in den KreditvertrÃ¤gen und Anleihebedingungen fÃ¼r den Fall  

					eines Kontrollerwerbs vereinbarten Regelungen sind Ã¼blich und  

					zum Schutz der berechtigten GlÃ¤ubigerinteressen angemessen.  

					ZIffeR 9: entsCHÃ�dIgungsVeReInBaRungen, dIe  

					fÃ¼R den faLL eInes Ã¼BeRnaHmeangeBots mIt den  

					mItgLIedeRn des VoRstands odeR aRBeItneHmeRn  

					getRoffen sInd  

					Die ErmÃ¤chtigungen zum Erwerb eigener Aktien, zu ihrer VerÃ¤uÃ�e-  

					rung bzw. zu ihrem Einzug kÃ¶nnen jeweils ganz oder teilweise, im  

					letzteren Fall auch mehrmals, ausgeÃ¼bt werden. Die dem Vorstand  

					von der Hauptversammlung erteilte ErmÃ¤chtigung, in begrenztem  

					Umfang eigene Aktien der Gesellschaft zu erwerben, ist ein in  

					vielen Unternehmen Ã¼bliches Instrument. Durch die MÃ¶glichkeit,  

					die eigenen Aktien wieder zu verÃ¤uÃ�ern, wird die Gesellschaft in  

					die Lage versetzt, z.B. langfristig orientierte Anleger im In- und  

					Derartige Vereinbarungen bestehen mit den Mitgliedern des  

					Vorstands der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAfT und sind auf Seite 139 im  

					VergÃ¼tungsbericht detailliert erlÃ¤utert. Die mit den Mitgliedern  

					des Vorstands bestehenden EntschÃ¤digungsvereinbarungen  

					berÃ¼cksichtigen in angemessenem Umfang sowohl die berech-  

					tigten Interessen der Betroffenen als auch der Gesellschaft und  

					ihrer AktionÃ¤re.  
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					RISIKO- UND CHANCENBERICHT  

					Als international agierendes Unternehmen wird K+S regelmÃ¤Ã�ig mit einer Vielzahl von Entwicklungen und  

					Ereignissen konfrontiert, die das Erreichen der ï¬�nanziellen und nichtï¬�nanziellen Ziele beeinï¬�ussen kÃ¶nnen.  

					Den Ausgangspunkt fÃ¼r das Risiko- und Chancenmanagement bei K+S stellen Strategie und Planung dar.  

					Risiken verstehen wir als negative und Chancen als positive Ab-  

					weichungen mÃ¶glicher kÃ¼nftiger Entwicklungen von einem Plan-  

					oder Zielwert.  

					Die interne Risikobewertung erfolgt hinsichtlich Eintrittswahr-  

					scheinlichkeit und Schadenspotenzial jeweils fÃ¼r einen kurz-,  

					mittel- und langfristigen Betrachtungszeitraum, d. h. fÃ¼r die  

					kommenden 12, 36 und 120 Monate ab dem Zeitpunkt der  

					Identiï¬�kation bzw. Ã�berprÃ¼fung. Die fÃ¼r bereits identiï¬�zierte  

					Risiken durchgefÃ¼hrten Bewertungen sowie die erarbeiteten und  

					ggf. umgesetzten GegensteuerungsmaÃ�nahmen werden laufend  

					auf ihre AktualitÃ¤t und Wirksamkeit Ã¼berprÃ¼ft, angepasst und bei  

					wesentlichen Ã�nderungen sowie bei Ã�berschreitung deï¬�nierter  

					Schwellenwerte berichtet.  

					MANAgEMENTpROzESS  

					IDENTIFIKATION  

					Die Identiï¬�kation von Risiken und Chancen erfolgt regelmÃ¤Ã�ig in  

					den jeweiligen Funktionen. DafÃ¼r stehen unterschiedliche Instru-  

					mente zur VerfÃ¼gung. Wir beschÃ¤ftigen uns intensiv im laufenden  

					GeschÃ¤ftsbetrieb und im Projektmanagement u.a. mit Markt- und  

					Wettbewerbsanalysen, der Auswertung verschiedenster externer  

					Informationen, den relevanten Umsatz- und KostengrÃ¶Ã�en, berg-  

					technischen Gegebenheiten sowie der Verfolgung von Risiko-  

					indikatoren und Erfolgsfaktoren aus dem gesamtwirtschaftlichen,  

					branchenspeziï¬�schen, rechtlichen und politischen Umfeld.  

					ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung und Corporate Governance,  

					Seite 85  

					Zur Bewertung ihrer ï¬�nanziellen Auswirkungen wird jede Chance  

					auf ihre Umsetzbarkeit, Wirtschaftlichkeit und damit verbundene  

					mÃ¶gliche Risiken hin untersucht. Um Chancen effektiv nutzen zu  

					kÃ¶nnen, werden geeignete FÃ¶rdermaÃ�nahmen gezielt gesucht,  

					verfolgt und umgesetzt. Das Nutzenpotenzial bezieht sich nur  

					auf die Nettoperspektive nach DurchfÃ¼hrung von angemessenen  

					FÃ¶rdermaÃ�nahmen. Die BewertungszeitrÃ¤ume sind mit denen  

					der Risikobewertung identisch.  

					BEWERTUNg VON FINANzIELLEN AUSWIRKUNgEN  

					UND STEUERUNg  

					BEWERTUNg VON NICHTFINANzIELLEN AUSWIRKUNgEN  

					Identiï¬�zierte Risiken kÃ¶nnen auch negative Auswirkungen auf die  

					nichtï¬�nanziellen Aspekte Umwelt-, Arbeitnehmer- und Sozial-  

					belange, Achtung der Menschenrechte sowie BekÃ¤mpfung von  

					Korruption und Bestechung haben. Solche Auswirkungen kÃ¶nnen  

					im Falle eines Risikoeintritts auch Reputationsrisiken nach sich  

					ziehen, die sich nicht oder nur schwer quantiï¬�zieren lassen.  

					FÃ¼r das Management von Risiken und Chancen haben wir spezi-  

					ï¬�sche Prozesse etabliert und dokumentiert. FÃ¼r jedes Risiko wird  

					zunÃ¤chst eine Bruttobewertung durchgefÃ¼hrt. Hierbei werden  

					die Eintrittswahrscheinlichkeit und das Schadenspotenzial hin-  

					sichtlich der ï¬�nanziellen Auswirkungen quantitativ bewertet.  

					Der nÃ¤chste Schritt ist die Erarbeitung von geeigneten Gegen  

					-

					steuerungsmaÃ�nahmen unter Einbeziehung alternativer Risiko-  

					szenarien. Ziel ist es, das Schadenspotenzial bzw. die Eintritts-  

					wahrscheinlichkeit zu verringern. Die Entscheidung Ã¼ber die  

					Umsetzung der MaÃ�nahmen berÃ¼cksichtigt auch die notwen-  

					digen Kosten. Dabei kÃ¶nnen Risiken auch auf einen Dritten  

					Ã¼bertragen werden. Sofern Bruttoeintrittswahrscheinlichkeit  

					und/oder Bruttoschadenspotenzial durch wirksame und ange-  

					messene GegensteuerungsmaÃ�nahmen zuverlÃ¤ssig gemindert  

					werden kÃ¶nnen, liegt der Fokus der Betrachtung auf der sich  

					hieraus ergebenden Nettoeintrittswahrscheinlichkeit und auf  

					dem ergebniswirksamen Nettoschadenspotenzial.  

					Die Identiï¬�kation und Bewertung der nichtï¬�nanziellen Auswir-  

					kungen erfolgt auf der Grundlage unserer zentralen Nachhaltig-  

					keitsanalysen sowie anhand des Schadenspotenzials und der  

					Eintrittswahrscheinlichkeit.  

					Systeme und Konzepte zur Handhabung von Entwicklungen  

					oder Ereignissen, die Einï¬�uss auf die genannten Aspekte haben  

					kÃ¶nnen, werden im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstrategie in  

					der zusammengefassten nichtï¬�nanziellen ErklÃ¤rung beschrieben.  

					Zusammengefasste nichtï¬�nanzielle ErklÃ¤rung, Seite 69  
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					BERICHTERSTATTUNg  

					RISIKOMANAgEMENT IN BEzUg AUF DIE  

					Der internen Risiko- und Chancenberichterstattung liegt ein VERWENDUNg VON FINANzINSTRUMENTEN  

					Schwellenwertkonzept zugrunde. Danach berichten die Funktio-  

					nen laufend Ã¼ber Risiken und Chancen, wenn deï¬�nierte Schwel-  

					lenwerte sowohl fÃ¼r die Eintrittswahrscheinlichkeit als auch fÃ¼r  

					das Schadens- bzw. das Nutzenpotenzial Ã¼berschritten werden.  

					Ferner wird darÃ¼ber informiert, ob ein Risiko bzw. eine Chance  

					in der HochschÃ¤tzung bzw. Planung berÃ¼cksichtigt ist.  

					Unser Ziel ist es, ï¬�nanzwirtschaftliche Risiken (z.B. Wechselkurs-  

					Ã¤nderungsrisiko, ZinsÃ¤nderungsrisiko, Ausfallrisiko und LiquiditÃ¤ts-  

					risiko) durch ein spezielles Management zu begrenzen. Dazu ist  

					in der K+S AKTIENGESELLSCHAFT ein zentrales Finanzmanagement  

					eingerichtet. DarÃ¼ber hinaus steuern wir unsere Kapitalstruktur,  

					um die Finanzierung des operativen GeschÃ¤fts und der Investi-  

					tionstÃ¤tigkeit jederzeit nachhaltig sicherzustellen.  

					Risiken und Chancen, deren ï¬�nanzielle Auswirkungen in der Mittel-  

					fristplanung bzw. JahreshochschÃ¤tzung durch entsprechende  

					ErgebnisabschlÃ¤ge bzw. -zuschlÃ¤ge berÃ¼cksichtigt werden, sind  

					nicht Gegenstand der Risiko- und Chancenberichterstattung.  

					Risiken im Zusammenhang mit den nichtï¬�nanziellen Aspekten  

					entsprechend der Deï¬�nition des CSR-Richtlinie-Umsetzungs-  

					gesetzes mÃ¼ssen mindestens das SchadensausmaÃ� â��wesentlichâ��  

					und eine mit â��wahrscheinlichâ�� angenommene Eintrittswahrschein-  

					lichkeit (>50% ) haben. Solche Risiken wurden im abgelaufenen  

					GeschÃ¤ftsjahr nicht identiï¬�ziert. Sofern jedoch bei Eintritt der  

					identiï¬�zierten Risiken wesentliche bzw. schwerwiegende nicht-  

					ï¬�nanzielle Auswirkungen auf die Aspekte Umwelt-, Arbeitneh-  

					mer- und Sozialbelange, Achtung der Menschenrechte sowie  

					BekÃ¤mpfung von Korruption und Bestechung resultieren kÃ¶nnten,  

					nennen wir diese im Rahmen der jeweiligen Risikobeschreibung.  

					Finanzlage, Seite 57  

					Aus unseren internationalen GeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten kÃ¶nnen wÃ¤h-  

					rungsbedingte ErlÃ¶srisiken entstehen, denen wir im Rahmen  

					unseres WÃ¤hrungsmanagements durch SicherungsgeschÃ¤fte  

					entgegenwirken. Interne Regelungen bestimmen die zulÃ¤ssigen  

					Sicherungsstrategien bzw. Sicherungsinstrumente, ZustÃ¤ndig-  

					keiten, AblÃ¤ufe und Kontrollmechanismen. Weitere Marktpreis-  

					risiken kÃ¶nnen sich aus VerÃ¤nderungen von ZinssÃ¤tzen ergeben.  

					Sofern hier zur Sicherung gezielt derivative Finanzinstrumente  

					eingesetzt werden, gelten analoge Regelungen. FinanzgeschÃ¤fte  

					werden nur mit geeigneten Partnern abgeschlossen. Durch ein  

					regelmÃ¤Ã�iges Monitoring wird die Eignung der Partner bzw.  

					die Einhaltung von Positionslimiten fortlaufend Ã¼berprÃ¼ft. Zur  

					weiteren Begrenzung von Ausfallrisiken erfolgt generell eine  

					ausgewogene Verteilung der eingesetzten Finanzderivate auf  

					verschiedene Kontrahenten.  

					DarÃ¼ber hinaus sind bei der Festlegung der fÃ¼r die Mittelfrist-  

					planung bzw. JahreshochschÃ¤tzung maÃ�geblichen generellen  

					PrÃ¤missen (z.B. Mengen, ErlÃ¶se, Kosten, Wechselkurse, ZinssÃ¤tze)  

					die insoweit jeweils relevanten Risiken und Chancen auf Basis  

					des wahrscheinlichsten Falls zu berÃ¼cksichtigen. ZusÃ¤tzlich ist  

					fÃ¼r die einzelnen PlanungsprÃ¤missen aufzuzeigen, welchen  

					negativen/positiven Einï¬�uss bestimmte Abweichungen auf die  

					einzelnen PlanungsgrÃ¶Ã�en hÃ¤tten (â��SensitivitÃ¤tenâ��).  

					Die gewÃ¤hlten Instrumente werden ausschlieÃ�lich zur Ã¶konomi-  

					schen Sicherung von GrundgeschÃ¤ften, nicht aber zu Handels-  

					oder Spekulationszwecken eingesetzt. Der Abschluss von  

					SicherungsgeschÃ¤ften erfolgt zum einen fÃ¼r bereits entstandene  

					GrundgeschÃ¤fte; damit wollen wir Wechselkursrisiken aus bi-  

					lanzierten GrundgeschÃ¤ften (i.d.R. Forderungen) weitgehend  

					vermeiden. Zum anderen schlieÃ�en wir SicherungsgeschÃ¤fte fÃ¼r  

					zukÃ¼nftige GeschÃ¤fte ab, mit denen auf Basis empirisch belast-  

					barer Erkenntnisse mit hoher Wahrscheinlichkeit gerechnet  

					werden kann (antizipative SicherungsgeschÃ¤fte).  

					Vorstand sowie Management haben in einem standardisierten  

					Berichtswesen laufend einen Ã�berblick Ã¼ber die aktuelle Risiko-  

					und Chancensituation. Kurzfristig auftretende wesentliche Risiken  

					werden unverzÃ¼glich direkt an den Vorstand berichtet. Der Auf-  

					sichtsrat wird durch den Vorstand ebenfalls regelmÃ¤Ã�ig und  

					zeitnah, bei EilbedÃ¼rftigkeit unverzÃ¼glich, informiert.  

					Anhang, Seite 180  
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					Eine VerÃ¤nderung der Rahmenbedingungen gegenÃ¼ber den  

					unserer Mittelfristplanung zugrunde liegenden Annahmen kann  

					im Zeitverlauf zu einer Neubewertung von Risiken und Chancen  

					fÃ¼hren, die dann in unserer Zwischenberichterstattung entspre-  

					chend kommuniziert wird.  

					Im Folgenden werden diejenigen Risiken und Chancen beschrie-  

					ben, die innerhalb der Mittelfristplanung (drei Jahre) Einï¬�uss  

					auf die Ertrags-, Finanz- oder VermÃ¶genslage von K+S nehmen  

					kÃ¶nnen und nicht bereits in der Planung mit entsprechenden  

					ErgebnisabschlÃ¤gen bzw. -zuschlÃ¤gen berÃ¼cksichtigt sind. Dabei  

					wird hinsichtlich des Nettoschadens- bzw. Nettonutzenpotenzials  

					wie folgt unterschieden:  

					Tabelle B.53 gibt einen Ã�berblick Ã¼ber die Bewertung der  

					Chancen sowie die Ã�nderung der EinschÃ¤tzung gegenÃ¼ber dem  

					Vorjahr.  

					+

					+

					wesentliche ï¬�nanzielle Auswirkung: >200 Mio. â�¬  

					moderate ï¬�nanzielle Auswirkung: >25-200 Mio. â�¬  

					Tabelle B.54 gibt einen Ã�berblick Ã¼ber die Bewertung der Risiken  

					sowie die Ã�nderung der EinschÃ¤tzung gegenÃ¼ber dem Vorjahr.  

					BezÃ¼glich der jeweiligen Eintrittswahrscheinlichkeit wird wie folgt  

					Der Abschluss des Verkaufs der amerikanischen SalzaktivitÃ¤ten  

					wird spÃ¤testens im Sommer 2021 erwartet. Aufgrund des geÃ¤n-  

					derten Ausweises gemÃ¤Ã� der IFRS 5 Vorschriften im Abschluss zur  

					Bilanzierung von zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltenen langfristigen Ver-  

					mÃ¶genswerten und entsprechend unserer Planung und Prognose  

					enthÃ¤lt dieser Bericht keine operativen Risiken und Chancen der  

					im Verkauf beï¬�ndlichen amerikanischen SalzaktivitÃ¤ten. Bei ein-  

					zelnen Chancen und Risiken wird fÃ¼r die Zeit bis zum Closing eine  

					Betrachtung der amerikanischen SalzaktivitÃ¤ten ergÃ¤nzt, sofern  

					diese fÃ¼r eine der prognostizierten GrÃ¶Ã�en von Relevanz sind.  

					differenziert:  

					+

					+

					+

					wahrscheinlich: >50%  

					mÃ¶glich: 10-50%  

					unwahrscheinlich: <10%  

					Die VerÃ¤nderung der EinschÃ¤tzung der Risiken und Chancen  

					stellen wir gegenÃ¼ber der Vorperiode wie folgt dar:  

					+

					+

					hÃ¶her als im Vorjahr:  

					niedriger als im Vorjahr:  

					CHANCEN 2021â��20231  

					B.53  

					Netto-  

					Netto-  

					eintrittswahrscheinlichkeit  

					nutzenpotenzial  

					Externe und branchenspeziï¬�sche Chancen  

					Gesamtwirtschaftliche Entwicklung  

					Nachfrageanstieg/PreiserhÃ¶hung  

					mÃ¶glich  

					mÃ¶glich  

					moderat  

					wesentlich  

					Witterungsbedingte Nachfrageschwankungen  

					mÃ¶glich  

					moderat  

					Operative Chancen  

					Marktdurchdringung, Marktentwicklung, KapazitÃ¤tserweiterungen, Kostenoptimierung,  

					Akquisitionen und/oder strategische Partnerschaften, Innovation  

					mÃ¶glich  

					mÃ¶glich  

					mÃ¶glich  

					mÃ¶glich  

					moderat  

					moderat  

					moderat  

					moderat  

					Ramp-Up-Phase am Standort Bethune  

					Rechtsstreitigkeiten  

					Energiekosten  

					Finanzwirtschaftliche Chancen  

					WÃ¤hrung/Wechselkursschwankungen  

					VerÃ¤nderung des allgemeinen Zinsniveaus  

					Verbesserung des Unternehmensratings  

					mÃ¶glich  

					mÃ¶glich  

					mÃ¶glich  

					wesentlich  

					moderat  

					moderat  

					1 Bezogen auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  
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					RISIKEN 2021â��20231  

					B.54  

					Netto-  

					Netto-  

					eintrittswahrscheinlichkeit  

					schadenspotenzial  

					Externe und branchenspeziï¬�sche Risiken  

					Gesamtwirtschaftliche Entwicklung  

					mÃ¶glich  

					mÃ¶glich  

					mÃ¶glich  

					mÃ¶glich  

					mÃ¶glich  

					wesentlich  

					wesentlich  

					wesentlich  

					moderat  

					NachfragerÃ¼ckgang/Angebotsausweitung/Preisverfall  

					Witterungsbedingte Nachfrageschwankungen  

					Witterungsbedingte Zusatzkosten  

					Pandemien und Naturkatastrophen  

					moderat  

					Risiken aus VerÃ¤nderungen rechtlicher Rahmenbedingungen  

					Bewirtschaftungsplanung nach der Wasserrahmenrichtlinie und VerÃ¤nderung,  

					Versagung oder gerichtliche Aufhebung behÃ¶rdlicher Genehmigungen fÃ¼r die  

					Entsorgung von ï¬�Ã¼ssigen und festen ProduktionsrÃ¼ckstÃ¤nden in Deutschland  

					mÃ¶glich  

					mÃ¶glich  

					wesentlich  

					moderat  

					Bergrechtliche Sicherheitsleistungen  

					Operative Risiken  

					Ramp-Up-Phase am Standort Bethune  

					Prozessrisiken und Rechtsstreitigkeiten  

					Energiekosten und Energieversorgung  

					Frachtkosten und TransportverfÃ¼gbarkeit  

					Produktionstechnik  

					mÃ¶glich  

					mÃ¶glich  

					moderat  

					moderat  

					moderat  

					moderat  

					moderat  

					moderat  

					moderat  

					wesentlich  

					wesentlich  

					wesentlich  

					wesentlich  

					moderat  

					moderat  

					moderat  

					moderat  

					mÃ¶glich  

					mÃ¶glich  

					mÃ¶glich  

					VerÃ¤nderungen in der Rohsalzzusammensetzung  

					Kohlendioxid-EinschlÃ¼sse in LagerstÃ¤tten  

					SchÃ¤den durch Gebirgsschlag  

					Wasserzutritt  

					mÃ¶glich  

					mÃ¶glich  

					unwahrscheinlich  

					unwahrscheinlich  

					unwahrscheinlich  

					unwahrscheinlich  

					unwahrscheinlich  

					unwahrscheinlich  

					unwahrscheinlich  

					unwahrscheinlich  

					Compliance  

					Nichteinhaltung von Vorschriften zu Arbeitsplatzgrenzwerten unter Tage  

					LieferantenausfÃ¤lle und LieferengpÃ¤sse  

					Personal  

					Informationssicherheit  

					Reputation  

					Finanzwirtschaftliche Risiken  

					WÃ¤hrung/Wechselkursschwankungen  

					VerÃ¤nderung des allgemeinen Zinsniveaus  

					Verschlechterung des Unternehmensratings  

					LiquiditÃ¤t  

					mÃ¶glich  

					mÃ¶glich  

					moderat  

					moderat  

					moderat  

					wesentlich  

					moderat  

					moderat  

					mÃ¶glich  

					unwahrscheinlich  

					unwahrscheinlich  

					unwahrscheinlich  

					Ausfall von Forderungen an Kunden  

					Ausfall von Partnern bei FinanzgeschÃ¤ften  
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					ExTERNE UND BRANCHENSpEzIFISCHE  

					RISIKEN UND CHANCEN  

					Die Planung von K+S basiert auf den im Prognosebericht wieder-  

					gegebenen Erwartungen; die Bewertung der kÃ¼nftigen gesamt-  

					wirtschaftlichen Situation geht somit direkt in die Prognose fÃ¼r  

					2021 ein.  

					gESAMTWIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNg  

					Die Nachfrage nach mineralischen DÃ¼ngemitteln und DÃ¼nge-  

					mittelspezialitÃ¤ten wird deutlich durch das Wirtschaftswachstum  

					und den damit einhergehenden steigenden Lebensstandard in  

					den fÃ¼r uns relevanten Regionen, die Preisentwicklung fÃ¼r Agrar-  

					rohstoffe und zum Teil auch durch politische Entscheidungen in  

					einigen VerbraucherlÃ¤ndern beeinï¬�usst. Die Marktbedingungen  

					bleiben aufgrund verschiedener Faktoren herausfordernd. Ins-  

					gesamt sollte das Agrarpreisniveau im Mittelfristzeitraum unserer  

					EinschÃ¤tzung nach einen Anreiz fÃ¼r die Landwirtschaft darstellen,  

					den Ertrag je Hektar auch durch einen verstÃ¤rkten Einsatz von  

					Pï¬�anzennÃ¤hrstoffen zu steigern. Es besteht ein Risiko, dass sich  

					das Wachstum der SchwellenlÃ¤nder entgegen den Erwartungen  

					verlangsamt und/oder die Staatsschuldenkrise im Euroraum  

					wieder an SchÃ¤rfe gewinnt. Sollte dies dazu fÃ¼hren, dass die  

					Agrarpreise auf ein Niveau fallen, das bei den Landwirten Ver-  

					unsicherung Ã¼ber ihre kÃ¼nftige Ertragssituation auslÃ¶st, kÃ¶nnte  

					dies deren Nachfrage nach Pï¬�anzennÃ¤hrstoffen negativ beein-  

					ï¬�ussen. Die Auswirkungen fÃ¼r das Unternehmen sind von Dauer  

					und IntensitÃ¤t des jeweiligen Szenarios abhÃ¤ngig.  

					NACHFRAgERÃ�CKgANg/ANgEBOTSAUSWEITUNg/  

					pREISVERFALL  

					Vor allem die Produkte im Kundensegment Landwirtschaft kÃ¶nn-  

					ten durch Ã¤uÃ�ere Einï¬�Ã¼sse von erheblichen RÃ¼ckgÃ¤ngen in der  

					Nachfrage bedroht sein. Diese fÃ¼hren oftmals zu empï¬�ndlichen  

					PreisrÃ¼ckgÃ¤ngen.  

					Auf der Nachfrageseite kÃ¶nnten makroÃ¶konomische Faktoren  

					wie ungÃ¼nstige WechselkursverÃ¤nderungen oder eine sinkende  

					LiquiditÃ¤t landwirtschaftlicher Betriebe die Nachfrage in einzelnen  

					Absatzregionen beeinï¬�ussen. Dies gilt auch fÃ¼r politische Markt  

					-

					eingriffe beispielsweise durch regionale SubventionskÃ¼rzungen,  

					die Festlegung von ZÃ¶llen fÃ¼r DÃ¼ngemittel und/oder Agrarpro-  

					dukte oder die EinfÃ¼hrung restriktiver DÃ¼ngevorschriften. So  

					hat der bis April 2020 anhaltende chinesische Importstopp fÃ¼r  

					Kaliumchlorid auch in anderen Absatzregionen fÃ¼r KaufzurÃ¼ck-  

					haltung und sinkende Preise gesorgt. Im Anschluss an die Ver-  

					tragsabschlÃ¼sse in China und Indien im zweiten Quartal hat sich  

					das weltweite Angebot-Nachfrage-Gleichgewicht auf einem nied-  

					rigen Preisniveau wiederhergestellt. Im vierten Quartal 2020 war  

					eine leichte Erholung der Preise fÃ¼r Kaliumchlorid zu verzeichnen.  

					Umwelteinï¬�Ã¼sse wie Krankheiten bei bestimmten Anbaukulturen,  

					das Auftreten von Tierseuchen oder ungÃ¼nstigen Witterungs-  

					bedingungen kÃ¶nnten ebenfalls zu einem NachfragerÃ¼ckgang  

					mit gleichzeitigem Preisverfall fÃ¼hren. DarÃ¼ber hinaus kÃ¶nnte sich  

					auch eine bewusste KaufzurÃ¼ckhaltung unserer Kunden negativ  

					auf die Nachfrage und die Preise auswirken.  

					Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen, Seite 43  

					Sollte sich die Weltwirtschaft besser entwickeln als erwartet und  

					das Wachstum insbesondere in unseren Hauptabsatzregionen  

					Europa, Brasilien und SÃ¼dostasien hÃ¶her ausfallen als allgemein  

					prognostiziert, kÃ¶nnte das zu positiven Abweichungen gegen-  

					Ã¼ber der Planung fÃ¼hren.  

					Der Einï¬�uss der allgemeinen Wirtschaftslage auf die Nach-  

					frage nach Auftausalz und Salzprodukten fÃ¼r industrielle An-  

					wendungen sowie Salzprodukten fÃ¼r den Endverbraucher ist  

					von untergeordneter Bedeutung, da das GeschÃ¤ft nur wenig  

					konjunkturabhÃ¤ngig ist.  

					Auf der Angebotsseite kÃ¶nnten sich VerÃ¤nderungen aufgrund  

					von KapazitÃ¤tsausweitungen ergeben. Sollte der Markt fÃ¼r zusÃ¤tz-  

					liche Angebotsmengen nicht in voller HÃ¶he aufnahmebereit sein,  

					kÃ¶nnte dies den Wettbewerbsdruck fÃ¼r einen Ã�bergangszeitraum  

					erhÃ¶hen und zu sinkenden Preisen fÃ¼hren. Weiterhin kÃ¶nnten die  

					Produzenten im Rahmen der gegebenen KapazitÃ¤ten versuchen,  

					durch Angebotsausweitung Marktanteile dazu- bzw. verloren ge-  

					gangene Marktanteile zurÃ¼ckzugewinnen. Zunehmender Wett-  

					bewerbsdruck mit Preisverfall kÃ¶nnte auch aus einem Nachfrage-  

					rÃ¼ckgang resultieren.  

					Auf die oben beschriebenen Einï¬�Ã¼sse wÃ¼rden wir mit bedarfs-  

					orientierter Produktionssteuerung reagieren.  

					Umwelt- und Industriepolitik sind weltweit weiter im Wandel.  

					Die Auswirkungen des deutschen Klimapakets sind in unserer  

					Planung oder im Rahmen des jeweiligen Risikos berÃ¼cksichtigt.  

					Die Folgen aus den Zielsetzungen des Green Deal der EU, mit  

					dem KlimaneutralitÃ¤t und hÃ¶here Umweltstandards eingefÃ¼hrt  

					werden sollen, sind dagegen noch nicht vollstÃ¤ndig absehbar.  
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					Erhebliche ErhÃ¶hungen der KapazitÃ¤ten und deren Ausnutzung,  

					Angebotsausweitungen einzelner Produzenten im Rahmen ge-  

					gebener KapazitÃ¤ten sowie lÃ¤ngerfristige NachfragerÃ¼ckgÃ¤nge  

					kÃ¶nnten sich erheblich auf die Preisbildung und/oder die Ab-  

					satzmÃ¶glichkeiten auswirken. Dabei kÃ¶nnte die bestehende  

					Struktur des gesamten Marktes fÃ¼r Pï¬�anzennÃ¤hrstoffe verÃ¤ndert  

					werden. Daher kann ein RÃ¼ckgang der Kalipreise und/oder der  

					absetzbaren Mengen nicht ausgeschlossen werden. Die Aus-  

					wirkungen fÃ¼r das Unternehmen sind von Dauer und IntensitÃ¤t  

					dieser Ereignisse abhÃ¤ngig. Wir sehen die langfristigen Treiber  

					als nach wie vor gÃ¼ltig an: Die Nachfrage nach Agrarprodukten  

					und damit nach Pï¬�anzennÃ¤hrstoffen wird von Megatrends wie  

					dem demograï¬�schen Wandel sowie dem BevÃ¶lkerungswachstum  

					und aufstrebenden Volkswirtschaften getragen. Pï¬�anzennÃ¤hr-  

					stoffe mit ihrer ertrags- und qualitÃ¤tssteigernden Wirkung spielen  

					daher in der Agrarproduktion auch kÃ¼nftig eine zentrale Rolle.  

					mit wesentlichen Auswirkungen halten wir gegenÃ¼ber den  

					Annahmen unserer Mittelfristplanung fÃ¼r mÃ¶glich.  

					WITTERUNgSBEDINgTE NACHFRAgESCHWANKUNgEN  

					Die Witterung in den Auftausalzregionen Europas hat fÃ¼r uns eine  

					besondere Relevanz. Unsere Planung basiert dabei auf einem  

					gleitenden Durchschnitt Ã¼ber die vergangenen zehn Jahre.  

					Ã�berdurchschnittlich strenge Winter kÃ¶nnen sich aufgrund einer  

					witterungsbedingten NachfrageerhÃ¶hung deutlich positiv auf  

					den Absatz von Auftausalz auswirken. Dies wiederum kÃ¶nnte zu  

					einer angespannten Situation bei den LagerbestÃ¤nden fÃ¼hren  

					und in PreiserhÃ¶hungen resultieren. Dagegen kÃ¶nnen milde  

					Winter zu einem witterungsbedingten NachfragerÃ¼ckgang fÃ¼hren  

					und somit den Absatz erheblich verringern; hohe LagerbestÃ¤nde  

					an Auftausalz kÃ¶nnten die Folge sein und somit die Preise im  

					Rahmen des VoreinlagerungsgeschÃ¤fts und der Ausschreibungen  

					fÃ¼r die kommende Wintersaison belasten. Beide FÃ¤lle wÃ¼rden,  

					bezogen auf ein Jahr, einen moderaten ï¬�nanziellen Einï¬�uss auf  

					die Umsatz- und Ergebnisentwicklung des Unternehmens haben.  

					Sollten sich solche fÃ¼r uns positive bzw. negative Witterungs-  

					bedingungen innerhalb des Mittelfristzeitraums wiederholen,  

					wÃ¼rden die Auswirkungen ebenfalls innerhalb der Bandbreite  

					der moderaten ï¬�nanziellen Auswirkungen bleiben.  

					Zur StÃ¤rkung der WettbewerbsfÃ¤higkeit arbeiten wir u. a. an der  

					weiteren Verbesserung unserer Kosten- und Organisationsstruk-  

					turen sowie an dem Ausbau unserer DÃ¼ngemittelspezialitÃ¤ten.  

					NACHFRAgEANSTIEg/pREISERHÃ�HUNg  

					Chancen mit wesentlichen positiven Effekten bestehen grund-  

					sÃ¤tzlich bei der Nachfrage nach mineralischen DÃ¼ngemitteln und  

					DÃ¼ngemittelspezialitÃ¤ten.  

					Dieser SchwankungsanfÃ¤lligkeit begegnen wir mit regionaler  

					Diversifizierung, bedarfsorientierter Produktionssteuerung  

					und ï¬�exiblen Arbeitszeitmodellen. Strategische LagerbestÃ¤nde  

					sowie eine ï¬�exible Anpassung der Produktion von Auftausalz  

					ermÃ¶glichen es uns, ggf. auch kurzfristig eine stark steigende  

					Nachfrage zu bedienen.  

					Die Branchensituation im Kundensegment Landwirtschaft war  

					bis April 2020 vor dem Hintergrund des chinesischen Import-  

					stopps herausfordernd. Im Anschluss an die VertragsabschlÃ¼sse  

					in China und Indien im zweiten Quartal hat sich das weltweite  

					Angebot-Nachfrage-Gleichgewicht auf einem niedrigen Preis-  

					niveau wiederhergestellt. Im vierten Quartal 2020 war eine  

					leichte Erholung der Preise fÃ¼r Kaliumchlorid zu verzeichnen.  

					Sofern Landwirte ihre gegebenenfalls noch zur VerfÃ¼gung ste-  

					henden unbewirtschafteten FlÃ¤chen nutzen oder die IntensitÃ¤t  

					der bestehenden Bewirtschaftung erhÃ¶hen, wÃ¼rde dies einen  

					zusÃ¤tzlichen Einsatz an Pï¬�anzennÃ¤hrstoffen erfordern und kÃ¶nnte  

					dazu fÃ¼hren, dass die globale Nachfrage nach KalidÃ¼ngemitteln  

					in Zukunft stÃ¤rker wÃ¤chst als bislang prognostiziert. Weiterhin  

					kÃ¶nnte die Tendenz zu einem ausgewogeneren Einsatz der Haupt-  

					nÃ¤hrstoffe Stickstoff (N), Phosphor (P) und Kalium (K) (Balanced  

					Fertilization) in wichtigen Absatzregionen wie Indien und China zu  

					einem Ã¼berproportionalen Wachstum der Kalinachfrage fÃ¼hren.  

					Vor dem Verkauf der amerikanischen SalzaktivitÃ¤ten hatte die  

					Witterung in den Auftausalzregionen Nordamerikas noch so viel  

					Einï¬�uss, dass Ã¼berdurchschnittlich strenge oder milde Winter,  

					bei Wiederholung innerhalb des Mittelfristzeitraumes, einen  

					wesentlichen ï¬�nanziellen Einï¬�uss auf die Umsatz- und Ergebnis-  

					entwicklung des Unternehmens hatten. Mit dem Verkauf sind  

					sowohl Risiken als auch Chancen aus dem AuftausalzgeschÃ¤ft  

					deutlich verringert, sodass hier nur noch moderate ï¬�nanzielle  

					Einï¬�Ã¼sse mÃ¶glich sind. Bis zum Closing, das wir spÃ¤testens im  

					Sommer 2021 erwarten, hat das nordamerikanische Auftausalz-  

					geschÃ¤ft noch einen Einï¬�uss auf das bereinigte Konzernergebnis  

					nach Steuern sowie den Freien Cashï¬�ow aus fortgefÃ¼hrter und  

					nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit.  

					Die ï¬�nanziellen Auswirkungen des damit verbundenen Nachfrage-  

					anstiegs sind stark von dem AusmaÃ� der dadurch ausgelÃ¶sten  

					ErhÃ¶hung der DÃ¼ngemittelpreise abhÃ¤ngig. Positive Preiseffekte  

					Im Kundensegment Landwirtschaft kÃ¶nnte sich durch einen wit-  

					terungsbedingten NachfragerÃ¼ckgang ein Absatzrisiko ergeben  
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					und sinkende Preise nach sich ziehen. Dies kÃ¶nnte wesentliche  

					ï¬�nanzielle Auswirkungen zur Folge haben. Beispielsweise kÃ¶nnte  

					eine dauerhaft nasskalte Witterung wÃ¤hrend der insbesondere fÃ¼r  

					Europa wichtigen FrÃ¼hjahrssaison zu Absatzverschiebungen oder  

					gar -einbuÃ�en bei Pï¬�anzennÃ¤hrstoffen fÃ¼hren. Dies gilt auch fÃ¼r  

					WetterphÃ¤nomene wie El NiÃ±o, La NiÃ±a oder DÃ¼rren, die bedeu-  

					tende ErtragseinbuÃ�en fÃ¼r die Landwirte in den betroffenen  

					Regionen und einen reduzierten Einsatz von Pï¬�anzennÃ¤hrstoffen  

					zur Folge haben kÃ¶nnten.  

					achten, bewerten und erforderliche MaÃ�nahmen koordinieren.  

					Dieses Vorgehen erlaubt es, alle MaÃ�nahmen fÃ¼r Mitarbeiter und  

					GeschÃ¤ftspartner aufeinander abzustimmen. Der Schutz der Ge-  

					sundheit der Mitarbeiter und die Sicherstellung der Belieferung  

					unserer Kunden haben dabei oberste PrioritÃ¤t.  

					K+S hat an allen Standorten umfangreiche MaÃ�nahmen zur  

					Minimierung der Ansteckungsrisiken und zum Schutz unserer  

					Mitarbeiter umgesetzt. So erfolgen die Seilfahrten der Beleg-  

					schaft in die Bergwerke mit deutlich weniger Personen, um einen  

					grÃ¶Ã�eren Abstand zwischen den Bergleuten zu gewÃ¤hrleisten.  

					Auch wurden Schichten verkÃ¼rzt bzw. zeitlich verschoben, um  

					ein Aufeinandertreffen von zu vielen Mitarbeitern zu verhindern.  

					In relevanten Bereichen kommen Mund-Nasen-Schutzmasken  

					zum Einsatz. Dadurch ist es gelungen, die Produktion an allen  

					Standorten sicherzustellen. Zudem arbeiten die Verwaltungs-  

					angestellten von K+S seit Mitte MÃ¤rz teilweise im Home-Ofï¬�ce.  

					Auch hier sehen wir, dass die Zusammenarbeit in allen Bereichen  

					gut gelingt.  

					WITTERUNgSBEDINgTE zUSATzKOSTEN  

					Bei einigen deutschen Produktionsstandorten sind die wasser-  

					rechtlichen Rahmenbedingungen von besonderer Bedeutung  

					fÃ¼r die uneingeschrÃ¤nkte Nutzung der zur VerfÃ¼gung stehenden  

					technischen ProduktionskapazitÃ¤ten. Daher hat K+S die FlexibilitÃ¤t  

					im Abwassermanagement des Werkes Werra deutlich erhÃ¶ht. Mit  

					dem kontinuierlichen Ã¼bertÃ¤gigen Ausbau von Speicherbecken-  

					kapazitÃ¤ten, der Inbetriebnahme der Kainit-Kristallisations- und  

					Flotationsanlage (KKF-Anlage) im Januar 2018, der Genehmigung  

					untertÃ¤giger ZwischenspeicherkapazitÃ¤ten im August 2019 und  

					unter der Annahme einer stÃ¶rungsfreien Nutzung sowohl der  

					Einleitung als auch der Versenkung (bis Ende 2021) bzw. der zu-  

					kÃ¼nftig geplanten, dauerhaften Einstapelung unter Tage ab dem  

					Jahr 2022 gehen wir davon aus, dass die Produktion im Werk  

					Werra in einem hydrologischen Normaljahr im Rahmen der be-  

					stehenden Genehmigungen gesichert ist. In einem trockenen  

					Jahr mÃ¼ssten allerdings grÃ¶Ã�ere Mengen an SalzabwÃ¤ssern  

					standortfern entsorgt werden, wodurch zusÃ¤tzliche Kosten fÃ¼r  

					den Transport dieser RÃ¼ckstÃ¤nde anfallen wÃ¼rden. Bei extremer  

					Trockenheit (vergleichbar mit dem Sommer / Herbst 2018)  

					mit einer Ã¼ber einen sehr langen Zeitraum auÃ�ergewÃ¶hnlich  

					geringen WasserfÃ¼hrung der Werra kÃ¶nnte es zu Produktions-  

					unterbrechungen kommen, sofern alle verfÃ¼gbaren Ressourcen  

					fÃ¼r eine standortferne Entsorgung ausgeschÃ¶pft sind. Neben  

					der geringen WasserfÃ¼hrung kann auch die Wassertemperatur  

					die Produktion des Werks Werra beeinï¬�ussen, da die Einleitung  

					der KÃ¼hlwÃ¤sser in Werra und Ulster zusÃ¤tzlich durch behÃ¶rdlich  

					festgelegte Temperaturgrenzwerte limitiert wird.  

					Die mit diesen MaÃ�nahmen verbundenen Efï¬�zienzverluste sowie  

					leicht negative Absatzeffekte haben das Ergebnis des Jahres  

					2020 der fortgefÃ¼hrten und nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tig-  

					keit mit einem mittleren zweistelligen Millionenbetrag negativ  

					beeinï¬�usst. Da die weitere Entwicklung unsicher ist, sind zusÃ¤tz-  

					liche Belastungen zukÃ¼nftig nicht auszuschlieÃ�en.  

					Wegen der bestehenden Verunsicherung an den Kapital- und  

					FinanzmÃ¤rkten Ã¼ber die wirtschaftlichen Folgen der COVID-19-Pan-  

					demie ist nicht auszuschlieÃ�en, dass Reï¬�nanzierungen von aus-  

					laufenden Finanzierungsinstrumenten erheblich erschwert sein  

					kÃ¶nnen. Es ist ebenso nicht auszuschlieÃ�en, dass ein Zugang zum  

					Finanzmarkt zwischenzeitlich, fÃ¼r eine begrenzte Zeit, gar nicht  

					mÃ¶glich sein kÃ¶nnte.  

					RISIKEN AUS VERÃ¤NDERUNgEN RECHTLICHER  

					RAHMENBEDINgUNgEN  

					FÃ¼r die AusÃ¼bung unserer TÃ¤tigkeiten, insbesondere in den  

					Bereichen Bergbau/Gewinnung/Aufbereitung und RÃ¼ckstands-  

					entsorgung, ist eine Vielzahl Ã¶ffentlich-rechtlicher Zulassungen  

					und Erlaubnisse Voraussetzung. Der Rahmen fÃ¼r die Erteilung  

					dieser Zulassungen und Erlaubnisse wird fÃ¼r die Produktion  

					in Deutschland und Europa ganz maÃ�geblich durch die euro-  

					pÃ¤ischen und nationalen Vorgaben des Umwelt-, Wasser- und  

					Bergrechts vorgegeben. Die Regelungsdichte wird nach unserer  

					EinschÃ¤tzung kÃ¼nftig weiter zunehmen.  

					pANDEMIEN UND NATURKATASTROpHEN  

					Die weltweite Ausbreitung von COVID-19 wurde am 11. MÃ¤rz 2020  

					von der WHO zu einer Pandemie erklÃ¤rt. Pandemien kÃ¶nnen  

					genauso wie Naturkatastrophen erhebliche, jedoch nur schwer  

					kalkulierbare Produktions- und Absatzrisiken nach sich ziehen.  

					K+S hat unmittelbar KrisenstÃ¤be eingerichtet, die die aktuelle  

					Situation im Zuge der COVID-19-Pandemie permanent beob-  
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					FÃ¼r alle genehmigungsbedÃ¼rftigen TÃ¤tigkeiten besteht nach  

					Erteilung einer entsprechenden Zulassung oder Erlaubnis das  

					Risiko, dass von dritter Seite Rechtsmittel gegen diese einge-  

					legt und die Zulassung/Erlaubnis durch Gerichte aufgehoben  

					wird. DarÃ¼ber hinaus kÃ¶nnen VerlÃ¤ngerungen bestehender  

					Zulassungen und Erlaubnisse oder neu erteilte inhaltlich be-  

					grenzt, zeitlich befristet, dauerhaft verÃ¤ndert, versagt oder mit  

					weiteren Auï¬�agen versehen werden. AuÃ�erdem kÃ¶nnen Neben-  

					bestimmungen einzelner Zulassungen/Erlaubnisse dazu fÃ¼hren,  

					dass diese ausgesetzt oder aufgehoben werden.  

					Bewirtschaftungsplan 2015 bis 2021 der FGG Weser enthaltenen  

					Punkte (insbesondere die Zielwerte im GewÃ¤sser) auch im Plan  

					fÃ¼r die Zeit ab 2022 wiederï¬�nden, ohne dass weitere umsetzbare  

					und verhÃ¤ltnismÃ¤Ã�ige MaÃ�nahmen zur VerfÃ¼gung stehen, sind  

					erhebliche Risiken fÃ¼r die Erteilung und den Bestand von Be-  

					triebsgenehmigungen, PlanfeststellungsbeschlÃ¼ssen sowie von  

					wasserrechtlichen Erlaubnissen der Werke Werra und Neuhof  

					nicht auszuschlieÃ�en. Infolgedessen kÃ¶nnten sowohl die Be-  

					schÃ¤ftigungslage als auch die wirtschaftliche Lage der Region  

					wesentlich negativ betroffen werden.  

					BEWIRTSCHAFTUNgSpLANUNg NACH DER WASSER-  

					RAHMENRICHTLINIE UND VERÃ¤NDERUNg, VERSAgUNg  

					ODER gERICHTLICHE AUFHEBUNg BEHÃ�RDLICHER  

					gENEHMIgUNgEN FÃ�R DIE ENTSORgUNg VON  

					FLÃ�SSIgEN UND FESTEN pRODUKTIONSRÃ�CKSTÃ¤NDEN  

					IN DEUTSCHLAND  

					Versagung behÃ¶rdlicher genehmigungen  

					fÃ¼r die entsorgung Von flÃ¼ssigen Produktions-  

					rÃ¼ckstÃ¤nden: Versenkung/einstaPelung  

					FÃ¼r das Kaliwerk Werra besteht die Erlaubnis zur Versenkung von  

					salzhaltigen ProzesswÃ¤ssern bis Ende 2021. Dabei besteht eine  

					Begrenzung sowohl hinsichtlich der jÃ¤hrlichen Versenkmenge von  

					Feste und ï¬�Ã¼ssige RÃ¼ckstÃ¤nde (SalzabwÃ¤sser) entstehen sowohl  

					bei der Kaliproduktion als auch durch RÃ¼ckstandshalden. Die  

					festen RÃ¼ckstÃ¤nde werden entweder auf unsere RÃ¼ckstandshalden  

					verbracht oder unter Tage versetzt. Die SalzabwÃ¤sser werden zum  

					Teil in FlÃ¼sse eingeleitet oder bis Ende 2021 in begrenztem Um-  

					fang in unterirdische Gesteinsschichten (Plattendolomit) versenkt.  

					Ebenso werden damit stillgelegte Bergwerke zur langfristigen  

					Sicherung geï¬�utet.  

					1,5 Mio. m als auch bezogen auf eine Tagesmenge von 5.000 mÂ³.  

					Â³

					K+S wird keinen Antrag auf Fortsetzung der Versenkung stellen.  

					Wenn wider Erwarten Sachverhalte eintreten, die zu einer nach-  

					teiligen Beeinï¬�ussung von nutzbaren Grundwasserressourcen  

					fÃ¼hren kÃ¶nnten, Nebenbestimmungen nicht eingehalten werden  

					kÃ¶nnten oder Klagen gegen die bestehende Erlaubnis erfolg-  

					reich wÃ¤ren, kÃ¶nnte diese Genehmigung eingeschrÃ¤nkt oder  

					aufgehoben werden.  

					Versagung behÃ¶rdlicher genehmigungen  

					fÃ¼r die entsorgung Von flÃ¼ssigen Produktions-  

					rÃ¼ckstÃ¤nden: einleitung  

					Dies kÃ¶nnte zu ProduktionsausfÃ¤llen und/oder zu erheblichen  

					ProduktionseinschrÃ¤nkungen wegen fehlender EntsorgungsmÃ¶g-  

					lichkeiten fÃ¼r SalzabwÃ¤sser (Versenkmengen) an den betroffenen  

					Standorten und/oder zu zusÃ¤tzlichen Kosten fÃ¼r den Transport  

					zu standortfernen Entsorgungsalternativen fÃ¼hren. Wir gehen  

					davon aus, dass die Entscheidungen der BehÃ¶rde Bestand haben  

					und eine Kaliproduktion im Werk Werra unter den gegebenen  

					Rahmenbedingungen weiterhin gewÃ¤hrleistet ist. Die Ergebnisse  

					eines 3D-Grundwassermodells bestÃ¤tigen zudem, dass nach-  

					teilige Auswirkungen der Versenkung auf das Grundwasser  

					ausgeschlossen werden kÃ¶nnen. Trotzdem ist ein Widerruf  

					mÃ¶glich, sofern die Einhaltung von Grenzwerten an zwei Brunnen  

					einer Trinkwassergewinnungsanlage nicht gewÃ¤hrleistet wird.  

					FÃ¼r die genannten Entsorgungswege der o.g. RÃ¼ckstÃ¤nde der  

					deutschen Standorte legen die BewirtschaftungsplÃ¤ne auf der  

					Basis der europÃ¤ischen Wasserrahmenrichtlinie und des deut-  

					schen Wasserrechts wesentliche Rahmenbedingungen fest. FÃ¼r  

					die nÃ¤chsten Jahre sind dabei die BewirtschaftungsplÃ¤ne fÃ¼r die  

					zweite Bewirtschaftungsperiode 2015 bis 2021 sowie die dritte  

					Bewirtschaftungsperiode 2021 bis 2027 der einzelnen Fluss-  

					gebietsgemeinschaften (FGG) relevant.  

					Umwelt, Seite 74  

					Der zurzeit geltende Bewirtschaftungsplan bildet den regulato-  

					rischen Rahmen fÃ¼r die Zeit von 2015 bis 2021. Die bestehende  

					wasserrechtliche Erlaubnis ist zunÃ¤chst bis Ende 2021 befristet  

					und fÃ¼hrt trotz um ein Jahr vorgezogener Absenkung des Grenz-  

					wertes fÃ¼r Chlorid von 2.500 auf 2.400 mg/l zur Reduzierung  

					der Salzkonzentration in diesem Zeitraum zu keinen unmittelbar  

					nachteiligen Auswirkungen auf die Kaliproduktion. Weitere MaÃ�-  

					nahmen und Zielwerte fÃ¼r die dritte Bewirtschaftungsperiode  

					2021 bis 2027 werden aktuell neu festgelegt. Sollten sich die im  

					K+S arbeitet weiterhin intensiv an MaÃ�nahmen zur Verminderung  

					des Anfalls salzhaltiger AbwÃ¤sser und an alternativen Entsor-  

					gungsmÃ¶glichkeiten. Eine zentrale MaÃ�nahme stellt dabei die  

					Einstapelung von SalzwÃ¤ssern unter Tage im Grubenfeld Sprin-  

					gen (Bergwerk Merkers) ab dem Jahr 2022 dar. Mit dieser MaÃ�-  

					nahme soll zukÃ¼nftig die Versenkung, die Ende 2021 beendet  

					wird, dauerhaft ersetzt werden. Bei der Einstapelung unter Tage  

					ist eine Versalzung des Grundwassers ausgeschlossen. Die fÃ¼r die  
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					Einstapelung erforderliche Ã�nderung des hessisch-thÃ¼ringischen  

					Staatsvertrages Ã¼ber den grenzÃ¼berschreitenden Abbau von  

					Kalisalzen entwickelt sich positiv. Die Zustimmung durch die  

					Landtage ersetzt jedoch nicht die notwendige Genehmigung  

					zweite Phase der Haldenerweiterung, die bis Anfang der 2040er  

					Jahre reichen soll, in Bearbeitung.  

					Die GenehmigungsbehÃ¶rden haben am 10. September 2020  

					den Antrag auf Erweiterung der RÃ¼ckstandshalde am Standort  

					Wintershall genehmigt. Der aktuelle Genehmigungsstatus er-  

					mÃ¶glicht eine BeschÃ¼ttung der Halde bis voraussichtlich 2029,  

					eine abschnittsweise FlÃ¤chenfreigabe vorausgesetzt.  

					durch die BehÃ¶rden. Das Genehmigungsverfahren ist im Zeit  

					-

					plan. Damit soll zukÃ¼nftig die Entsorgung anfallender Produk-  

					tionswÃ¤sser durch die Einstapelung unter Tage gewÃ¤hrleistet  

					werden. ZusÃ¤tzlich werden Forschung und Entwicklung sowie  

					InnovationsaktivitÃ¤ten weiter fortgesetzt. Ziel ist es, die Wert-  

					schÃ¶pfung und die damit verbundenen ArbeitsplÃ¤tze dauerhaft  

					zu erhalten sowie Werra und Weser weiter zu entlasten und damit  

					die ZukunftsfÃ¤higkeit der Kalistandorte im hessisch-thÃ¼ringischen  

					Kalirevier zu sichern.  

					Die Genehmigung fÃ¼r den â��vorzeitigen Beginnâ�� von TeilmaÃ�-  

					nahmen zur Erweiterung der HaldenkapazitÃ¤t am Standort Zielitz  

					wurde am 1. Oktober 2019 erteilt. Am 16. Dezember 2020 ist  

					nun der Planfeststellungsbeschluss zur Zulassung des erforder-  

					lichen Rahmenbetriebsplans erteilt worden. Dieser Genehmi-  

					gungsstatus ermÃ¶glicht eine BeschÃ¼ttung fÃ¼r voraussichtlich  

					weitere 35 Jahre. Mit der Aufhaldung des RÃ¼ckstands auf der  

					Erweiterungsï¬�Ã¤che kann daher in 2021 begonnen werden.  

					Umwelt, Seite 74  

					Versagung oder gerichtliche aufhebung  

					behÃ¶rdlicher genehmigungen fÃ¼r die entsorgung  

					Von festen ProduktionsrÃ¼ckstÃ¤nden  

					Sollten Genehmigungen zur Aufhaldung widerrufen oder not-  

					wendige Haldenerweiterungen nicht oder nur unter unzumutbar  

					hohen Auï¬�agen zugelassen werden, wÃ¼rde den Betrieben die  

					EntsorgungsmÃ¶glichkeit fÃ¼r die festen RÃ¼ckstÃ¤nde fehlen. Die  

					vollstÃ¤ndige Versagung bzw. die Aufhebung aller bestehenden  

					Erlaubnisse und Zulassungen zur Aufhaldung halten wir fÃ¼r  

					unwahrscheinlich, da die Erlaubnisse und Zulassungen mit den  

					rechtlichen Rahmenbedingungen vereinbar sind, dem Stand der  

					Technik entsprechen und sich die Regierungen und weite Teile  

					der Politik in den fÃ¼r uns relevanten BundeslÃ¤ndern fÃ¼r den Erhalt  

					des Kalibergbaus in Deutschland ausgesprochen haben.  

					In diesem Zusammenhang werden ebenfalls umfangreiche  

					Investitionen in den Umweltschutz umgesetzt. Dazu gehÃ¶ren u.a.  

					die Abdeckung der Althalden ab 2025 sowie weitere technische  

					MaÃ�nahmen zur Verbesserung der Umweltsituation.  

					Haldenmanagement, Seite 78  

					BERgRECHTLICHE SICHERHEITSLEISTUNgEN  

					Die Festsetzung bergrechtlicher Sicherheitsleistungen steht im  

					pï¬�ichtgemÃ¤Ã�en Ermessen der handelnden BehÃ¶rden; bestehen-  

					de Sicherheitsleistungen erfolgen derzeit i.d.R. durch die Bildung  

					entsprechender RÃ¼ckstellungen sowie durch PatronatserklÃ¤run-  

					gen oder KonzernbÃ¼rgschaften. Sofern zusÃ¤tzlich Sicherheiten  

					geleistet werden mÃ¼ssten, kÃ¶nnte dies den ï¬�nanziellen Spielraum  

					des Unternehmens insbesondere dann einengen, wenn diese  

					durch BankbÃ¼rgschaften oder die Hinterlegung ï¬�nanzieller Mittel  

					zu erbringen wÃ¤ren.  

					Einzelne Genehmigungen zu notwendigen Haldenerweiterungen  

					kÃ¶nnten unter UmstÃ¤nden nicht gewÃ¤hrt bzw. nur eingeschrÃ¤nkt  

					erteilt werden; dies wÃ¼rde im ungÃ¼nstigsten Fall eine Anpas-  

					sung der Produktion und gegebenenfalls eine SchlieÃ�ung der  

					betroffenen Standorte mit wesentlichen negativen wirtschaft-  

					lichen Folgen sowohl fÃ¼r das Unternehmen als auch fÃ¼r die Be- OpERATIVE RISIKEN SOWIE CHANCEN  

					schÃ¤ftigungslage sowie die wirtschaftliche Lage der betroffenen  

					Region nach sich ziehen. Dies kÃ¶nnte gegebenenfalls durch die  

					Entwicklung weiterer SicherungsmaÃ�nahmen und Umplanungen  

					vermieden werden, die jedoch zu einer deutlichen KostenerhÃ¶-  

					hung fÃ¼hren wÃ¼rden.  

					MARKTDURCHDRINgUNg, MARKTENTWICKLUNg,  

					KApAzITÃ¤TSERWEITERUNgEN, KOSTENOpTIMIERUNg,  

					AKQUISITIONEN UND /ODER STRATEgISCHE  

					pARTNERSCHAFTEN, INNOVATION  

					In allen Kundensegmenten nutzen wir Wachstumspotenziale, um  

					unseren Marktanteil durch die Steigerung des Absatzes bei unse-  

					ren Bestandskunden auszubauen und/oder die Gewinnung von  

					neuen Kunden zu erhÃ¶hen. Weiterhin prÃ¼fen wir, ob wir mit unse-  

					ren Produkten neue Absatzregionen erschlieÃ�en kÃ¶nnen. Ebenso  

					wollen wir durch Investitionen in neue Produkte und GeschÃ¤fts-  

					ansÃ¤tze marktseitige Chancen nutzen. Der Unternehmenswert  

					Die GenehmigungsbehÃ¶rden haben am 11. Oktober 2018 den  

					Antrag auf Erweiterung der RÃ¼ckstandshalde am Standort Hattorf  

					genehmigt. Der aktuelle Genehmigungsstatus ermÃ¶glicht in  

					einem ersten Schritt die Aufhaldung bis voraussichtlich 2023,  

					eine abschnittsweise FlÃ¤chenfreigabe vorausgesetzt. DarÃ¼ber  

					hinaus beï¬�ndet sich die behÃ¶rdliche PrÃ¼fung des Antrags fÃ¼r die  
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					soll dabei stetig gesteigert werden. DarÃ¼ber hinaus werden  

					permanent MÃ¶glichkeiten zur Kostenoptimierung (z. B. durch  

					die Digitalisierung der Prozesse in den Bergwerken unter Tage  

					oder durch die Efï¬�zienzsteigerung von Maschinen, Prozessen  

					und Organisationsstrukturen) intensiv geprÃ¼ft und - sofern sinn-  

					voll - realisiert.  

					der Transaktion halten wir fÃ¼r unwahrscheinlich. Eine spÃ¤tere  

					Inanspruchnahme aufgrund Ã¼bernommener GewÃ¤hrleistungen  

					ist derzeit nicht erkennbar, jedoch nicht auszuschlieÃ�en.  

					K+S und REMEX, eine Tochter der REMONDIS-GRUPPE, bÃ¼ndeln ihre  

					EntsorgungsaktivitÃ¤ten in dem neuen Gemeinschaftsunterneh-  

					men â��REKSâ��. Ein entsprechender Vertrag wurde im Dezember  

					2020 geschlossen. Der Abschluss der Transaktion wird nach  

					Vorlage aller notwendigen Genehmigungen im Sommer 2021  

					erwartet. Ein Scheitern der Transaktion halten wir fÃ¼r unwahr-  

					scheinlich.  

					Unternehmensstrategie, Seite 37  

					RAMp-Up-pHASE AM STANDORT BETHUNE  

					Das neue Kaliwerk Bethune in Kanada beï¬�ndet sich weiterhin  

					planmÃ¤Ã�ig im Ramp-Up. Bei der Neueinrichtung eines Standorts  

					dieser GrÃ¶Ã�e lassen sich negative Einï¬�Ã¼sse beim Ã�bergang in  

					den Regelbetrieb (Ramp-up-Phase) nicht vÃ¶llig ausschlieÃ�en.  

					Umgekehrt kÃ¶nnen die geplanten qualitativen und quantitativen  

					Ziele auch Ã¼bertroffen werden. Weiterhin kÃ¶nnen technische  

					und logistische Herausforderungen zu erhÃ¶hten Kosten oder  

					geringeren Produktionsmengen fÃ¼hren.  

					Die K+S MINERALS AND AGRICULTURE GMBH unterhÃ¤lt als Berg-  

					werkseigentÃ¼mer die Grube Merkers und fÃ¼hrt dort Verwahr-  

					maÃ�nahmen durch. Die Kosten der VerwahrmaÃ�nahmen trÃ¤gt  

					derzeit der Freistaat ThÃ¼ringen gemÃ¤Ã� Freistellungsvertrag  

					zur Altlastensanierung vom Oktober 1999, wobei das Land  

					die Kostentragungsverpï¬�ichtung nach dem Freistellungsver-  

					trag gerichtlich Ã¼berprÃ¼fen lÃ¤sst. Das Verwaltungsgericht (VG)  

					Meiningen hat in erster Instanz entschieden, dass der Freistaat  

					ThÃ¼ringen den Vertrag uneingeschrÃ¤nkt einzuhalten und somit  

					die Kosten der Altlastensanierung zu tragen hat. Dieser Vertrag  

					verpï¬�ichtet das Land ThÃ¼ringen, die Kosten fÃ¼r die durch den  

					DDR-Kalibergbau im thÃ¼ringisch-hessischen Grenzgebiet bis 1990  

					entstandenen UmweltschÃ¤den zu Ã¼bernehmen. Hiergegen ist  

					das Land in Berufung gegangen. Das Oberverwaltungsgericht  

					(OVG) in Weimar hat die Berufung des Landes ThÃ¼ringen gegen  

					das Urteil des VG Meiningen zugelassen. Eine Entscheidung des  

					Gerichts in der Sache steht noch aus. Wir sind weiter von der  

					Richtigkeit der erstinstanzlichen Entscheidung Ã¼berzeugt und  

					halten daher wesentliche Auswirkungen fÃ¼r unwahrscheinlich.  

					Mit konsequentem Kosten- und QualitÃ¤tsmanagement versuchen  

					wir, negative Einï¬�Ã¼sse zu begrenzen und ErgebnisbeitrÃ¤ge zu  

					steigern.  

					pROzESSRISIKEN UND RECHTSSTREITIgKEITEN  

					K+S ist Risiken aus Rechtsstreitigkeiten oder -verfahren ausge-  

					setzt, an denen wir entweder aktuell beteiligt sind oder die sich  

					in Zukunft ergeben kÃ¶nnten.  

					Es ist nicht auszuschlieÃ�en, dass K+S im Zusammenhang mit  

					im Rahmen des Investitionsprojekts zur Errichtung des neuen  

					Kaliwerks Bethune bezogenen Lieferungen und Leistungen in  

					weitere Gerichts- und Schiedsverfahren mit Lieferanten involviert  

					wird. Wir haben unsererseits bereits RÃ¼ckforderungsansprÃ¼che  

					gegenÃ¼ber am Projekt beteiligten Vertragspartnern geltend  

					gemacht. Der Ausgang von mÃ¶glichen Rechtsstreitigkeiten,  

					deren KlÃ¤rung oftmals einen langen Zeitraum benÃ¶tigt, lÃ¤sst sich  

					nur schwer vorhersagen. Hieraus kÃ¶nnen sich Zahlungsabï¬�Ã¼sse  

					bzw. ZahlungsrÃ¼ckï¬�Ã¼sse ergeben, die die Wirtschaftlichkeit des  

					Standorts negativ oder positiv beeinï¬�ussen kÃ¶nnen. Die Aus-  

					wirkungen auf LiquiditÃ¤ts- und Ergebnisebene unterscheiden sich  

					deutlich. Durch interne Vorkehrungen wird ein durchgehender  

					Claim-Management-Prozess sichergestellt mit dem Ziel, die  

					bestehenden Forderungen von Lieferanten und RÃ¼ckforderungen  

					von K+S bestmÃ¶glich abzuwickeln.  

					Zur Finanzierung von Konzerngesellschaften nutzt die K+S AKTIEN-  

					GESELLSCHAFT Tochtergesellschaften in Malta und Belgien. Im  

					Rahmen der BetriebsprÃ¼fung fÃ¼r die Jahre 2011 bis 2013 erfolgte in  

					diesem Zusammenhang eine erneute Ã�berprÃ¼fung und erstmalig  

					eine Beanstandung, die zur steuerlichen Hinzurechnung von aus-  

					lÃ¤ndischen EinkÃ¼nften fÃ¼hrte. Es wurden entsprechende Steuer-  

					nachzahlungen festgesetzt. Ferner drohen Steuernachzahlungen  

					fÃ¼r Folgejahre. Gegen vorliegende Steuerbescheide wurden  

					Rechtsbehelfe eingelegt. Die Vollziehung der Steuerbescheide  

					wurde durch die FinanzbehÃ¶rde antragsgemÃ¤Ã� ausgesetzt. Die  

					Rechtsbehelfsverfahren sind noch nicht abgeschlossen. Es wird  

					als unwahrscheinlich angesehen, dass sich die Finanzverwaltung  

					in einem gerichtlichen Verfahren mit ihrer Auffassung durchsetzt.  

					K+S hat am 5. Oktober 2020 einen Vertrag Ã¼ber die VerÃ¤uÃ�erung  

					des amerikanischen SalzgeschÃ¤fts unterzeichnet. Der Abschluss  

					der Transaktion wird nach Vorlage aller notwendigen Geneh-  

					migungen spÃ¤testens im Sommer 2021 erwartet. Ein Scheitern  

					Alle Ã¼brigen Prozessrisiken sind im Rahmen des jeweiligen Risikos  

					dargestellt.  
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					ENERgIEKOSTEN UND ENERgIEVERSORgUNg  

					unsere Anlagen, ProduktionsstÃ¤tten, LÃ¤ger und Verladeanlagen  

					ausgesetzt sind, kÃ¶nnen BetriebsstÃ¶rungen eintreten sowie  

					wesentliche Personen- und SachschÃ¤den oder auch Umwelt-  

					belastungen entstehen.  

					Die Energiekosten von K+S werden insbesondere durch den  

					Verbrauch von Erdgas und Strom bestimmt. Energiepreise sind  

					hÃ¤uï¬�g starken Schwankungen unterworfen. Deutliche marktbe-  

					dingte Energiepreissteigerungen gegenÃ¼ber dem in der Planung  

					berÃ¼cksichtigten Preisniveau stellen ein Kostenrisiko dar und  

					kÃ¶nnen in Zukunft nicht ausgeschlossen werden. Ebenso kann  

					eine Novellierung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) oder  

					eine Ã�berprÃ¼fung der Kriterien zur Befreiung von der EEG-Umlage  

					fÃ¼r stromkostenintensive Unternehmen zu KostenerhÃ¶hungen  

					fÃ¼hren. Auswirkungen des Energiesammelgesetzes (EnSaG), des  

					Brennstoffemissionshandelsgesetzes (BEHG) sowie der vierten  

					Phase des europÃ¤ischen Emissionsrechtehandels (EU ETS) wurden  

					in der Planung berÃ¼cksichtigt. Eine positive Entwicklung bei  

					Energiekosten gegenÃ¼ber den PlanansÃ¤tzen bietet K+S dagegen  

					eine Chance.  

					Soweit mÃ¶glich und wirtschaftlich sinnvoll, werden diese Risiken  

					durch den Abschluss geeigneter Versicherungen begrenzt.  

					Gezielte Schulungen und die Weiterbildung der Mitarbeiter sollen  

					zusÃ¤tzlich die Arbeitssicherheit erhÃ¶hen. Es werden Programme  

					durchgefÃ¼hrt, um die VerfÃ¼gbarkeit der kritischen Anlagenteile,  

					wie FÃ¶rdereinrichtungen, Dampfproduktion, GebÃ¤ude etc., mit  

					efï¬�zientem Kapitaleinsatz zu gewÃ¤hrleisten.  

					VERÃ¤NDERUNgEN IN DER ROHSALzzUSAMMENSETzUNg  

					Die Rohsalzgewinnung in unseren Grubenbetrieben ist die Basis  

					fÃ¼r unsere Produktion. FÃ¼r die weitere Entwicklung der Gruben-  

					betriebe und zur ErschlieÃ�ung neuer RohsalzvorrÃ¤te fÃ¼hren  

					wir ein umfangreiches geologisches Untersuchungsprogramm  

					durch. Trotzdem kann es zu signiï¬�kanten Abweichungen der  

					RohsalzvorrÃ¤te in Menge und QualitÃ¤t kommen. Nicht vorher-  

					gesehene geologische StÃ¶rungen im Gewinnungssalz mit gerin-  

					geren Wertstoffgehalten kÃ¶nnen zu Zusatzkosten und geringeren  

					Produktionsmengen fÃ¼hren.  

					Zur Begrenzung dieses Risikos haben wir den Erdgasbedarf  

					unserer Kali- und Salzproduktion in Europa durch die Nutzung  

					von Dampf aus Ersatzbrennstoff-Heizwerken reduziert. DarÃ¼ber  

					hinaus verfolgen wir weltweit eine Sicherungsstrategie, die es  

					uns ermÃ¶glicht, durch den Abschluss fester LiefervertrÃ¤ge mittel-  

					fristig attraktive Erdgasbezugspreise zu sichern.  

					Energie/Klima, Seite 80  

					Umwelt, Seite 74  

					KOHLENDIOxID-EINSCHLÃ�SSE IN LAgERSTÃ¤TTEN  

					Kohlendioxid-EinschlÃ¼sse stellen in bestimmten Bergwerken ein  

					latentes Gefahrenpotenzial dar. Trotz unserer umfangreichen  

					SicherheitsmaÃ�nahmen kÃ¶nnte es zu unkontrollierten AusbrÃ¼-  

					chen dieser EinschlÃ¼sse kommen. Daher bestehen Risiken von  

					ProduktionseinschrÃ¤nkungen/-ausfÃ¤llen sowie von Personen-  

					und SachschÃ¤den. Die Gewinnung unter Tage wird daher stets  

					unter Beachtung von besonderen Sicherheitsrichtlinien fÃ¼r  

					eventuelle CO2-AusbrÃ¼che durchgefÃ¼hrt.  

					FRACHTKOSTEN UND TRANSpORTVERFÃ�gBARKEIT  

					Unsere Gesamtkosten werden in erheblichem MaÃ�e von Fracht-  

					kosten beeinï¬�usst. Ein mengenmÃ¤Ã�ig erheblicher Anteil unserer  

					Produkte muss zum Teil Ã¼ber groÃ�e Entfernungen zum Kunden  

					transportiert werden. Eine Verknappung des zur VerfÃ¼gung ste-  

					henden Frachtraums kÃ¶nnte zu hÃ¶heren Kosten fÃ¼hren. Ferner  

					entstehen bei steigenden MineralÃ¶lpreisen erhebliche Mehr-  

					kosten. Die hohe TransportintensitÃ¤t unserer GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					bedingt zudem eine erhebliche AbhÃ¤ngigkeit von den jeweiligen  

					infrastrukturellen Gegebenheiten wie HÃ¤fen, StraÃ�en, Bahn-  

					strecken und VerlademÃ¶glichkeiten. Ein Ausfall oder Engpass  

					kÃ¶nnte die AbsatzmÃ¶glichkeiten und damit die Produktion ein-  

					schrÃ¤nken.  

					SCHÃ¤DEN DURCH gEBIRgSSCHLAg  

					An aktiven und inaktiven Bergbaustandorten besteht das spe-  

					ziï¬�sche Risiko einer plÃ¶tzlich auftretenden groÃ�ï¬�Ã¤chigen und  

					unter UmstÃ¤nden starken Absenkung der Erdoberï¬�Ã¤che (Ge-  

					birgsschlag). Sollte ein Gebirgsschlag eintreten, kÃ¶nnte es neben  

					dem teilweisen oder vollstÃ¤ndigen Verlust des Bergwerks und  

					der BeschÃ¤digung der Anlagen zu PersonenschÃ¤den sowie zu  

					erheblichen SchÃ¤digungen am Eigentum Dritter kommen.  

					Unser Ziel ist es, erwartete Kostensteigerungen zu begrenzen und  

					Ã¼ber langfristige VertrÃ¤ge Transportraum fÃ¼r die Unternehmens-  

					gruppe abzusichern.  

					Der Sicherung der Tagesoberï¬�Ã¤che, der langzeitsicheren Stand-  

					festigkeit der GrubengebÃ¤ude und somit der Vermeidung von  

					solchen GebirgsschlÃ¤gen dient unsere auf umfangreiche For-  

					schungsarbeiten gestÃ¼tzte, fachgerechte Dimensionierung der  

					untertÃ¤gigen Sicherheitspfeiler. Nach Stilllegung eines Standorts  

					pRODUKTIONSTECHNIK  

					Die Produktionsanlagen der K+S GRUPPE zeichnen sich durch  

					eine hohe KomplexitÃ¤t und LeistungsfÃ¤higkeit aus. Aufgrund  

					von Betriebs- und Unfallrisiken und zunehmender Alterung, der  
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					werden VerwahrmaÃ�nahmen durchgefÃ¼hrt, fÃ¼r die entsprechen-  

					de RÃ¼ckstellungen gebildet wurden. Eine stÃ¤ndige Ã�berwachung  

					der GrubengebÃ¤ude soll rechtzeitig Hinweise liefern, ob zusÃ¤tz-  

					liche MaÃ�nahmen zur Sicherung der GrubengebÃ¤ude und zur  

					Vermeidung von BergschÃ¤den erforderlich sind.  

					NICHTEINHALTUNg VON VORSCHRIFTEN zU  

					ARBEITSpLATzgRENzWERTEN UNTER TAgE  

					Das Bundesministerium fÃ¼r Arbeit und Soziales hat die zukÃ¼nftig  

					anzuwendenden Arbeitsplatzgrenzwerte fÃ¼r Stickoxide und  

					partikelfÃ¶rmige Dieselemissionen unter Tage festgelegt. Diese  

					gesetzlichen Vorgaben sind fÃ¼r unsere deutschen Grubenbetrie  

					be ab dem 21. August 2023 einzuhalten.  

					-

					WASSERzUTRITT  

					In Grubenbetrieben unter Tage bestehen hydrogeologische  

					Risiken. GefÃ¤hrdungspotenzial besteht im Zusammenhang mit  

					SchÃ¤chten, die wasserfÃ¼hrende Gebirgsschichten durchÃ¶rtern,  

					und bei SalzlÃ¶sungsvorkommen in Gebirgsschichten. Hydro-  

					geologische Risiken werden aufgrund unserer umfangreichen  

					VorsorgemaÃ�nahmen begrenzt, sie kÃ¶nnen jedoch, sofern nicht  

					beherrschbar, erhebliche SchÃ¤den nach sich ziehen bis hin zum  

					vollstÃ¤ndigen Verlust des Bergwerks. In diesem Fall wÃ¤ren sowohl  

					wesentliche negative Auswirkungen auf die BeschÃ¤ftigung, die  

					wirtschaftliche Lage der Region als auch Umwelt- und SachschÃ¤-  

					den nahezu unvermeidbar.  

					Zur ErfÃ¼llung dieser Vorgaben hat K+S in den vergangenen Jahren  

					erhebliche Anstrengungen zur Einhaltung der nach o.g. Ã�ber-  

					gangsfrist anzuwendenden Arbeitsplatzgrenzwerte unternom-  

					men. Im Rahmen eines umfangreichen Projektes wurden z.B. der  

					Einsatz modernster Dieselmotortechnik, alternative Antriebs-  

					technologien, die Entwicklung emissionsÃ¤rmerer Sprengstoffe  

					sowie die Optimierung der Bewetterung unter Tage untersucht  

					und teilweise bereits umgesetzt. Der grÃ¶Ã�te Hebel zur Erreichung  

					der neuen Grenzwerte liegt dabei in emissionsarmen Fahrzeugen  

					und GroÃ�maschinen sowie dem Wechsel von konventionellem  

					Sprengstoff zu Emulsionssprengstoffen.  

					Zur Absicherung der Gruben erfolgt eine umfangreiche Explora-  

					tion mittels Seismik, Bohrungen und Georadar. Die Bewahrung  

					von Schutzschichten und die ausreichende Dimensionierung der  

					Sicherheitspfeiler sollen eine bestmÃ¶gliche Grubensicherheit ge-  

					wÃ¤hrleisten. Durch kontinuierliche InstandhaltungsmaÃ�nahmen  

					an den SchÃ¤chten ist das Risiko eines Zuï¬�usses von Grundwasser  

					im Normalfall nahezu auszuschlieÃ�en. Wegen der HÃ¶henlage der  

					Schachtansatzpunkte ist auch bei Hochwasser nicht mit dem Zu-  

					tritt von Oberï¬�Ã¤chenwÃ¤ssern in die GrubengebÃ¤ude zu rechnen.  

					Es besteht zum einen das Risiko, dass die in der Planung be-  

					rÃ¼cksichtigten Investitionen nicht ausreichen. Zum anderen  

					kÃ¶nnte auch die zur VerfÃ¼gung stehende Zeit zur ErfÃ¼llung der  

					Vorschriften nicht genÃ¼gen (z.B. fehlende MarktverfÃ¼gbarkeit  

					von Maschinen, Sprengstoffen).  

					Nach derzeitigem Kenntnisstand gehen wir davon aus, dass wir  

					die gesetzlich geforderten technischen Vorgaben dauerhaft er-  

					reichen werden. Obwohl wir die Umsetzung der relevanten MaÃ�-  

					nahmen konsequent vorantreiben, stellte es sich als unlÃ¶sbare  

					Aufgabe heraus, die technischen Entwicklungen so umzusetzen,  

					dass die neuen Grenzwerte bereits ab Ende 2021 vollumfÃ¤nglich  

					ohne ProduktionseinschrÃ¤nkungen eingehalten werden kÃ¶nnen.  

					Das Projekt kann nun durch die genehmigte rund zweijÃ¤hrige  

					VerlÃ¤ngerung der Ã�bergangsfrist erfolgreich zum Ziel gefÃ¼hrt  

					werden, sodass ab August 2023 die neuen Arbeitsplatzgrenz-  

					werte eingehalten werden kÃ¶nnen.  

					COMpLIANCE  

					Es besteht das generelle Risiko, dass Mitglieder von Lei-  

					tungs-/Ã�berwachungsorganen oder Mitarbeiter der K+S-Grup-  

					pengesellschaften gegen Gesetze, interne Regelungen oder vom  

					Unternehmen anerkannte regulatorische Standards verstoÃ�en.  

					Dadurch kÃ¶nnte K+S VermÃ¶gens- und/oder ImageschÃ¤den er-  

					leiden.  

					Wir haben ein gruppenweites Compliance-Management etab-  

					liert, welches zur Sensibilisierung der Mitarbeiter beitrÃ¤gt und  

					Compliance-VerstÃ¶Ã�en u.a. durch Schulungen zu den wesentli-  

					chen Risikofeldern (z.B. GeschÃ¤ftsethik und Compliance, Wettbe-  

					werbs- und Kartellrecht, Korruption, GeldwÃ¤sche) entgegenwirkt.  

					Im Jahr 2019 wurde ein neues Meldesystem fÃ¼r Compliance-  

					VerdachtsfÃ¤lle eingefÃ¼hrt. Das Compliance-Management wird  

					fortlaufend Ã¼berprÃ¼ft und bei Bedarf, beispielsweise aufgrund  

					aktueller Entwicklungen, angepasst.  

					LIEFERANTENAUSFÃ¤LLE UND LIEFERENgpÃ¤SSE  

					Die Anzahl der Lieferanten fÃ¼r Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  

					sowie bergbauspeziï¬�sche Maschinenausstattung und Ersatz-  

					teile ist begrenzt. LieferengpÃ¤sse, -ausfÃ¤lle oder -boykotte, auf  

					die wir nur sehr wenig oder gar keinen Einï¬�uss haben, kÃ¶nnten  

					trotz bestehender GegensteuerungsmaÃ�nahmen zu einer ein-  

					geschrÃ¤nkten VerfÃ¼gbarkeit dieser Materialien und damit zu einer  

					deutlichen Kostensteigerung oder einer ProduktionsbeeintrÃ¤chti-  

					gung fÃ¼hren.  

					ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung und Corporate Governance,  

					Seite 85  
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					Mit Marktanalysen, gezielter Lieferantenauswahl bzw. -bewertung,  

					langfristigen Liefervereinbarungen, klar deï¬�nierten QualitÃ¤ts-  

					standards sowie modernen Einkaufsmethoden verringern wir  

					diese Beschaffungsrisiken.  

					REpUTATION  

					Der Eintritt eines jeden Risikos kÃ¶nnte zu ReputationsschÃ¤den mit  

					nicht oder nur schwer quantiï¬�zierbaren ï¬�nanziellen Auswirkungen  

					fÃ¼r das Unternehmen fÃ¼hren. Dazu zÃ¤hlen besonders Risiken mit  

					erheblichen negativen Auswirkungen auf die nichtï¬�nanziellen  

					Aspekte Umwelt-, Arbeitnehmer- und Sozialbelange, Achtung  

					der Menschenrechte sowie BekÃ¤mpfung von Korruption und Be-  

					stechung sowie das Nichterreichen von selbst deï¬�nierten Zielen.  

					pERSONAL  

					Der Wettbewerb um qualiï¬�zierte FÃ¼hrungs- und FachkrÃ¤fte ist in  

					allen Regionen, in denen wir tÃ¤tig sind, intensiv. Der potenzielle  

					Verlust von Mitarbeitern in wichtigen Positionen und die demo-  

					graï¬�schen Herausforderungen stellen ein grundsÃ¤tzliches Risiko  

					dar.  

					Mit offener und frÃ¼hzeitiger Kommunikation gegenÃ¼ber unseren  

					Stakeholdern begegnen wir aktiv diesen Risiken.  

					Die K+S GRUPPE will sowohl fÃ¼r BerufsanfÃ¤nger als auch fÃ¼r quali- FINANzWIRTSCHAFTLICHE RISIKEN  

					ï¬�zierte Fach- und FÃ¼hrungskrÃ¤fte ein attraktiver Arbeitgeber sein.  

					Durch praxisorientierte NachwuchsfÃ¶rderung, gezielte Aus- und  

					WeiterbildungsmaÃ�nahmen sowie die beruï¬�iche FÃ¶rderung von  

					Leistungs- und PotenzialtrÃ¤gern wollen wir Mitarbeiter dauerhaft  

					motivieren und qualiï¬�zierte Fach- und FÃ¼hrungskrÃ¤fte langfristig  

					an uns binden. DarÃ¼ber hinaus wollen wir mit unserer Ausrichtung  

					auf personelle Vielfalt (DiversitÃ¤t im Hinblick auf Rasse, Religion,  

					Geschlecht, Alter, sexuelle Orientierung, Behinderungen und  

					NationalitÃ¤t) das gesamte Arbeitsmarktpotenzial nutzen. Mit  

					dieser Strategie und einer verstÃ¤rkten Zusammenarbeit mit  

					ausgewÃ¤hlten Hochschulen bieten wir qualiï¬�zierten Fach- und  

					FÃ¼hrungskrÃ¤ften vielversprechende beruï¬�iche Perspektiven.  

					Mitarbeiter, Seite 66  

					UND CHANCEN  

					WÃ¤HRUNg/WECHSELKURSSCHWANKUNgEN  

					Ein WÃ¤hrungsrisiko resultiert aus GeschÃ¤ften, die nicht in der  

					WÃ¤hrung unserer Konzernberichterstattung (Euro) abgeschlossen  

					werden. Bei diesem Risiko unterscheiden wir zwischen Trans-  

					aktions- und Translationsrisiken. WÃ¤hrend sich das Risiko auf ne-  

					gative Wechselkursentwicklungen bezieht, kÃ¶nnen sich dagegen  

					positive Wechselkursentwicklungen vorteilhaft auf Ergebnis und  

					Eigenkapital auswirken und bieten daher eine Chance.  

					transaktionsrisiken  

					Die K+S GRUPPE hat einen maÃ�geblichen Umsatzanteil in US-Dollar.  

					Daneben entstehen sowohl UmsÃ¤tze als auch Kosten in ande-  

					ren LandeswÃ¤hrungen (z.B. kanadischer Dollar und britisches  

					Pfund). Unser Ergebnis ist deshalb Wechselkursschwankungen  

					ausgesetzt. Dies kann dazu fÃ¼hren, dass bei GeschÃ¤ften der  

					Wert der erbrachten Leistung nicht mit dem Wert der erhaltenen  

					Gegenleistung Ã¼bereinstimmt, weil Einnahmen und Ausgaben zu  

					unterschiedlichen Zeitpunkten in verschiedenen WÃ¤hrungen an-  

					fallen. Wechselkursschwankungen, insbesondere des Euros zum  

					US-Dollar sowie des kanadischen Dollars zum US-Dollar, wirken  

					sich vor allem im Kundensegment Landwirtschaft auf die HÃ¶he  

					der ErlÃ¶se und Forderungen sowie Kosten und Verbindlichkeiten  

					aus.  

					INFORMATIONSSICHERHEIT  

					Unsere IT-Systeme unterstÃ¼tzen in hohem MaÃ�e nahezu alle  

					Unternehmensfunktionen. Das Informationssicherheitsrisiko  

					liegt primÃ¤r in dem Verlust der VerfÃ¼gbarkeit, IntegritÃ¤t, Vertrau-  

					lichkeit von Informationen durch externe Angriffe (z. B. Hacker,  

					Viren) sowie interne Gefahren (z.B. Technikausfall, Sabotage). Bei  

					Risikoeintritt kÃ¶nnten gravierende GeschÃ¤ftsunterbrechungen  

					die Folge sein. Einen lÃ¤ngeren Ausfall der IT-Systeme halten wir  

					aufgrund unserer VorsorgemaÃ�nahmen allerdings fÃ¼r unwahr-  

					scheinlich.  

					Mit einer regelmÃ¤Ã�igen Ã�berprÃ¼fung des Umfangs und der  

					Wirksamkeit unserer vielfÃ¤ltigen SicherheitsmaÃ�nahmen durch  

					unabhÃ¤ngige Gutachter wollen wir solche Risiken begrenzen.  

					Ein Versicherungsschutz zur Abdeckung von SchÃ¤den aus dem  

					Ausfall von EDV-Anlagen wurde fÃ¼r Cyberangriffe mit einer Scha-  

					denssumme in HÃ¶he von 50 Mio. â�¬ abgeschlossen.  

					Finanzlage, Seite 57  

					Um Wechselkursrisiken aus Transaktionen entgegenzuwirken,  

					setzen wir derivative Finanzinstrumente ein. Im Rahmen der  

					Transaktionssicherung werden signiï¬�kante Nettopositionen mit-  

					hilfe von Derivaten, i.d.R. durch Optionen und TermingeschÃ¤fte,  

					gesichert. Diese gewÃ¤hrleisten einen â��worst caseâ��-Wechselkurs.  

					Das zu sichernde Volumen wird anhand der ErlÃ¶s- und Kosten-  

					planung sowie erwarteter Investitionen unter Anwendung von  

					SicherheitsabschlÃ¤gen bestimmt und fortlaufend aktualisiert, um  

					Ã�ber- oder Untersicherungen zu vermeiden.  

					Anhang, Seite 180  
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					translationsrisiken  

					rung des Marktzinsniveaus im Vergleich zum vorangegangenen  

					Bilanzstichtag zu Ã�nderungen der DiskontierungssÃ¤tze fÃ¼hren  

					und somit zu einer Anpassung der HÃ¶he der langfristigen RÃ¼ck-  

					stellungen. Sowohl bei sinkendem als auch steigendem Zins-  

					niveau sind moderate Auswirkungen auf die Bilanz sowie das  

					Ergebnis der K+S GRUPPE mÃ¶glich.  

					AuÃ�erdem ergeben sich WÃ¤hrungseffekte in Bezug auf Tochter-  

					gesellschaften, deren funktionale WÃ¤hrung nicht der Euro ist,  

					da die in FremdwÃ¤hrung ermittelten Ergebnisse dieser Gesell-  

					schaften ergebniswirksam zu Durchschnittskursen umgerechnet  

					werden. Das NettovermÃ¶gen dieser Gesellschaften wird hin-  

					gegen zu Stichtagskursen in Euro umgerechnet. Diese Umrech-  

					nungssystematik kÃ¶nnte zu wÃ¤hrungsbedingten Schwankungen  

					im Ergebnis und Eigenkapital von K+S fÃ¼hren. Diese Translations-  

					effekte betreffen nach dem Verkauf der amerikanischen Salz-  

					aktivitÃ¤ten im Wesentlichen nur noch die K+S POTASH CANADA und  

					werden nicht gesichert.  

					Ein GroÃ�teil der Pensionsverpï¬�ichtungen ist durch PlanvermÃ¶gen  

					gedeckt, das aus festverzinslichen Wertpapieren, Aktien und  

					anderen VermÃ¶gensanlagen besteht. RÃ¼cklÃ¤uï¬�ge ErtrÃ¤ge aus  

					diesen Anlagen kÃ¶nnen sich ungÃ¼nstig auf den Marktwert des  

					PlanvermÃ¶gens auswirken. Dem Risiko von Marktwertschwankun-  

					gen des PlanvermÃ¶gens begegnen wir durch eine ausgewogene  

					Anlagenallokation und eine stÃ¤ndige Analyse der Anlagerisiken.  

					Anhang, Seite 187  

					Vor dem Verkauf der amerikanischen SalzaktivitÃ¤ten war es  

					mÃ¶glich, dass Wechselkursschwankungen, bezogen auf den  

					Mittelfristzeitraum, einen wesentlichen ï¬�nanziellen Einï¬�uss auf  

					die Umsatz- und Ergebnisentwicklung des Unternehmens haben.  

					Nach dem Verkauf der amerikanischen SalzaktivitÃ¤ten sind sowohl  

					Risiken als auch Chancen aus WÃ¤hrungsschwankungen verringert,  

					sodass hier nur noch moderate ï¬�nanzielle Einï¬�Ã¼sse mÃ¶glich sind.  

					Bis zum Closing, das wir spÃ¤testens im Sommer 2021 erwarten,  

					hat das nordamerikanische AuftausalzgeschÃ¤ft noch einen Ein-  

					ï¬�uss auf das bereinigte Konzernergebnis nach Steuern sowie  

					den Freien Cashï¬�ow aus fortgefÃ¼hrter und nicht fortgefÃ¼hrter  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit.  

					VERSCHLECHTERUNg BzW. VERBESSERUNg  

					DES UNTERNEHMENSRATINgS  

					Ratings dienen der Beurteilung der BonitÃ¤t von Unternehmen und  

					werden i.d.R. von externen Ratingagenturen durchgefÃ¼hrt. Das  

					Rating liefert insbesondere fÃ¼r Kreditinstitute und institutionelle  

					Investoren Anhaltspunkte fÃ¼r die EinschÃ¤tzung der Zahlungs-  

					fÃ¤higkeit von Unternehmen. Es kann nicht ausgeschlossen werden,  

					dass eine VerÃ¤nderung der BonitÃ¤tsbeurteilung von K+S durch  

					eine Ratingagentur erfolgt.  

					VERÃ¤NDERUNg DES ALLgEMEINEN zINSNIVEAUS  

					Aus VerÃ¤nderungen des allgemeinen Zinsniveaus ergeben sich  

					sowohl Risiken als auch Chancen.  

					Eine Herabstufung (Verschlechterung) kÃ¶nnte sich fÃ¼r K+S negativ  

					auf die Kosten der Finanzierung auswirken. Eine Heraufstufung  

					der BonitÃ¤tsbeurteilung und somit eine Verbesserung des Unter-  

					nehmensratings wirkt dagegen positiv auf die Kosten und Ver-  

					fÃ¼gbarkeit von FinanzierungsmÃ¶glichkeiten der Gesellschaft.  

					VerÃ¤nderungen der Marktzinsen wirken sich einerseits auf Zins-  

					ertrÃ¤ge fÃ¼r variabel verzinsliche Geldanlagen sowie andererseits  

					auf zukÃ¼nftige Zinszahlungen fÃ¼r variabel verzinsliche Verbindlich-  

					keiten aus. Auswirkungen auf Festzinsaufnahmen ergeben sich,  

					wenn die Zinsbindung auslÃ¤uft und eine Prolongation angestrebt  

					wird. Hinzu kommen Effekte auf die Marktwerte von Finanzinst-  

					rumenten. Aufgrund der derzeitigen Finanzierungsstruktur sind  

					allerdings nur moderate Auswirkungen zu erwarten.  

					Der geplante Verkauf der amerikanischen SalzaktivitÃ¤ten fÃ¼hrt  

					zu einem deutlichen Abbau der Verschuldung und zur Neuaus-  

					richtung des Unternehmens. Die Kaufpreiszahlung wird nach  

					Abschluss der Transaktion fÃ¤llig. Dies wird nach Vorlage aller  

					notwendigen Genehmigungen spÃ¤testens im Sommer 2021 er-  

					wartet und kÃ¶nnte das Rating der K+S GRUPPE positiv beeinï¬�ussen.  

					Finanzlage, Seite 57  

					Die K+S GRUPPE hat langfristige RÃ¼ckstellungen, insbesondere  

					aus bergbaulichen Verpï¬�ichtungen sowie Pensionen, mit dem  

					Barwert der zukÃ¼nftig erwarteten Aufwendungen anzusetzen.  

					Zum Jahresabschluss 2019 wurde das Zinsermittlungsverfahren  

					modiï¬�ziert. UrsÃ¤chlich hierfÃ¼r war, dass insbesondere fÃ¼r die sehr  

					langfristigen bergbaulichen Verpï¬�ichtungen am Kapitalmarkt  

					keine laufzeitkongruenten ZinssÃ¤tze zur VerfÃ¼gung standen.  

					Nunmehr werden zur SchÃ¤tzung des Zinssatzes fÃ¼r langfristige  

					bergbauliche Verpï¬�ichtungen durchschnittliche Renditen von  

					LIQUIDITÃ¤T  

					Ein LiquiditÃ¤tsrisiko besteht darin, dass zur ErfÃ¼llung von Zah-  

					lungsverpï¬�ichtungen benÃ¶tigte Finanzmittel nicht oder nicht  

					termingerecht beschafft werden kÃ¶nnen. Externe Faktoren, ins-  

					besondere eine allgemeine Finanzkrise, kÃ¶nnten dazu fÃ¼hren,  

					dass Kreditlinien oder Anleihen im Bedarfsfall nicht zu wirtschaft-  

					lich akzeptablen Bedingungen ersetzt werden kÃ¶nnen. Dann  

					wÃ¼rde zusÃ¤tzlich das Risiko der LiquiditÃ¤tsbeschaffung bestehen.  

					Staatsanleihen herangezogen. ZukÃ¼nftig kÃ¶nnte eine VerÃ¤nde  

					-
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					Aus diesem Grund besteht das wesentliche Ziel unseres Liquidi-  

					tÃ¤tsmanagements in der Sicherstellung jederzeitiger Zahlungs-  

					fÃ¤higkeit. Der LiquiditÃ¤tsbedarf wird Ã¼ber unsere LiquiditÃ¤tspla-  

					nung ermittelt und ist Ã¼ber ï¬�Ã¼ssige Mittel, zugesagte Kreditlinien  

					und weitere Finanzierungsinstrumente zu decken.  

					AUSFALL VON FORDERUNgEN AN KUNDEN  

					Wir unterhalten mit vielen Kunden umfangreiche GeschÃ¤ftsbezie-  

					hungen. Sollten ein oder mehrere GroÃ�kunden nicht in der Lage  

					sein, die vertraglichen Zahlungsverpï¬�ichtungen uns gegenÃ¼ber  

					zu erfÃ¼llen, kÃ¶nnten uns hieraus entsprechende Verluste ent-  

					stehen. Dies kÃ¶nnte die Finanzlage von K+S beeintrÃ¤chtigen.  

					FÃ¼r einen Teil dieser zugesagten Kreditlinien ist daneben auch  

					die Einhaltung marktÃ¼blicher ï¬�nanzieller Kennzahlen (Financial  

					Covenants) vereinbart. Bei Nichteinhaltung der Kennzahlen be-  

					steht ein Recht zur KÃ¼ndigung durch die Finanzierungsgeber. Zur  

					Abwendung hieraus resultierender LiquiditÃ¤tsrisiken sind der  

					fristgerechte Verkauf der amerikanischen SalzaktivitÃ¤ten sowie  

					das Zustandekommen des Joint Ventures REKS entscheidende  

					Voraussetzungen. Die Ã¼brigen Finanzverbindlichkeiten sind im  

					Regelfall Ã¼ber eine Cross-Default-Klausel in diesem Fall ebenfalls  

					kÃ¼ndbar. Hieraus wÃ¼rden sich hÃ¶here LiquiditÃ¤tsbeschaffungs-  

					kosten ergeben.  

					Risiken aus ZahlungsausfÃ¤llen sind konzernweit grÃ¶Ã�tenteils durch  

					Kreditversicherungen gedeckt. Ein Verzicht auf eine Forderungs-  

					sicherung erfolgt nur nach einer kritischen Ã�berprÃ¼fung der  

					Kundenbeziehung und ausdrÃ¼cklicher Genehmigung.  

					AUSFALL VON pARTNERN BEI FINANzgESCHÃ¤FTEN  

					Ausfallrisiken bestehen auch im Hinblick auf Partner, mit denen  

					wir SicherungsgeschÃ¤fte abgeschlossen haben, bei denen Kredit-  

					linien bestehen oder bei denen Geld angelegt wurde. Ein poten-  

					zieller Ausfall einer Bank oder eines anderen Partners kÃ¶nnte zu  

					einer BeeintrÃ¤chtigung der Finanzlage von K+S fÃ¼hren. Besondere  

					AbhÃ¤ngigkeiten von einzelnen Finanzinstituten bestehen nicht.  

					In unserer Planung fÃ¼r den bereinigten Freien Cashï¬�ow sind MaÃ�-  

					nahmen zur Verbesserung des Working Capital berÃ¼cksichtigt.  

					Sollten diese MaÃ�nahmen entfallen oder nicht greifen, hÃ¤tte dies VERÃ¤NDERUNgEN EINzELNER RISIKEN UND  

					negative Auswirkungen auf den erwarteten Freien Cashï¬�ow. Im  

					ungÃ¼nstigsten Fall kÃ¶nnte sogar ein vorÃ¼bergehender LiquiditÃ¤ts-  

					engpass die Folge sein. Dieses Risiko verstehen wir als Teil des  

					LiquiditÃ¤tsrisikos.  

					CHANCEN gEgENÃ�BER DER VORpERIODE  

					Die EinschÃ¤tzungen in Bezug auf die Eintrittswahrscheinlichkeit  

					und/oder die ï¬�nanziellen Auswirkungen der schon in den Vor-  

					perioden berichteten Risiken und Chancen sind den Tabellen B.53  

					und B.54 auf den Seiten 108 und 109 zu entnehmen.  

					Die LiquiditÃ¤tssteuerung erfolgt Ã¼ber Cashpool-Systeme durch  

					die zentrale Treasury-Einheit. Die verfÃ¼gbare LiquiditÃ¤t belief  

					sich per 31. Dezember 2020 auf 1.013,9 Mio. â�¬ und bestand  

					aus Geldanlagen und ï¬�Ã¼ssigen Mitteln sowie dem noch ver-  

					fÃ¼gbaren Teil der bestehenden Kreditlinien (einschlieÃ�lich der  

					KfW-Kreditlinie). Damit lag die verfÃ¼gbare LiquiditÃ¤t deutlich  

					oberhalb unserer angestrebten Mindestreserve von 300 Mio. â�¬.  

					Bei Geldanlagen verfolgen wir das Ziel, die ErtrÃ¤ge aus liquiden  

					Mitteln risikoarm zu optimieren.  

					Die weltweite Ausbreitung von COVID-19 wurde von der WHO zu  

					einer Pandemie erklÃ¤rt. Pandemien kÃ¶nnen genauso wie Natur-  

					katastrophen erhebliche, jedoch nur schwer kalkulierbare Pro-  

					duktions- und Absatzrisiken nach sich ziehen. Insbesondere die  

					mit den ergriffenen MaÃ�nahmen verbundenen Efï¬�zienzverluste,  

					aber auch leicht negative Absatzeffekte haben das Ergebnis des  

					Jahres 2020 mit einem mittleren zweistelligen Millionenbetrag  

					negativ beeinï¬�usst.  

					Anhang, ErlÃ¤uterung (25)  

					Weitere Angaben zu Finanzinstrumenten, Seite 200  

					Die Berichterstattung Ã¼ber eine restriktivere Auslegung beste-  

					hender Vorschriften zur Entsorgung von bergbaulichen AbfÃ¤llen  

					unter Tage kann entfallen, da die Abfallbewirtschaftung fÃ¼r viele  

					Standorte bereits nach dieser restriktiven Auslegung erfolgt und  

					das erwartete Schadenspotenzial nunmehr deutlich unterhalb der  

					Schwellenwerte fÃ¼r die Berichterstattung liegt.  
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					Das Schadenspotenzial im Zusammenhang mit der Ramp-Up-  

					Phase am Standort Bethune ist durch das Erreichen einer an-  

					haltend hohen ProduktqualitÃ¤t innerhalb der Bandbreite der  

					ï¬�nanziellen Auswirkungen deutlich gesunken.  

					Die Risiken im Zusammenhang mit der Entsorgung von ï¬�Ã¼ssi-  

					gen und festen ProduktionsrÃ¼ckstÃ¤nden sowie die Einhaltung  

					der Arbeitsplatzgrenzwerte unter Tage haben weiterhin eine  

					sehr hohe Bedeutung. Sollten die in Umsetzung beï¬�ndlichen  

					MaÃ�nahmen zur Risikobegrenzung unwirksam sein oder die  

					rechtlichen Anforderungen an Genehmigungen eine technisch  

					bzw. Ã¶konomisch unlÃ¶sbare Aufgabe darstellen, wÃ¤re die Unter-  

					nehmensfortfÃ¼hrung wesentlich beeintrÃ¤chtigt.  

					Nach dem Verkauf der amerikanischen SalzaktivitÃ¤ten sind  

					insbesondere sowohl positive als auch negative Einï¬�Ã¼sse des  

					AuftausalzgeschÃ¤fts sowie von WÃ¤hrungsschwankungen auf  

					das Ergebnis der K+S GRUPPE deutlich verringert. Das Risiko von  

					gestiegenen Anforderungen an die Lagerung von Auftausalz in  

					Nordamerika unter freiem Himmel ist entfallen.  

					Die Risikolage von K+S hat sich (im Vergleich zur EinschÃ¤tzung im  

					Vorjahr) insbesondere wegen der unverÃ¤ndert herausfordernden  

					Entwicklung am Kalimarkt nicht wesentlich verbessert.  

					Die Risikosituation bezÃ¼glich der Nichteinhaltung von Vorschrif  

					-

					ten zu Arbeitsplatzgrenzwerten unter Tage hat sich stabilisiert  

					aufgrund der vorliegenden Erkenntnisse unserer intensiven  

					Untersuchungen, der teilweisen Umsetzung der MaÃ�nahmen  

					sowie der genehmigten rund zweijÃ¤hrigen VerlÃ¤ngerung der  

					Ã�bergangsfrist, um ab August 2023 die neuen Arbeitsplatz-  

					grenzwerte einhalten zu kÃ¶nnen. Wir gehen davon aus, dass  

					wir die gesetzlich geforderten technischen Vorgaben dauerhaft  

					erreichen werden.  

					Zur Abwendung von LiquiditÃ¤tsrisiken sind der fristgerechte Ver-  

					kauf der amerikanischen SalzaktivitÃ¤ten sowie das Zustandekom-  

					men des Joint Ventures REKS entscheidende Voraussetzungen.  

					Die Chancen, die sich fÃ¼r K+S mittelfristig ergeben kÃ¶nnten,  

					bieten eine positive Aussicht. Wir sind zuversichtlich, dass die  

					operative StÃ¤rke von K+S eine solide Grundlage fÃ¼r unsere zu-  

					kÃ¼nftige GeschÃ¤ftsentwicklung bildet und die notwendigen  

					Ressourcen fÃ¼r eine Nutzung der Chancen zur VerfÃ¼gung stehen.  

					Die Hebung von Synergien aus unserer gruppenweiten Strategie  

					SHAPING 2030 ist Ende 2020 erfolgreich abgeschlossen worden.  

					Im Gesamtbild ist die Risiko- bzw. Chancenlage im Vergleich zum  

					Vorjahr weitgehend unverÃ¤ndert. Es bedarf aber aufgrund der  

					Rahmenbedingungen hoher Aufmerksamkeit.  

					EINSCHÃ¤TzUNg DER RISIKO- UND  

					CHANCENLAgE DURCH DEN VORSTAND:  

					KEINE BESTANDSgEFÃ¤HRDENDEN RISIKEN  

					Die nachfolgende EinschÃ¤tzung der Risiko- und Chancenlage NACHTRAgSBERICHT  

					erfolgt auf Grundlage der Erkenntnisse aus unserem Risiko- und  

					Chancenmanagementsystem in Verbindung mit den eingesetzten  

					Planungs-, Steuerungs- und Kontrollsystemen.  

					Am 17. Februar 2021 gab das Unternehmen in einer Ad-hoc-Mit-  

					teilung bekannt, dass der Konzernabschluss der K+S AKTIEN-  

					GESELLSCHAFT zum 31. Dezember 2019 nebst zugehÃ¶rigem Kon-  

					zernlagebericht sowie der verkÃ¼rzte Abschluss zum 30. Juni 2020  

					nebst zugehÃ¶rigem Zwischenlagebericht auf anlassbezogenes  

					Verlangen der BUNDESANSTALT FÃ¼R FINANzDIENSTLEISTUNGSAUFSICHT  

					durch die DEUTSCHE PRÃ¼FSTELLE FÃ¼R RECHNUNGSLEGUNG E.V. geprÃ¼ft  

					wird. Das Ergebnis dieser PrÃ¼fung steht aus.  

					Unter BerÃ¼cksichtigung der jeweiligen Eintrittswahrscheinlichkeit  

					und der ï¬�nanziellen Auswirkung der erlÃ¤uterten Risiken und auf  

					Basis der Erkenntnisse der mittelfristigen Planung erwartet der  

					Vorstand zum jetzigen Zeitpunkt keine zukÃ¼nftige Entwicklung,  

					bei der Risiken einzeln oder in Wechselwirkung mit anderen  

					Risiken zu einer dauerhaften und bestandsgefÃ¤hrdenden Be-  

					eintrÃ¤chtigung der Ertrags-, Finanz- oder VermÃ¶genslage von K+S  

					fÃ¼hren kÃ¶nnten.  
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					PROGNOSEBERICHT  

					Wir erwarten ein EBITDA aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S GRUPPE zwischen 440 und 540 Mio. â�¬  

					(2020: 266,9 Mio. â�¬). Darin wird ein einmaliger Ertrag aus der Einbringung der VermÃ¶genswerte in das  

					REKS Joint Venture von rund 200 Mio. â�¬ erwartet, mit dem wir zum Closing der Transaktion im Sommer  

					2021 rechnen. Der bereinigte Freie Cashï¬�ow aus fortgefÃ¼hrter und nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					wird vor dem Hintergrund der VerÃ¤uÃ�erung der bisherigen Operativen Einheit Americas mehr als 2 Mrd. â�¬  

					betragen (2020: â��42,2 Mio. â�¬); ohne den Barmittelzuï¬�uss aus der VerÃ¤uÃ�erung der Operativen Einheit  

					Americas ist vor dem Hintergrund noch hoher Umweltinvestitionen und einer hÃ¶heren Mittelbindung im  

					Working Capital auch in 2021 mit einem deutlich negativen bereinigten Freien Cashï¬�ow aus fortgefÃ¼hrter  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit zu rechnen (2020: â��109,9 Mio. â�¬).  

					Der Prognosebericht bezieht sich, soweit nicht anders bezeichnet,  

					auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe. Die bishe-  

					rige Operative Einheit Americas wird aufgrund der Vereinbarung  

					zur VerÃ¤uÃ�erung vom 5. Oktober 2020 gemÃ¤Ã� IFrS 5 als â��nicht  

					fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeitâ�� ausgewiesen.  

					dem Abï¬�auen der Infektionszahlen und der RÃ¼cknahme der zur  

					EindÃ¤mmung der Pandemie getroffenen MaÃ�nahmen im Verlauf  

					des ersten Halbjahres wieder erholt. FÃ¼r den weiteren Verlauf des  

					Jahres werden mit zunehmender Durchimpfung eine nachhalti-  

					ge Verringerung der Infektionsrisiken und eine fortschreitende  

					Normalisierung der Rahmenbedingungen auch fÃ¼r die beson-  

					ders kontaktintensiven Wirtschaftszweige erwartet. GestÃ¼tzt  

					von niedrigen Zinsen und einkommensstÃ¼tzenden MaÃ�nahmen  

					der Finanzpolitik dÃ¼rfte der private Konsum krÃ¤ftig zunehmen,  

					sobald zurÃ¼ckgestaute BedÃ¼rfnisse gedeckt werden kÃ¶nnen.  

					Sofern die Impfprogramme wie erwartet rasch und in der Breite  

					der Gesellschaft umgesetzt werden, wird sich die wirtschaftliche  

					Unsicherheit verringern und die InvestitionstÃ¤tigkeit anziehen.  

					Dabei werden die hÃ¶chsten Wachstumsraten in China und In-  

					dien erwartet, gefolgt von ostasiatischen SchwellenlÃ¤ndern, der  

					EuropÃ¤ischen Union, Lateinamerika und den uSA. Die Inï¬�ation  

					kÃ¶nnte mit der erwarteten krÃ¤ftigen Erholung der Konjunktur  

					spÃ¼rbar ansteigen.  

					KÃ¼NfTIGE GESamTwIRTSCHafTlICHE  

					S I T u a T I O N  

					Die nachfolgenden AusfÃ¼hrungen zur kÃ¼nftigen gesamtwirt-  

					schaftlichen Situation beruhen auf den EinschÃ¤tzungen des  

					INTerNATIONALeN WÃ�HruNGSFONDS (IWF) sowie des INSTITuTS FÃ�r  

					WeLTWIrTSCHAFT KIeL (IFW). B.55  

					Der INTerNATIONALe WÃ�HruNGSFONDS sowie die Experten des IFW  

					in Kiel prognostizieren ein krÃ¤ftiges Wachstum fÃ¼r das globale  

					Bruttoinlandsprodukt im Jahr 2021 von 5,5% bzw. 6,1% nach dem  

					Einbruch in 2020 (2020: -3,5% bzw. -3,8%). Dieser Prognose liegt  

					die Annahme zugrunde, dass sich die wirtschaftliche AktivitÃ¤t mit  

					PROzENTualE VERÃ¤NdERuNG dES BRuTTOINlaNdSPROduKTS  

					B.55  

					in %; real  

					Deutschland  

					Euroraum  

					Welt  

					2017  

					+2,6  

					+2,6  

					+3,8  

					2018  

					+1,3  

					+1,8  

					+3,5  

					2019  

					+0,6  

					+1,3  

					+2,8  

					2020e  

					â��5,4  

					2021e  

					+3,5  

					+4,2  

					+5,5  

					â��7,2  

					â��3,5  

					Quelle: IWF  
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					Konjunkturelle Risiken resultieren aus der Ungewissheit Ã¼ber  

					den Verlauf der Pandemie. Bei weiteren Infektionswellen in den  

					kommenden Monaten mit neuerlichen umfÃ¤nglichen EinschrÃ¤n-  

					kungen und einer langsameren Durchimpfung der BevÃ¶lkerung  

					wÃ¼rde die Erholung der Weltkonjunktur im kommenden Jahr  

					schwÃ¤cher ausfallen. Eine Chance bilden die hohen Ersparnisse  

					aus geringeren Ausgaben in Verbindung mit Einkommen, die  

					â�� nicht zuletzt auch durch staatliche StÃ¼tzungsprogramme â�� viel-  

					fach nur wenig sanken. Sollte mit der Ã�berwindung der Pandemie  

					die angesammelte Ersparnis in grÃ¶Ã�erem Umfang nachfragewirk-  

					sam werden, wÃ¼rde dies vermutlich nicht nur zu einem stÃ¤rkeren  

					Produktionsanstieg fÃ¼hren, sondern aufgrund der begrenzten  

					KapazitÃ¤ten auch zu einem stÃ¤rkeren Preisanstieg. Insbesondere  

					in einem solchen Szenario wÃ¤re die Geldpolitik wohl gehalten,  

					ihren Expansionsgrad zu verringern.  

					INduSTRIE+  

					Die Nachfrage nach Kali-, Magnesium- sowie Salzprodukten des  

					Kundensegments Industrie+ solltesich insgesamt mittelfristig leicht  

					steigend entwickeln. Der Bedarf an Produkten fÃ¼r chemische An-  

					wendungen dÃ¼rfte spÃ¼rbar steigen. Zudem sollte die Nachfrage  

					nach Pharmaprodukten angesichts derzunehmend Ã¤lterwerdenden  

					BevÃ¶lkerung weiterhin moderate Wachstumsraten ermÃ¶glichen.  

					Im Jahr 2021 sollte sich die Nachfrage nach Produkten im Kunden  

					-

					segment Industrie+ insgesamt positiv entwickeln. Aufgrund des  

					Wachstums des Bruttoinlandsproduktes wird die Nachfrage nach  

					Industrieprodukten bei allen Anwendungsgebieten auf gutem  

					Niveau erwartet.  

					Im Tafelsalzbereich wird mit einem weiter anhaltenden Trend  

					hin zu hÃ¶herwertigen Produkten gerechnet. Bei WasserenthÃ¤r-  

					tungssalz schÃ¤tzen wir die Nachfrage als leicht steigend ein. Bei  

					verpacktem Auftausalz fÃ¼r Endverbraucher rechnen wir mit einer  

					witterungsbedingt deutlich stÃ¤rkeren Nachfrage.  

					KÃ¼NfTIGE BRaNCHENSITuaTION  

					laNdwIRTSCHafT  

					Auch kÃ¼nftig kann der aufgrund einer stetig wachsenden Welt-  

					bevÃ¶lkerung und sich verÃ¤ndernder ErnÃ¤hrungsgewohnheiten  

					steigende Bedarf an Agrarrohstoffen bei begrenzter VerfÃ¼gbar-  

					keit von Ackerï¬�Ã¤chen nur durch eine Intensivierung der Landwirt-  

					schaft gedeckt werden. Ein ausgewogener Einsatz mineralischer  

					Pï¬�anzennÃ¤hrstoffe ist dabei unerlÃ¤sslich. Der teils deutliche  

					Anstieg der Preise fÃ¼r Agrarrohstoffe und die aus gesunkenen  

					Preisen verschiedener Einsatzstoffe resultierenden verbesserten  

					Aufgrund der winterlichen Witterung zu Jahresbeginn rechnen  

					wir im ersten Quartal insgesamt mit einer Ã¼berdurchschnittlichen  

					Nachfrage nach Auftausalz nach dem witterungsbedingt sehr  

					schwachen Vorjahr. Dies dÃ¼rfte sich ebenfalls positiv auf das FrÃ¼h-  

					bezugsgeschÃ¤ft auswirken; fÃ¼r das vierte Quartal gehen wir von  

					Absatzmengen im Durchschnitt der vergangenen zehn Jahre aus.  

					Ertragsperspektiven in der Landwirtschaft sollten einen Anreiz ERwaRTETE ERGEBNISENTwICKluNG, fINaNz-  

					bieten, den Ertrag je Hektar durch einen ausgewogenen bzw.  

					laGE uNd GEPlaNTE INVESTITIONEN  

					hÃ¶heren DÃ¼ngemitteleinsatz bei Unterversorgung zu steigern.  

					Eine weitere Preiserholung bei Kaliumchlorid, eine Normalisierung  

					beim AuftausalzgeschÃ¤ft, unsere MaÃ�nahmen zur deutlichen  

					Verschlankung der Verwaltung sowie der einmalige Ertrag zum  

					Closing des reKS Joint Ventures von rund 200 Mio. â�¬ sollten zu  

					einer Verbesserung des eBITDA aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tig-  

					keit auf 440 und 540 Mio. â�¬ fÃ¼hren (2020: 266,9 Mio. â�¬).  

					Vor diesem Hintergrund gehen wir von einer sehr guten Nach-  

					frage im Jahr 2021 aus. Insgesamt rechnen unsere Wettebewerber  

					im Gesamtjahr 2021 mit einem Anstieg auf einen Rekordweltka-  

					liabsatz von etwa 73 bis 74 Mio. t (einschlieÃ�lich knapp 5 Mio. t  

					Kaliumsulfat und Kalisorten mit niedrigeren Wertstoffgehalten;  

					2020: gut 72 Mio. t). Bei der DÃ¼ngemittelspezialitÃ¤t Kaliumsulfat  

					gehen wir von einer leicht steigenden Nachfrage aus.  

					Wir erwarten beim bereinigten Konzernergebnis nach Steuern  

					aus fortgefÃ¼hrter und nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit auf-  

					grund des Buchgewinns im Zusammenhang mit der VerÃ¤uÃ�erung  

					der bisherigen Operativen Einheit Americas einen starken An-  

					stieg auf einen mittleren dreistelligen Millionenbetrag (2020:  

					-1.802,5 Mio. â�¬). Auch beim bereinigten Konzernergebnis nach  

					Steuern aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit wird nach der Wert-  

					minderung im Jahr 2020 ein starker Anstieg auf einen wieder  

					positiven Wert erwartet (2020: -1.920,9 Mio. â�¬).  

					Insbesondere im ersten Quartal, wo sowohl die FrÃ¼hjahrssaison  

					in der nÃ¶rdlichen HemisphÃ¤re sowie die Vorbereitung der DÃ¼nge-  

					saison in Brasilien und SÃ¼dostasien zusammen kommen, sollte  

					dies zu einer weiteren Preiserholung fÃ¼r Kaliumchlorid fÃ¼hren.  

					Im Jahresdurchschnitt gehen wir von einem spÃ¼rbar hÃ¶heren  

					Ã�berseepreis fÃ¼r Kaliumchlorid aus. Bei den DÃ¼ngemittelspeziali-  

					tÃ¤ten erwarten wir im Jahresdurchschnitt insgesamt ein stabiles  

					Preisniveau.  
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					Der bereinigte Freie Cashï¬�ow aus fortgefÃ¼hrter und nicht fort-  

					gefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit wird durch die VerÃ¤uÃ�erung der  

					bisherigen Operativen Einheit Americas mehr als 2 Mrd. â�¬ be-  

					tragen (2020: -42,2 Mio. â�¬); ohne den Barmittelzuï¬�uss aus der  

					VerÃ¤uÃ�erung der Operativen Einheit Americas ist durch die  

					hohen Umweltinvestitionen sowie eine hÃ¶here Mittelbindung im  

					Working Capital auch in 2021 mit einem deutlich negativen berei-  

					nigten Freien Cashï¬�ow aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit unter  

					dem Niveau des Jahres 2020 zu rechnen (2020: -109,9 Mio. â�¬).  

					Dabei dÃ¼rfte das Investitionsvolumen der K+S Gruppe im Jahr  

					+

					+

					Das Closing des Verkaufs der bisherigen Operativen Einheit  

					Americas sollte nach Abschluss der PrÃ¼fung durch die Kartell-  

					behÃ¶rden spÃ¤testens im Sommer 2021 erfolgen.  

					Das Closing des reKS Joint Ventures wird nach Abschluss der  

					PrÃ¼fung durch die KartellbehÃ¶rden ebenfalls im Sommer 2021  

					erwartet. FÃ¼r den in diesem Zusammenhang realisierten ein-  

					maligen Ertrag rechnen wir mit rund 200 Mio. â�¬ in unserer  

					eBITDA-Erwartung, der Barmittelzuï¬�uss dÃ¼rfte rund 90 Mio. â�¬  

					vor Steuern betragen.  

					2021 insbesondere aufgrund fortschreitender Erweiterungen dIVIdENdE fÃ¼R daS GESCHÃ¤fTSjaHR 2020  

					unserer HaldenkapazitÃ¤ten in Deutschland erneut auf dem Niveau  

					des Jahres 2020 (427,6 Mio. â�¬) liegen. Bei der Rendite auf das  

					eingesetzte Kapital (rOCe) der fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					wird nach der Wertminderung im Jahr 2020 ein starker Anstieg  

					auf einen wieder positiven Wert erwartet (2020: -33,5%).  

					Aufgrund des im Jahr 2020 durch die Wertminderung stark  

					negativen bereinigten Konzernergebnisses nach Steuern, das  

					auch ohne diese Wertminderung negativ gewesen wÃ¤re, des  

					daraus resultierenden Bilanzverlusts der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAFT,  

					eines erwarteten deutlich negativen Freien Cashï¬�ows aus dem  

					operativen GeschÃ¤ft im Jahr 2021 und der geplanten Verwendung  

					des Kaufpreises fÃ¼r die Operative Einheit Americas zur Schulden-  

					tilgung und zur StÃ¤rkung der Bilanz wird fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr  

					2020 keine Dividende ausgezahlt werden (Vorjahr: 0,04 â�¬ je Aktie  

					Mindestdividende aufgrund eines positiven bereinigten Konzern-  

					ergebnisses nach Steuern).  

					Die Kennzahl der Nettoï¬�nanzverbindlichkeiten (inklusive aller  

					Leasingverbindlichkeiten) im VerhÃ¤ltnis zum eBITDA wird sich vor  

					dem Hintergrund des Barmittelzuï¬�usses aus der VerÃ¤uÃ�erung  

					der bisherigen Operativen Einheit Americas deutlich verbessern  

					(2020: 7,8-fach bezogen auf die fortgefÃ¼hrte und nicht fortge-  

					fÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit).  

					Unsere EinschÃ¤tzung fÃ¼r das Gesamtjahr 2021 basiert im Wesent- ERwaRTETE ENTwICKluNG dER NICHT-  

					lichen auf den folgenden Annahmen:  

					fINaNzIEllEN lEISTuNGSINdIKaTOREN  

					+

					GemÃ¤Ã� unserer EinschÃ¤tzung des Marktumfelds im Kun-  

					densegment Landwirtschaft gehen wir fÃ¼r 2021 insgesamt  

					von einem leicht hÃ¶heren Durchschnittspreis fÃ¼r Kali- und  

					MagnesiumdÃ¼ngemittel in unserem Produktportfolio aus  

					als im Jahr 2020 (2020: 233 â�¬). Dies setzt die in der kÃ¼nftigen  

					Branchensituation fÃ¼r das Kundensegment Landwirtschaft  

					beschriebene Preisentwicklung voraus.  

					Eine nachhaltige UnternehmensfÃ¼hrung ist ein elementarer Be-  

					standteil fÃ¼r den Erfolg eines Unternehmens und daher hat der  

					Aufsichtsrat beschlossen, einen wesentlichen Teil der VergÃ¼tung  

					des Vorstands an Nachhaltigkeitsziele zu koppeln.  

					Aufgrund der VerÃ¤uÃ�erung der Operativen Einheit Americas  

					werden wir unsere Nachhaltigkeitsziele ab dem Jahr 2021 nach  

					dem Closing der Transaktion an die neue Unternehmensstruktur  

					anpassen. Die Prognosen zu LTI-Rate und nachhaltigen Liefer-  

					ketten beziehen sich daher noch auf die fortgefÃ¼hrte und nicht  

					fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit.  

					+

					+

					Die erwartete Absatzmenge aller Produkte im Kundenseg-  

					ment Landwirtschaft dÃ¼rfte insbesondere aufgrund des  

					weiteren Hochfahrens der Produktion in Bethune bei Ã¼ber  

					7,5 Mio. t liegen (2020: 7,30 Mio. t).  

					Aufgrund des insgesamt witterungsbedingt guten Starts  

					des AuftausalzgeschÃ¤fts erwarten wir fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr  

					2021 einen Absatz von Ã¼ber 2,5 Mio. t nach dem historisch  

					milden Winter im Vorjahr (2020: 0,9 Mio. t; Normaljahr: 2,0 bis  

					2,5 Mio. t).  

					ê¢� VergÃ¼tungsbericht,ê¢�Seiteê¢�131  

					ê¢� Zusammengefassteê¢�nichtï¬�nanzielleê¢�ErklÃ¤rung,ê¢�Seiteê¢�69  

					lOST TImE INCIdENT RaTE (lTI-RaTE)  

					Die sogenannte LTI-Rate misst ArbeitsunfÃ¤lle mit Ausfallzeit be-  

					zogen auf eine Million geleisteter Arbeitsstunden. FÃ¼r das Jahr  

					2021 erwarten wir, dass die LTI-Rate gegenÃ¼ber 2020 in etwa stabil  

					bleiben sollte (2020: 6,9).  

					+

					In Bezug auf die eur/uSD-WÃ¤hrungsrelation wird ein durch-  

					schnittlicher Kassakurs von 1,20 eur/uSD (2020: 1,14 eur/uSD)  

					unterstellt.  

					K+S GeSchÃ¤ftSbericht 2020  

					124  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                







			

			
				
					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					REduzIERuNG SalzHalTIGER PROzESSwÃ¤SSER  

					Das Unternehmen hat sich das Ziel gesetzt, die salzhaltigen  

					ProzesswÃ¤sser aus der Kaliproduktion in Deutschland um  

					500.000 mÂ³ bis 2030 im Vergleich zum Jahr 2017 zu reduzieren.  

					FÃ¼r das Jahr 2021 rechnen wir erneut mit einer leichten Reduktion  

					gegenÃ¼ber 2020 (2,9 Mio. mÂ³).  

					Americas ist wegen weiterhin hoher Umweltinvestitionen sowie  

					einer hÃ¶heren Mittelbindung im Working Capital auch in 2021  

					mit einem deutlich negativen freien Cashï¬�ow aus fortgefÃ¼hrter  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit unter dem Niveau des Jahres 2020 zu rechnen  

					(2020: â��109,9 Mio. â�¬).  

					Die Hebung von Synergien im niedrigen dreistelligen Millionen-  

					bereich pro Jahr aus unserer gruppenweiten Strategie Shaping  

					2030 ist Ende 2020 erfolgreich abgeschlossen worden. Wir  

					wollen weiterhin Fortschritte bei der Realisierung von Synergien  

					und der Reduzierung der Kosten in Produktion, Logistik, Einkauf,  

					Vertrieb und Marketing erzielen. Wir wollen selbst bei einem nied-  

					rigen Preisniveau fÃ¼r kaliumhaltige StandarddÃ¼ngemittel sowie  

					einer witterungsbedingt schwachen Nachfrage nach Auftausalz  

					an allen Produktionsstandorten einen positiven Freien Cashï¬�ow  

					erwirtschaften. Dazu wird die Kosten- und Investitionsstruktur  

					aller ProduktionsstÃ¤tten konsequent weiter optimiert. Mit dem  

					Verkauf unseres amerikanischen SalzgeschÃ¤fts erreichen wir  

					auÃ�erdem einen wichtigen Meilenstein beim Abbau der Ver-  

					schuldung. Wir schaffen damit eine solide ï¬�nanzielle Basis fÃ¼r  

					die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens.  

					NaCHHalTIGE lIEfERKETTEN  

					K+S fordert faire und nachhaltige GeschÃ¤ftspraktiken in den  

					Lieferketten und hat entsprechende Erwartungen und Anfor-  

					derungen im Verhaltenskodex fÃ¼r Lieferanten der K+S Gruppe  

					(Kodex) formuliert.  

					Bis zum Jahr 2025 sollen 100% unserer â��kritischenâ�� Lieferanten,  

					das heiÃ�t Lieferanten mit einem hohen Nachhaltigkeitsrisiko, den  

					Kodex anerkannt haben. Im Jahr 2020 haben wir bereits eine  

					Steigerung auf 68,2% erreicht (2019: 23,2%). Auch im Jahr 2021  

					sollte noch eine weitere Steigerung mÃ¶glich sein.  

					Eine weitere Zielsetzung ist, dass die Anerkennungsrate des  

					Kodex bezogen auf unser Einkaufsvolumen bis zum Jahr 2025  

					mehr als 90% betrÃ¤gt. Die im Jahr 2020 bereits erreichte Aner-  

					kennungsrate von 71,7% sollte im Jahr 2021 in etwa stabil bleiben.  

					K+S verfÃ¼gt Ã¼ber eine breite Produktpalette und ist als einziger  

					Kaliproduzent mit ProduktionsstÃ¤tten auf zwei Kontinenten ver-  

					treten. Dies ist eine gute Ausgangsbasis, um auch zukÃ¼nftig zahl-  

					reichen Industrien systemrelevante Produkte zu liefern und einen  

					entscheidenden Beitrag zur Sicherstellung der WelternÃ¤hrung  

					zu leisten. Zudem hat K+S wÃ¤hrend der COVID-19-Pandemie unter  

					Beweis gestellt, dass das GeschÃ¤ftsmodell externe Schocks gut  

					verkraften kann. Die Megatrends, die dieses GeschÃ¤ftsmodell  

					in die Zukunft tragen, wie beispielsweise die stetig wachsende  

					WeltbevÃ¶lkerung, sind weiterhin intakt.  

					GESamTauSSaGE zuR VORauSSICHTlICHEN  

					ENTwICKluNG dER K+S GRuPPE  

					Der teils deutliche Anstieg der Preise fÃ¼r Agrarrohstoffe und die  

					aus gesunkenen Preisen verschiedener Einsatzstoffe resultie-  

					renden verbesserten Ertragsperspektiven in der Landwirtschaft  

					lassen uns von einer sehr guten Nachfrage nach KalidÃ¼ngemitteln  

					im Jahr 2021 ausgehen. Insbesondere im ersten Quartal, wo so-  

					wohl die FrÃ¼hjahrssaison in der nÃ¶rdlichen HemisphÃ¤re als auch  

					die Vorbereitung der DÃ¼ngesaison in Brasilien und SÃ¼dostasien  

					zusammenkommen, sollte dies zu einer weiteren Preiserholung  

					fÃ¼r Kaliumchlorid fÃ¼hren. Auch eine Normalisierung beim Auf-  

					tausalzgeschÃ¤ft, unsere MaÃ�nahmen zur deutlichen Verschlan-  

					kung der Verwaltung sowie der einmalige Ertrag zum Closing  

					des reKS Joint Ventures in HÃ¶he von rund 200 Mio. â�¬ sollten zu  

					einer Verbesserung des eBITDA aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tig-  

					keit auf einen Wert zwischen 440 und 540 Mio. â�¬ im Jahr 2021  

					(2020: 266,9 Mio. â�¬) fÃ¼hren. Der bereinigte Freie Cashï¬�ow aus  

					fortgefÃ¼hrter und nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit wird  

					aufgrund der VerÃ¤uÃ�erung der bisherigen Operativen Einheit  

					Americas mehr als 2 Mrd. â�¬ betragen (2020: -42,2 Mio. â�¬); ohne  

					die Barmittelzuï¬�Ã¼sse aus der VerÃ¤uÃ�erung der Operativen Einheit  
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					K+S aKTIENGESEllSCHafT  

					VERGÃ¼TuNGSBERICHT  

					(ERlÃ¤uTERuNGEN auf BaSIS HGB)  

					Die Angaben nach Â§ 289a Abs. 2 HGB sind im VergÃ¼tungsbericht  

					ab Seite 131 enthalten.  

					Der Lagebericht der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAFT und der Konzern-  

					lagebericht fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2020 sind zusammengefasst.  

					Der Jahresabschluss der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAFT nach HGB und GESCHÃ¤fTSTÃ¤TIGKEIT, uNTERNEHmENS-  

					der zusammengefasste Lagebericht werden zeitgleich beim STRaTEGIE, uNTERNEHmENSSTEuERuNG  

					Bundesanzeiger verÃ¶ffentlicht.  

					uNd -Ã¼BERwaCHuNG, Ã¼BERBlICK Ã¼BER  

					dEN GESCHÃ¤fTSVERlauf  

					ERKlÃ¤RuNG zuR uNTERNEHmENSfÃ¼HRuNG  

					Angaben zu GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit, Unternehmensstrategie, Unter-  

					nehmenssteuerung und -Ã¼berwachung sowie ein Ã�berblick Ã¼ber  

					den GeschÃ¤ftsverlauf ï¬�nden sich auf den Seiten 28-50, sowie  

					96-105.  

					Die ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung gemÃ¤Ã� Â§ 289f HGB ï¬� n d e t  

					sich auf Seite 85.  

					aNGaBEN NaCH Â§ 289a aBS. 1 HGB SOwIE  

					ERlÃ¤uTERNdER BERICHT dES VORSTaNdS  

					ERTRaGSlaGE  

					Die Angaben nach Â§ 289a Abs. 1 HGB sowie der erlÃ¤uternde  

					Bericht des Vorstands ï¬�nden sich auf Seite 100.  

					Der Umsatz der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAFT lag mit 154,3 Mio. â�¬ Ã¼ber  

					dem Niveau des Vorjahres (2019: 137,3 Mio. â�¬). Die UmsatzerlÃ¶se  

					im Bereich Tierhygiene verzeichneten einen deutlichen Anstieg  

					(31,4 %). Die UmsatzerlÃ¶se im Bereich IT erhÃ¶hten sich um 10,4%.  

					Die sonstigen UmsatzerlÃ¶se lagen auf Vorjahresniveau.  

					GEwINN- uNd VERluSTRECHNuNG dER K+S aKTIENGESEllSCHafT1  

					B.56  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					137,3  

					147,1  

					â��9,8  

					2,0  

					2020  

					154,3  

					181,1  

					â��26,8  

					2,7  

					UmsatzerlÃ¶se  

					Herstellungskosten der zur Erzielung der UmsatzerlÃ¶se erbrachten Leistungen  

					Bruttoergebnis vom Umsatz  

					Vertriebskosten  

					Allgemeine Verwaltungskosten  

					31,8  

					2,9  

					44,7  

					F
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					1,7  

					Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  

					442,4  

					94,3  

					147,2  

					8,4  

					119,3  

					174,9  

					541,6  

					5,1  

					Sonstige betriebliche Aufwendungen  

					ErtrÃ¤ge aus Beteiligungen  

					Sonstige Zinsen und Ã¤hnliche ErtrÃ¤ge  

					Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des UmlaufvermÃ¶gens  

					Aufwendungen aus VerlustÃ¼bernahme  

					Zinsen und Ã¤hnliche Aufwendungen  

					Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  

					Ergebnis nach Steuern/JahresÃ¼berschuss/-fehlbetrag  

					Einstellung in andere GewinnrÃ¼cklagen aus JahresÃ¼berschuss  

					Gewinnvortrag aus dem Ergebnis nach Steuern  

					Bilanzgewinn/-verlust  

					0,0  

					0

					,

					3

					0,0  

					895,4  

					122,4  

					0,3  

					143,8  

					25,2  

					288,2  

					144,1  

					26,6  

					170,7  

					â��603,4  

					0,0  

					0,0  

					â��603,4  

					1 Eine detaillierte Gewinn- und Verlustrechnung ï¬�ndet sich im Jahresabschluss 2020 der K+S Aktiengesellschaft.  
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					BIlaNz dER K+S aKTIENGESEllSCHafT â�� aKTIVa  

					B.57  

					in Mio. â�¬  

					3

					1

					.

					1

					2

					.

					2

					0

					1

					9

					3

					1

					.

					1

					2

					.

					2

					0

					2

					0

					Immaterielle VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde  

					Sachanlagen  

					11,4  

					57,0  

					13,0  

					60,8  

					Finanzanlagen  

					6.206,6  

					6.274,9  

					7,7  

					6.246,7  

					6.320,5  

					2,4  

					AnlagevermÃ¶gen  

					VorrÃ¤te  

					Forderungen und sonstige VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde  

					Wertpapiere  

					511,8  

					6,3  

					1.058,5  

					6,0  

					Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten  

					UmlaufvermÃ¶gen  

					156,7  

					682,5  

					5,7  

					109,9  

					1.176,8  

					4,2  

					Rechnungsabgrenzungsposten  

					Aktiver Unterschiedsbetrag aus VermÃ¶gensverrechnung  

					AKTIVA  

					1,3  

					1,0  

					6.964,5  

					7.502,5  

					BIlaNz dER K+S aKTIENGESEllSCHafT â�� PaSSIVa  

					B.58  

					in Mio. â�¬  

					3

					1

					.

					1

					2

					.

					2

					0

					1

					9

					3

					1

					.

					1

					2

					.

					2

					0

					2

					0

					Gezeichnetes Kapital  

					KapitalrÃ¼cklage  

					191,4  

					701,6  

					1.150,5  

					170,7  

					2.214,2  

					29,6  

					191,4  

					701,6  

					1.313,5  

					â��603,4  

					1.603,2  

					38,1  

					G
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					Bilanzgewinn/-verlust  

					Eigenkapital  

					RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen und Ã¤hnliche Verpï¬�ichtungen  

					SteuerrÃ¼ckstellungen  

					Sonstige RÃ¼ckstellungen  

					RÃ¼ckstellungen  

					5,2  

					3

					,

					6

					227,5  

					262,3  

					4.484,1  

					3,8  

					322,1  

					363,8  

					5.532,3  

					3,1  

					Verbindlichkeiten  

					Rechnungsabgrenzungsposten  

					PASSIVA  

					6.964,5  

					7.502,5  

					Vor allem hÃ¶here Kosten fÃ¼r Unternehmensreorganisation und  

					gestiegene IT-Kosten fÃ¼hrten zum Anstieg der Herstellungskosten  

					der zur Erzielung der UmsatzerlÃ¶se erbrachten Leistungen von  

					147,1 Mio. â�¬ in 2019 auf 181,1 Mio. â�¬. Zudem stiegen im GeschÃ¤fts-  

					jahr die Herstellungskosten im Bereich Tierhygiene.  

					Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhÃ¶hten sich von  

					94,3 Mio. â�¬ auf 174,9 Mio. â�¬. Dies ist vor allem auf den Anstieg von  

					Aufwendungen aus KurssicherungsgeschÃ¤ften zurÃ¼ckzufÃ¼hren.  

					Die ErtrÃ¤ge aus Beteiligungen sind von 147,2 Mio. â�¬ in 2019 auf  

					541,6 Mio. â�¬ in 2020 gestiegen. Im GeschÃ¤ftsjahr sind ErtrÃ¤ge aus  

					der Beteiligung an der K+S FINANCe BeLGIuM BVBA mit 527,6 Mio. â�¬  

					enthalten. Die ErgebnisabfÃ¼hrung der K+S MINerALS AND AGrI-  

					CuLTure GMBH ï¬�el von 146,3 Mio. â�¬ in 2019 auf 12,2 Mio. â�¬ in 2020.  

					Weitere BeteiligungsertrÃ¤ge ergaben sich aus der Gewinnab-  

					fÃ¼hrung der K+S VerSICHeruNGSVerMITTLuNGS GMBH mit 1,1 Mio. â�¬  

					(2019: 0,8 Mio. â�¬), der MSW CHeMIe GMBH mit 0,4 Mio. â�¬ (2019: â��)  

					sowie der K+S reAL eSTATe GMBH & CO. KG mit 0,3 Mio. â�¬ (2019: â��).  

					Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge ï¬�elen deutlich um 323,1 Mio. â�¬  

					auf 119,3 Mio. â�¬ (2019: 442,4 Mio. â�¬). UrsÃ¤chlich waren die im Vor-  

					jahr realisierten stillen Reserven im Rahmen von gesellschafts-  

					rechtlichen Restrukturierungen und gesunkene ErtrÃ¤ge aus der  

					Kostenverrechnung an Gruppengesellschaften. Dem standen  

					gestiegene ErtrÃ¤ge aus der WÃ¤hrungsumrechnung gegenÃ¼ber.  
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					Sonstige Zinsen und Ã¤hnliche ErtrÃ¤ge verringerten sich von  

					8,4 Mio. â�¬ im Vorjahr auf 5,1 Mio. â�¬ im Jahr 2020. Dies ist im  

					Wesentlichen auf gesunkene ZinsertrÃ¤ge von Kreditinstituten  

					von 1,9 Mio. â�¬ in 2019 auf 0,3 Mio. â�¬ in 2020 und auf im Vorjahres-  

					vergleich gesunkene SteuererstattungsansprÃ¼che von 0,9 Mio. â�¬  

					auf 0,1 Mio. â�¬ zurÃ¼ckzufÃ¼hren.  

					VerlustÃ¼bernahme gegenÃ¼ber verbundenen Unternehmen sowie  

					Cashpool-Verbindlichkeiten zurÃ¼ckzufÃ¼hren war. Die Gesellschaft  

					wies zum Stichtag RÃ¼ckstellungen in HÃ¶he von 363,8 Mio. â�¬ mit  

					Ã¼berwiegend langfristigem Charakter aus. Die Finanzierung der  

					Gesellschaft erfolgte in erheblichem MaÃ�e aus langfristig zur  

					VerfÃ¼gung stehenden Mitteln. B.58  

					Insbesondere die VerlustÃ¼bernahme der K+S HOLDING GMBH in mITaRBEITER  

					HÃ¶he von 895,3 Mio. â�¬ fÃ¼hrte zu dem deutlichen Anstieg der  

					Aufwendungen aus VerlustÃ¼bernahme.  
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					arbeiter) bei der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAFT beschÃ¤ftigt. Der Anteil  

					von Frauen betrug 36% und der Anteil von MÃ¤nnern 64% (2019:  

					35% Frauen, 65 % MÃ¤nner). Davon waren 30 Auszubildende  

					(2019: 25 Auszubildende). Die Zahl der ArbeitsunfÃ¤lle betrug 14  

					(2019: 151), mit einer Verbandbuchrate von 10,5 (2019: 10,71) sowie  

					UnfÃ¤llen mit Ausfallzeit je eine Million geleisteter Arbeitsstunden  

					von 0,7 (2019: 1,41). Der Anteil schwerbehinderter Mitarbeiter lag  

					im Jahr 2020 mit 4,9% leicht Ã¼ber dem Vorjahresniveau (2019:  

					4,6 %).  

					Vor allem durch verminderte Zinsaufwendungen gegenÃ¼ber  

					Gruppengesellschaften und gesunkene Zinsaufwendungen fÃ¼r  

					PensionsrÃ¼ckstellungen ï¬�elen die Zinsen und Ã¤hnliche Aufwen-  

					dungen von 143,8 Mio. â�¬ auf 122,4 Mio. â�¬. GegenlÃ¤uï¬�g wirkten  

					sich gestiegene Zinsaufwendungen gegenÃ¼ber Kreditinstituten,  

					negative Effekte aus der Bewertung des PlanvermÃ¶gens sowie  

					gestiegene Aufwendungen aus der Aufzinsung von RÃ¼ckstel-  

					lungen aus.  

					Das Ergebnis nach Steuern verringerte sich um 891,6 Mio. â�¬ auf dIVIdENdE  

					â��603,4 Mio. â�¬ (2019: 288,2 Mio. â�¬). B.56  

					Der im GeschÃ¤ftsjahr 2020 erzielte Jahresverlust und Bilanzver-  

					VERmÃ¶GENS- uNd fINaNzlaGE  

					lust der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAFT belÃ¤uft sich auf â��603,4 Mio. â�¬  

					(2019: Bilanzgewinn in HÃ¶he von 170,7 Mio. â�¬). Dieser wird auf  

					eigene Rechnung vorgetragen. FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2020 ist  

					beabsichtigt, keine Dividende auszuschÃ¼tten. B.59  

					Das AnlagevermÃ¶gen hat sich um 45,6 Mio. â�¬ auf 6.320,5 Mio. â�¬  

					(2019: 6.274,9 Mio. â�¬) erhÃ¶ht. Dies ist im Wesentlichen auf die  

					KapitalerhÃ¶hung bei verbundenen Unternehmen zurÃ¼ckzufÃ¼h-  

					ren. Damit betrug der Anteil des AnlagevermÃ¶gens 84% an der  

					Bilanzsumme (2019: 90%). Insgesamt verzeichnete die Bilanz-  

					summe im GeschÃ¤ftsjahr 2020 einen Anstieg um 538,0 Mio. â�¬  

					auf 7.502,5 Mio. â�¬. Das UmlaufvermÃ¶gen stieg um 494,3 Mio. â�¬  

					auf 1.176,7 Mio. â�¬ (2019: 682,5 Mio. â�¬). Bedingt durch gestiegene  

					Forderungen aus ErgebnisabfÃ¼hrung sowie Forderungen aus  

					dem Cashpool erhÃ¶hten sich die Forderungen gegen verbun-  

					dene Unternehmen von 419,6 Mio. â�¬ im Vorjahr auf 964,0 Mio. â�¬  

					im Berichtsjahr. B.57  

					BIlaNzERGEBNISVERwENduNG  

					B.59  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					0,04  

					2020  

					â��

					Dividende je Aktie (â�¬)  

					AusschÃ¼ttungssumme bei 191.400.000  

					dividendenberechtigten StÃ¼ckaktien  

					7,7  

					163,1  

					â��

					â��

					â��

					Einstellung in die GewinnrÃ¼cklagen  

					Gewinn-/Verlustvortrag in das Folgejahr  

					Bilanzgewinn/-verlust  

					â��603,4  

					â��603,4  

					170,7  

					Das Eigenkapital lag mit 1.603,2 Mio. â�¬ unter dem Niveau des  

					Vorjahres (2019: 2.214,2 Mio. â�¬). Die Eigenkapitalquote betrug  

					zum Stichtag 21% (2019: 32%). Die Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber fORSCHuNG uNd ENTwICKluNG  

					verbundenen Unternehmen in HÃ¶he von 2.093,2 Mio. â�¬ (2019:  

					1.067,8 Mio. â�¬) setzten sich im Wesentlichen aus Cashpool-  

					Verbindlichkeiten sowie aus der VerlustÃ¼bernahme zusammen.  

					Umfassende Informationen zu den Forschungs- und Entwick-  

					lungsaktivitÃ¤ten der K+S Gruppe, die sich vor allem auf die Beteili-  

					gungsgesellschaften mit operativer GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit beziehen,  

					ï¬�nden sich auf Seite 64.  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 ergab sich ein Anstieg aller Verbindlich-  

					keiten um 1.048,2 Mio. â�¬ auf 5.532,3 Mio. â�¬ (2019: 4.484,1 Mio. â�¬),  

					was im Wesentlichen auf einen Anstieg der Verbindlichkeiten aus  

					Â¹ Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund von Nachmeldungen und einer  

					verÃ¤nderten Zuordnung geringfÃ¼gig angepasst.  
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					RISIKEN uNd CHaNCEN  

					Die GeschÃ¤ftsentwicklung der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAFT unter-  

					liegt im Wesentlichen den gleichen Risiken und Chancen wie  

					die K+S Gruppe. An den Risiken und Chancen ihrer Beteiligungen  

					und Tochterunternehmen partizipiert die K+S AKTIeNGeSeLLSCHAFT  

					entsprechend ihrer jeweiligen Beteiligungsquote. Weitere  

					Informationen ï¬�nden sich im â��Risiko- und Chancenberichtâ�� ab  

					Seite 106.  

					Die Beschreibung des internen Kontrollsystems im Hinblick auf  

					den Rechnungslegungsprozess der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAFT (Â§ 289  

					Abs. 4 HGB) ï¬�ndet sich auf Seite 99.  

					NaCHTRaGSBERICHT  

					Der Nachtragsbericht fÃ¼r die K+S Gruppe sowie die K+S AKTIeN-  

					GeSeLLSCHAFT ï¬�ndet sich auf Seite 121.  

					PROGNOSEBERICHT  

					Die Ergebnisentwicklung der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAFT hÃ¤ngt maÃ�-  

					geblich von der Entwicklung der Tochtergesellschaften ab. Die  

					fÃ¼r die K+S Gruppe erwartete GeschÃ¤ftsentwicklung ï¬�ndet sich im  

					Prognosebericht ab Seite 122.  
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					VERSICHERuNG dER GESETzlICHEN VERTRETER  

					dER K+S aKTIENGESEllSCHafT  

					Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemÃ¤Ã� den anzuwen- zuKuNfTSBEzOGENE auSSaGEN  

					denden RechnungslegungsgrundsÃ¤tzen der Konzernabschluss  

					bzw. der Jahresabschluss der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAFT ein den  

					tatsÃ¤chlichen VerhÃ¤ltnissen entsprechendes Bild der VermÃ¶gens-,  

					Finanz- und Ertragslage des Konzerns bzw. der K+S AKTIeNGe-  

					SeLLSCHAFT vermittelt und im zusammengefassten Lagebericht  

					der GeschÃ¤ftsverlauf einschlieÃ�lich des GeschÃ¤ftsergebnisses  

					und die Lage des Konzerns bzw. der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAFT  

					so dargestellt sind, dass ein den tatsÃ¤chlichen VerhÃ¤ltnissen  

					entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen  

					Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des  

					Konzerns bzw. der K+S AKTIeNGeSeLLSCHAFT beschrieben sind.  

					Dieser Bericht enthÃ¤lt Angaben und Prognosen, die sich auf die  

					kÃ¼nftige Entwicklung der K+S Gruppe und ihrer Gesellschaften  

					beziehen. Die Prognosen stellen EinschÃ¤tzungen dar, die wir  

					auf der Basis aller uns zum jetzigen Zeitpunkt zur VerfÃ¼gung  

					stehenden Informationen getroffen haben. Sollten die den  

					Prognosen zugrunde gelegten Annahmen nicht zutreffend sein  

					oder Risiken â�� wie sie beispielsweise im Risikobericht genannt  

					werden â�� eintreten, kÃ¶nnen die tatsÃ¤chlichen Entwicklungen und  

					Ergebnisse von den derzeitigen Erwartungen abweichen. Die  

					Gesellschaft Ã¼bernimmt auÃ�erhalb der gesetzlich vorgesehenen  

					VerÃ¶ffentlichungsvorschriften keine Verpï¬�ichtung, die in diesem  

					Lagebericht enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.  

					K
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					VERGÃ¼TuNGSBERICHT  

					Im Folgenden werden die GrundzÃ¼ge der VergÃ¼tungssysteme fÃ¼r den Vorstand und den Aufsichtsrat der  

					K+S AKTIENGESELLSCHAFT sowie die konkrete Ausgestaltung der einzelnen Komponenten erlÃ¤utert.  

					VERGÃ¼TuNG dES VORSTaNdS  

					stands Pensionszusagen. Mit Wirkung zum 1. Januar 2020 ent-  

					halten die VorstandsvertrÃ¤ge Clawback-Klauseln (RÃ¼ckzahlungs-  

					regelungen).  

					VERGÃ¼TuNGSSTRuKTuR  

					Kriterien fÃ¼r die Angemessenheit der VergÃ¼tung bilden insbeson-  

					dere die Aufgaben und die Leistung des Vorstands, der Vergleich  

					mit der VergÃ¼tung von oberen FÃ¼hrungskrÃ¤ften weltweit und der  

					Gesamtbelegschaft, die wirtschaftliche Lage sowie der Erfolg  

					und die Zukunftsaussichten des Unternehmens unter BerÃ¼ck-  

					sichtigung seines Vergleichsumfelds (MDAX).  

					Die ï¬�xe, erfolgsunabhÃ¤ngige GrundvergÃ¼tung wird monatlich  

					ausgezahlt. ZusÃ¤tzlich erhalten die Vorstandsmitglieder Neben-  

					leistungen, insbesondere ZuschÃ¼sse zur Renten-, Kranken- und  

					Pï¬�egeversicherung sowie SachbezÃ¼ge, die im Wesentlichen aus  

					der Dienstwagennutzung bestehen. Ferner besteht fÃ¼r die Vor-  

					standsmitglieder eine VermÃ¶gensschadenhaftpï¬�ichtversicherung  

					(D&O-Versicherung) mit dem gesetzlich vorgesehenen Selbstbe-  

					halt sowie Versicherungsschutz in einer Unfallversicherung. Der  

					Vorstandsvorsitzende erhÃ¤lt das 1,5-fache der VergÃ¼tung eines  

					ordentlichen Vorstandsmitglieds. Die MaximalvergÃ¼tung gemÃ¤Ã�  

					Â§ 87a Absatz 1 Satz 2 Nr. 1 AktG wird vom Aufsichtsrat festgelegt.  

					Die VergÃ¼tung fÃ¼r die Vorstandsmitglieder setzt sich aus  

					jahresbezogenen Bestandteilen sowie solchen mit langfristiger  

					Anreizwirkung zusammen. Die jahresbezogenen VergÃ¼tungs-  

					bestandteile beinhalten sowohl erfolgsunabhÃ¤ngige - fixe  

					- als auch erfolgsbezogene - variable - Komponenten. Die er-  

					folgsunabhÃ¤ngigen Teile bestehen aus ï¬�xer VergÃ¼tung sowie  

					Sach- und sonstigen BezÃ¼gen. Der erfolgsbezogene variable  

					Anteil besteht aus zwei Elementen: der Tantieme (STI) sowie zwei  

					kennzahlenbasierten variablen VergÃ¼tungskomponenten mit  

					langfristiger Anreizwirkung (sogenannte Long Term Incentives  

					(LTI I und LTI II)). DarÃ¼ber hinaus haben die Mitglieder des Vor-  

					erfolgSbezogeneê¢�VergÃ¼tungSbeStAnDteile  

					Die erfolgsbezogenen VergÃ¼tungsbestandteile umfassen zwei  

					Komponenten. Das sogenannte Short Term Incentive (STI) bezieht  

					sich auf das laufende GeschÃ¤ftsjahr und bildet - mit 40% - den  

					kleineren Teil der variablen VergÃ¼tung. Den wesentlicheren  

					BEISPIElRECHNuNG fÃ¼R dIE jaHRESVERGÃ¼TuNG EINES ORdENTlICHEN VORSTaNdSmITGlIEdS  

					B.60  

					Relative Struktur  

					JahresvergÃ¼tung  

					Relative Struktur  

					GesamtvergÃ¼tung  

					Zielerreichung  

					Maximale  

					Zielerreichung  

					1

					0

					0

					%

					Zielerreichung 0%  

					in â�¬  

					Fixum  

					60%  

					40%  

					37%  

					25%  

					550,0  

					380,01  

					930,0  

					285,04  

					95,0  

					550,0  

					0,02  

					550,0  

					0,05  

					0,0  

					550,0  

					912,03  

					1.462,0  

					570,06  

					190,0  

					190,0  

					95,0  

					Tantieme10  

					JahresvergÃ¼tung  

					LTI I10  

					100%  

					â�� Menschen  

					â�� Umwelt  

					95,0  

					0,0  

					3

					8

					%

					47,5  

					0,0  

					â�� GeschÃ¤ftsethik  

					47,5  

					0,0  

					95,0  

					L

					T

					I

					I

					I

					285,07  

					0,08  

					570,09  

					1

					0

					100%  

					GesamtvergÃ¼tung  

					1.500,0  

					550,0  

					2.602,0  

					1 Ist-EBITDA Plan EBITDA; Performancefaktor 1,0.  

					2 Ist-EBITDA 0%.  

					3 Ist-EBITDA 200%; Performancefaktor 1,2.  

					4 100% Zielerreichung Nachhaltigkeits-KPIâ��s.  

					5 0% Zielerreichung Nachhaltigkeits-KPIâ��s.  

					6 200% Zielerreichung Nachhaltigkeits-KPIâ��s.  

					7 K+S-Aktienkurs (Durchschnitt Performancezeitraum) Performance MDAX  

					(Durchschnitt Vergleichswert).  

					8 K+S-Aktienkurs (Durchschnitt Performancezeitraum) 0%.  

					9 K+S-Aktienkurs (Durchschnitt Performancezeitraum) 200%.  

					10 Gegebenenfalls zeitanteilig bis zum Ende der Berufung.  
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					Teil - mit 60% - bildet das Long Term Incentive (LTI) ab, das aus  

					zwei gleichgewichtigen Komponenten besteht. Die eine Kompo-  

					nente (LTI I) wird seit dem 1. Januar 2020 an der Erreichung von  

					Nachhaltigkeitszielen bemessen. Die zweite Komponente (LTI II)  

					bezieht sich auf die Aktienkursperformance. Die Laufzeit betrÃ¤gt  

					bei beiden Komponenten drei Jahre.  

					Wie im GeschÃ¤ftsbericht auf Seite 39 beschrieben, hat sich  

					das Unternehmen in drei Kategorien, nÃ¤mlich â��Menschenâ��,  

					â��Umweltâ�� und â��GeschÃ¤ftsethikâ��, Nachhaltigkeitsziele gesetzt.  

					FÃ¼r das weiterhin dreijÃ¤hrige LTI I wurde aus jeder Kategorie ein  

					Ziel gewÃ¤hlt. Als MaÃ�stab fÃ¼r die Zielerreichung wurden jeweils  

					Plan-Werte festgelegt.  

					Short Term Incentive (Sti)  

					FÃ¼r die Kategorie â��Menschenâ�� wurde das Ziel â��Gesundheit &  

					Arbeitssicherheitâ�� mit der Reduzierung der Lost Time Incident  

					Rate gewÃ¤hlt. Aus der Kategorie â��Umweltâ�� wurde das Ziel  

					â��Wasserâ�� mit der zusÃ¤tzlichen Reduzierung von salzhaltigem  

					Prozesswasser aus der Kaliproduktion in Deutschland gewÃ¤hlt  

					und aus der Kategorie â��GeschÃ¤ftsethikâ�� das Ziel â��Nachhaltige  

					Lieferkettenâ�� mit zwei Unterzielen:  

					Das STI wird an der Erreichung des EBITDA1 der K+S Gruppe der Jah-  

					resplanung gemessen. Wird der eBITDA-Wert der vom Aufsichtsrat  

					genehmigten Jahresplanung erreicht, betrÃ¤gt der STI-Basisbetrag  

					100%. Ã�ber- oder unterschreitet das Ist-eBITDA das Plan-eBITDA,  

					so steigt oder fÃ¤llt der Prozentsatz der Zielerreichung linear  

					im gleichen prozentualen VerhÃ¤ltnis. Die Zielerreichung kann  

					maximal 200% und minimal 0% betragen. Eine diskretionÃ¤re  

					Einï¬�ussnahme des Aufsichtsrats auf die Zielerreichung ist aus-  

					geschlossen.  

					1. den â��Anteil von kritischen Lieferanten, die den Verhaltenskodex  

					fÃ¼r Lieferanten der K+S Gruppe anerkannt habenâ�� zu maximieren  

					sowie  

					Nach Ablauf des betreffenden GeschÃ¤ftsjahres legt der Aufsichts-  

					rat einen Performancefaktor fÃ¼r das gesamte Vorstandsteam fest.  

					Dieser wirkt als Multiplikator auf den Basisbetrag des STI und liegt  

					zwischen 0,8 und 1,2. Das Ergebnis des Performancefaktors richtet  

					sich nach der Erreichung einer jÃ¤hrlichen, fÃ¼r den gesamten Vor-  

					stand geltenden Zielvereinbarung zwischen Aufsichtsrat und  

					Gesamtvorstand.  

					2. die â��Abdeckung des Einkaufsvolumens durch den Verhaltens-  

					kodex fÃ¼r Lieferanten der K+S Gruppeâ�� zu erhÃ¶hen.  

					Die drei Oberziele stehen gleichgewichtig nebeneinander.  

					I. Menschen: Gesundheit & Arbeitssicherheit â�� Lost Time Incident  

					Rate (LTI-Rate)  

					Beispielrechnung fÃ¼r die Anwendung des Performancefaktors:  

					Die sogenannte LTI-Rate misst ArbeitsunfÃ¤lle mit Ausfallzeit be-  

					zogen auf eine Million geleisteter Arbeitsstunden. Diese Rate soll  

					in einem Dreijahreszeitraum um drei Punkte reduziert werden, um  

					eine 100%-ZielerfÃ¼llung zu erreichen. Wird das Ziel Ã¼ber- oder  

					untererfÃ¼llt, steigt bzw. fÃ¤llt der Prozentsatz linear auf maximal  

					200% bzw. minimal 0%. B.61  

					ErfÃ¼llungsgrad des STI, z.B. 100% x Performancefaktor, z.B. 1,1 = 110%  

					oder 0,9 = 90%  

					Long Term Incentive I (lti i)  

					Eine nachhaltige UnternehmensfÃ¼hrung hat einen zunehmend  

					starken Einï¬�uss auf den Erfolg eines Unternehmens. Daher hat  

					der Aufsichtsrat im Jahr 2019 beschlossen, einen wesentlichen  

					Teil der VergÃ¼tung des Vorstands an Nachhaltigkeitsziele zu  

					koppeln. Das LTI I, das 50% des Long Term Incentives ausmacht,  

					wurde in diesem Zuge neu geregelt.  

					mENSCHEN â�� lOST TImE INCIdENT RaTE (BIS 2024)  

					B.61  

					10  

					8

					Zielerreichung 0 %  

					6

					ICMM* jeweils  

					aktueller Stand  

					1 Das EBITDA ist deï¬�niert als Ergebnis vor Ertragsteuern, Zinsen und  

					Abschreibungen, bereinigt um den erfolgsneutralen Abschreibungsbetrag  

					im Rahmen von aktivierten Eigenleistungen, das Ergebnis aus Marktwert-  

					schwankungen der noch ausstehenden operativen, antizipativen  

					SicherungsgeschÃ¤fte, in Vorperioden erfasste Marktwertschwankungen  

					von realisierten operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften. Eine  

					Ã�berleitungsrechnung ï¬�ndet sich auf Seite 52.  

					3,8  

					4

					ICMM* 2018  

					Zielerreichung 200 %  

					2

					0

					Vision: 0 UnfÃ¤lle  

					2030  

					2020  

					2021  

					2022  

					2023  

					2024  

					â�¦

					Schematische Darstellung.  

					* International Council on Mining and Metals.  
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					Beispielrechnung LTI I-Programm (2020-2022):  

					rungen im Verhaltenskodex fÃ¼r Lieferanten der K+S Gruppe  

					(Kodex) formuliert. Die Zielsetzung ist, die Anerkennungsrate  

					des Kodex bezogen auf unser Einkaufsvolumen (Anerkennungs-  

					rate II) bis zum Jahr 2025 auf mehr als 90% zu steigern. Ein wei-  

					teres Ziel ist, dass bis zum Jahr 2025 100% unserer â��kritischenâ��  

					Lieferanten, das heiÃ�t Lieferanten mit einem hohen Nachhaltig-  

					keitsrisiko, den Kodex anerkannt haben (Anerkennungsrate I).  

					LTI-Rate 5,8 = 100% Zielerreichung  

					LTI-Rate 7,3 = 0% Zielerreichung  

					LTI-Rate 4,3 = 200% Zielerreichung  

					II. Umwelt: Wasser - Reduzierung salzhaltiger ProzesswÃ¤sser  

					Das Unternehmen hat sich in dieser Kategorie das Ziel gesetzt, ab  

					dem Jahr 2030 jÃ¤hrlich 500.000 mÂ³ weniger salzhaltige Prozess-  

					wÃ¤sser aus der Kaliproduktion in Deutschland zu generieren als  

					im Vergleich zum Jahr 2017. Um eine 100%-ZielerfÃ¼llung zu er-  

					reichen, muss entsprechend in einem Dreijahreszeitraum - unter  

					der Annahme der Produktionsmenge von 2017 - eine Reduzierung  

					von Prozesswasser um 115.385 mÂ³ erreicht werden (Plan-Wert).  

					Wird das Ziel Ã¼ber- oder untererfÃ¼llt (Vergleich von Plan- und  

					Ist-Wert), steigt bzw. fÃ¤llt der Prozentsatz linear auf maximal 200%  

					bzw. minimal 0%. B.62  

					Die beiden Unterziele in dieser dritten Kategorie stehen gleich-  

					gewichtig nebeneinander.  

					Um eine 100%-ZielerfÃ¼llung bei der Anerkennungsrate der kriti-  

					schen Lieferanten zu erreichen, muss in einem Dreijahreszeitraum  

					eine Steigerung der Anerkennungsrate um 33,3 Prozentpunkte  

					erreicht werden (Plan-Wert). Wird das Ziel Ã¼ber- oder untererfÃ¼llt  

					(Vergleich von Plan- und Ist-Wert), steigt bzw. fÃ¤llt der Prozentsatz  

					linear auf maximal 200% bzw. minimal 0%. B.63  

					GESCHÃ¤fTSETHIK â�� NaCHHalTIGE lIEfERKETTEN  

					umwElT â�� PROzESSwaSSER (BIS 2024)  

					B.62  

					(BIS 2024) KrITISCHe LIeFerANTeN  

					B.63  

					Zielerreichung 200 %  

					100 %  

					90 %  

					80 %  

					70 %  

					60 %  

					50 %  

					40 %  

					30 %  

					20 %  

					10 %  

					0 %  

					Zielerreichung 0 %  

					Zielerreichung 0 %  

					Zielerreichung 200 %  

					â��500.000 mÂ³  

					2020  

					2021  

					2022  

					2023  

					2024  

					â�¦

					2030  

					2020  

					2021  

					2022  

					2023  

					2024  

					2025  

					Schematische Darstellung.  

					Schematische Darstellung.  

					Beispielrechnung LTI I-Programm (2020-2022)1:  

					Beispielrechnung LTI I-Programm (2020-2022):  

					Prozesswasserreduzierung -115.385 mÂ³ = 100% Zielerreichung  

					Prozesswasserreduzierung -57.692 mÂ³ = 0%Zielerreichung  

					Prozesswasserreduzierung -173.078 mÂ³ = 200% Zielerreichung  

					Anerkennungsrate I 66,6% = 100% Zielerreichung  

					Anerkennungsrate I 50,0% = 0% Zielerreichung  

					Anerkennungsrate I 83,3% = 200% Zielerreichung  

					III. GeschÃ¤ftsethik: Nachhaltige Lieferketten â��  

					Verhaltenskodex fÃ¼r Lieferanten  

					Um eine 100%-ZielerfÃ¼llung bei der Abdeckung des Einkaufs-  

					volumens zu erreichen, muss in einem Dreijahreszeitraum  

					eine Steigerung der Anerkennungsrate, die in der nach-  

					folgenden Graï¬�k dargestellt wird, erreicht werden (Plan-Wert).  

					Da die Erwartung besteht, dass am Anfang eine schnellere  

					K+S fordert faire und nachhaltige GeschÃ¤ftspraktiken in den  

					Lieferketten und hat entsprechende Erwartungen und Anforde-  

					1 Annahme: Produktionsmenge von 2017.  
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					Anerkennungsrate erreicht werden kann als im fortgeschrittenen  

					Stadium, hat die Kurve einen degressiven Verlauf. Wird das Ziel  

					Ã¼ber- oder untererfÃ¼llt (Vergleich von Plan- und Ist-Wert), steigt  

					bzw. fÃ¤llt der Prozentsatz auf maximal 200% bzw. minimal 0%.  

					B.64  

					Long Term Incentive ii (lti ii)  

					MaÃ�geblich fÃ¼r das LTI II ist die Kursentwicklung der K+S-Aktie  

					(inkl. gezahlter Dividenden) im Vergleich zur Entwicklung des  

					MDAX (Performance Index). Entspricht die Kursentwicklung der  

					K+S-Aktie der Entwicklung des MDAX im Vergleichszeitraum, be-  

					trÃ¤gt die Zielerreichung 100%. Ã�ber- oder unterschreitet die Kurs-  

					entwicklung der K+S-Aktie die Entwicklung des MDAX, so steigt  

					oder fÃ¤llt der Prozentsatz der Zielerreichung linear im gleichen  

					prozentualen VerhÃ¤ltnis. Die Zielerreichung kann maximal 200%  

					und minimal 0% betragen B.65.  

					GESCHÃ¤fTSETHIK â�� NaCHHalTIGE lIEfERKETTEN  

					(BIS 2024) eINKAuFSVOLuMeN  

					B.64  

					Zielerreichung 200 %  

					Zielerreichung 0 %  

					100 %  

					Da dieses LTI II - und damit 50% der Long-Term-VergÃ¼tung - an  

					die Performance der K+S-Aktie gekoppelt ist, gibt es darÃ¼ber  

					hinaus keine gesonderte â��Ownership Guidelineâ�� (Weisung zum  

					Aktienbesitz).  

					90 %  

					80 %  

					70 %  

					60 %  

					50 %  

					40 %  

					30 %  

					20 %  

					10 %  

					0 %  

					Der Vorstandsvorsitzende erhÃ¤lt das 1,5-fache der VergÃ¼tung  

					eines ordentlichen Vorstandsmitglieds.  

					AltprogrAmme  

					2020  

					2021  

					2022  

					2023  

					2024  

					2025  

					ltiê¢�i-Programmê¢�bisê¢�31. Dezemberê¢�2019  

					Der Vorstand hat aus den Jahren 2018 und 2019 AnsprÃ¼che aus  

					laufenden LTI-Programmen, das System wird im Folgenden be-  

					schrieben:  

					Schematische Darstellung.  

					Beispielrechnung LTI I-Programm (2020-2022):  

					Zur Ermittlung des LTI I fÃ¼r die Jahre 2018 und 2019 hat der Auf-  

					sichtsrat vor Beginn eines Performancezeitraums auf Basis der  

					Mittelfristplanung WertbeitrÃ¤ge (Value Added) fÃ¼r jedes Jahr  

					des Performancezeitraums festgelegt. Der Plan-Wertbeitrag  

					entspricht dem arithmetischen Mittel der drei WertbeitrÃ¤ge des  

					Anerkennungsrate II 79,0% = 100% Zielerreichung  

					Anerkennungsrate II 62,0% = 0% Zielerreichung  

					Anerkennungsrate II 96,1% = 200% Zielerreichung  

					lTI II-PROGRamm  

					Vergleichszeitraum  

					2019  

					B.65  

					Performancezeitraum  

					2020  

					2021  

					2022  

					MDAX 20191  

					MDAX 20222  

					K

					+

					S

					â��

					Aktie 20191  

					K

					+

					S

					â��

					Aktie 20222  

					Programmbeginn  

					Programmende  

					1 Durchschnitt des BÃ¶rsenjahres; bildet den Vergleichswert.  

					2 Durchschnitt des BÃ¶rsenjahres 2022, Basis fÃ¼r Performance-Abgleich gegenÃ¼ber 2019.  
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					lTI I-PROGRamm (2018â��2019)  

					B.66  

					WerTBeITrÃ�Ge IN MIO. â�¬  

					VerGLeICHSzeITrAuM  

					Jahr â��2 Jahr â��1  

					perFOrMANCezeITrAuM  

					Jahr â��4  

					Jahr â��3  

					Jahr 1  

					Jahr 2  

					Jahr 3  

					Jahr 4  

					Ã�

					Ã�

					Programmbeginn  

					Programmende  

					Performancezeitraums. Nach Ablauf des Performancezeitraums  

					wird der Ist-Wertbeitrag mit dem Plan-Wertbeitrag verglichen.  

					Entspricht der Ist-Wertbeitrag dem Plan-Wertbeitrag, betrÃ¤gt  

					die Zielerreichung 100%. Ã�ber- oder unterschreitet der Ist-Wert-  

					beitrag den Plan-Wertbeitrag, so steigt oder fÃ¤llt der Prozentsatz  

					der Zielerreichung linear im gleichen prozentualen VerhÃ¤ltnis. Die  

					Zielerreichung kann maximal 200% und minimal 0% betragen  

					B.66.  

					Dabei wird jeweils anhand von zwei VierjahreszeitrÃ¤umen der  

					Unternehmenserfolg ermittelt. EineKappungsgrenzefÃ¼rden Wert-  

					beitrag (LTI bis 2017) besteht bei +/-500 Mio. â�¬ pro GeschÃ¤ftsjahr.  

					Zur Ermittlung des Ergebnisses einer LTI-Tranche werden zwei  

					VierjahreszeitrÃ¤ume (â��Vergleichszeitraumâ�� und â��Performance-  

					zeitraumâ��) verglichen. Der Vergleichszeitraum umfasst die vier  

					Jahre vor dem jeweiligen LTI-Beginn, der Performancezeitraum  

					die vier Jahre der jeweiligen LTI-Laufzeit.  

					Der Vorstandsvorsitzende erhÃ¤lt das 1,5-fache eines ordentlichen  

					Vorstandsmitglieds.  

					Zu Beginn eines LTI-Zeitraums wird der Durchschnitt der vier  

					WertbeitrÃ¤ge (LTI bis 2017) des Vergleichszeitraums und nach  

					Programmablauf der Durchschnitt der vier WertbeitrÃ¤ge (LTI bis  

					2017) des Performancezeitraums ermittelt. Die Differenz dieser  

					durchschnittlichen WertbeitrÃ¤ge (LTI bis 2017) wird an einer  

					Skalierung von -200 bis +200 Mio. â�¬ prozentual gespiegelt. Ent-  

					sprechen sich die WertbeitrÃ¤ge (LTI bis 2017) des Vergleichs- und  

					des Performancezeitraums, werden 100% des LTI ausgezahlt.  

					Bei einer Minderperformance sinkt die Auszahlung linear ent-  

					sprechend der prozentualen Abweichung bis auf 0%. Bei einer  

					Ã�berperformance steigt die Auszahlung entsprechend bis zu  

					einer Obergrenze von 200%. Der Vorstandsvorsitzende erhÃ¤lt  

					das 1,5-fache eines ordentlichen Vorstandsmitglieds.  

					lti-Programmê¢�bisê¢�31.ê¢�Dezemberê¢�2017  

					Der Vorstand hat aus dem Jahr 2017 AnsprÃ¼che aus einem laufen-  

					den LTI-Programm, das System wird im Folgenden beschrieben:  

					Das System beruht auf einer mehrjÃ¤hrigen Bemessungsgrund-  

					lage nach MaÃ�gabe erzielter sog. WertbeitrÃ¤ge (LTI bis 2017). Der  

					Wertbeitrag (LTI bis 2017) ermittelt sich folgendermaÃ�en:  

					Ergebnis vor operativen SicherungsgeschÃ¤ften  

					+

					-

					ZinsertrÃ¤ge des GeschÃ¤ftsjahres  

					Kapitalkosten (vor Steuern) des GeschÃ¤ftsjahres  

					Wertbeitrag (LTI bis 2017)  

					=

					Die Auszahlung erfolgt jeweils im April des dem Programmende  

					folgenden Jahres. FÃ¼r den Fall der Beendigung des Dienst-  

					verhÃ¤ltnisses oder bei Eintritt in den Ruhestand erfolgt eine  

					anteilige, abgezinste Auszahlung aller laufenden Tranchen in  

					der Regel im April des darauffolgenden Jahres.  
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					Wie in Abbildung B.67 dargestellt, lagen die im vierjÃ¤hrigen  

					Performancezeitraum erwirtschafteten WertbeitrÃ¤ge unter denen  

					des Vergleichszeitraums.  

					alTSySTEm lTI-PROGRamm 2017  

					B.67  
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					VERGÃ¼TuNGSHÃ¶HE  

					Mark Roberts erhÃ¤lt seine VergÃ¼tung in Euro. Um die Wechsel-  

					kursrisiken zu beschrÃ¤nken, wurde eine Klausel vereinbart, nach  

					der nach Ablauf eines jeden Jahres ein Wechselkursausgleich fÃ¼r  

					den Fall erfolgt, dass der Ist-Kurs der jeweiligen Ã�berweisungen  

					vom Kurs bei Unterschrift des Vertrages (eur 1,00 = uSD 1,30) um  

					mehr als 10% im Einzelfall oder um mehr als 5% im Durchschnitt  

					des ganzen Jahres abweicht.  

					Einzelheiten der VergÃ¼tung des Vorstands fÃ¼r das GeschÃ¤fts-  

					jahr 2020 sind in individualisierter Form in den nachfolgenden  

					Tabellen dargestellt B.68, B.69. Der Unterschied zwischen der  

					GewÃ¤hrungs- bzw. der Zuï¬�usstabelle bezieht sich allein auf die  

					variablen VergÃ¼tungsbestandteile. Die GewÃ¤hrungstabelle  

					bildet BetrÃ¤ge ab, die bei 100%iger Zielerreichung in Aussicht  

					gestellt wurden. Eine Ausnahme hiervon bildet als anteilsbasierte  

					VergÃ¼tung das LTI II. Hier werden in der GewÃ¤hrungstabelle die  

					BetrÃ¤ge gezeigt, die den Vorstandsmitgliedern fÃ¼r die gesamte  

					verbleibende Vertragslaufzeit zugesagt wurden. Die Zuï¬�uss-  

					tabelle zeigt hingegen die BetrÃ¤ge, die aufgrund der tatsÃ¤chlich  

					erreichten Ziele im Folgejahr zur Auszahlung kommen werden.  

					Die K+S AKTIeNGeSeLLSCHAFT hat aufgrund der COVID-19-Pandemie  

					vorsorglich die GewÃ¤hrung einer zusÃ¤tzlichen revolvierenden  

					KonsortialkreditfazilitÃ¤t unter dem KfW-COVID-Sonderprogramm  

					â��Direktbeteiligung fÃ¼r Konsortialï¬�nanzierungenâ�� beantragt. In  

					diesem Zusammenhang ist der Vorstand dem Wunsch der KfW  

					gefolgt und hat sich bereit erklÃ¤rt, auf den Teil seiner Tantieme  

					(STI) fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2020 zu verzichten, der die Zielerrei-  

					chung von 50% Ã¼bersteigt.  

					Die MaximalvergÃ¼tung gemÃ¤Ã� Â§ 87a Absatz 1 Satz 2 Nr. 1 AktG er-  

					rechnet sich als Summe aller maximalen VergÃ¼tungsbestandteile  

					und umfasst das Festgehalt, das Cap fÃ¼r die Nebenleistungen,  

					das Cap fÃ¼r die Tantieme (STI), das Cap fÃ¼r die langfristigen variab-  

					len VergÃ¼tungskomponenten (LTI I und LTI II) sowie eine SchÃ¤tzung  

					fÃ¼r den Dienstzeitaufwand. Sie betrÃ¤gt fÃ¼r ein ordentliches Vor-  

					standsmitglied 3.500.000 â�¬ und fÃ¼r einen Vorstandsvorsitzenden  

					5.250.000 â�¬.  

					Durchschnittlich betrug das Gehalt des Vorstands im vergangenen  

					Jahr damit das 6,7-fache (2019: 6,0-fache) des oberen FÃ¼hrungs-  

					kreises weltweit sowie das 27,2-fache (2019: 27,0-fache) der  

					Gesamtbelegschaft. FÃ¼r die Berechnung wurde die fortgefÃ¼hrte  

					und die nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe zu  

					Grunde gelegt.  

					Die GesamtbezÃ¼ge des Vorstands entï¬�elen auf drei Mitglieder,  

					die alle ganzjÃ¤hrig im Amt waren. Im Vorjahr bestand der Vor-  

					stand ebenfalls aus drei Mitgliedern, die alle ganzjÃ¤hrig im Amt  

					waren.  
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					VERGÃ¼TuNG dES VORSTaNdS (GEwÃ¤HRTE zuwENduNGEN)  

					B.68  

					Dr. Burkhard Lohr  

					Vorstandsvorsitzender  

					Thorsten Boeckers  
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					2020  

					Min.  

					2020  

					Max.  

					2020  

					Min.  

					2020  

					Max.  

					2020  

					Min.  

					2020  

					Max.  

					in Tsd. â�¬  

					2019  

					825,0  

					42,8  

					2020  

					825,0  

					46,1  

					871,1  

					570,0  

					427,5  

					427,5  

					0,0  

					2019  

					550,0  

					20,8  

					2020  

					550,0  

					18,2  

					568,2  

					380,0  

					285,0  

					285,0  

					0,0  

					2019  

					2020  

					641,75  

					65,3  

					5

					FestvergÃ¼tung  

					825,0  

					46,1  

					871,1  

					0,0  

					825,0  

					46,1  

					871,1  

					1.368,0  
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					0,0  

					550,0  

					60,0  

					641,75  

					65,3  

					707,0  
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					Nebenleistungen1  

					6
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					Summe  

					867,8  

					570,0  

					2.565,0  

					427,5  

					83,1  

					570,8  

					380,0  
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					912,0  
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					0,0  

					EinjÃ¤hrige variable VergÃ¼tung3  

					MehrjÃ¤hrige variable VergÃ¼tung3  

					â�� LTI I (ab 2018)  

					0,0  

					0,0  

					0,0  

					0,0  

					0,0  

					0,0  

					â�� LTI II (2018â��2020)  

					â�� LTI II (2019â��2021)  

					â�� LTI II (2020â��2022)  

					â�� LTI II (2021â��2023)  

					â�� LTI II (2022â��2024)  

					â�� LTI II (2023â��2025)  

					â�� LTI II (2024â��2026)  

					â�� LTI II (2025â��2027)  

					Sonstiges6  

					0,0  

					0,0  

					0,0  

					225,6  

					368,1  

					427,5  

					427,5  

					344,4  

					201,9  

					59,4  
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					1.872,0  

					870,9  

					2.742,9  

					500,0  

					1.207,0  

					870,9  

					2.077,9  

					500,0  

					2.689,0  

					870,9  

					3.559,9  

					Summe  

					4.002,8  

					957,1  

					4.959,9  

					1.868,6  

					1.124,9  

					2.993,5  

					871,1  

					1.124,9  

					1.996,0  

					3.094,1  

					1.124,9  

					4.219,0  

					2.660,8  

					936,6  

					3.597,4  

					1.233,2  

					1.255,9  

					2.489,1  
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					1.255,9  

					1.824,1  
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					2.130,0  

					717,1  

					2.847,1  

					â�� Dienstzeitaufwand  

					GesamtvergÃ¼tung  
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					2 Vor Wechselkursausgleich: FÃ¼r die Umrechnung der VergÃ¼tung ist ein US-Dollarkurs festgeschrieben. Da die Auszahlungen zunÃ¤chst mit aktuellen Kursen umgerechnet werden, kommt es nach Ablauf des Jahres ggf. zu einem Ausgleich.  

					3 Gegebenenfalls zeitanteilig bis zum Ende der Berufung.  

					4 Mandat endet am 30. September 2023.  

					5 Seit 1. MÃ¤rz 2020 ZusatzvergÃ¼tung (110.000 â�¬ p.a.) aufgrund der zusÃ¤tzlichen Funktion als CEO der Morton Salt, Inc. und der damit einhergehenden Doppelverantwortung.  

					6 SondervergÃ¼tung fÃ¼r den Verkauf der Operativen Einheit Americas.  

					VERGÃ¼TuNG dES VORSTaNdS (zufluSS)  

					B.69  

					Dr. Burkhard Lohr  

					Vorstandsvorsitzender  

					Im Vorstand seit 06/2012  

					Thorsten Boeckers  

					Finanzvorstand  

					Im Vorstand seit 05/2017  

					Mark Roberts1  

					Im Vorstand seit 10/2012  

					in Tsd. â�¬  

					2020  

					825,0  

					46,1  

					2019  

					825,0  

					42,8  

					20202  

					550,0  

					18,2  

					20192  

					550,0  

					20,8  

					2020  

					732,45  

					65,3  

					2019  

					649,4  

					60,0  

					FestvergÃ¼tung  

					Nebenleistungen  

					Summe  

					871,1  

					285,06  

					133,4  

					0,03  

					867,8  

					383,7  

					0,0  

					568,2  

					190,06  

					88,9  

					570,8  

					255,9  

					0,0  

					797,7  

					216,96  

					101,5  

					0,03  

					709,4  

					302,3  

					0,0  

					EinjÃ¤hrige variable VergÃ¼tung  

					MehrjÃ¤hrige variable VergÃ¼tung  

					â�� LTI bis 2017  

					0,04  

					0,03  

					0,04  

					0,04  

					â�� LTI I ab 2018  

					133,4  

					â��

					â��

					88,9  

					â��
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					â��

					â��

					Sonstiges  

					â��

					â��

					â��

					â��

					Summe  

					1.289,5  

					1.124,9  

					2.414,4  

					1.251,5  

					957,1  

					2.208,6  

					847,1  

					1.255,9  

					2.103,0  

					826,7  

					936,6  

					1.763,3  

					1.116,1  

					870,9  

					1.987,0  

					1.011,7  

					717,1  

					1.728,8  

					â�� Versorgungsaufwand  

					GesamtvergÃ¼tung  
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					3 Laufzeit 2017â��2020.  

					4 Laufzeit 2016â��2019.  

					5 Seit 1. MÃ¤rz 2020 ZusatzvergÃ¼tung (110.000 â�¬ p.a.) aufgrund der zusÃ¤tzlichen Funktion als CEO der Morton Salt, Inc. und der damit einhergehenden Doppelverantwortung.  

					6 Der Vorstand hat im Jahr 2020 im Rahmen des KfW-Darlehens auf den Teil seiner Tantieme verzichtet, der die Zielerreichung von 50% Ã¼bersteigt.  
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					aNGaBEN NaCH Â§ 314 aBS. 1 NR. 6a HGB  

					B.70  

					FixvergÃ¼tung1  

					STI  

					285,0  

					190,0  
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					LTI I ab 2018  

					133,4  
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					8

					Gesamt  

					1.289,5  

					847,1  

					Dr. Burkhard Lohr  

					Thorsten Boeckers  

					Mark Roberts  

					871,1  

					568,2  

					0,0  

					0,0  

					0,0  

					0,0  

					0,0  

					0,0  

					88,9  

					797,7 Â²  

					101,52  

					1.116,1  

					1 Inklusive Nebenleistungen.  

					2 Inklusive WÃ¤hrungskursausgleich.  

					aNGaBEN NaCH IfRS 2  

					B.71  

					FÃ¼r PensionsvertrÃ¤ge gelten die gesetzlichen Regelungen zur  

					Unverfallbarkeit von PensionsansprÃ¼chen. Demnach tritt eine  

					Unverfallbarkeit der PensionsansprÃ¼che erst nach fÃ¼nf Dienst-  

					jahren ein. FÃ¼r das Vorstandsmitglied Mark Roberts wurde ein  

					ï¬�xer Umrechnungskurs zwischen Euro und uS-Dollar vereinbart.  

					Aufwand LTI II  

					165,1  

					RÃ¼ckstellungen LTI II  

					740,3  

					Dr. Burkhard Lohr  

					Thorsten Boeckers  

					Mark Roberts  

					Gesamt  

					107,4  

					487,5  
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					FÃ¼r VersorgungsansprÃ¼che, die nicht durch den Pensions-  

					sicherungsverein abgesichert sind, unterhÃ¤lt die Gesellschaft  

					RÃ¼ckdeckungsversicherungen zugunsten der betreffenden  

					Vorstandsmitglieder, die zu ihrem Schutz an sie verpfÃ¤ndet sind.  

					354,1  

					1.602,4  

					PENSIONSzuSaGEN  

					Die Pensionen der aktiven Vorstandsmitglieder bestimmen sich  

					nach einem Bausteinsystem, d.h., fÃ¼r jedes Jahr der Vorstands-  

					tÃ¤tigkeit wird ein Pensionsbaustein gebildet.  

					Endet ein Vorstandsmandat, beginnt die Alterspension nach  

					Vollendung des 65. Lebensjahres, es sei denn, es handelt sich  

					um einen Berufs- oder ErwerbsunfÃ¤higkeitsfall oder um eine  

					Hinterbliebenenpension im Todesfall. Bei einer Berufs- oder  

					ErwerbsunfÃ¤higkeit eines Vorstandsmitglieds vor Erreichen des  

					Pensionsalters erhÃ¤lt dieser eine Invalidenrente in HÃ¶he der bis  

					zum Eintritt der InvaliditÃ¤t gebildeten Rentenbausteine. Tritt  

					die InvaliditÃ¤t vor Erreichen des 55. Lebensjahres ein, werden  

					Bausteine auf Basis eines Mindestwerts fÃ¼r die Jahre fiktiv  

					gebildet, die bis zum 55. Lebensjahr fehlen. Im Falle des Todes  

					eines aktiven oder ehemaligen Vorstandsmitglieds erhalten der  

					hinterbliebene Ehegatte 60%, jede Vollwaise 30% und jede Halb-  

					waise 15% der Versorgungsleistung. Die HÃ¶chstgrenze fÃ¼r die Hin-  

					terbliebenenleistung kann 100% der Versorgungsleistung nicht  

					Ã¼berschreiten â�� in diesem Fall wird sie verhÃ¤ltnismÃ¤Ã�ig gekÃ¼rzt.  

					Scheidet ein Vorstandsmitglied ab dem vollendeten 60. Lebens-  

					jahr aus, kÃ¶nnen die AnsprÃ¼che gemÃ¤Ã� der Versorgungszusage  

					zu diesem Zeitpunkt bereits geltend gemacht werden.  

					Die Pensionsbausteine werden auf der Basis von 20% der ï¬�xen  

					JahresvergÃ¼tung des jeweiligen Vorstandsmitglieds berechnet.  

					Bei den aktuell amtierenden Mitgliedern des Vorstands erfolgt  

					die Berechnung auf der Basis von 40% der ï¬�xen JahresvergÃ¼tung.  

					Der Betrag wird mittels versicherungsmathematischer Faktoren  

					verrentet; die Faktoren fÃ¼r die Bildung der Bausteine 2020 liegen  

					bei den VorstÃ¤nden je nach Alter zwischen 10,0% und 17,0%.  

					Die Faktoren verringern sich mit zunehmendem Lebensalter.  

					Die einzelnen in den jeweiligen GeschÃ¤ftsjahren erworbenen  

					Pensionsbausteine werden aufsummiert und bestimmen im Ver-  

					sorgungsfall die dem jeweiligen Vorstandsmitglied oder ggf.  

					seinen Hinterbliebenen zustehende Versorgungsleistung. Die  

					jÃ¤hrliche Gesamtpension aus diesem Bausteinsystem ist nach  

					oben limitiert, um unangemessene Pensionen bei langjÃ¤hrigen  

					Berufungen (> 15 Jahre) zu vermeiden. Die Obergrenze fÃ¼r  

					den Vorstandsvorsitzenden betrÃ¤gt 340.000 â�¬ nach regulÃ¤rer  

					Ã�berprÃ¼fung in 2019 und fÃ¼r die anderen Vorstandsmitglieder  

					je 255.000 â�¬. Die Werte werden in einem Dreijahresrhythmus  

					Ã¼berprÃ¼ft und ggf. angepasst â�� dies steht im Jahr 2022 erneut zur  

					Ã�berprÃ¼fung an. Rentenleistungen werden erst bei Auszahlung  

					entsprechend der VerÃ¤nderung des â��Verbraucherpreisindex fÃ¼r  

					Deutschlandâ�� angepasst.  

					FÃ¼r die Mitglieder des Vorstands wurden im Jahr 2020 die in B.72  

					dargestellten BetrÃ¤ge den PensionsrÃ¼ckstellungen zugefÃ¼hrt.  

					Der von den Vorstandsmitgliedern im Jahr 2020 jeweils erdiente  

					Pensionsbaustein fÃ¼hrt zu Pensionsaufwand, der versicherungs-  

					mathematisch berechnet wird. Der Anstieg der Zeitwerte gegen-  

					Ã¼ber dem Vorjahreswert ist auf den um ein Jahr kÃ¼rzeren Zeitraum  

					bis zum unterstellten Pensionsbeginn zurÃ¼ckzufÃ¼hren.  
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					PENSIONEN dER VORSTaNdSmITGlIEdER1  

					B.72  

					in Tsd. â�¬  

					Alter  

					57  

					Zeitwert zum 01.01.  

					Pensionsaufwand2  

					Zeitwert zum 31.12.  

					8.666,6  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					6.799,0  

					4.515,9  

					3.494,3  

					1.621,2  

					5.940,1  

					3.907,8  

					16.233,4  

					10.044,9  

					1.192,9  

					1.047,4  

					1.290,8  

					969,0  

					Dr. Burkhard Lohr  

					6

					.
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					9

					9

					,

					0

					Thorsten Boeckers3  

					Mark Roberts  

					Summe  

					45  

					57  

					5.373,4  

					3
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					795,2  

					5.940,1  

					3.414,0  

					2.811,6  

					21.100,0  

					16.233,4  

					1 Angaben nach IFRS.  

					2 EinschlieÃ�lich Zinsaufwand.  

					3 EnthÃ¤lt PensionsansprÃ¼che aus der Zeit als Leiter Investor Relations der K+S Aktiengesellschaft.  

					BEENdIGuNG VON VORSTaNdSVERTRÃ¤GEN  

					Im Falle eines Widerrufs der Bestellung zum Vorstandsmitglied  

					erhÃ¤lt das Vorstandsmitglied im Zeitpunkt der Beendigung eine  

					Abï¬�ndung in HÃ¶he des 1,5-fachen der ï¬�xen VergÃ¼tung, maximal  

					aber in HÃ¶he der GesamtbezÃ¼ge fÃ¼r die Restlaufzeit des Dienst-  

					vertrags.  

					ohne Bezug zur vorherigen Vorstandsposition. Das nachvertrag-  

					liche Wettbewerbsverbot wird vergÃ¼tet, EinkÃ¼nfte aus selbst-  

					stÃ¤ndiger, unselbststÃ¤ndiger oder sonstiger ErwerbstÃ¤tigkeit  

					werden angerechnet. K+S kann vor Vertragsablauf mit einer An-  

					kÃ¼ndigungsfrist von sechs Monaten auf das Wettbewerbsverbot  

					verzichten.  

					FÃ¼r den Fall der vorzeitigen Auï¬�Ã¶sung eines Vorstandsvertrags  

					infolge eines Ã�bernahmefalls (â��Change of Controlâ��) erfolgt die  

					Auszahlung der bis zum Ende der ursprÃ¼nglichen Bestelldauer  

					noch ausstehenden ï¬�xen VergÃ¼tung und Tantieme zuzÃ¼glich  

					einer Ausgleichszahlung, sofern kein Grund vorliegt, der eine  

					fristlose Beendigung des Vertrags des Betroffenen recht-  

					fertigt. Die Tantieme bemisst sich nach dem Durchschnitt der  

					vorausgegangenen zwei Jahre. Die Ausgleichszahlung betrÃ¤gt  

					das 1,5-fache des Jahresï¬�xums. DarÃ¼ber hinaus besteht eine  

					Obergrenze fÃ¼r Abfindungen, wonach AnsprÃ¼che aus der  

					â��Change of Controlâ��-Klausel bestehender DienstvertrÃ¤ge den  

					Wert von drei JahresvergÃ¼tungen nicht Ã¼berschreiten kÃ¶nnen.  

					Diese Regelung wurde fÃ¼r neu zu schlieÃ�ende DienstvertrÃ¤ge  

					dahingehend geÃ¤ndert, dass der Wert von zwei JahresvergÃ¼tun-  

					gen die Obergrenze bildet. Die Vorstandsmitglieder haben bei  

					einem â��Change of Controlâ��-Fall kein SonderkÃ¼ndigungsrecht.  

					ClawBaCK-KlauSEl  

					Die DienstvertrÃ¤ge aller Vorstandsmitglieder enthalten soge-  

					nannte Clawback-Klauseln. Im Falle eines schwerwiegenden  

					VerstoÃ�es gegen gesetzliche Pï¬�ichten oder solche Pï¬�ichten,  

					die sich aus der Satzung der Gesellschaft oder aus dem Dienst-  

					vertrag des Vorstandsmitglieds ergeben, hat die Gesellschaft ein  

					RÃ¼ckforderungs- bzw. Einbehaltungsrecht in Bezug auf alle LTI-  

					Tranchen (LTI I und LTI II), die zum Zeitpunkt des VerstoÃ�es laufen.  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 wurde nicht von der Clawback-MÃ¶glichkeit  

					Gebrauch gemacht.  

					SONSTIGES  

					FÃ¼r die Mitglieder des Vorstands hat der Aufsichtsrat eine Alters-  

					grenze eingefÃ¼hrt, die auf das 65. Lebensjahr festgelegt wurde.  

					Im Berichtsjahr wurden den Vorstandsmitgliedern Leistungen  

					von Dritten im Hinblick auf die VorstandstÃ¤tigkeit weder zuge-  

					sagt noch gewÃ¤hrt â�� dies beinhaltet auch keine Ausgabe von  

					Darlehen. Ã�ber die genannten DienstvertrÃ¤ge hinaus gibt es  

					keine vertraglichen Beziehungen der Gesellschaft oder ihrer  

					Konzerngesellschaften mit Mitgliedern des Vorstands oder  

					diesen nahestehenden Personen.  

					FÃ¼r die Dauer des Dienstvertrags und der darauf folgenden  

					zwei Jahre nach dessen Beendigung verpï¬�ichtet sich das Vor-  

					standsmitglied, ohne Zustimmung von K+S in keiner Weise fÃ¼r  

					ein Konkurrenzunternehmen von K+S oder ein mit diesem ver-  

					bundenes Unternehmen tÃ¤tig zu werden oder sich mittelbar oder  

					unmittelbar an einem solchen zu beteiligen oder GeschÃ¤fte fÃ¼r  

					eigene oder fremde Rechnung auf den Arbeitsgebieten von K+S  

					zu machen. Das nachvertragliche Wettbewerbsverbot gilt nicht  

					fÃ¼r untergeordnete TÃ¤tigkeiten fÃ¼r ein Wettbewerbsunternehmen  

					Die GesamtbezÃ¼ge der frÃ¼heren Mitglieder des Vorstands und  

					ihrer Hinterbliebenen beliefen sich im Berichtsjahr auf 2,3 Mio. â�¬  

					(2019: 2,4 Mio. â�¬).  
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					VERGÃ¼TuNG dES aufSICHTSRaTS  

					Es wird angestrebt, dass diese VergÃ¼tungsstruktur bereits ab dem  

					1. Januar 2021 gilt. Die AufsichtsratsvergÃ¼tung wird am Ende des  

					ersten, auf den Abschluss des GeschÃ¤ftsjahres folgenden Monats  

					ausgezahlt.  

					VERGÃ¼TuNGSSTRuKTuR  

					Die VergÃ¼tung des Aufsichtsrats ist in Â§ 12 der Satzung geregelt.  

					Ein Mitglied des Aufsichtsrats erhÃ¤lt eine ï¬�xe jÃ¤hrliche VergÃ¼tung  

					von 100.000 â�¬. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhÃ¤lt das  

					Doppelte, der stellvertretende Vorsitzende das 1,5-fache der  

					VergÃ¼tung.  

					VERGÃ¼TuNGSHÃ¶HE  

					Einzelheiten der VergÃ¼tung des Aufsichtsrats fÃ¼r das GeschÃ¤fts-  

					jahr 2020 ergeben sich in individualisierter Form aus der nach-  

					folgenden Tabelle. B.73  

					Die Mitglieder des PrÃ¼fungsausschusses erhalten eine jÃ¤hrliche  

					VergÃ¼tung von jeweils 15.000 â�¬, die Mitglieder des Personalaus-  

					schusses von jeweils 7.500 â�¬. FÃ¼r die TÃ¤tigkeit im Nominierungs-  

					ausschuss erhÃ¤lt jedes Mitglied eine jÃ¤hrliche VergÃ¼tung von  

					7.500 â�¬, sofern in dem jeweiligen Jahr mindestens zwei Sitzungen  

					stattgefunden haben. Die Mitglieder des Strategieausschusses  

					erhalten eine jÃ¤hrliche VergÃ¼tung von jeweils 10.000 â�¬. Die Vor-  

					sitzenden dieser AusschÃ¼sse erhalten jeweils das Doppelte, ein  

					stellvertretender Vorsitzender das 1,5-fache dieser VergÃ¼tung.  

					Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhÃ¤lt schlieÃ�lich fÃ¼r die Teil-  

					nahme an einer Sitzung des Aufsichtsrats oder eines seiner Aus-  

					schÃ¼sse, denen er angehÃ¶rt, ein Sitzungsgeld von je 750 â�¬, bei  

					mehreren Sitzungen an einem Tag jedoch maximal 1.500 â�¬ pro  

					Tag. Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben sowohl Anspruch auf  

					Ersatz der zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben notwendigen und  

					angemessenen Auslagen als auch auf Ersatz der von ihnen auf-  

					grund ihrer AufsichtsratstÃ¤tigkeit zu entrichtenden Umsatzsteuer.  

					Die AufwandsentschÃ¤digungen das Jahr 2020 betreffend  

					betragen 31,8 Tsd. â�¬ (2019: 48,9 Tsd. â�¬). Im GeschÃ¤ftsjahr 2020  

					wurden den Aufsichtsratsmitgliedern keine VergÃ¼tungen fÃ¼r  

					persÃ¶nlich erbrachte Leistungen, insbesondere Beratungs- und  

					Vermittlungsleistungen, gezahlt oder Vorteile gewÃ¤hrt.  

					Ã�ber die AufsichtsratsvergÃ¼tung hinaus erhalten die Arbeit-  

					nehmervertreter, die Arbeitnehmer der K+S Gruppe sind, Ent-  

					geltleistungen, die nicht im Zusammenhang mit ihrer TÃ¤tigkeit  

					fÃ¼r den Aufsichtsrat stehen.  

					Ein FamilienangehÃ¶riger eines Aufsichtsratsmitglieds ist im  

					AngestelltenverhÃ¤ltnis bei der K+S Gruppe beschÃ¤ftigt. Die Ver-  

					gÃ¼tung erfolgt in Ã�bereinstimmung mit den internen VergÃ¼tungs-  

					richtlinien der K+S Gruppe und entspricht der Ã¼blichen VergÃ¼tung  

					von Personen in vergleichbarer Position.  

					Der Aufsichtsrat wird der ordentlichen Hauptversammlung im  

					Mai 2021 die EinfÃ¼hrung einer geÃ¤nderten VergÃ¼tung fÃ¼r den  

					Aufsichtsrat vorschlagen, die sich an der neuen Dimension der  

					K+S ausrichtet und wie folgt aussieht:  

					alTERSGRENzE uNd aNzaHl VON waHlPERIOdEN  

					Kandidaten fÃ¼r den Aufsichtsrat dÃ¼rfen bei Wahl nicht Ã¤lter als 70  

					sein. DarÃ¼ber hinaus dÃ¼rfen Mitglieder des Aufsichtsrats fÃ¼r maxi-  

					mal zwei Wahlperioden - in AusnahmefÃ¤llen drei Wahlperioden -  

					im Amt sein. Die gesetzlichen Regelungen zur Mitbestimmung  

					bleiben hiervon unberÃ¼hrt.  

					Ein ordentliches Mitglied des Aufsichtsrats erhÃ¤lt eine jÃ¤hrliche  

					ï¬�xe VergÃ¼tung von 65.000 â�¬. Die zusÃ¤tzliche VergÃ¼tung fÃ¼r die  

					Teilnahme an Sitzungen entfÃ¤llt. Ein Vorsitzender erhÃ¤lt das  

					Doppelte, ein stellvertretender Vorsitzender das 1,5-fache dieser  

					VergÃ¼tung. Die Mitglieder des PrÃ¼fungsausschusses erhalten eine  

					weitere jÃ¤hrliche VergÃ¼tung von 20.000 â�¬. Die Mitgliedschaft  

					im Personalausschuss wird mit 5.000 â�¬ vergÃ¼tet. Die Mitglieder  

					des Nominierungsausschusses erhalten eine weitere jÃ¤hrliche  

					VergÃ¼tung von 2.500 â�¬. Die Mitgliedschaft im Strategieausschuss  

					wird mit 15.000 â�¬ vergÃ¼tet. Die Vorsitzenden dieser AusschÃ¼sse  

					erhalten jeweils das Doppelte, ein stellvertretender Vorsitzender  

					das 1,5-fache dieser VergÃ¼tung.  

					aNwESENHEITEN zu SITzuNGEN  

					In der Tabelle B.74 wird in individualisierter Form die Anwesen-  

					heit der Aufsichtsratsmitglieder bei Gremiums- und Ausschuss-  

					sitzungen 2020 dargestellt.  
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					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					VERGÃ¼TuNG dES aufSICHTSRaTS1  

					B.73  

					Nominie-  

					Fixe Ver-  

					gÃ¼tung  

					PrÃ¼fungs-  

					ausschuss  

					Personal-  

					ausschuss  

					rungsaus-  

					Strategie-  

					Sitzungs-  

					gelder3  

					in â�¬  

					schuss** ausschuss2  

					Gesamt  

					273.250  

					221.500  

					205.000  

					157.500  

					128.500  

					103.250  

					125.000  

					83.750  

					130.750  

					113.750  

					55.250  

					83.750  

					53.750  

					93.500  

					120.250  

					96.500  

					109.750  

					83.750  

					129.250  

					102.500  

					121.750  

					95.750  

					144.250  

					118.250  

					109.750  

					103.750  

					109.000  

					83.750  

					109.000  

					83.000  

					63.583  

					â��

					Dr. Andreas Kreimeyer  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					2019  

					2020  

					200.000  

					160.000*  

					150.000  

					120.000*  

					100.000  

					80.000*  

					100.000  

					80.000*  

					100.000  

					80.000*  

					50.000  

					15.000  

					15.000  

					0

					20.000  

					23.250  

					16.500  

					22.500  

					15.000  

					13.500  

					8.250  

					15.000  

					3.750  

					15.750  

					11.250  

					5.250  

					3.750  

					3.750  

					6.000  

					12.750  

					9.000  

					9.750  

					3.750  

					14.250  

					7.500  

					14.250  

					8.250  

					14.250  

					8.250  

					9.750  

					3.750  

					9.000  

					3.750  

					9.000  

					3.000  

					5.250  

					â��

					15.000  

					15.000  

					15.000  

					0

					Ralf Becker  

					15.000  

					7.500  

					â��

					10.000  

					15.000  

					7.500  

					â��

					0

					Petra Adolph  

					15.000  

					â��

					â��

					â��

					15.000  

					â��

					â��

					â��

					AndrÃ© Bahn  

					â��

					â��

					â��

					10.000  

					â��

					â��

					â��

					0

					Jella S. Benner-Heinacher  

					15.000  

					â��

					0

					â��

					15.000  

					â��

					7.500  

					â��

					Peter Bleckmann  

					(bis 30.06.2020)  

					â��

					â��

					â��

					â��

					80.000*  

					50.000  

					â��

					â��

					â��

					â��

					George Cardona  

					(bis 10.06.2020)  

					â��

					â��

					0

					â��

					80.000*  

					100.000  

					80.000*  

					100.000  

					80.000*  

					100.000  

					80.000*  

					100.000  

					80.000*  

					100.000  

					80.000*  

					100.000  

					100.000  

					100.000  

					80.000*  

					100.000  

					80.000*  

					58.333  

					â��

					â��

					7.500  

					â��

					Dr. Elke Eller  

					â��

					7.500  

					â��

					â��

					â��

					7.500  

					â��

					â��

					Gerd Grimmig  

					Axel Hartmann  

					Michael KnackmuÃ�  

					Thomas KÃ¶lbl  

					Gerd KÃ¼bler  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					15.000  

					â��

					â��

					â��

					15.000  

					â��

					â��

					â��

					â��

					7.500  

					â��

					â��

					â��

					7.500  

					â��

					â��

					3

					0

					.

					0

					0

					0

					â��

					â��

					â��

					3

					0

					.

					0

					0

					0

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					Nevin McDougall  

					Anke Roehr  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					Dr. Rainier van Roessel  

					(seit 10.06.2020)  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					Philip Freiherr von dem Bussche  

					100.000  

					80.000*  

					41.667  

					â��

					â��

					0

					10.000  

					15.750  

					7.500  

					3.750  

					â��

					125.750  

					95.000  

					45.417  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					7.500  

					0

					Brigitte Weitz  

					â��

					â��

					(seit 26.08.2020)  

					â��

					â��

					â��

					â��

					0

					â��

					50.000  

					0

					Summe  

					1.750.000  

					105.000  

					105.000  

					37.500  

					37.500  

					216.750 2.159.250  

					119.250 1.719.250  

					2019 1.420.000*  

					37.500  

					* Im Mai 2020 haben Aufsichtsratsmitglieder auf 20% ihrer ï¬�xen VergÃ¼tung fÃ¼r das Jahr 2019 zugunsten karitativer Zwecke verzichtet.  

					** Im Jahr 2020 ohne VergÃ¼tung, da nur eine Sitzung stattfand.  

					1 Angaben ohne EntschÃ¤digung fÃ¼r die von Aufsichtsratsmitgliedern aufgrund ihrer TÃ¤tigkeit zu entrichtende Umsatzsteuer.  

					2 Im Jahr 2019 noch ohne VergÃ¼tung.  

					3 Am 28. Februar 2019 und 30. Juni 2020 fand jeweils eine gemeinsame Sitzung des PrÃ¼fungs- und Strategieausschusses statt, fÃ¼r die Ausschussmitglieder  

					beider AusschÃ¼sse nur einmal Sitzungsgeld erhielten. Am 21. August 2020 und 15. Oktober 2020 fand jeweils eine Personalausschusssitzung erweitert  

					um den Strategieausschuss statt, fÃ¼r die Ausschussmitglieder beider AusschÃ¼sse nur einmal Sitzungsgeld erhielten. Zudem verzichteten die Mitglieder  

					des Personalausschusses aufgrund der KÃ¼rze der Sitzung am 14. Dezember 2020 auf Sitzungsgeld.  
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					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					SITzuNGSTEIlNaHmE dER mITGlIEdER dES aufSICHTSRaTS dER K+S aKTIENGESEllSCHafT Im GESCHÃ¤fTSjaHR 2020  

					B.74  

					Sitzungen  

					inkl. Ausschuss-  

					sitzungen  

					Plenums-  

					sitzungen  

					Gesamt  

					Plenums-  

					sitzungen  

					Teilnahme  

					Ausschuss-  

					sitzungen  

					Gesamt  

					Ausschuss-  

					sitzungen  

					Teilnahme  

					Teilnahme  

					in %  

					Gesamt  

					AufsichtsrÃ¤te  

					Dr. Andreas  

					Kreimeyer  

					35  

					34  

					20  

					20  

					13  

					13  

					13  

					13  

					13  

					13  

					12  

					13  

					22  

					21  

					7

					22  

					21  

					6

					100 %  

					100 %  

					90 %  

					Ralf Becker  

					Petra Adolph  

					AndrÃ© Bahn  

					7

					7

					100%  

					Jella S.  

					Benner-Heinacher  

					21  

					7

					1

					3

					1

					3

					8

					â��

					8

					â��

					100%  

					100%  

					Peter Bleckmann  

					(bis 30.06.)  

					7

					7

					George Cardona  

					(bis 10.06.)  

					5

					20  

					14  

					20  

					20  

					20  

					13  

					13  

					13  

					5

					13  

					13  

					13  

					13  

					13  

					13  

					13  

					13  

					5

					12  

					12  

					12  

					13  

					12  

					13  

					12  

					12  

					0

					7

					1

					7

					7

					7

					â��

					â��

					â��

					0

					6

					1

					7

					7

					7

					â��

					â��

					â��

					100%  

					90%  

					93%  

					95%  

					100%  

					95%  

					100%  

					92%  

					92%  

					Dr. Elke Eller  

					Gerd Grimmig  

					Axel Hartmann  

					Michael KnackmuÃ�  

					Thomas KÃ¶lbl  

					Gerd KÃ¼bler  

					Nevin McDougall  

					Anke Roehr  

					Rainier van Roessel  

					(seit 10.06.)  

					8

					8

					7

					â��

					8

					â��

					8

					88%  

					Philip Freiherr von  

					dem Bussche  

					21  

					1

					3

					1

					3

					100%  

					Brigitte Weitz  

					(seit 26.08.)  

					5

					5

					5

					â��

					â��

					100%  

					96%  

					Summe  

					309  

					207  

					96%  

					102  

					98%  
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					Gewinn- und VerlustrechnunG1, 3  


					c.1  


					in Mio. â�¬  


					Anmerkung  


					2019  


					2.549,7


					2.210,2


					339,5


					172,0


					104,7


					181,9


					3,2


					2020  


					2.432,1


					4.158,9


					â��1.726,8


					197,1


					UmsatzerlÃ¶se  


					(1)  


					Umsatzkosten  


					(2)  


					Bruttoergebnis vom Umsatz  


					Marketing- und allgemeine Verwaltungskosten  


					Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  


					(2)  


					(3)  


					(4)  


					(5)  


					(6)  


					176,3


					Sonstige betriebliche Aufwendungen  


					Beteiligungsergebnis  


					191,4


					3,2


					Ergebnis aus operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften  


					Ergebnis nach operativen SicherungsgeschÃ¤ften 2  


					ZinsertrÃ¤ge  


					â��12,8


					80,7


					42,4


					â��1.893,4


					â��  


					(7)  


					(7)  


					(8)  


					â��  


					Zinsaufwendungen  


					71,2


					100,0


					Sonstiges Finanzergebnis  


					36,9


					â��5,7


					Finanzergebnis  


					â��34,3


					46,4


					â��105,7


					â��1.999,1


					â��108,2


					â��113,2


					â��1.890,8


					176,1


					Ergebnis vor Ertragsteuern  


					Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  


					â�� davon Latente Steuern  


					(9)  


					19,1


					â��31,4


					27,3


					Ergebnis nach Steuern aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  


					Ergebnis nach Steuern aus nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  


					Jahresergebnis  


					(20)  


					61,6


					88,9


					â��1.714,7


					0,1


					Anteile anderer Gesellschafter am Ergebnis  


					Konzernergebnis nach Steuern und Anteilen Dritter  


					â�� davon aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  


					â�� davon aus nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  


					â��  


					88,9


					â��1.714,8


					â��1.890,8


					176,0


					27,3


					61,6


					Ergebnis je Aktie in â�¬ (unverwÃ¤ssert verwÃ¤ssert)  


					=


					(11)  


					0,46


					0,14


					0,32


					â��8,96


					â��9,88


					0,92


					â�� davon aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  


					â�� davon aus nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  


					1 Bei Prozentangaben und Zahlen kÃ¶nnen Rundungsdifferenzen auftreten.  


					2 Es handelt sich um nicht im IFRS-Regelwerk deï¬�nierte Kennzahlen.  


					3 In der Gewinn- und Verlustrechnung wurden alle ErtrÃ¤ge und Aufwendungen des als nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit klassiï¬�zierten GeschÃ¤fts  


					umgegliedert und in einem separaten Posten â��Ergebnis nach Steuern aus nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeitâ�� ausgewiesen. Die Vergleichsperioden  


					wurden gemÃ¤Ã� IFRS 5 angepasst (siehe Abschnitt "Nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit und VerÃ¤uÃ�erungsgruppen").  
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					GesamterGebnisrechnunG1  


					c.2  


					in Mio. â�¬  


					Anmerkung  


					2019  


					88,9


					2020  


					â��1.714,7


					â��460,1


					Jahresergebnis  


					Unterschiedsbetrag aus der WÃ¤hrungsumrechnung  


					317,4


					Posten, die anschlieÃ�end mÃ¶glicherweise in den Gewinn oder  


					Verlust umgegliedert werden  


					317,4


					â��460,1


					Neubewertung von Nettoschulden/VermÃ¶genswerten aus  


					leistungsorientierten VersorgungsplÃ¤nen  


					â��17,1


					9,7


					â��45,6


					â��12,9


					Ergebnis aus zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Eigenkapitalinstrumenten  


					Posten, die nicht in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden  


					Sonstiges Ergebnis nach Steuern  


					â��7,4


					310,0


					398,9


					â��  


					â��58,5


					(21)  


					â��518,6


					â��2.233,3


					0,1


					Gesamtergebnis der Periode  


					Anteile anderer Gesellschafter am Gesamtergebnis  


					Konzerngesamtergebnis nach Steuern und Anteilen Dritter  


					398,9


					â��2.233,4


					1 Bei Prozentangaben und Zahlen kÃ¶nnen Rundungsdifferenzen auftreten.  
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					bilanZ â�� aKtiVa1  


					c.3  


					in Mio. â�¬  


					Anmerkung  


					(12)  


					31.12.2019  


					998,5


					712,4


					7.210,0


					6,3


					31.12.2020  


					83,2




(12)  




					Immaterielle VermÃ¶genswerte  


					â�� davon Goodwill aus Unternehmenserwerben  


					Sachanlagen  


					(12)  


					13,7


					4.109,9


					4,6


					Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien  


					Finanzanlagen  


					(13)  


					(14)  


					106,2


					â��


					41,9


					Anteile an at-equity bewerteten Beteiligungen  


					Sonstige ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerte  


					Sonstige nicht ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerte  


					Wertpapiere und sonstige Finanzinvestitionen  


					Latente Steuern  


					(15, 5)  


					(18, 19)  


					27,8


					6,0


					6,1


					30,2


					19,9


					7,0


					6,0


					(16)  


					95,5


					176,0


					4.475,5


					483,5


					272,7


					203,7


					128,5


					10,8


					Langfristige VermÃ¶genswerte  


					VorrÃ¤te  


					8.459,6


					789,3


					724,7


					141,6


					116,6


					27,4


					(17)  


					(18)  


					Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  


					Sonstige ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerte  


					Sonstige nicht ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerte  


					SteuererstattungsansprÃ¼che aus Ertragsteuern  


					Wertpapiere und sonstige Finanzinvestitionen  


					FlÃ¼ssige Mittel  


					(18, 19)  


					11,4


					7,0


					(31)  


					321,8


					â��


					142,3




					2.663,3




					3.911,9


					8.387,4


					Zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltene VermÃ¶genswerte  


					Kurzfristige VermÃ¶genswerte  


					AKTIVA  


					(20)  


					2.132,6


					10.592,2


					1 Bei Prozentangaben und Zahlen kÃ¶nnen Rundungsdifferenzen auftreten.  
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					bilanZ â�� PassiVa1  


					c.4  


					in Mio. â�¬  


					Anmerkung  


					(21)  


					31.12.2019  


					191,4


					645,7


					3.656,4


					4.493,5


					1,6


					31.12.2020  


					191,4


					645,7


					1.383,8


					2.220,9


					1,7


					Gezeichnetes Kapital  


					KapitalrÃ¼cklage  


					(21)  


					Andere RÃ¼cklagen und Bilanzgewinn  


					Summe Eigenkapital der AktionÃ¤re der K+S Aktiengesellschaft  


					Anteile anderer Gesellschafter  


					Eigenkapital  


					(21)  


					4.495,1


					2.873,0


					296,1


					17,5


					2.222,6


					2.031,5


					139,3


					16,5


					Finanzverbindlichkeiten  


					(26)  


					Sonstige ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten  


					Sonstige nicht ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten  


					Steuerverbindlichkeiten aus Ertragsteuern  


					RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen und Ã¤hnliche Verpï¬�ichtungen  


					RÃ¼ckstellungen fÃ¼r bergbauliche Verpï¬�ichtungen  


					Sonstige RÃ¼ckstellungen  


					(19, 26)  


					22,8


					â��


					(22)  


					(23)  


					232,2


					910,6


					166,4


					202,4


					4.721,1


					525,9


					241,3


					175,8


					71,3


					110,3


					926,0


					140,3


					63,9


					(23, 24)  


					(16)  


					Latente Steuern  


					Langfristiges Fremdkapital  


					3.427,8


					1.337,7


					187,3


					206,6


					77,2


					Finanzverbindlichkeiten  


					(26)  


					(26)  


					Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  


					Sonstige ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten  


					Sonstige nicht ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten  


					Steuerverbindlichkeiten aus Ertragsteuern  


					RÃ¼ckstellungen  


					(19, 26)  


					32,7


					22,7


					(23, 25)  


					(20)  


					329,0


					â��


					248,5


					657,0


					2.737,0


					8.387,4


					Schulden in Zusammenhang mit zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltenen VermÃ¶genswerten  


					Kurzfristiges Fremdkapital  


					1.376,0


					10.592,2


					PASSIVA  


					1 Bei Prozentangaben und Zahlen kÃ¶nnen Rundungsdifferenzen auftreten.  
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					KaPitalFlussrechnunG1  


					c.5  


					in Mio. â�¬  


					Anmerkung  


					



(31)  






					2019  


					80,7


					2020  


					â��1.893,4


					195,2


					Ergebnis nach operativen SicherungsgeschÃ¤ften (aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit)  


					Ergebnis nach operativen SicherungsgeschÃ¤ften (aus nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit)  


					143,6


					Ertrag (â��)/Aufwand (+) aus Marktwertschwankungen der noch ausstehenden  


					operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤fte  


					6,1


					â��116,3


					â��9,5


					Neutralisierung der in Vorperioden erfassten Marktwertschwankungen von  


					realisierten operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften  


					â��22,0


					Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (â��) auf immaterielle VermÃ¶genswerte,  


					Sachanlagen und Finanzanlagen  


					431,9


					â��14,1


					13,4


					2.268,6


					â��11,8


					3,4


					Zunahme (+)/Abnahme (â��) langfristiger RÃ¼ckstellungen (ohne Zinseffekte)  


					Erhaltene Zinsen und Ã¤hnliche ErtrÃ¤ge  


					Gewinne (+)/Verluste (â��) aus der Realisierung ï¬�nanzieller  


					VermÃ¶genswerte/Verbindlichkeiten  


					35,3


					â��113,6


					â��45,9


					1,5


					â��23,6


					â��119,0


					â��19,4


					5,4


					Gezahlte Zinsen und Ã�hnliches (â��)  


					Gezahlte Ertragsteuern (â��)  


					Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)/ErtrÃ¤ge (â��)  


					Gewinn (â��)/Verlust (+) aus Anlagen- und WertpapierabgÃ¤ngen  


					Zunahme (â��)/Abnahme (+) VorrÃ¤te  


					â��19,9


					â��82,7


					â��47,2


					â��77,7


					Zunahme (â��)/Abnahme (+) Forderungen und sonstige  


					VermÃ¶genswerte aus laufender GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  


					205,3


					32,3


					156,8


					89,7


					Zunahme (+)/Abnahme (â��) Verbindlichkeiten aus laufender GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  


					Zunahme (+)/Abnahme (â��) kurzfristiger RÃ¼ckstellungen  


					Dotierung von PlanvermÃ¶gen  


					14,8


					30,5


					â��26,9


					639,8


					11,8


					â��3,2


					Cashï¬�ow aus laufender GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  


					428,5


					21,5


					Einzahlungen aus AnlagenabgÃ¤ngen  


					Auszahlungen fÃ¼r immaterielles AnlagevermÃ¶gen  


					Auszahlungen fÃ¼r SachanlagevermÃ¶gen  


					â��12,6


					â��493,3


					â��4,9


					â��35,9


					â��500,5


					â��0,1


					Auszahlungen fÃ¼r Finanzanlagen  


					Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen  


					Liquide Mittel im GeschÃ¤ftsjahr entkonsolidierter Gesellschaften  


					Einzahlungen aus dem Abgang von Wertpapieren und sonstigen Finanzinvestitionen  


					Auszahlungen fÃ¼r den Erwerb von Wertpapieren und sonstigen Finanzinvestitionen  


					Cashï¬�ow aus InvestitionstÃ¤tigkeit  


					â��  


					44,3


					â��1,1


					â��  


					15,2


					5,0


					â��15,1


					â��500,0


					â��47,9


					â��1416,2


					1.475,0


					11,0


					â��  


					â��465,7


					â��7,7


					Dividendenzahlungen  


					Tilgung (â��) von Finanzverbindlichkeiten  


					â��1.917,0


					1.844,8


					â��79,9


					â��117,1


					â��6,8


					Aufnahme (+) von Finanzverbindlichkeiten  


					Cashï¬�ow aus FinanzierungstÃ¤tigkeit  


					Zahlungswirksame VerÃ¤nderung der Finanzmittel  


					Wechselkursbedingte VerÃ¤nderung des Bestands an Finanzmitteln  


					Konsolidierungsbedingte VerÃ¤nderungen des Bestands an Finanzmitteln  


					Ã�nderung des Bestands an Finanzmitteln  


					150,8


					3,3


					â��  


					5,0


					154,1


					162,2


					316,3


					321,8


					â��0,7


					â��118,9


					316,3


					197,4


					205,2


					â��  


					Nettoï¬�nanzmittelbestand am 01.01.  


					Nettoï¬�nanzmittelbestand am 31.12.  


					â�� davon FlÃ¼ssige Mittel 2  


					â�� davon Kontokorrentkredite  


					â�� davon von verbundenen Unternehmen hereingenommene Gelder  


					â��4,8


					â��7,8


					1 Bei Prozentangaben und Zahlen kÃ¶nnen Rundungsdifferenzen auftreten.  


					2 In 2020 weichen die ï¬�Ã¼ssigen Mittel in der Kapitalï¬�ussrechnung vom Wert in der Bilanz ab, da dort 2020 die ï¬�Ã¼ssigen Mittel aus nicht fortgefÃ¼hrten  


					GeschÃ¤ft (

 54,6 

 Mio. â�¬) und VerÃ¤uÃ�erungsgruppen (8,3  Mio. â�¬) in die Position â��Zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltene VermÃ¶genswerteâ�� umgegliedert wurden.  
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					entwicKlunG des eiGenKaPitals1  


					c.6  


					Anmerkung  


					(21)  


					Ergebnis  


					aus zum  


					Neu-  


					bewertung beizulegenden  


					Summe  


					Eigen-  


					kapital der  


					Bilanz-  


					leistungs-  


					Zeitwert  


					bewerteten  


					Gezeich-  


					gewinn/  


					Unterschiede  


					orientierter  


					Anteile  


					netes  


					Kapital  


					Kapital-  


					Gewinn- aus WÃ¤hrungs- Versorgungs-  


					Eigenkapital-  


					instrumenten  


					AktionÃ¤re anderer Ge-  


					in Mio. â�¬  


					rÃ¼cklage  


					645,7


					â��  


					rÃ¼cklagen  


					umrechnung  


					plÃ¤ne  


					â��110,7


					â��  


					der K+S AG  


					sellschafter Eigenkapital  


					Stand 01.01.2020  


					Jahresergebnis  


					191,4


					â��  


					3.365,2


					329,9


					72,0


					â��  


					4.493,5


					1,6


					0,1


					4.495,1


					â��1.714,8


					â��  


					â��1.714,8


					â��1.714,7


					Sonstiges Ergebnis  


					(nach Steuern)  


					â��  


					â��  


					â��  


					â��  


					â��  


					â��  


					â��  


					â��1.714,8


					â��7,7


					â��460,1


					â��460,1


					â��  


					â��45,6


					â��45,6


					â��  


					â��12,9


					â��12,9


					â��  


					â��518,6


					â��2.233,4


					â��7,7


					â��  


					0,1


					â��  


					â��518,6


					â��2.233,3


					â��7,7


					Gesamtergebnis  


					der Periode  


					Dividende des  


					Vorjahres  


					Ã�nderungen  


					Konsolidierungs-  


					kreis und sonstige  


					Eigenkapital-  


					verÃ¤nderungen  


					â��  


					â��  


					4,3


					â��  


					â��  


					â��35,8


					â��31,5


					â��  


					â��31,5


					Stand 31.12.2020  


					191,4


					645,7


					1.647,0


					â��130,2


					â��156,3


					23,3


					2.220,9


					1,7


					2.222,6


					Stand 01.01.2019  


					Jahresergebnis  


					191,4


					â��  


					645,7


					â��  


					3.324,2


					88,9


					12,5


					â��  


					â��93,6


					62,3


					â��  


					4.142,5


					88,9


					1,6


					â��  


					4.144,1


					88,9


					â��  


					Sonstiges Ergebnis  


					(nach Steuern)  


					â��  


					â��  


					â��  


					â��  


					â��  


					317,4


					317,4


					â��17,1


					â��17,1


					9,7


					9,7


					310,0


					398,9


					â��  


					â��  


					310,0


					398,9


					Gesamtergebnis  


					der Periode  


					88,9


					Dividende des  


					Vorjahres  


					â��  


					â��  


					â��47,9


					â��  


					â��  


					â��  


					â��47,9


					â��  


					â��47,9


					Stand 31.12.2019  


					191,4


					645,7


					3.365,2


					329,9


					â��110,7


					72,0


					4.493,5


					1,6


					4.495,1


					1 Bei Prozentangaben und Zahlen kÃ¶nnen Rundungsdifferenzen auftreten.  
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					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					AnhAng  

					SegmentberichterStAttung  

					SegmentberichterStAttungê¢�1,ê¢�2  

					c.7  

					Anmerkung  

					Gesamtumsatz  

					davon Umsatz mit Dritten (35)  

					davon intersegmen. UmsÃ¤tze  

					EBITDA4  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					2.442,1  

					â��10,0  

					2019  

					2.547,0  

					2,7  

					2020  

					2.428,1  

					4,0  

					2019  

					13,5  

					â��13,5  

					â��

					2020  

					13,9  

					â��13,9  

					â��

					2019  

					437,0  

					â��26,6  

					410,4  

					2020  

					344,2  

					â��77,3  

					266,9  

					Operative Einheit Europe+  

					Ã�berleitung3  

					2.560,5  

					â��10,8  

					(36)  

					K+S gesamt  

					(32â��38)  

					2.549,7  

					2.432,1  

					2.549,7  

					2.432,1  

					1 Bei Prozentangaben und Zahlen kÃ¶nnen Rundungsdifferenzen auftreten.  

					2 Die Operative Einheit Americas wurde bisher als eigenes Segment im Sinne des IFRS 8 gefÃ¼hrt. Mit Einstufung der Operativen Einheit Americas als nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit wird nur die Operative Einheit Europe+ in der Segmentberichterstattung dargestellt.  

					3 Aufwendungen und ErtrÃ¤ge, die der Operativen Einheit nicht zuordenbar sind, werden gesondert erfasst und in der Zeile â��Ã�berleitungâ�� zusammengefasst.  

					4 Das EBITDA ist deï¬�niert als Ergebnis vor Ertragsteuern, Zinsen und Abschreibungen, bereinigt um den erfolgsneutralen Abschreibungsbetrag im Rahmen von aktivierten Eigenleistungen, das Ergebnis aus Marktwertschwankungen der noch ausstehenden operativen,  

					antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften, in Vorperioden erfasste Marktwertschwankungen von realisierten operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften und dem realisierten Ergebnis aus Investitionssicherung. Eine Ã�berleitungsrechnung ï¬�ndet sich auf Seite 167.  
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					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					entwicklungê¢�deSê¢�AnlAgevermÃ¶genS  

					entwicklungê¢�deSê¢�AnlAgevermÃ¶genSê¢�2020ê¢�1  

					c.8  

					Netto-  

					Bruttobuchwerte  

					Abschreibungen und Wertminderungen  

					buchwerte  

					Umglie-  

					Umglie-  

					Stand am  

					VerÃ¤nd.  

					derungen  

					Um-  

					WÃ¤hrungs-  

					Stand am  

					Stand am  

					VerÃ¤nd.  

					derungen  

					Abschrei- Wertminde-  

					Wertauf-  

					Um-  

					WÃ¤hrungs-  

					Stand am  

					Stand am  

					in Mio. â�¬  

					Anmerkung 01.01.2020 Kons.-Kreis nach IFRS 5  

					ZugÃ¤nge  

					AbgÃ¤nge buchungen differenzen 31.12.2020 01.01.2020 Kons.-Kreis nach IFRS 5  

					bungen  

					rungen2  

					holungen  

					AbgÃ¤nge buchungen differenzen 31.12.2020 31.12.2020  

					Sonstige erworbene Konzessionen, gewerbliche  

					Schutzrechte und Ã¤hnliche Rechte und Werte  

					sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten  

					84,3  

					245,3  

					126,6  

					36,4  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��30,9  

					â��245,3  

					â��116,7  

					â��36,4  

					â��681,9  

					â��

					5,6  

					â��

					3,1  

					â��

					2,1  

					0,2  

					â��

					â��0,8  

					â��

					57,1  

					0,2  

					54,2  

					167,2  

					12,3  

					1,8  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��30,9  

					â��167,2  

					â��2,4  

					â��1,8  

					â��

					6,2  

					â��

					8,5  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					3,1  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��0,5  

					â��

					34,4  

					â��

					22,6  

					0,2  

					â��

					Kundenbeziehungen  

					Marken  

					â��

					â��

					â��

					9,9  

					â��

					â��

					â��

					â��

					9,9  

					â��

					Hafenkonzessionen  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					Goodwill aus Unternehmenserwerben  

					Selbst erstellte immaterielle VermÃ¶genswerte  

					Emissionsrechte  

					712,4  

					32,6  

					â��

					15,7  

					â��

					â��

					â��1,2  

					â��

					13,7  

					32,8  

					40,1  

					â��

					â��

					15,7  

					0,4  

					â��

					15,7  

					â��

					â��

					â��

					13,7  

					1,0  

					40,1  

					0,2  

					27,0  

					â��

					30,0  

					â��

					â��

					1,4  

					â��

					â��

					31,8  

					â��

					19,6  

					â��

					6,6  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					Immaterielle VermÃ¶genswerte in der  

					Fertigstellung  

					6,8  

					â��

					â��

					3,1  

					0,2  

					â��3,3  

					â��

					6,4  

					â��

					â��

					â��

					â��

					0,7  

					â��

					â��

					â��

					â��

					0,7  

					5,7  

					Immaterielle VermÃ¶genswerte  

					(12)  

					1.264,0  

					â��

					â��1.111,2  

					35,9  

					25,6  

					â��1,0  

					â��2,0  

					160,1  

					265,5  

					â��

					â��202,3  

					7,6  

					25,3  

					â��

					18,8  

					â��

					â��0,5  

					76,8  

					83,2  

					GrundstÃ¼cke, grundstÃ¼cksgleiche Rechte und  

					Bauten einschlieÃ�lich Bauten auf fremden  

					GrundstÃ¼cken  

					2.226,6  

					â��0,3  

					â��293,9  

					79,3  

					1,1  

					22,1  

					â��67,7  

					1.965,0  

					639,9  

					â��0,3  

					â��96,4  

					44,4  

					425,2  

					â��

					0,4  

					0,5  

					â��7,0  

					1.006,0  

					958,9  

					Leasing fÃ¼r GrundstÃ¼cke, grundstÃ¼cksgleiche  

					Rechte und Bauten einschlieÃ�lich Bauten auf  

					fremden GrundstÃ¼cken  

					128,2  

					735,6  

					6.602,4  

					325,1  

					55,6  

					0,2  

					â��

					â��55,0  

					â��376,8  

					â��721,0  

					â��18,3  

					1,5  

					â��

					5,8  

					â��

					â��

					â��0,6  

					â��22,5  

					â��185,5  

					â��17,4  

					â��

					68,5  

					336,3  

					5.974,9  

					296,2  

					â��

					17,3  

					66,9  

					â��

					â��

					â��7,3  

					â��43,0  

					â��362,0  

					â��6,1  

					12,6  

					5,8  

					1,5  

					112,1  

					1.164,4  

					51,3  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					1,3  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��0,2  

					â��1,8  

					â��32,1  

					â��2,8  

					â��

					22,5  

					139,8  

					3.646,2  

					106,3  

					â��

					46,0  

					196,5  

					2.328,7  

					189,9  

					â��

					Rohstoffvorkommen  

					â��

					Technische Anlagen und Maschinen3  

					Leasing fÃ¼r technische Anlagen und Maschinen  

					Schiffe  

					â��0,5  

					â��0,1  

					â��

					157,9  

					8,2  

					â��

					67,8  

					1,2  

					â��

					189,4  

					2.711,3  

					44,7  

					â��0,5  

					â��0,1  

					â��

					228,4  

					19,4  

					â��

					63,3  

					0,1  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��55,6  

					16,7  

					â��16,7  

					â��8,9  

					Leasing fÃ¼r Schiffe  

					42,4  

					â��

					â��42,4  

					â��

					â��

					â��

					â��

					8,9  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					Andere Anlagen, Betriebs- und  

					GeschÃ¤ftsausstattung  

					431,3  

					â��0,1  

					â��60,7  

					27,0  

					20,7  

					4,5  

					â��3,0  

					378,4  

					308,7  

					â��0,1  

					â��37,3  

					17,3  

					9,6  

					â��

					19,9  

					â��

					â��1,3  

					277,1  

					101,3  

					Leasing fÃ¼r andere Anlagen, Betriebs- und  

					GeschÃ¤ftsausstattung  

					18,8  

					465,2  

					â��

					â��3,9  

					â��4,8  

					0,1  

					â��8,6  

					â��117,8  

					â��1.749,9  

					â��124,3  

					â��

					10,0  

					240,0  

					523,8  

					19,7  

					â��

					â��

					2,9  

					99,5  

					7,0  

					â��

					â��

					â��214,1  

					1,9  

					â��

					â��10,8  

					â��307,5  

					â��18,0  

					â��

					20,2  

					355,7  

					9.395,2  

					384,9  

					8,7  

					6,7  

					â��

					â��

					â��

					â��3,4  

					â��

					4,1  

					â��

					2,4  

					78,3  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					0,4  

					85,4  

					1,4  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��0,3  

					â��45,5  

					â��3,0  

					â��

					9,8  

					77,6  

					10,4  

					278,1  

					4.109,9  

					246,3  

					4,6  

					Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  

					Sachanlagen  

					11.031,1  

					514,5  

					3.821,1  

					77,6  

					â��1,0  

					â��0,1  

					â��

					â��581,1  

					â��25,7  

					â��

					332,0  

					36,1  

					â��

					1.844,8  

					55,2  

					0,5  

					â��

					5.285,3  

					138,6  

					4,1  

					â�� davon Leasing  

					â��

					Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien  

					(13)  

					10,9  

					â��1,2  

					â��0,9  

					4,6  

					â��

					â��0,5  

					1 Bei Prozentangaben und Zahlen kÃ¶nnen Rundungsdifferenzen auftreten.  

					2 Neben dem Wertminderungsaufwand aufgrund des Impairmenttests der ZGE Kali- und Magnesiumprodukte in HÃ¶he von 1.863,0 Mio. â�¬ sind hier sonstige Wertminderungsaufwendungen in HÃ¶he von 7,1 Mio. â�¬ enthalten (davon 6,9 Mio. â�¬ in der Position: Sonstige erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und Ã¤hnliche Rechte und Werte  

					sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten).  

					3 Davon nicht im juristischen Eigentum beï¬�ndliches SachanlagevermÃ¶gen in HÃ¶he von 40,4 Mio. â�¬.  
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					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					entwicklungê¢�deSê¢�AnlAgevermÃ¶genSê¢�2019ê¢�1  

					c.9  

					Netto-  

					Bruttobuchwerte  

					Abschreibungen und Wertminderungen  

					buchwerte  

					Erst-  

					Stand am  

					Stand am anwendung 01.01.2019  

					VerÃ¤nd.  

					IFRS 16 (angepasst) Kons.-Kreis  

					Um-  

					WÃ¤hrungs-  

					Stand am  

					Stand am  

					VerÃ¤nd.  

					Abschrei- Wertminde-  

					Wert-  

					Um-  

					WÃ¤hrungs-  

					Stand am  

					Stand am  

					in Mio. â�¬  

					Anmerkung 01.01.2019  

					ZugÃ¤nge  

					AbgÃ¤nge buchungen differenzen 31.12.2019 01.01.2019 Kons.-Kreis  

					bungen  

					rungen aufholungen  

					AbgÃ¤nge buchungen differenzen 31.12.2019 31.12.2019  

					Sonstige erworbene Konzessionen, gewerbliche  

					Schutzrechte und Ã¤hnliche Rechte und Werte  

					sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten  

					85,1  

					238,8  

					123,8  

					35,7  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					85,1  

					238,8  

					123,8  

					35,7  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					4,8  

					â��

					8,4  

					â��

					1,6  

					â��

					1,3  

					6,5  

					2,8  

					0,7  

					19,2  

					â��

					84,3  

					245,3  

					126,6  

					36,4  

					53,6  

					153,5  

					12,0  

					1,6  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					8,0  

					8,9  

					0,2  

					0,1  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					8,3  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					0,9  

					4,8  

					â��

					54,2  

					167,2  

					12,3  

					1,8  

					30,1  

					78,1  

					114,3  

					34,6  

					712,4  

					2,6  

					Kundenbeziehungen  

					Marken  

					â��

					â��

					â��

					â��

					Hafenkonzessionen  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					Goodwill aus Unternehmenserwerben  

					Selbst erstellte immaterielle VermÃ¶genswerte  

					Emissionsrechte  

					693,2  

					31,1  

					693,2  

					31,1  

					â��

					â��

					â��

					712,4  

					32,6  

					â��

					â��

					â��

					â��

					0,2  

					4,6  

					â��

					1,4  

					â��

					27,8  

					â��

					2,3  

					â��

					â��

					â��

					30,0  

					â��

					15,2  

					15,2  

					0,1  

					â��

					19,6  

					â��

					â��

					19,6  

					Immaterielle VermÃ¶genswerte in der  

					Fertigstellung  

					7,9  

					â��

					7,9  

					â��

					3,0  

					0,5  

					â��3,6  

					â��

					6,8  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					6,8  

					Immaterielle VermÃ¶genswerte  

					(12)  

					1.230,8  

					â��

					1.230,8  

					â��

					12,6  

					9,2  

					â��0,7  

					30,5  

					1.264,0  

					248,5  

					â��

					19,5  

					â��

					â��

					8,3  

					â��

					5,8  

					265,5  

					998,5  

					GrundstÃ¼cke, grundstÃ¼cksgleiche Rechte und  

					Bauten einschlieÃ�lich Bauten auf fremden  

					GrundstÃ¼cken  

					2.239,8  

					â��

					2.239,8  

					â��42,5  

					151,1  

					222,6  

					28,7  

					72,1  

					2.226,6  

					595,8  

					â��18,7  

					61,2  

					1,1  

					â��

					5,2  

					â��

					5,7  

					639,9  

					1.586,7  

					Leasing fÃ¼r GrundstÃ¼cke, grundstÃ¼cksgleiche  

					Rechte und Bauten einschlieÃ�lich Bauten auf  

					fremden GrundstÃ¼cken  

					1,1  

					704,9  

					5.968,9  

					239,3  

					54,6  

					98,0  

					â��

					99,1  

					704,9  

					5.968,9  

					296,7  

					54,6  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					29,3  

					â��

					1,0  

					â��

					â��

					0,8  

					30,7  

					187,4  

					17,1  

					1,0  

					128,2  

					735,6  

					6.602,4  

					325,1  

					55,6  

					1,0  

					54,3  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					17,3  

					10,4  

					259,5  

					24,8  

					2,4  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					1,0  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					0,0  

					2,1  

					17,3  

					66,9  

					110,9  

					668,8  

					3.891,02  

					280,4  

					38,9  

					Rohstoffvorkommen  

					â��

					Technische Anlagen und Maschinen2  

					Leasing fÃ¼r technische Anlagen und Maschinen  

					Schiffe  

					â��

					169,3  

					18,5  

					â��

					80,4  

					7,2  

					â��

					357,2  

					2.491,0  

					22,4  

					6,5  

					â��

					72,4  

					4,2  

					â��

					26,8  

					1,7  

					2.711,3  

					44,7  

					57,4  

					â��

					â��

					â��

					â��

					14,0  

					â��

					0,2  

					16,7  

					Leasing fÃ¼r Schiffe  

					1,8  

					38,9  

					40,7  

					â��

					1,2  

					2,8  

					42,4  

					1,2  

					8,7  

					â��

					1,2  

					0,2  

					8,9  

					33,5  

					Andere Anlagen, Betriebs- und  

					GeschÃ¤ftsausstattung  

					407,0  

					â��

					407,0  

					â��0,5  

					23,8  

					16,4  

					13,2  

					4,3  

					431,3  

					303,1  

					â��0,5  

					19,7  

					â��

					â��

					15,7  

					â��

					2,1  

					308,7  

					122,6  

					Leasing fÃ¼r andere Anlagen, Betriebs- und  

					GeschÃ¤ftsausstattung  

					â��

					553,4  

					12,0  

					â��

					12,0  

					553,4  

					â��

					7,0  

					293,4  

					692,4  

					54,8  

					0,3  

					3,1  

					0,1  

					â��398,5  

					0,7  

					0,1  

					19,9  

					336,1  

					20,8  

					â��

					18,8  

					465,2  

					â��

					â��

					â��

					7,0  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					0,3  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					6,7  

					â��

					12,2  

					465,2  

					7.210,0  

					437,0  

					6,3  

					Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  

					Sachanlagen  

					â��

					â��43,0  

					â��

					â��

					â��19,2  

					â��

					(13)  

					10.170,9  

					242,2  

					206,3  

					206,3  

					â��

					10.377,2  

					448,5  

					332,2  

					9,7  

					11.031,1  

					514,5  

					3.483,0  

					24,6  

					411,0  

					57,8  

					â��

					7,6  

					â��

					100,0  

					6,7  

					38,7  

					1,9  

					â��

					3.821,1  

					77,6  

					â�� davon Leasing  

					0,1  

					Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien  

					11,0  

					11,0  

					â��

					0,1  

					0,2  

					â��

					10,9  

					4,6  

					â��

					â��

					â��

					4,6  

					1 Bei Prozentangaben und Zahlen kÃ¶nnen Rundungsdifferenzen auftreten.  

					2 Davon nicht im juristischen Eigentum beï¬�ndliches SachanlagevermÃ¶gen in HÃ¶he von 42,7 Mio. â�¬.  
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					zurÃ¼ck  


					An Die AktionÃ¤re  


					k+S AM kAPitALMArkt  


					konzernAbSchLuSS  


					zuSAMMengefASSter LAgebericht  


					entwicklungê¢�derê¢�rÃ¼ckStellungen  


					entwicklungê¢�derê¢�rÃ¼ckStellungenê¢�1  


					c.10  


					Stand am  


					WÃ¤hrungs-  


					differenzen  


					VerÃ¤nd. Umgliederung  


					Stand am  


					in Mio. â�¬  


					Anmerkung  


					01.01.2020  


					Kons.-Kreis  


					nach IFRS 5  


					â��26,4  


					â��


					ZufÃ¼hrung  


					14,8  


					37,1  


					â��


					Zinsanteil  


					1,3  


					Verbrauch  


					17,3  


					3,9  


					Auï¬�Ã¶sung  


					4,5  


					Umbuchung  


					31.12.2020  


					VerfÃ¼llung Gruben und SchÃ¤chte  


					Haldenverwahrung  


					456,2  


					365,6  


					27,6  


					â��1,3  


					â��0,2  


					â��


					â��


					â��


					â��


					â��


					422,8  


					409,5  


					27,5  


					10,9  


					1,3  


					â��


					BergschÃ¤denwagnisse  


					â��


					â��


					1,4  


					â��


					â��


					Sonstige bergbauliche Verpï¬�ichtungen  


					RÃ¼ckstellungen fÃ¼r bergbauliche Verpï¬�ichtungen  


					JubilÃ¤en  


					61,2  


					â��


					â��


					â��


					10,3  


					62,2  


					1,1  


					â��0,8  


					12,7  


					1,9  


					3,6  


					0,9  


					â��


					66,2  


					(23)  


					910,6  


					36,5  


					â��1,5  


					â��


					â��


					â��26,4  


					â��


					26,2  


					2,0  


					5,4  


					0,1  


					â��


					926,0  


					37,3  


					â��0,1  


					0,1  


					â��


					â��


					Sonstige Personalverpï¬�ichtungen  


					Personalverpï¬�ichtungen  


					16,2  


					â��


					â��10,0  


					â��10,0  


					â��26,5  


					â��62,9  


					6,1  


					â��


					0,1  


					1,3  


					â��0,9  


					â��0,9  


					0,1  


					â��0,8  


					10,1  


					(24)  


					(23)  


					52,7  


					â��


					7,2  


					1,9  


					2,1  


					1,4  


					0,3  


					7,1  


					47,4  


					Ã�brige RÃ¼ckstellungen  


					113,7  


					1.077,0  


					â��0,2  


					â��1,7  


					â��0,2  


					â��0,2  


					7,5  


					â��0,3  


					14,3  


					0,9  


					92,9  


					RÃ¼ckstellungen (langfristiges Fremdkapital)  


					76,9  


					29,2  


					1.066,3  


					RÃ¼ckstellungen fÃ¼r bergbauliche Verpï¬�ichtungen  


					Personalverpï¬�ichtungen  


					(23)  


					(25)  


					(25)  


					(25)  


					6,1  


					113,4  


					69,1  


					â��


					â��0,3  


					â��0,1  


					â��0,9  


					â��0,3  


					â��1,6  


					â��


					â��


					â��


					â��49,3  


					â��13,4  


					â��24,3  


					â��17,9  


					â��104,9  


					1,0  


					83,1  


					â��


					â��


					â��


					â��


					â��


					â��


					1,2  


					56,5  


					â��


					1,5  


					â��


					0,9  


					â��


					5,9  


					89,8  


					RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Verpï¬�ichtungen aus VerkaufsgeschÃ¤ften  


					RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Verpï¬�ichtungen aus EinkaufsvertrÃ¤gen  


					Ã�brige RÃ¼ckstellungen  


					â��


					31,2  


					36,9  


					17,5  


					3,9  


					32,4  


					81,3  


					â��0,1  


					â��0,5  


					â��0,6  


					68,2  


					49,4  


					â��


					70,9  


					59,1  


					27,9  


					17,6  


					1,2  


					â��


					49,5  


					RÃ¼ckstellungen (kurzfristiges Fremdkapital)  


					329,0  


					211,4  


					161,6  


					24,1  


					0,9  


					248,5  


					RÃ¼ckstellungen  


					1.406,0  


					â��3,3  


					â��0,8  


					â��167,8  


					288,3  


					14,3  


					190,8  


					31,2  


					0,1  


					1.314,8  


					1 Bei Prozentangaben und Zahlen kÃ¶nnen Rundungsdifferenzen auftreten.  


					Allgemeine Grundlagen  


					Der Konzernabschluss wird in Euro (â�¬) aufgestellt. Im Interesse  


					einer Ã¼bersichtlichen Darstellung werden die einzelnen Posten  


					des Konzernabschlusses in Millionen â�¬ (Mio. â�¬) dargestellt. Bei  


					Prozentangaben und Zahlen kÃ¶nnen Rundungsdifferenzen auf-  


					treten.  


					konSolidierungSkreiS  


					Im Rahmen des Projektes â��oNe K+S Franceâ�� wurden folgende  


					Gesellschaften auf die esco France S.A.S. verschmolzen:  




					Der von der 
 K+S AKTIENGESELLSCHAFT
 aufgestellte Konzernab-  


					schluss der K+S GRUPPE zum 31. Dezember 2020 ist nach den  




					von dem International Accounting Standards Board (IASB)  




					verabschiedeten International Financial Reporting Standards  




					(IFRS) aufgestellt worden. Dabei wurden alle zum Bilanzstich-  




					tag verpï¬�ichtend anzuwendenden IFRS, sofern diese von der  




					EuropÃ¤ischen Union anerkannt wurden, sowie die zusÃ¤tzlichen  




					handelsrechtlichen Anforderungen des Â§ 315e HGB berÃ¼cksichtigt.  




					Die folgenden Gesellschaften wurden 2020 in den Konsolidie-  


					rungskreis aufgenommen:  


					+


					+


					+


					+


					SALiNe cereboS S.A.S.  


					K+S KALi WitteNheiM S.A.S.  


					K+S KALi frANce S.A.S.  


					K+S frANce S.A.S.  


					+


					+


					+


					+


					K PLUS S MiddLe eASt fZe  


					SheNZheN K+S trAdiNG co. Ltd.  


					reKS GMbh & co. KG  


					Der Konzernabschluss wurde durch den Vorstand am 9. MÃ¤rz  


					2021 aufgestellt und dem Aufsichtsrat am selben Tag zur Billigung  


					vorgelegt.  


					WiNdSor SALt Ltd.  


					Die verbleibende esco France S.A.S. wurde in K+S France S.A.S.  


					umbenannt.  


					Folgende Gesellschaft wird aufgrund der Ã�bertragung von 50%  


					der Anteile im aktuellen GeschÃ¤ftsjahr nicht mehr vollkonsolidiert,  


					sondern Ã¼ber die Equity-Methode in den Konzernabschluss ein-  


					bezogen:  




					Die 
 K+S AKTIENGESELLSCHAFT
 ist eine beim Amtsgericht Kassel  


					unter der Registernummer HRB 2669 eingetragene bÃ¶rsennotierte  


					 Aktiengesellschaft  mit Sitz in der 
 Bertha-von-Suttner-Str. 7
,  


					
 34131 Kassel
,  Deutschland Deutschland.  




					Im Wege der Vollkonsolidierung sind 11 (2019: 11) inlÃ¤ndische  


					und 41 (2019: 42) auslÃ¤ndische Gesellschaften in den Konzern-  


					abschluss einbezogen worden. 21 (2019: 23) Tochtergesellschaften  


					wurden nicht in den Konzernabschluss einbezogen und gemÃ¤Ã�  


					ifrS 9 zum beizulegenden Zeitwert bewertet, da sie hinsichtlich  


					Bilanzsumme, Umsatz und Ergebnis fÃ¼r den Konzernabschluss  


					von untergeordneter Bedeutung sind.  


					+


					K+S bAUStoffrecycLiNG GMbh  
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					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					Gemeinschaftsunternehmen und Gesellschaften, bei denen  

					Unternehmen der K+S GrUPPe einen maÃ�geblichen Einï¬�uss aus-  

					Ã¼ben (assoziierte Unternehmen), werden grundsÃ¤tzlich nach der  

					Equity-Methode bewertet. Die Gesellschaften, fÃ¼r die die poten-  

					ziellen Ergebnisauswirkungen einer Beteiligungsbilanzierung  

					nach der Equity-Methode als unwesentlich angesehen werden  

					kÃ¶nnen, wurden wegen insgesamt untergeordneter Bedeutung  

					gemÃ¤Ã� ifrS 9 zum beizulegenden Zeitwert bewertet.  

					Aus der Entkonsolidierung der K+S bAUStoffrecycLiNG GMbh  

					resultiert der folgende Einbringungsgewinn, der im sonstigen  

					betrieblichen Ertrag erfasst wurde: c.11  

					einbringungSgewinn  

					c.11  

					in Mio. â�¬  

					2020  

					27,8  

					27,8  

					0,1  

					Einbringungswert Anteile (50%)  

					Beizulegender Zeitwert zurÃ¼ckbehaltener Anteile (50%)  

					Abgehende VermÃ¶genswerte/Schulden  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 hat K+S 50% ihrer Kapital- und Stimm-  

					rechtsanteile an der bis zu diesem Zeitpunkt 100%igen Tochter-  

					gesellschaft K+S bAUStoffrecycLiNG GMbh an den K+S VerMÃ¶GeNS-  

					treUhÃ¤Nder e.V. im Rahmen einer Dotierung Ã¼bertragen. Die  

					K+S bAUStoffrecycLiNG GMbh ist spezialisiert auf die Annahme  

					von nicht gefÃ¤hrlichem Boden und Baustoff, der fÃ¼r die Abde-  

					ckung und Rekultivierung von ehemaligen KalirÃ¼ckstandshalden  

					verwendet wird. Aufgrund der AnteilsÃ¼bertragung und des  

					daraus resultierenden Verlustes der alleinigen Kontrolle wurde  

					â�� davon langfristige VermÃ¶genswerte  

					(i.W. Sachanlagen)  

					4,1  

					0,8  

					â�� davon kurzfristige VermÃ¶genswerte  

					â�� davon langfristige Verbindlichkeiten  

					â�� davon kurzfristige Verbindlichkeiten  

					Einbringungsgewinn  

					0,3  

					4,5  

					55,6  

					die K+S bAUStoffrecycLiNG GMbh entkonsolidiert. Die verblei  

					-

					Der erstmalige Ansatz der zurÃ¼ckbehaltenen Anteile zum bei-  

					zulegenden Zeitwert in HÃ¶he von 27,8 Mio. â�¬ fÃ¼hrte zu einer  

					Aufdeckung stiller Reserven und Lasten. Entsprechend der  

					Kaufpreisallokation entï¬�elen die stillen Reserven und Lasten im  

					Wesentlichen auf das Nutzungsrecht an der Halde Wathlingen  

					sowie Kundenbeziehungen.  

					benden Anteile an der Gesellschaft wurden als Joint Venture  

					klassiï¬�ziert, das nach der Equity-Methode zu bilanzieren ist. Als  

					Anschaffungskosten des Joint Ventures wurde der Fair Value der  

					zurÃ¼ckbehaltenen Anteile von 27,8 Mio. â�¬ angesetzt. Dieser wurde  

					mittels eines einkommensbasierten Ansatzes unter Anwendung  

					der Discounted-Cashï¬�ow-Methode auf Basis nicht beobachtbarer  

					Inputfaktoren (Stufe 3) ermittelt. Die zum Bewertungsstichtag  

					getroffenen Annahmen und SchÃ¤tzungen der kÃ¼nftigen Zah-  

					lungsstrÃ¶me basieren auf den relevanten Informationen Ã¼ber die  

					zukÃ¼nftige Entwicklung des operativen GeschÃ¤fts. Wesentliche  

					Annahmen waren die kÃ¼nftigen Abnahmemengen und -preise fÃ¼r  

					Boden und Bauschutt sowie der zur Diskontierung verwendete  

					Kapitalisierungszins von 6,1%.  

					Eine vollstÃ¤ndige Ã�bersicht der Beteiligungen der K+S  

					A K t ie N G e S e L L S c h A f t kann der Anteilsbesitzliste auf Seite 212 ent-  

					nommen werden.  
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					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					konSolidierungSmethoden  

					barung zuzuordnenden VermÃ¶genswerten und Verpï¬�ichtungen  

					fÃ¼r Verbindlichkeiten aus der Vereinbarung. Die VermÃ¶gens-  

					werte und Schulden sind anteilig in den Konzernabschluss der  

					K+S GrUPPe einzubeziehen. Bei Gemeinschaftsunternehmen  

					besitzen die gemeinschaftlich fÃ¼hrenden Parteien Rechte am  

					NettovermÃ¶gen der Vereinbarung.  

					tochtergeSellSchAFten  

					Tochtergesellschaften sind diejenigen Gesellschaften, die von  

					der K+S AKtieNGeSeLLSchAft beherrscht werden. Beherrschung  

					ist gegeben, wenn die K+S AKtieNGeSeLLSchAft Ã¼ber bestehende  

					Rechte verfÃ¼gt, die ihr die gegenwÃ¤rtige FÃ¤higkeit verleihen, die  

					maÃ�geblichen TÃ¤tigkeiten zu lenken. Die maÃ�geblichen TÃ¤tig-  

					keiten sind die TÃ¤tigkeiten, welche die Renditen der Gesellschaft  

					wesentlich beeinï¬�ussen. In der Regel beruht die Beherrschungs-  

					mÃ¶glichkeit auf einer mittel- oder unmittelbaren Stimmrechts-  

					mehrheit der K+S AKtieNGeSeLLSchAft. Die Einbeziehung beginnt  

					Assoziierte Unternehmen sind solche Unternehmen, bei denen  

					die K+S AKtieNGeSeLLSchAft mittelbar oder unmittelbar Ã¼ber einen  

					maÃ�geblichen Einï¬�uss verfÃ¼gt.  

					bilAnZierungS-ê¢�undê¢�bewertungS-  

					zu dem Zeitpunkt, zu dem die K+S AKtieNGeSeLLSchAft die grundSÃ�tZe  

					MÃ¶glichkeit der Beherrschung erlangt.  

					erFASSungê¢�vonê¢�ertrÃ�genê¢�undê¢�AuFwendungen  

					Die AbschlÃ¼sse der einbezogenen Tochtergesellschaften sind  

					zum Bilanzstichtag des Konzernabschlusses aufgestellt. Die in  

					den Konzernabschluss Ã¼bernommenen VermÃ¶genswerte und  

					Schulden der einbezogenen Tochtergesellschaften werden  

					einheitlich nach den hier und in den folgenden Anmerkungen  

					beschriebenen GrundsÃ¤tzen bilanziert und bewertet.  

					UmsatzerlÃ¶se beinhalten bei der K+S GrUPPe ErlÃ¶se aus dem  

					Verkauf von GÃ¼tern und der Erbringung von Dienstleistungen  

					sowie ErlÃ¶se aus kundenspeziï¬�schen FertigungsauftrÃ¤gen. In  

					nahezu allen GeschÃ¤ftsvorfÃ¤llen handelt K+S als Prinzipal.  

					MehrkomponentengeschÃ¤fte liegen in Form von GÃ¼terlieferun-  

					gen und nachfolgend erbrachten Transportdienstleistungen vor.  

					Dabei wird der Transaktionspreis unter BerÃ¼cksichtigung von  

					etwaigen variablen Komponenten bestimmt und auf Basis der  

					EinzelverÃ¤uÃ�erungspreise der jeweiligen Leistungsverpï¬�ich-  

					tungen auf diese verteilt. Sowohl fÃ¼r die gelieferten GÃ¼ter als  

					auch fÃ¼r die erbrachten Transportdienstleistungen liegen keine  

					unmittelbar beobachtbaren EinzelverÃ¤uÃ�erungspreise vor. Zur  

					Ermittlung der EinzelverÃ¤uÃ�erungspreise fÃ¼r die erbrachten  

					Transportdienstleistungen erfolgt daher ein RÃ¼ckgriff auf die  

					Adjusted-Market-Approach-Methode, zur Ermittlung der Einzel-  

					verÃ¤uÃ�erungspreise fÃ¼r die GÃ¼ter wird auf die Residualmethode  

					abgestellt.  

					UmsÃ¤tze, Aufwendungen und ErtrÃ¤ge zwischen den einbe-  

					zogenen Tochtergesellschaften werden voll eliminiert, soweit  

					sie wÃ¤hrend der ZugehÃ¶rigkeit der betreffenden Gesellschaften  

					zur K+S GrUPPe entstanden sind. Ebenso werden Forderungen und  

					Verbindlichkeiten sowie Zwischenergebnisse aus Lieferungen und  

					Leistungen zwischen den einbezogenen Tochtergesellschaften  

					eliminiert, soweit sie nicht von untergeordneter Bedeutung sind.  

					Bei der Kapitalkonsolidierung werden die Anschaffungswerte  

					der Beteiligungen mit dem auf sie entfallenden neu bewerteten  

					Eigenkapital zum Zeitpunkt des Erwerbs verrechnet. Nach der  

					Zuordnung zu VermÃ¶genswerten und Schulden verbleibende  

					aktive UnterschiedsbetrÃ¤ge werden als Goodwill bilanziert.  

					Passive UnterschiedsbetrÃ¤ge aus der Kapitalkonsolidierung sind  

					unmittelbar ertragswirksam zu erfassen.  

					UmsatzerlÃ¶se aus GÃ¼terverkÃ¤ufen werden zu dem Zeitpunkt  

					erfasst, zu dem die VerfÃ¼gungsgewalt Ã¼ber die GÃ¼ter auf den  

					Kunden Ã¼bergeht (zeitpunktbezogene ErlÃ¶srealisierung). Im  

					Regelfall entspricht der Zeitpunkt des GefahrÃ¼bergangs dem  

					Zeitpunkt des Ã�bergangs der VerfÃ¼gungsgewalt.  

					gemeinSchAFtlicheê¢�tÃ�tigkeiten,ê¢�gemeinSchAFtS-  

					unternehmenê¢�undê¢�ASSoZiierteê¢�unternehmen  

					Gemeinschaftliche TÃ¤tigkeiten und Gemeinschaftsunternehmen  

					(Joint Venture) zeichnen sich dadurch aus, dass eine vertragliche  

					Vereinbarung besteht, gemÃ¤Ã� der die K+S AKtieNGeSeLLSchAft  

					mittelbar oder unmittelbar die jeweiligen AktivitÃ¤ten mit einer  

					konzernfremden Gesellschaft gemeinschaftlich fÃ¼hrt und die Ent-  

					scheidungen Ã¼ber maÃ�gebliche TÃ¤tigkeiten Einstimmigkeit der  

					beteiligten Parteien erfordern. Bei gemeinschaftlicher TÃ¤tigkeit  

					haben die beherrschenden Parteien Rechte an den der Verein-  

					UmsatzerlÃ¶se aus Dienstleistungen und kundenspeziï¬�schen  

					FertigungsauftrÃ¤gen werden Ã¼ber den Zeitraum der Erbringung  

					der Leistungsverpï¬�ichtung erfasst. ErlÃ¶se aus Dienstleistungen  

					werden linear Ã¼ber den Zeitraum der Erbringung der Dienst-  

					leistung erfasst. ErlÃ¶se aus kundenspeziï¬�schen Fertigungs-  

					auftrÃ¤gen werden anhand des VerhÃ¤ltnisses der angefallenen  

					Kosten zu den erwarteten Gesamtkosten erfasst (inputorientierte  

					Methode). Aufgrund der Art der erbrachten Dienstleistungen und  
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					der vorherrschenden kundenspeziï¬�schen FertigungsauftrÃ¤ge  

					ist diese Methode am geeignetsten, ein getreues Bild der Ã�ber-  

					tragung der VerfÃ¼gungsgewalt auf den Kunden zu vermitteln.  

					Kann der Leistungsfortschritt nicht verlÃ¤sslich ermittelt werden,  

					werden UmsatzerlÃ¶se nur in HÃ¶he der angefallenen Kosten  

					erfasst, deren Wiedererlangung vom Unternehmen erwartet wird.  

					immAterielleê¢�vermÃ¶genSwerte  

					Immaterielle VermÃ¶genswerte werden zu Anschaffungs- oder  

					Herstellungskosten angesetzt, sofern es wahrscheinlich ist, dass  

					ein mit dem immateriellen VermÃ¶genswert verbundener kÃ¼nftiger  

					wirtschaftlicher Nutzen dem Unternehmen zuï¬�ieÃ�en wird und  

					die Anschaffungs- oder Herstellungskosten zuverlÃ¤ssig ermittel-  

					bar sind. Entgeltlich erworbene immaterielle VermÃ¶genswerte  

					werden mit ihren Anschaffungskosten angesetzt. Selbst erstellte  

					immaterielle VermÃ¶genswerte werden mit den auf sie entfallen-  

					den Entwicklungsausgaben (Herstellungskosten) angesetzt. Die  

					Folgebewertung erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungs-  

					kosten, vermindert um Abschreibungen sowie, sofern erforder-  

					lich, Wertminderungsaufwendungen. Von der ebenfalls zulÃ¤s-  

					sigen MÃ¶glichkeit einer Folgebewertung zum beizulegenden  

					Zeitwert (bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen) wird kein  

					Gebrauch gemacht. Immaterielle VermÃ¶genswerte werden,  

					sofern ihre Nutzungsdauer bestimmbar ist, planmÃ¤Ã�ig abge-  

					schrieben. Bei einer unbestimmten Nutzungsdauer wird keine  

					Abschreibung vorgenommen, sondern, sofern erforderlich,  

					ein Wertminderungsaufwand erfasst. Immer dann, wenn ein  

					Anhaltspunkt fÃ¼r eine Wertminderung vorliegt, auch unterjÃ¤hrig,  

					wird die Werthaltigkeit der entsprechenden VermÃ¶genswerte  

					Ã¼berprÃ¼ft. Immaterielle VermÃ¶genswerte mit unbestimmter  

					Nutzungsdauer werden mindestens jÃ¤hrlich und immer dann,  

					wenn ein Anhaltspunkt fÃ¼r eine Wertminderung vorliegt, auf ihre  

					Werthaltigkeit Ã¼berprÃ¼ft. Beim Goodwill wird grundsÃ¤tzlich von  

					einer unbestimmten Nutzungsdauer ausgegangen.  

					Abgegrenzte UmsatzerlÃ¶se aus noch nicht (vollstÃ¤ndig) erbrach-  

					ten Leistungsverpï¬�ichtungen (Vertragsverbindlichkeiten) werden  

					in der Bilanz unter den â��sonstigen nicht ï¬�nanziellen Verbind-  

					lichkeitenâ�� im kurzfristigen Bereich ausgewiesen.  

					Forderungen aus kundenspeziï¬�schen FertigungsauftrÃ¤gen sind  

					Forderungen, fÃ¼r welche K+S einen bedingten Zahlungsanspruch  

					gegenÃ¼ber dem Kunden hat (sog. â��VertragsvermÃ¶genswertâ��  

					i.S.d. ifrS 15). Derartige Forderungen werden in der Bilanz unter  

					den â��sonstigen ï¬�nanziellen VermÃ¶genswertenâ�� im kurzfristigen  

					Bereich ausgewiesen.  

					Auï¬�Ã¶sungen von RÃ¼ckstellungen sowie ZufÃ¼hrungen zu RÃ¼ck-  

					stellungen fÃ¼r VerkaufsgeschÃ¤fte werden in den UmsatzerlÃ¶sen  

					ausgewiesen.  

					VertrÃ¤ge mit (explizit vereinbarten oder impliziten) bedeutenden  

					Finanzierungskomponenten liegen i.d.R. nicht vor. Sollte dies  

					auf kÃ¼nftige KundenvertrÃ¤ge zutreffen, wird von der Erleichte-  

					rung, derartige Effekte erst ab einem Zahlungsziel grÃ¶Ã�er 1 Jahr  

					im Transaktionspreis zu berÃ¼cksichtigen, Gebrauch gemacht.  

					Vertragsanbahnungskosten fÃ¼r VertrÃ¤ge mit einer Laufzeit von  

					einem Jahr oder weniger werden nicht aktiviert, sondern unmittel-  

					bar aufwandswirksam erfasst.  

					Die Abschreibungen auf immaterielle VermÃ¶genswerte mit  

					bestimmter Nutzungsdauer erfolgen nach der linearen Methode  

					unter Zugrundelegung der betriebsgewÃ¶hnlichen Nutzungs-  

					dauern der VermÃ¶genswerte. Diesen VermÃ¶genswerten liegen  

					die folgenden konzerneinheitlich angesetzten Nutzungsdauern  

					zugrunde: c.12  

					Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge werden, sofern deren HÃ¶he verlÃ¤ss-  

					lich bestimmt werden kann und der Zuï¬�uss des wirtschaftlichen  

					Nutzens aus dem GeschÃ¤ft oder Ereignis wahrscheinlich ist, zu  

					dem Zeitpunkt periodengerecht erfasst, ab dem ein rechtlicher  

					(vertraglicher oder gesetzlicher) Anspruch besteht.  

					nutZungSdAuernê¢�FÃ¼rê¢�immAterielleê¢�  

					vermÃ¶genSê¢�werteê¢�mitê¢�beStimmterê¢�  

					ê¢�nutZungSdAuerê¢�1  

					c.12  

					Sonstige betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruch  

					-

					in Jahren  

					nahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung  

					erfolgswirksam erfasst.  

					Kundenbeziehungen  

					Marken  

					5â��20  

					20  

					Hafenkonzessionen  

					Ã�brige immaterielle VermÃ¶genswerte  

					250  

					2â��62  

					beteiligungSergebniS  

					Diese Position beinhaltet das Ergebnis (AusschÃ¼ttungen, Ergeb-  

					nisabfÃ¼hrungen) aus nicht konsolidierten Tochterunternehmen  

					sowie aus WesentlichkeitsgrÃ¼nden nicht at-equity bewerteten  

					Gemeinschaftsunternehmen, assoziierten Unternehmen und  

					sonstigen Beteiligungen.  

					1 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  
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					Die Abschreibungen des GeschÃ¤ftsjahres sind entsprechend der  

					Nutzung der betreffenden VermÃ¶genswerte in der Gewinn- und  

					Verlustrechnung unter folgenden Positionen ausgewiesen:  

					Die Erstbewertung von CO2-Emissionsrechten erfolgt zu Anschaf-  

					fungskosten. Unentgeltlich zugeteilte Rechte werden demnach  

					mit einem Wert von null, entgeltlich erworbene Rechte zum  

					jeweiligen Anschaffungswert aktiviert. Sinkt der beizulegende  

					Zeitwert zum Bilanzstichtag unter den Anschaffungswert, wird  

					im Rahmen einer WerthaltigkeitsprÃ¼fung der Buchwert der die  

					Emissionsrechte haltenden zahlungsmittelgenerierenden Einheit  

					mit dem Nutzungswert dieser Einheit verglichen.  

					+

					+

					+

					Umsatzkosten  

					Marketing- und allgemeine Verwaltungskosten  

					sonstige betriebliche Aufwendungen  

					Im Falle einer Wertminderung ist ein Wertminderungsaufwand  

					zu erfassen. Entfallen die GrÃ¼nde fÃ¼r einen zuvor erfassten Wert-  

					minderungsaufwand, erfolgt eine entsprechende Zuschreibung,  

					wobei die fortgefÃ¼hrten Buchwerte nicht Ã¼berschritten werden  

					dÃ¼rfen. Ein fÃ¼r den Goodwill erfasster Wertminderungsaufwand  

					darf nicht aufgeholt werden.  

					Werden immaterielle VermÃ¶genswerte verkauft oder stillgelegt,  

					wird der Gewinn oder Verlust aus der Differenz zwischen dem  

					NettoverÃ¤uÃ�erungserlÃ¶s (VerÃ¤uÃ�erungserlÃ¶s abzgl. VerÃ¤u-  

					Ã�erungskosten) und dem Restbuchwert unter den sonstigen  

					betrieblichen ErtrÃ¤gen bzw. Aufwendungen erfasst.  

					Die Werthaltigkeit der Goodwills wird mindestens einmal pro Jahr  

					und immer dann, wenn ein Anhaltspunkt fÃ¼r eine Wertminderung  

					vorliegt, Ã¼berprÃ¼ft. Sofern erforderlich, wird ein Wertminde-  

					rungsaufwand erfasst. Ein etwaiger Wertminderungsbedarf  

					wird gemÃ¤Ã� iAS 36 durch einen Vergleich der Buchwerte der  

					zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, welche den Goodwills  

					zugeordnet sind, mit deren erzielbarem Betrag ermittelt. Der  

					erzielbare Betrag ist der hÃ¶here der beiden BetrÃ¤ge aus bei-  

					zulegendem Zeitwert abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten und dem  

					Nutzungswert. Der beizulegende Zeitwert ist der Preis, der in  

					einem geordneten GeschÃ¤ftsvorfall zwischen Marktteilnehmern  

					am Bewertungsstichtag fÃ¼r den Verkauf eines VermÃ¶genswertes  

					eingenommen wÃ¼rde. Beim Ansatz des beizulegenden Zeitwerts  

					abzÃ¼glich der VerÃ¤uÃ�erungskosten wird daher die Bewertung  

					aus Sicht eines unabhÃ¤ngigen Marktteilnehmers vorgenommen.  

					Dabei werden im Rahmen eines dcf-Verfahrens die diskontierten  

					kÃ¼nftigen Netto-Zahlungsmittelzuï¬�Ã¼sse zugrunde gelegt, da  

					regelmÃ¤Ã�ig keine Marktpreise fÃ¼r einzelne Einheiten vorliegen.  

					Aufgrund der Verwendung nicht beobachtbarer Inputfaktoren  

					handelt es sich um Stufe 3 der Bewertung zum beizulegenden  

					Zeitwert.  

					SAchAnlAgen  

					Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten  

					angesetzt, sofern es wahrscheinlich ist, dass ein mit der Sach-  

					anlage verbundener kÃ¼nftiger wirtschaftlicher Nutzen dem  

					Unternehmen zuï¬�ieÃ�en wird und die Anschaffungs- oder Her-  

					stellungskosten zuverlÃ¤ssig ermittelbar sind. Die Anschaffungs-  

					oder Herstellungskosten umfassen, sofern relevant, auch kÃ¼nftige  

					RÃ¼ckbau- und Rekultivierungsaufwendungen, fÃ¼r welche eine  

					RÃ¼ckstellung gem. iAS 37 angesetzt wurde. Die Folgebewertung  

					erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert  

					um Abschreibungen sowie, sofern erforderlich, Wertminderungs-  

					aufwendungen. Von der ebenfalls zulÃ¤ssigen MÃ¶glichkeit einer  

					Folgebewertung zum beizulegenden Zeitwert (bei Vorliegen  

					bestimmter Voraussetzungen) wird kein Gebrauch gemacht.  

					Die Abschreibungen auf Sachanlagen erfolgen nach der linea-  

					ren Methode unter Zugrundelegung der betriebsgewÃ¶hnlichen  

					Nutzungsdauern der VermÃ¶genswerte.  

					Den Sachanlagen, welche nach der linearen Methode abgeschrie-  

					ben werden, liegen die folgenden konzerneinheitlich angesetzten  

					Nutzungsdauern zugrunde: c.13  

					Beim Ansatz des Nutzungswerts wird das Bewertungsobjekt  

					in der bisherigen Nutzung bewertet. Der Nutzungswert wird  

					anhand der diskontierten erwarteten kÃ¼nftigen Cashï¬�ows aus  

					den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten ermittelt, denen  

					die entsprechenden Goodwill-BetrÃ¤ge zugeordnet sind. Liegt  

					ein Wertminderungsbedarf vor, werden die einzelnen abzu-  

					wertenden VermÃ¶genswerte nicht unter den hÃ¶heren Wert aus  

					beizulegenden Zeitwert abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten, Nut-  

					zungswert und null abgeschrieben. Etwaiger aufgrund dieser  

					Wertuntergrenze verbleibender Abschreibungsbedarf wird  

					wiederum unter Beachtung der Wertuntergrenzen anteilig den  

					anderen VermÃ¶genswerten der jeweiligen ZGe zugeordnet.  

					nutZungSdAuernê¢�FÃ¼rê¢�SAchAnlAgenê¢�1  

					c.13  

					in Jahren  

					Bauten  

					15â��50  

					Rohstoffaufkommen  

					17â��250  

					Technische Anlagen und Maschinen  

					(Strecken und Grubenbaue)  

					12â��122  

					8â��39  

					25  

					Technische Anlagen und Maschinen (sonstige)  

					Schiffe  

					Andere Anlagen, Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung  

					7â��11  
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					Die Abschreibungen des GeschÃ¤ftsjahres sind entsprechend der  

					Nutzung der betreffenden VermÃ¶genswerte in der Gewinn- und  

					Verlustrechnung unter folgenden Positionen ausgewiesen:  

					den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten ermittelt, denen  

					die entsprechenden Goodwill-BetrÃ¤ge zugeordnet sind. Liegt  

					ein Wertminderungsbedarf vor, werden die einzelnen abzu-  

					wertenden VermÃ¶genswerte nicht unter den hÃ¶heren Wert aus  

					beizulegenden Zeitwert abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten, Nut-  

					zungswert und null abgeschrieben. Etwaiger aufgrund dieser  

					Wertuntergrenze verbleibender Abschreibungsbedarf wird  

					wiederum unter Beachtung der Wertuntergrenzen anteilig den  

					anderen VermÃ¶genswerten der jeweiligen ZGe zugeordnet.  

					+

					+

					+

					Umsatzkosten  

					Marketing- und allgemeine Verwaltungskosten  

					sonstige betriebliche Aufwendungen  

					Die erworbenen Rohstoffvorkommen werden als Sachanlage-  

					vermÃ¶gen erfasst. Die Abschreibung beginnt zum Zeitpunkt der  

					erstmaligen Rohstoffgewinnung.  

					Bei Wegfall der GrÃ¼nde fÃ¼r erfasste Wertminderungsaufwen-  

					dungen werden entsprechende Zuschreibungen vorgenommen,  

					wobei die fortgefÃ¼hrten Buchwerte nicht Ã¼berschritten werden  

					dÃ¼rfen.  

					Grubenbaue (Hauptwetterstrecken, Hauptbandstrecken, Haupt-  

					abwetterstrecken, Hauptfahrstrecken, WerkstÃ¤tten, Bunker,  

					LÃ¤ger) werden, sofern diese lÃ¤nger als eine Periode genutzt  

					werden, ebenfalls als SachanlagevermÃ¶gen ausgewiesen.  

					Werden Sachanlagen verkauft oder stillgelegt, wird der Gewinn  

					oder Verlust aus der Differenz zwischen dem NettoverÃ¤uÃ�erungs-  

					erlÃ¶s (VerÃ¤uÃ�erungserlÃ¶s abzgl. VerÃ¤uÃ�erungskosten) und dem  

					Restbuchwert unter den sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤gen bzw.  

					Aufwendungen erfasst.  

					Immer dann, wenn ein Anhaltspunkt fÃ¼r eine Wertminderung  

					vorliegt, auch unterjÃ¤hrig, wird die Werthaltigkeit der entspre-  

					chenden VermÃ¶genswerte Ã¼berprÃ¼ft. Gehen Wertminderungen  

					Ã¼ber die bereits vorgenommenen Abschreibungen hinaus, wird  

					ein Wertminderungsaufwand in dem Funktionsbereich erfasst, in  

					dem die Sachanlage zugeordnet wurde. Die Ermittlung solcher  

					Wertminderungen erfolgt gemÃ¤Ã� iAS 36 durch den Vergleich  

					des Buchwerts mit dem erzielbaren Betrag der betreffenden  

					VermÃ¶genswerte. Sofern der erzielbare Betrag nicht auf Ebene  

					der einzelnen VermÃ¶genswerte ermittelt werden kann, wird  

					stattdessen ein Vergleich des Buchwerts der zahlungsmittel-  

					generierenden Einheit, der die VermÃ¶genswerte zugeordnet  

					sind, mit dessen erzielbarem Betrag vorgenommen.  

					Aktivierungê¢�vonê¢�FremdkAPitAlkoSten  

					Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem Bau oder der  

					Herstellung eines qualiï¬�zierten VermÃ¶genswerts zugeordnet wer-  

					den kÃ¶nnen, sind als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungs  

					-

					kosten dieses VermÃ¶genswerts zu aktivieren. Ein qualiï¬�zierter  

					VermÃ¶genswert liegt vor, wenn ein Zeitraum von mindestens  

					einem Jahr erforderlich ist, um ihn in seinen beabsichtigten  

					gebrauchs- oder verkaufsfÃ¤higen Zustand zu versetzen. Wird der  

					qualiï¬�zierte VermÃ¶genswert nachweisbar nicht aus Fremdmitteln  

					ï¬�nanziert, sind keine Fremdkapitalkosten zu aktivieren. In der  

					Kapitalï¬�ussrechnung werden die aktivierten Fremdkapitalkosten  

					in der Position â��Gezahlte Zinsen und Ã�hnlichesâ�� im â��Cashï¬�ow aus  

					laufender GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeitâ�� ausgewiesen.  

					Der erzielbare Betrag ist der hÃ¶here der beiden BetrÃ¤ge aus bei-  

					zulegendem Zeitwert abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten und dem  

					Nutzungswert. Der beizulegende Zeitwert ist der Preis, der in  

					einem geordneten GeschÃ¤ftsvorfall zwischen Marktteilnehmern  

					am Bewertungsstichtag fÃ¼r den Verkauf eines VermÃ¶genswertes  

					eingenommen wÃ¼rde. Beim Ansatz des beizulegenden Zeitwerts  

					abzÃ¼glich der VerÃ¤uÃ�erungskosten wird daher die Bewertung  

					aus Sicht eines unabhÃ¤ngigen Marktteilnehmers vorgenommen.  

					Dabei werden im Rahmen eines dcf-Verfahrens die diskontierten  

					kÃ¼nftigen Netto-Zahlungsmittelzuï¬�Ã¼sse zugrunde gelegt, da  

					regelmÃ¤Ã�ig keine Marktpreise fÃ¼r einzelne Einheiten vorliegen.  

					Aufgrund der Verwendung nicht beobachtbarer Inputfaktoren  

					handelt es sich um Stufe 3 der Bewertung zum beizulegenden  

					Zeitwert.  

					leASingverhÃ�ltniSSe  

					Ein LeasingverhÃ¤ltnis ist ein Vertrag, der gegen Zahlung eines  

					Entgelts fÃ¼r einen bestimmten Zeitraum zur Nutzung eines VermÃ¶-  

					genswerts berechtigt. SÃ¤mtliche Rechte und Verpï¬�ichtungen aus  

					LeasingverhÃ¤ltnissen sind als Nutzungsrechte an den zugrunde  

					liegenden VermÃ¶genswerten und Leasingverbindlichkeiten fÃ¼r  

					die eingegangenen Zahlungsverpï¬�ichtungen in der Bilanz des  

					Leasingnehmers zu erfassen.  

					Die Leasingverbindlichkeit ist in HÃ¶he des Barwerts der kÃ¼nftigen  

					Leasingzahlungen zu bilden. Zur Bestimmung des Barwerts sind  

					die Leasingzahlungen mit dem Zinssatz abzuzinsen, der dem  

					LeasingverhÃ¤ltnis zugrunde liegt. Insofern dieser nicht bestimm-  

					bar ist, erfolgt die Abzinsung mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz  

					Beim Ansatz des Nutzungswerts wird das Bewertungsobjekt  

					in der bisherigen Nutzung bewertet. Der Nutzungswert wird  

					anhand der diskontierten erwarteten kÃ¼nftigen Cashï¬�ows aus  
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					des Leasingnehmers. Bei K+S kommt sowohl die Abzinsung mit  

					dem Zinssatz, der dem LeasingverhÃ¤ltnis zugrunde liegt, als  

					auch die Abzinsung mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz vor. Die  

					Leasingverbindlichkeit wird in den Folgeperioden aufgezinst  

					und um die geleisteten Leasingzahlungen getilgt. Der Ausweis  

					der Aufzinsung der Leasingverbindlichkeiten erfolgt in den Zins-  

					aufwendungen. Die Leasingverbindlichkeiten werden in den  

					sonstigen ï¬�nanziellen Verbindlichkeiten ausgewiesen.  

					ggf. sind Wertminderungen zu erfassen. Davon abweichend er-  

					folgt die Abschreibung Ã¼ber die wirtschaftliche Nutzungsdauer  

					des zugrunde liegenden VermÃ¶genswerts, wenn dieser am Ende  

					des Leasingvertrags auf den Leasingnehmer Ã¼bergeht oder mit  

					hinreichender Sicherheit von der AusÃ¼bung einer Kaufoption hin-  

					sichtlich des zugrunde liegenden VermÃ¶genswerts auszugehen  

					ist. Die Abschreibung des Nutzungsrechts unterscheidet sich  

					grundsÃ¤tzlich nicht von der Vorgehensweise bei vergleichbaren  

					sich im rechtlichen Eigentum beï¬�ndenden VermÃ¶genswerten  

					(lineare Abschreibungsmethode). Bestimmte Nutzungsrechte  

					aus der Gruppe â��Technische Anlagen und Maschinenâ�� werden  

					nach der leistungsabhÃ¤ngigen Methode abgeschrieben, da diese  

					Methode in diesen FÃ¤llen geeigneter ist, den Verbrauch des  

					wirtschaftlichen Nutzens widerzuspiegeln. Die Abschreibungen  

					der Nutzungsrechte sind den Funktionskosten zugeordnet. Der  

					Ausweis der Nutzungsrechte erfolgt unter demselben Posten im  

					SachanlagevermÃ¶gen, unter dem der zugrunde liegende Ver-  

					mÃ¶genswert im Falle eines Erwerbs ausgewiesen worden wÃ¤re.  

					Unter bestimmten Voraussetzungen ist seitens K+S eine Neu-  

					bewertung der Leasingverbindlichkeit und eine korrespon-  

					dierende Anpassung des Nutzungsrechts vorzunehmen. Dabei  

					handelt es sich um die nachfolgenden FÃ¤lle der Neubewertung  

					und Modiï¬�kation:  

					+

					Die Laufzeit des LeasingverhÃ¤ltnisses hat sich geÃ¤ndert oder  

					es liegt ein wesentliches Ereignis oder eine Ã�nderung der  

					UmstÃ¤nde vor, die zu einer Ã�nderung der EinschÃ¤tzung der  

					AusÃ¼bung oder NichtausÃ¼bung einer Kaufoption gefÃ¼hrt  

					haben. In diesen FÃ¤llen ist die Leasingverbindlichkeit basie-  

					rend auf den geÃ¤nderten Leasingraten, der ggf. geÃ¤nderten  

					Laufzeit des LeasingverhÃ¤ltnisses und einem neu bestimmten  

					Diskontierungszinssatz neu zu bewerten.  

					FÃ¼r kurzfristige LeasingvertrÃ¤ge von bis zu einem Jahr (ohne  

					Kaufoption) sowie fÃ¼r sogenannte Low-Value-Assets besteht ein  

					Wahlrecht, auf die Erfassung des Nutzungsrechts und der Lea-  

					singverbindlichkeit zu verzichten. K+S Ã¼bt diese Wahlrechte aus  

					und verzichtet bei kurzfristigen LeasingvertrÃ¤gen fÃ¼r die meisten  

					Klassen von VermÃ¶genswerten sowie bei Low-Value-Assets auf  

					die bilanzielle Erfassung. Die Leasingzahlungen werden statt-  

					dessen als operativer Aufwand erfasst. Zudem wird bei einzelnen  

					Klassen zugrunde liegender VermÃ¶genswerte auf die Trennung  

					von Leasing- und Nichtleasingkomponenten verzichtet und die  

					Gesamtzahlung bei der Bemessung der Leasingverbindlichkeit  

					zugrunde gelegt.  

					+

					Die Leasingraten Ã¤ndern sich aufgrund von Ã�nderungen  

					eines Index oder basierend auf der AbhÃ¤ngigkeit von einem  

					sonstigen Marktpreis oder aufgrund einer Ã�nderung der  

					voraussichtlich zu entrichtenden BetrÃ¤ge im Rahmen einer  

					Restwertgarantie. In diesen FÃ¤llen ist die Leasingverbindlich-  

					keit basierend auf den geÃ¤nderten Leasingraten mit einem  

					unverÃ¤nderten Diskontierungssatz neu zu bewerten. Davon  

					abweichend ist ein geÃ¤nderter Diskontierungszinssatz zu-  

					grunde zu legen, wenn die Ã�nderung der Leasingraten auf  

					der Ã�nderung eines variabel vereinbarten Zinssatzes beruht.  

					Ein Leasingvertrag wird modiï¬�ziert und die Modiï¬�kation des  

					Leasingvertrags ist nicht als separates LeasingverhÃ¤ltnis zu  

					behandeln. In diesen FÃ¤llen ist die Leasingverbindlichkeit  

					basierend auf der Laufzeit des modiï¬�zierten LeasingverhÃ¤lt-  

					nisses, den geÃ¤nderten Leasingraten und einem neuen Dis-  

					kontierungszinssatz zum effektiven Zeitpunkt der Ã�nderung  

					neu zu bewerten.  

					Eine Vielzahl der LeasingvertrÃ¤ge enthÃ¤lt VerlÃ¤ngerungs-  

					und/oder KÃ¼ndigungsoptionen. Diese Vertragskonditionen  

					bieten K+S eine grÃ¶Ã�tmÃ¶gliche betriebliche FlexibilitÃ¤t. Im  

					Rahmen der Bestimmung der Laufzeit der jeweiligen VertrÃ¤ge  

					werden alle Tatsachen und UmstÃ¤nde miteinbezogen, die einen  

					wirtschaftlichen Anreiz zur AusÃ¼bung von VerlÃ¤ngerungsoptionen  

					oder Nicht-AusÃ¼bung von KÃ¼ndigungsoptionen bieten. Die Lauf-  

					zeitoptionen werden in die Bestimmung der Laufzeit nur mitein-  

					bezogen, wenn ihre AusÃ¼bung bzw. Nicht-AusÃ¼bung hinreichend  

					sicher ist.  

					+

					Die Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten bewertet.  

					Diese setzen sich aus der Leasingverbindlichkeit, bei oder vor der  

					Bereitstellung geleisteten Leasingzahlungen abzÃ¼glich erhaltener  

					Anreizzahlungen, anfÃ¤nglichen direkten Kosten und RÃ¼ckbau-  

					verpï¬�ichtungen zusammen. Die Nutzungsrechte werden i.d.R.  

					Ã¼ber die Dauer des jeweiligen Leasingvertrags abgeschrieben,  

					Die K+S GrUPPe tritt nur in unwesentlichem Umfang als Leasing-  

					geber auf.  
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					Zuwendungenê¢�derê¢�Ã¶FFentlichenê¢�hAnd  

					+

					einen gesonderten, wesentlichen GeschÃ¤ftszweig oder geo-  

					graï¬�schen GeschÃ¤ftsbereich darstellt,  

					Zuwendungen der Ã¶ffentlichen Hand fÃ¼r die Anschaffung oder  

					Herstellung von Sachanlagen (z. B. InvestitionszuschÃ¼sse und  

					-zulagen) mindern die Anschaffungs- oder Herstellungskosten  

					der betreffenden VermÃ¶genswerte. Erfolgsbezogene Zuwen-  

					dungen werden im laufenden Jahr mit den korrespondierenden  

					Aufwendungen saldiert.  

					+

					+

					Teil eines einzelnen, abgestimmten Plans zur VerÃ¤uÃ�erung  

					eines gesonderten wesentlichen GeschÃ¤ftszweigs oder geo-  

					graï¬�schen GeschÃ¤ftsbereichs ist oder  

					ein Tochterunternehmen darstellt, das ausschlieÃ�lich mit der  

					Absicht einer WeiterverÃ¤uÃ�erung erworben wurde.  

					AlSê¢�FinAnZinveStitionê¢�gehAlteneê¢�immobilien  

					Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien werden zu Anschaf-  

					fungs- oder Herstellungskosten angesetzt, sofern es wahr-  

					scheinlich ist, dass ein mit der als Finanzinvestition gehaltenen  

					Immobilie verbundener kÃ¼nftiger wirtschaftlicher Nutzen dem  

					Unternehmen zuï¬�ieÃ�en wird, und die Anschaffungs- oder Her-  

					stellungskosten zuverlÃ¤ssig ermittelbar sind. Die Folgebewertung  

					erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um  

					Abschreibungen sowie, sofern erforderlich, Wertminderungs-  

					aufwendungen. Von der ebenfalls zulÃ¤ssigen MÃ¶glichkeit einer  

					Folgebewertung zum beizulegenden Zeitwert (bei Vorliegen  

					bestimmter Voraussetzungen) wird kein Gebrauch gemacht. Die  

					Abschreibungen auf als Finanzinvestition gehaltene Immobilien  

					erfolgen nach der linearen Methode unter Zugrundelegung der  

					betriebsgewÃ¶hnlichen Nutzungsdauern der VermÃ¶genswerte.  

					Dabei wird im Regelfall von einer Nutzungsdauer von 50 Jahren  

					ausgegangen. Abschreibungen werden in den sonstigen betrieb-  

					lichen Aufwendungen ausgewiesen. ErtrÃ¤ge aus der VerÃ¤uÃ�erung  

					von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien werden im  

					Finanzergebnis erfasst.  

					Konzerninterne Forderungen, Schulden, Aufwendungen und  

					ErtrÃ¤ge zwischen den Gesellschaften der nicht fortgefÃ¼hrten  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit und den Ã¼brigen Konzerngesellschaften wer-  

					den vollstÃ¤ndig eliminiert. Bei den konzerninternen Lieferungs-,  

					Leistungs- und Darlehensbeziehungen, die nach der Entkonsoli-  

					dierung fortgefÃ¼hrt werden, werden die Eliminierungsbuchungen  

					im Rahmen der Aufwands- und Ertragskonsolidierung vollstÃ¤ndig  

					der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit zugeordnet. Im Falle  

					der NichtfortfÃ¼hrung dieser Beziehungen erfolgen die Eliminie-  

					rungsbuchungen vollstÃ¤ndig in der fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tig-  

					keit der K+S GrUPPe.  

					FinAnZinStrumente  

					Finanzinstrumente sind VertrÃ¤ge, die bei einem Vertragspart-  

					ner zur Entstehung eines ï¬�nanziellen VermÃ¶genswerts und bei  

					einem anderen zu einer ï¬�nanziellen Verbindlichkeit oder einem  

					Eigenkapitalinstrument fÃ¼hren. Finanzielle VermÃ¶genswerte und  

					ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten werden getrennt voneinander (unsal-  

					diert) ausgewiesen. Die ï¬�nanziellen VermÃ¶genswerte umfassen  

					hauptsÃ¤chlich ï¬�Ã¼ssige Mittel, Forderungen aus Lieferungen und  

					Leistungen, Forderungen aus kundenspeziï¬�schen Fertigungs-  

					auftrÃ¤gen, Wertpapiere, Finanzinvestitionen sowie derivative  

					Finanzinstrumente mit positivem Marktwert. Zu den ï¬�nanziellen  

					Verbindlichkeiten zÃ¤hlen insbesondere Finanzverbindlichkeiten,  

					Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie deriva-  

					tive Finanzinstrumente mit negativem Marktwert.  

					Zurê¢�verÃ�uSSerungê¢�gehAlteneê¢�lAngFriStigeê¢�  

					ê¢�vermÃ¶genSwerteê¢�undê¢�verÃ�uSSerungSgruPPenê¢�  

					Sowieê¢�nichtê¢�FortgeFÃ¼hrteê¢�geSchÃ�FtStÃ�tigkeit  

					Ein langfristiger VermÃ¶genswert (oder eine VerÃ¤uÃ�erungsgruppe)  

					ist als zur VerÃ¤uÃ�erung gehalten zu klassiï¬�zieren, wenn der zuge-  

					hÃ¶rige Buchwert Ã¼berwiegend durch ein VerÃ¤uÃ�erungsgeschÃ¤ft  

					und nicht durch fortgesetzte Nutzung realisiert wird. Dies ist der  

					Fall, wenn der VermÃ¶genswert (oder die VerÃ¤uÃ�erungsgruppe) im  

					gegenwÃ¤rtigen Zustand verÃ¤uÃ�erbar ist und eine solche VerÃ¤u-  

					Ã�erung hÃ¶chst wahrscheinlich ist. Langfristige VermÃ¶genswerte  

					(oder VerÃ¤uÃ�erungsgruppen), die als zur VerÃ¤uÃ�erung gehalten  

					eingestuft werden, sind zum niedrigeren Wert aus Buchwert und  

					beizulegendem Zeitwert abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten anzu-  

					setzen. Eine planmÃ¤Ã�ige Abschreibung dieser VermÃ¶genswerte  

					erfolgt nicht mehr.  

					MarktÃ¼bliche KÃ¤ufe und VerkÃ¤ufe von Finanzinstrumenten wer-  

					den grundsÃ¤tzlich zum ErfÃ¼llungstag bilanziert.  

					Klassifizierung und Bewertung  

					Die Klassiï¬�zierung und Bewertung von ï¬�nanziellen VermÃ¶gens-  

					werten ist u.a. abhÃ¤ngig vom GeschÃ¤ftsmodell des Unterneh-  

					mens. K+S verfolgt grundsÃ¤tzlich das Ziel, die vertraglichen  

					ZahlungsstrÃ¶me aus dem ï¬�nanziellen VermÃ¶genswert zu ver-  

					einnahmen. Daher wird bei der Klassiï¬�zierung und Bewertung  

					das GeschÃ¤ftsmodell â��Haltenâ�� zugrunde gelegt.  

					Ein Ausweis als nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit erfolgt bei  

					einem Unternehmensbestandteil, der verÃ¤uÃ�ert wurde oder als  

					zur VerÃ¤uÃ�erung eingestuft wird und der  

					Bei ï¬�nanziellen VermÃ¶genswerten in Form von Schuldinstrumen-  

					ten hÃ¤ngt die Bilanzierung zudem von der Zahlungsstromeigen-  

					schaft ab. Stellen die vertraglich vereinbarten ZahlungsstrÃ¶me  
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					ausschlieÃ�lich eine RÃ¼ckzahlung und Verzinsung des Nominal-  

					betrags dar, erfolgt eine Bilanzierung zu fortgefÃ¼hrten Anschaf-  

					fungskosten. Ist die Zahlungsstrombedingung nicht erfÃ¼llt, wird  

					eine erfolgswirksame Bewertung zum beizulegenden Zeitwert  

					vorgenommen.  

					Liegen objektive Hinweise auf eine Wertminderung vor (z. B.  

					Insolvenz), ist ebenfalls eine Wertminderung in HÃ¶he des er-  

					warteten Verlusts Ã¼ber die Restlaufzeit des Instruments zu er-  

					fassen, allerdings basiert die Zinsermittlung in diesem Fall auf  

					dem Nettobuchwert.  

					Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die im Rahmen  

					des Factoring zum Verkauf stehen, werden dem GeschÃ¤ftsmodell  

					â��Halten und Verkaufenâ�� nach ifrS 9 zugeordnet und zum beizu-  

					legenden Zeitwert Ã¼ber das sonstige Ergebnis bewertet.  

					Hauptanwendungsfall der Wertminderungsvorschriften bei K+S  

					sind die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. FÃ¼r diese  

					werden nach dem vereinfachten Modell des ifrS 9 bereits bei Zu-  

					gang die Ã¼ber die Restlaufzeit erwarteten Verluste berÃ¼cksichtigt.  

					Gehaltene Eigenkapitalinstrumente sind grundsÃ¤tzlich zum  

					beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Das betrifft insbesondere  

					Anteile an nicht konsolidierten Tochterunternehmen, Gemein-  

					schaftsunternehmen, assoziierten Unternehmen und sonstigen  

					Beteiligungen. Diese werden grundsÃ¤tzlich langfristig und nicht  

					zu Handelszwecken gehalten. Daher wird von dem Wahlrecht  

					Gebrauch gemacht, WertÃ¤nderungen im sonstigen Ergebnis zu  

					erfassen, ohne diese beim Abgang in die Gewinn- und Verlust-  

					rechnung umzugliedern (oci-Option).  

					vorrÃ�te  

					Unter den VorrÃ¤ten sind gemÃ¤Ã� iAS 2 diejenigen VermÃ¶genswerte  

					ausgewiesen, die zum Verkauf im normalen GeschÃ¤ftsgang vor-  

					gesehen sind (fertige Erzeugnisse und Waren), die sich in der  

					Herstellung fÃ¼r den Verkauf beï¬�nden (unfertige Erzeugnisse) oder  

					die im Rahmen der Herstellung von VermÃ¶genswerten oder im  

					Rahmen der Erbringung von Dienstleistungen verbraucht werden  

					(Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe).  

					Die Bewertung der VorrÃ¤te erfolgt auf Basis der durchschnitt-  

					lichen Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder zum nied-  

					rigeren NettoverÃ¤uÃ�erungspreis. Die Herstellungskosten ent-  

					halten neben den Einzelkosten angemessene Teile der ï¬�xen und  

					variablen Material- und Fertigungsgemeinkosten, soweit sie im  

					Zusammenhang mit dem Herstellungsvorgang anfallen. Dies gilt  

					analog fÃ¼r Kosten der allgemeinen Verwaltung, Aufwendungen  

					fÃ¼r Altersversorgung und UnterstÃ¼tzung sowie sonstige soziale  

					Aufwendungen. Die Zuordnung der ï¬�xen Gemeinkosten erfolgt  

					auf Basis der NormalkapazitÃ¤t. Der NettoverÃ¤uÃ�erungspreis  

					bestimmt sich als geschÃ¤tzter Verkaufspreis abzÃ¼glich der noch  

					anfallenden Kosten bis zur Fertigstellung und der notwendigen  

					Vertriebskosten.  

					Dividenden oder GewinnabfÃ¼hrungen von nicht konsolidierten  

					Tochterunternehmen werden ergebniswirksam erfasst.  

					Die Bewertung der Derivate erfolgt zum beizulegenden Zeitwert.  

					VerÃ¤nderungen des beizulegenden Zeitwerts werden erfolgs  

					-

					wirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Die Aus-  

					buchung der Derivate erfolgt am ErfÃ¼llungstag. Die Regelungen  

					zur Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen (Hedge Accounting)  

					werden nicht angewandt.  

					Finanzielle Verbindlichkeiten (mit Ausnahme von Derivaten mit  

					negativem Marktwert) werden zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungs-  

					kosten bilanziert.  

					FlÃ¼SSigeê¢�mittel  

					wertminderungen  

					Diese Position beinhaltet KassenbestÃ¤nde und Bankguthaben.  

					Zudem fallen hierunter Finanzinvestitionen mit einer Laufzeit  

					von im Regelfall nicht mehr als drei Monaten, gerechnet vom  

					Erwerbszeitpunkt.  

					FÃ¼r ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerte, die nicht zum beizulegenden  

					Zeitwert bilanziert werden, sind Wertminderungen auf Basis der  

					erwarteten Verluste vorzunehmen.  

					Zum Zugangszeitpunkt ist grundsÃ¤tzlich eine Wertminderung in  

					HÃ¶he des erwarteten 12-Monats-Verlusts zu erfassen. Die Zins-  

					ermittlung erfolgt auf Basis des Bruttobuchwerts.  

					rÃ¼ckStellungenê¢�FÃ¼rê¢�PenSionenê¢�undê¢�  

					Ã�hnlicheê¢�verPFlichtungen  

					Die RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen und Ã¤hnliche Verpï¬�ichtungen  

					werden unter Anwendung versicherungsmathematischer Grund-  

					sÃ¤tze nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-  

					Credit-Methode) ermittelt. Der Rechnungszins wird auf Grund-  

					lage der am Bilanzstichtag vorliegenden Renditen fÃ¼r erstrangige  

					Unternehmensanleihen ermittelt. Als erstrangig werden solche  

					Sofern sich in den Folgeperioden das Ausfallrisiko signiï¬�kant  

					erhÃ¶ht, bemisst sich die Wertminderung nach der HÃ¶he des  

					erwarteten Verlusts Ã¼ber die Restlaufzeit des Instruments. Die  

					Zinsermittlung basiert unverÃ¤ndert auf dem Bruttobuchwert.  
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					Unternehmensanleihen angesehen, die mit einem Rating von  

					AA bewertet werden. Hierbei sind grundsÃ¤tzlich solche Unter-  

					nehmensanleihen heranzuziehen, die der voraussichtlichen Fris-  

					tigkeit und WÃ¤hrung der Pensionsverpï¬�ichtungen entsprechen.  

					Da entsprechend langfristige Unternehmensanleihen zum Bilanz-  

					stichtag zum Teil nur im unzureichenden MaÃ�e vorhanden waren,  

					wurde der laufzeitkongruente Zins in diesen FÃ¤llen mittels Extra-  

					polation ermittelt. Zudem werden z.B. die kÃ¼nftig zu erwartenden  

					Gehalts- und Rentensteigerungen, Kostensteigerungen bei  

					gesundheitsfÃ¼rsorglichen Leistungszusagen sowie Sterbewahr-  

					scheinlichkeiten berÃ¼cksichtigt. Soweit PlanvermÃ¶gen vorliegt,  

					erfolgt eine Saldierung dieses VermÃ¶gens mit den zugehÃ¶rigen  

					Verpï¬�ichtungen.  

					AnteilSbASierteê¢�vergÃ¼tung  

					Das anteilsbasierte VergÃ¼tungsprogramm der K+S GrUPPe ist  

					als anteilsbasierte VergÃ¼tung mit Barausgleich ausgestaltet  

					und stellt einen Baustein der erfolgsabhÃ¤ngigen VergÃ¼tung dar  

					(sog. â��Lti ii-Programmâ��). Es erfolgt ein aufwandswirksamer an-  

					teiliger Ansatz des beizulegenden Zeitwerts der Verpï¬�ichtung  

					Ã¼ber den Leistungszeitraum. Der beizulegende Zeitwert und  

					einhergehend der RÃ¼ckstellungsbedarf wird zu jedem Bilanz-  

					stichtag neu ermittelt. Etwaige Ã�nderungen des beizulegenden  

					Zeitwerts und entsprechende Ã�nderungen des zurÃ¼ckzustellen-  

					den Betrages werden erfolgswirksam erfasst. Die Berechnung  

					des beizulegenden Zeitwerts erfolgt mittels eines anerkannten  

					Optionspreismodells (crr Option Pricing Model).  

					Die Nettozinsen einer Berichtsperiode sind mittels Multiplikation  

					der Nettoschuld aus leistungsorientierten VersorgungsplÃ¤nen  

					(VermÃ¶genswert) mit dem oben aufgefÃ¼hrten Rechnungszins zu  

					ermitteln. Beide Faktoren werden zu Beginn der Berichtsperiode  

					unter BerÃ¼cksichtigung erwarteter Dotierungen/Auszahlungen  

					festgelegt.  

					lAtenteê¢�Steuern  

					Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt gemÃ¤Ã� iAS 12 auf  

					der Grundlage der international Ã¼blichen bilanzorientierten  

					Verbindlichkeitsmethode (Liability-Methode). Danach werden  

					Steuerabgrenzungsposten fÃ¼r temporÃ¤re Differenzen zwischen  

					den steuerlichen WertansÃ¤tzen und den WertansÃ¤tzen in der  

					Konzernbilanz sowie fÃ¼r steuerliche VerlustvortrÃ¤ge gebildet.  

					Aktive latente Steuern werden jedoch nur berÃ¼cksichtigt, soweit  

					die MÃ¶glichkeit der Realisierung hinreichend wahrscheinlich ist.  

					Die Bewertung der latenten Steuern erfolgt mit den SteuersÃ¤tzen,  

					die nach der derzeitigen Rechtslage kÃ¼nftig im wahrscheinlichen  

					Zeitpunkt der Umkehr der temporÃ¤ren Differenzen gelten wer-  

					den. Die Auswirkungen von SteuergesetzÃ¤nderungen auf aktive  

					und passive latente Steuern werden in der Periode, in der die  

					materiellen Wirksamkeitsvoraussetzungen der GesetzesÃ¤nde-  

					rung vorliegen, erfolgswirksam berÃ¼cksichtigt. Eine Abzinsung  

					aktiver und passiver latenter Steuern wird entsprechend den  

					Regelungen des iAS 12 nicht vorgenommen. Latente Steueran-  

					sprÃ¼che und latente Steuerschulden werden nach Fristigkeiten  

					innerhalb einzelner Gesellschaften bzw. innerhalb steuerlicher  

					Organkreise saldiert.  

					Neubewertungen der Nettoschuld aus leistungsorientierten Ver-  

					sorgungsplÃ¤nen werden im sonstigen Ergebnis erfasst. Diese  

					umfassen:  

					+

					+

					versicherungsmathematische Gewinne/Verluste,  

					den Ertrag aus PlanvermÃ¶gen unter Ausschluss von BetrÃ¤gen,  

					die in den Nettozinsen auf die Nettoschuld aus leistungs-  

					orientierten VersorgungsplÃ¤nen (VermÃ¶genswert) enthalten  

					sind, und  

					+

					VerÃ¤nderungen in den Auswirkungen der VermÃ¶gensober-  

					grenze unter Ausschluss von BetrÃ¤gen, die in den Nettozinsen  

					auf die Nettoschuld von leistungsorientierten Versorgungs-  

					plÃ¤nen (VermÃ¶genswert) enthalten sind.  

					bergbAulicheê¢�undê¢�Ã¼brigeê¢�rÃ¼ckStellungen  

					RÃ¼ckstellungen werden in HÃ¶he der erwarteten Inanspruchnahme  

					fÃ¼r gegenwÃ¤rtige Verpï¬�ichtungen gegenÃ¼ber Dritten gebildet,  

					die aus einem vergangenen Ereignis resultieren. Die Inanspruch-  

					nahme muss eher wahrscheinlich als unwahrscheinlich und die  

					HÃ¶he der Verpï¬�ichtungen verlÃ¤sslich schÃ¤tzbar sein. Langfristige  

					RÃ¼ckstellungen mit einer Restlaufzeit von Ã¼ber einem Jahr werden  

					unter BerÃ¼cksichtigung kÃ¼nftiger Kostensteigerungen mit einem  

					fristenadÃ¤quaten Kapitalmarktzins abgezinst, soweit der Zins-  

					effekt von wesentlicher Bedeutung ist.  

					unternehmenSerwerbe  

					Die Bilanzierung eines Unternehmenszusammenschlusses erfolgt  

					nach der Erwerbsmethode. Im Rahmen der Neubewertung des er-  

					worbenen Unternehmens werden sÃ¤mtliche stillen Reserven und  

					stillen Lasten des Ã¼bernommenen Unternehmens aufgedeckt und  

					VermÃ¶genswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten mit  

					ihrem beizulegenden Zeitwert angesetzt (unter BerÃ¼cksichtigung  

					der in ifrS 3 geregelten Ausnahmen). Ein hieraus resultierender  

					positiver Differenzbetrag zu den Anschaffungskosten des erwor-  

					benen Unternehmens wird als Goodwill aktiviert. Ein negativer  

					Differenzbetrag wird unmittelbar ertragswirksam erfasst.  
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					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					ermeSSenSentScheidungenê¢�  

					undê¢�SchÃ�tZungen  

					+

					der Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts zur Bewertung  

					der RÃ¼ckstellungen fÃ¼r anteilsbasierte VergÃ¼tung gem. ifrS 2,  

					der Bestimmung von HÃ¶he, ErfÃ¼llungszeitpunkten und  

					RechnungszinssÃ¤tzen fÃ¼r die Bewertung bergbaulicher  

					RÃ¼ckstellungen,  

					+

					+

					+

					+

					ermeSSenSentScheidungenê¢�beiê¢�derê¢�Anwendungê¢�  

					derê¢�bilAnZierungS-ê¢�undê¢�bewertungSmethoden  

					Die WertansÃ¤tze der bilanzierten VermÃ¶genswerte und Verbind-  

					lichkeiten hÃ¤ngen mitunter von Ermessensentscheidungen in  

					Bezug auf die Anwendung der Bilanzierungs- und Bewertungs-  

					methoden ab. Dies betrifft insbesondere die folgenden Sach-  

					verhalte:  

					der Wahl der Parameter im Rahmen der modellgestÃ¼tzten  

					Bewertung der Derivate (z. B. Annahmen hinsichtlich der  

					VolatilitÃ¤t und des Zinssatzes),  

					der Abgrenzung von ErlÃ¶sen und Aufwendungen gem. ifrS 15  

					fÃ¼r noch nicht (vollstÃ¤ndig) erbrachte Leistungen zum Stich-  

					tag,  

					+

					+

					+

					die Bestimmung des Konsolidierungskreises,  

					die Abgrenzung der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten,  

					die Bestimmung, ob ein Unternehmen im Rahmen eines Ver-  

					kaufsgeschÃ¤fts mit einem Kunden als Prinzipal oder Agent  

					handelt,  

					der Bestimmung des Ergebnisses bei kundenspeziï¬�schen  

					FertigungsauftrÃ¤gen nach dem Leistungsfortschritt (SchÃ¤t-  

					zung des Auftragsfortschritts, der gesamten Auftragskosten,  

					der bis zur Fertigstellung noch anfallenden Kosten, der ge-  

					samten AuftragserlÃ¶se und der Auftragsrisiken),  

					der Bestimmung der Nutzbarkeit von steuerlichen Verlust-  

					vortrÃ¤gen, der Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts  

					von im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses  

					erworbenen immateriellen VermÃ¶genswerten, Sachanlagen  

					und Schulden sowie der Bestimmung der Nutzungsdauer  

					der erworbenen immateriellen VermÃ¶genswerte und Sach-  

					anlagen sowie  

					+

					+

					+

					die Bestimmung, ob es hinreichend sicher ist, dass VerlÃ¤nge-  

					rungs- oder KÃ¼ndigungsoptionen im Rahmen eines Leasingver-  

					hÃ¤ltnisses i.S.d. ifrS 16 ausgeÃ¼bt bzw. nicht ausgeÃ¼bt werden,  

					die Bestimmung, ob es hinreichend sicher ist, dass eine Kauf-  

					option im Rahmen eines LeasingverhÃ¤ltnisses i. S.d. ifrS 16  

					ausgeÃ¼bt wird,  

					+

					die Bestimmung, ob die wesentlichen Chancen und Risiken  

					bei ForderungsverkÃ¤ufen im Rahmen des Factorings Ã¼ber-  

					gegangen sind.  

					+

					+

					der Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts zur Bewertung  

					der Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen,  

					der Bestimmung des erzielbaren Betrags nicht fortgefÃ¼hrter  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeiten.  

					SchÃ�tZungenê¢�undê¢�PrÃ�miSSenê¢�beiê¢�derê¢�Anwendungê¢�  

					derê¢�bilAnZierungS-ê¢�undê¢�bewertungSmethoden  

					Bestimmte AnsÃ¤tze im ifrS-Abschluss beruhen dem Grunde und  

					der HÃ¶he nach zum Teil auf SchÃ¤tzungen und der Festlegung  

					bestimmter PrÃ¤missen. Dies ist insbesondere notwendig bei:  

					Trotz sorgfÃ¤ltiger SchÃ¤tzung kann die tatsÃ¤chliche Entwicklung  

					von den Annahmen abweichen.  

					+

					+

					+

					+

					+

					der Bestimmung der Nutzungsdauern des abnutzbaren  

					AnlagevermÃ¶gens,  

					der Festlegung der Bewertungsannahmen und der  

					zukÃ¼nftigen Ergebnisse im Rahmen von Werthaltigkeitstests,  

					VorratsgÃ¼tern, denen aufgrund ihrer physikalischen Beschaf-  

					fenheit messbedingte Unsicherheiten immanent sind,  

					der Bestimmung des NettoverÃ¤uÃ�erungspreises des  

					VorratsvermÃ¶gens,  

					der Bestimmung der fÃ¼r die Bewertung von RÃ¼ckstellungen  

					fÃ¼r Pensionen und Ã¤hnliche Verpï¬�ichtungen notwendigen  

					Parameter (z.B. Rechnungszinssatz, kÃ¼nftige Entwicklung der  

					LÃ¶hne/GehÃ¤lter und Renten, Sterbewahrscheinlichkeiten,  

					Kostentrend Gesundheitswesen),  

					+

					der Bestimmung der fÃ¼r die Bewertung von Leasingverbind-  

					lichkeiten notwendigen Parameter (Grenzfremdkapital-  

					zinssatz),  
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					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					wÃ�hrungSumrechnung  

					in dieser WÃ¤hrung generieren. Die Verwendung des US-Dollars  

					erfolgt bei den Gesellschaften: coMPANiA MiNerA PUNtA de LoboS  

					LtdA., eMPreSA de SerVicioS LtdA., eMPreSA MAritiMA S.A., iNAGUA  

					GeNerAL Store, Ltd., iNVerSioNeS coLUMbUS LtdA., iNVerSioNeS  

					eMPreMAr LtdA., K+S ASiA PAcific Pte. Ltd., K+S beLGiUM hoLdiNG b.V.,  

					K+S chiLe S.A., K+S fiNANce beLGiUM b.V., K PLUS S MiddLe eASt fZe,  

					K+S PerÃº S.A.c., MortoN bAhAMAS Ltd., SerVicioS MAritiMoS PAtiLLoS  

					S.A. und SerVicioS PortUArioS PAtiLLoS S.A.  

					Die JahresabschlÃ¼sse auslÃ¤ndischer Konzerngesellschaften wer-  

					den gemÃ¤Ã� iAS 21 nach dem Konzept der funktionalen WÃ¤hrung  

					in Euro umgerechnet. Alle Gesellschaften betreiben ihr GeschÃ¤ft  

					in ï¬�nanzieller, wirtschaftlicher und organisatorischer Hinsicht  

					selbststÃ¤ndig. Die funktionale WÃ¤hrung ist die WÃ¤hrung des  

					primÃ¤ren Wirtschaftsumfelds, in dem die Gesellschaft tÃ¤tig ist,  

					und entspricht im Regelfall der lokalen WÃ¤hrung. VermÃ¶gens-  

					werte und Schulden werden zum Kurs am Bilanzstichtag um-  

					gerechnet. Die Umrechnung von Aufwendungen und ErtrÃ¤gen  

					erfolgt zu Quartalsdurchschnittskursen. Die sich ergebenden  

					WÃ¤hrungsumrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral im  

					Eigenkapital erfasst. Scheiden Konzernunternehmen aus dem  

					Konsolidierungskreis aus, wird die betreffende WÃ¤hrungs-  

					umrechnungsdifferenz erfolgswirksam aufgelÃ¶st.  

					FÃ¼r die Umrechnung der wesentlichen WÃ¤hrungen im Konzern  

					wurden folgende Wechselkurse fÃ¼r einen Euro zugrunde gelegt:  

					c.14, c.15  

					Im Berichtsjahr wurden im Saldo Umrechnungsdifferenzen in  

					HÃ¶he von 20,5 Mio. â�¬ (2019: 5,0 Mio. â�¬) in der Gewinn- und Verlust-  

					rechnung erfasst (z.B. Bewertung/Realisierung von Forderungen  

					bzw. Verbindlichkeiten in FremdwÃ¤hrung), die Ã¼berwiegend in  

					den sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤gen bzw. Aufwendungen aus-  

					gewiesen wurden.  

					Bei 15 Gesellschaften wird abweichend von der lokalen WÃ¤hrung  

					der US-Dollar als funktionale WÃ¤hrung verwendet, da diese Gesell-  

					schaften ihre Zahlungsmittelzuï¬�Ã¼sse bzw. -abï¬�Ã¼sse Ã¼berwiegend  

					wechSelkurSe  

					c.14  

					2020  

					Quartals-  

					durchschnitts-  

					kurs Q1  

					Quartals-  

					durchschnitts-  

					kurs Q2  

					Quartals-  

					durchschnitts-  

					kurs Q3  

					Quartals-  

					durchschnitts-  

					kurs Q4  

					Stichtagskurs  

					je 1 â�¬  

					zum 31.12.  

					US-Dollar (USD)  

					1,227  

					1,103  

					1,482  

					1,101  

					1,525  

					1,169  

					1,557  

					1,193  

					1,554  

					Kanadischer Dollar (CAD)  

					Tschechische Krone (CZK)  

					Brasilianischer Real (BRL)  

					Chilenischer Peso (CLP)  

					Britisches Pfund (GBP)  

					1,563  

					26,242  

					6,374  

					25,631  

					4,917  

					27,058  

					5,920  

					26,479  

					6,282  

					26,667  

					6,438  

					871,855  

					0,899  

					886,844  

					0,862  

					905,038  

					0,887  

					912,385  

					0,905  

					906,192  

					0,903  

					wechSelkurSe  

					c.15  

					2019  

					Quartals-  

					durchschnitts-  

					kurs Q1  

					Quartals-  

					durchschnitts-  

					kurs Q2  

					Quartals-  

					durchschnitts-  

					kurs Q3  

					Quartals-  

					durchschnitts-  

					kurs Q4  

					Stichtagskurs  

					zum 31.12.  

					je 1 â�¬  

					US-Dollar (USD)  

					1,123  

					1,460  

					1,136  

					1,510  

					1,124  

					1,504  

					1,112  

					1,468  

					1,107  

					1,462  

					Kanadischer Dollar (CAD)  

					Tschechische Krone (CZK)  

					Brasilianischer Real (BRL)  

					Chilenischer Peso (CLP)  

					Britisches Pfund (GBP)  

					25,408  

					4,516  

					25,683  

					4,278  

					25,686  

					4,407  

					25,734  

					4,408  

					25,577  

					4,559  

					845,774  

					0,851  

					757,768  

					0,873  

					768,031  

					0,875  

					785,082  

					0,902  

					836,012  

					0,861  
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					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					neueê¢�oderê¢�geÃ�nderteê¢�rechnungSlegungS-  

					StAndArdSê¢�undê¢�interPretAtionen  

					neueê¢�oderê¢�geÃ�nderte,ê¢�Aberê¢�nochê¢�  

					nicht ê¢�AngewAndteê¢�rechnungSlegungS-  

					StAndArdSê¢�undê¢�interPretAtionen  

					Die Ã�nderungen an den Rechnungslegungsstandards und Inter-  

					pretationen haben keine wesentlichen Auswirkungen auf den  

					Konzernabschluss der K+S GrUPPe. c.16  

					Die folgenden Rechnungslegungsstandards und Interpretationen  

					wurden bis zum Bilanzstichtag vom iASb verÃ¶ffentlicht, sind aber  

					von der K+S GrUPPe erst zu einem spÃ¤teren Zeitpunkt verpï¬�ichtend  

					anzuwenden. c.17  

					Die Ã�nderungen an den Rechnungslegungsstandards und  

					Interpretationen haben aus heutiger Sicht keine wesentlichen  

					Auswirkungen auf den Konzernabschluss der K+S GrUPPe.  

					neueê¢�oderê¢�geÃ�nderteê¢�rechnungSlegungSStAndArdSê¢�undê¢�interPretAtionen  

					c.16  

					Zeitpunkt verpï¬�ich-  

					tende Anwendung  

					K+S Gruppe1  

					Standard/  

					Interpretation  

					Ã�nderung  

					Ã�nderung  

					Ã�nderung  

					Ã�nderung  

					Ã�nderung  

					IAS 1, IAS 8  

					IFRS 9, IAS 39, IFRS 7  

					IFRS 3  

					Deï¬�nition von â��wesentlichâ��  

					01.01.2020  

					01.01.2020  

					01.01.2020  

					01.01.2020  

					01.06.2020  

					Reform der ReferenzzinssÃ¤tze  

					Deï¬�nition von â��GeschÃ¤ftsbetriebâ��  

					Diverse  

					Ã�nderungen der Verweise auf das Rahmenkonzept in IFRS-Standards  

					COVID-19-bezogene Mietkonzessionen â�� Ã�nderung an IFRS 16  

					IFRS 16  

					1 Erstanwendung fÃ¼r Unternehmen mit Sitz in der EU auf GeschÃ¤ftsjahre, die an oder nach diesem Tag beginnen. Die Anwendung neuer oder geÃ¤nderter  

					IFRS bzw. ihrer Interpretation fÃ¼r Unternehmen mit Sitz in der EU erfordert ein Endorsement durch die EU-Kommission. Mitunter kann der von  

					der EU-Kommission bestimmte Zeitpunkt der verpï¬�ichtenden Anwendung von dem vom IASB vorgesehenen Erstanwendungsdatum abweichen.  

					neueê¢�oderê¢�geÃ�nderte,ê¢�Aberê¢�nochê¢�nichtê¢�AngewAndteê¢�rechnungSlegungSStAndArdSê¢�  

					undê¢�interPretAtionen  

					c.17  

					Zeitpunkt verpï¬�ich-  

					tende Anwendung  

					K+S Gruppe1  

					Standard/  

					Interpretation  

					IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 und  

					IFRS 16  

					Ã�nderungen an IFRS 9, IAS 39 und weiteren IFRS hinsichtlich  

					der Auswirkungen der IBOR-Reform (Phase 2)  

					Ã�nderung  

					Ã�nderung  

					01.01.2021  

					01.01.2021  

					Ã�nderung zu VersicherungsvertrÃ¤gen â�� Verschiebung der  

					Anwendung von IFRS 9  

					IFRS 4  

					Sammelstandard zur Ã�nderung  

					Eng gefasste Ã�nderungen an IFRS 3, IAS 16 und IAS 37  

					mehrerer IFRS (IFRS 3, IAS 16, IAS 37, sowie jÃ¤hrliche Verbesserungen an den IFRS-Standards,  

					Ã�nderung  

					Neu  

					Annual Improvements 2018â��2020)  

					Zyklus 2018â��2020  

					01.01.2022  

					01.01.2023  

					IFRS 17  

					VersicherungsvertrÃ¤ge, inklusive Ã�nderungen  

					Ã�nderungen in Bezug auf die Klassiï¬�zierung von Schulden  

					Ã�nderung  

					Ã�nderung  

					Ã�nderung  

					IAS 1  

					IAS 1  

					IAS 8  

					nach Fristigkeit  

					01.01.2023  

					01.01.2023  

					01.01.2023  

					Angabe von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  

					Deï¬�nition von rechnungslegungsbezogenen SchÃ¤tzungen  

					1 Erstanwendung fÃ¼r Unternehmen mit Sitz in der EU auf GeschÃ¤ftsjahre, die an oder nach diesem Tag beginnen. Die Anwendung neuer oder geÃ¤nderter  

					IFRS bzw. ihrer Interpretation fÃ¼r Unternehmen mit Sitz in der EU erfordert ein Endorsement durch die EU-Kommission. Bis zu diesem Zeitpunkt bleibt  

					der Zeitpunkt der verpï¬�ichtenden Anwendung fÃ¼r Unternehmen mit Sitz in der EU offen. Die vorzeitige Anwendung eines oder mehrerer IFRS bzw. ihrer  

					Interpretation (sofern vom IASB vorgesehen) steht unter dem Vorbehalt eines EU-Endorsement. Mitunter kann der von der EU-Kommission bestimmte  

					Zeitpunkt der verpï¬�ichtenden Anwendung von dem vom IASB vorgesehenen Erstanwendungsdatum abweichen.  
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					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					ErlÃ¤utErungEn zur gEwinn- und VErlust-  

					rEchnung und gEsamtErgEbnisrEchnung  

					b) sOnstigE bEtriEblichE ErtrÃ¤gE/auFwEndungEn  

					In diesen Positionen werden Ergebniseffekte ausgewiesen, die  

					aus der Sicherung bereits bestehender FremdwÃ¤hrungsforde-  

					rungen resultieren (z.B. Sicherung von USD-Forderungen gegen  

					Die Gewinn- und Verlustrechnung sowie die Gesamtergebnis-  

					rechnung sind auf den Seiten 144â��145 abgebildet. Die Gewinn-  

					und Verlustrechnung ist nach dem Umsatzkostenverfahren erstellt  

					worden.  

					WÃ¤hrungsschwankungen mittels eines EUR/USD-TermingeschÃ¤fts).  

					c) FinanzErgEbnis  

					Ergebniseffekte aus der Sicherung von GrundgeschÃ¤ften mit  

					Finanzierungscharakter, deren Ergebniswirkungen sich weder im  

					aktuellen GeschÃ¤ftsjahr noch in zukÃ¼nftigen GeschÃ¤ftsjahren im  

					Ergebnis nach operativen SicherungsgeschÃ¤ften niederschlagen,  

					werden im Finanzergebnis ausgewiesen (z.B. Zinsderivate).  

					Die K+S GRUPPE setzt Derivate zur Sicherung von Risiken aus sich  

					verÃ¤ndernden Marktpreisen ein. Die Sicherungsstrategie wird in  

					der Anmerkung (19) nÃ¤her erlÃ¤utert. Die Derivate sind nach IFRS 9  

					zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten (im Folgenden Markt-  

					bewertung genannt). Diese Marktbewertung erfolgt auf Basis von  

					ï¬�nanzmathematischen Modellen (siehe Anhang (19) Derivative  

					Finanzinstrumente). Zwischen den Derivaten und den beschrie-  

					benen GrundgeschÃ¤ften werden keine Sicherungsbeziehungen  

					gemÃ¤Ã� IFRS 9 gebildet, sodass die Marktwertschwankungen der  

					ausstehenden Derivate zu jedem Bilanzstichtag erfolgswirksam in  

					der Gewinn- und Verlustrechnung zu erfassen sind. Des Weiteren  

					ergeben sich Ergebniswirkungen aus der AusÃ¼bung/ErfÃ¼llung,  

					dem Verkauf oder dem Verfall von Sicherungsderivaten.  

					Die interne Steuerung der K+S GRUPPE erfolgt u.a. auf Basis des  

					EBITDA. Neben der Korrektur um Abschreibungen unterscheidet  

					sich dieses von dem in der Gewinn- und Verlustrechnung aus-  

					gewiesenen Ergebnis nach operativen SicherungsgeschÃ¤ften  

					durch die NichtberÃ¼cksichtigung von Marktwertschwankungen  

					aus operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften, die sich auf-  

					grund der nach IFRS 9 vorgeschriebenen Marktbewertung wÃ¤h-  

					rend der Laufzeit des Sicherungsinstruments ergeben. Folglich  

					sind aus dem in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen  

					Ergebnis nach operativen SicherungsgeschÃ¤ften folgende Effekte  

					zu eliminieren:  

					In der Gewinn- und Verlustrechnung werden die Effekte aus  

					SicherungsgeschÃ¤ften in AbhÃ¤ngigkeit vom Sicherungszweck  

					in den folgenden Positionen gezeigt:  

					+

					Ertrag (â��)/Aufwand (+) aus Marktwertschwankungen der  

					a) ErgEbnis aus OPEratiVEn, antiziPatiVEn  

					sichErungsgEschÃ¤FtEn  

					noch ausstehenden operativen, antizipativen Sicherungs-  

					geschÃ¤fte  

					SÃ¤mtliche Ergebniseffekte, die aus der antizipativen Sicherung  

					von in zukÃ¼nftigen Perioden erfolgswirksam werdenden operati-  

					ven GeschÃ¤ftsvorfÃ¤llen resultieren, werden in dieser Ergebniszeile  

					zusammengefasst. â��Antizipativâ�� meint dabei GrundgeschÃ¤fte, die  

					mit hoher Wahrscheinlichkeit erwartet werden, jedoch noch nicht  

					in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung erfasst wurden.  

					Die Bezeichnung â��operativâ�� stellt auf GrundgeschÃ¤fte ab, die  

					zu Effekten im Ergebnis nach operativen SicherungsgeschÃ¤ften  

					fÃ¼hren. Wesentliche AnwendungsfÃ¤lle sind:  

					Bis zum Zeitpunkt der FÃ¤lligkeit sind die SicherungsgeschÃ¤fte  

					zu jedem Bilanzstichtag zum Marktwert zu bewerten. Die  

					Abweichung vom Buchwert ist als Ertrag bzw. Aufwand zu  

					erfassen.  

					+

					Neutralisierung der in Vorperioden erfassten Marktwert-  

					schwankungen von realisierten operativen, antizipativen  

					SicherungsgeschÃ¤ften  

					Zum Zeitpunkt der Realisierung ist der Buchwert des Siche-  

					rungsgeschÃ¤fts auszubuchen. Die Realisierung erfolgt durch  

					+

					+

					die Sicherung von erwarteten USD-UmsÃ¤tzen,  

					die Sicherung von erwarteten Zahlungsabï¬�Ã¼ssen  

					(Investitionen, operative Aufwendungen) in kanadischen  

					Dollar.  

					AusÃ¼bung/ErfÃ¼llung, Verfall oder Verkauf des Sicherungs-  

					instruments. Die Differenz aus dem Realisierungsbetrag und  

					dem Buchwert ergibt den Ertrag bzw. Aufwand der laufenden  

					Periode. Da das EBITDA ein Ergebnis frei von Einï¬�Ã¼ssen aus der  

					Marktbewertung nach IFRS 9 zeigen soll, sind die im Buchwert  

					enthaltenen Marktwertschwankungen aus Vorperioden zu  

					eliminieren.  
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					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					Das im EBITDA erfasste Ergebnis aus SicherungsgeschÃ¤ften  

					entspricht - aufgrund der Eliminierung sÃ¤mtlicher Marktwert-  

					schwankungen wÃ¤hrend der Laufzeit - dem Wert der Sicherungs-  

					geschÃ¤fte zum Zeitpunkt der Realisierung (Differenz zwischen  

					Kassa- und Sicherungskurs), im Falle von OptionsgeschÃ¤ften  

					abzÃ¼glich der gezahlten bzw. zuzÃ¼glich der erhaltenen PrÃ¤mien.  

					EBITDA eliminiert. Hintergrund ist, dass die Ergebniseffekte aus  

					den wirtschaftlich gesicherten Investitionen in FremdwÃ¤hrung  

					(hÃ¶here oder niedriger Abschreibungen nach dem Zugangszeit-  

					punkt) nicht im EBITDA enthalten sind. Daher wÃ¼rde aufgrund der  

					fehlenden Ergebniseffekte aus dem GrundgeschÃ¤ft ein Ausweis  

					der zum FÃ¤lligkeitszeitpunkt entstehenden Ergebniseffekte dieser  

					SicherungsgeschÃ¤fte im EBITDA nicht zu einer aussagekrÃ¤ftigen  

					Ergebnisermittlung fÃ¼hren. c.18  

					Sofern es sich um eine Kurssicherung von erwarteten Investitio-  

					nen in FremdwÃ¤hrung handelt, werden nicht nur die o.g. Positio-  

					nen, sondern sÃ¤mtliche Ergebniseffekte bei der Ermittlung des  

					Ã�bErlEitung auF Ebitda1  

					c.18  

					2019  

					FortgefÃ¼hrte  

					und nicht  

					2020  

					FortgefÃ¼hrte  

					und nicht  

					2019  

					2020  

					Nicht fort-  

					gefÃ¼hrte  

					2019  

					FortgefÃ¼hrte  

					GeschÃ¤fts-  

					tÃ¤tigkeit  

					Nicht fort-  

					gefÃ¼hrte  

					GeschÃ¤fts-  

					tÃ¤tigkeit  

					2020  

					FortgefÃ¼hrte  

					GeschÃ¤fts-  

					tÃ¤tigkeit  

					fortgefÃ¼hrte  

					GeschÃ¤fts-  

					tÃ¤tigkeit  

					fortgefÃ¼hrte  

					GeschÃ¤fts-  

					tÃ¤tigkeit  

					GeschÃ¤fts-  

					tÃ¤tigkeit  

					in Mio. â�¬  

					Ergebnis nach operativen  

					SicherungsgeschÃ¤ften  

					80,7  

					143,6  

					224,3  

					â��1.893,4  

					195,2  

					â��1.698,2  

					Ertrag (â��)/Aufwand (+) aus  

					Marktwertschwankungen der noch  

					ausstehenden operativen,  

					antizipativen SicherungsgeschÃ¤fte  

					2,7  

					3,4  

					6,1  

					â��37,2  

					â��79,1  

					â��116,3  

					Neutralisierung der in Vorperioden  

					erfassten Marktwertschwankungen  

					von realisierten operativen,  

					antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften  

					â��20,1  

					â��1,9  

					â��22,0  

					â��

					â��5,7  

					â��3,8  

					â��9,5  

					Realisierter Ertrag (â��)/Aufwand (+)  

					Investitionssicherung  

					â��

					â��

					â��

					0,3  

					0,3  

					Abschreibungen (+)/Wert-  

					minderungen (+)/Wertaufholungen (â��)  

					des AnlagevermÃ¶gens  

					353,2  

					84,9  

					438,1  

					2.209,6  

					65,3  

					2.274,9  

					Erfolgsneutrale Aktivierung  

					von Abschreibungen (â��)2  

					â��6,1  

					â��

					â��6,1  

					â��6,3  

					â��

					â��6,3  

					EBITDA2  

					410,4  

					230,0  

					640,3  

					266,9  

					177,9  

					444,8  

					1 Das EBITDA ist deï¬�niert als Ergebnis vor Ertragsteuern, Zinsen und Abschreibungen, bereinigt um den erfolgsneutralen Abschreibungsbetrag im  

					Rahmen von aktivierten Eigenleistungen, das Ergebnis aus Marktwertschwankungen der noch ausstehenden operativen, antizipativen Sicherungs-  

					geschÃ¤ften, in Vorperioden erfasste Marktwertschwankungen von realisierten operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften und dem  

					realisierten Ergebnis aus Investitionssicherung.  

					2 Es handelt sich um Abschreibungen von VermÃ¶genswerten, die zur Herstellung anderer VermÃ¶genswerte des SachanlagevermÃ¶gens eingesetzt werden.  

					Die Abschreibungen werden als Teil der Herstellungskosten aktiviert und nicht ergebniswirksam erfasst.  
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					(1) umsatzErlÃ�sE  

					Die UmsatzerlÃ¶se der K+S GRUPPE betragen 2.432,1 Mio. â�¬ (2019:  

					2.549,7 Mio. â�¬) und lassen sich wie folgt aufteilen: c.19, c.20  

					Die Aufgliederung der UmsatzerlÃ¶se erfolgt zum einen an-  

					hand der marktorientierten Kundensegmente (Landwirtschaft,  

					Industrie, Verbraucher und Gemeinden), welche gemeinsame  

					Kundeninteressen bÃ¼ndeln, und zum anderen anhand der  

					Produktgruppen. Hierbei handelt es sich nicht um Segmente im  

					Sinne des IFRS 8.  

					auFtEilung umsatzErlÃ�sE nach sEgmEntEn/KundEnsEgmEntEn  

					c.19  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2.547,0  

					1.715,6  

					647,0  

					2020  

					2.428,1  

					1.701,5  

					614,1  

					62,2  

					Operative Einheit Europe+  

					â�� Kundensegment Landwirtschaft  

					â�� Kundensegment Industrie  

					â�� Kundensegment Verbraucher  

					â�� Kundensegment Gemeinden  

					Ã�berleitung  

					64,2  

					120,2  

					50,3  

					2,7  

					4,0  

					Gesamt  

					2.549,7  

					2.432,1  

					auFtEilung umsatzErlÃ�sE nach sEgmEntEn/PrOduKtgruPPEn  

					c.20  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2.547,0  

					995,8  

					719,7  

					159,4  

					125,8  

					113,8  

					86,7  

					2020  

					2.428,1  

					956,7  

					744,5  

					134,3  

					51,0  

					Operative Einheit Europe+  

					â�� Kaliumchlorid  

					â�� DÃ¼ngemittelspezialitÃ¤ten  

					â�� Chemieprodukte  

					â�� Auftausalz  

					â�� ErgÃ¤nzende TÃ¤tigkeiten  

					â�� Lebensmittelindustrie  

					â�� TierernÃ¤hrung  

					â�� WasserenthÃ¤rtung  

					â�� Salz fÃ¼r Wasser und Pool  

					â�� Tafelsalz  

					172,8  

					83,3  

					55,2  

					57,3  

					46,3  

					47,9  

					30,4  

					32,1  

					27,4  

					28,3  

					â�� Pharmaindustrie  

					â�� Ã�l und Gas  

					29,1  

					26,1  

					15,5  

					9,2  

					â�� Sonstiges  

					141,8  

					2,7  

					84,6  

					Ã�berleitung  

					4,0  

					Gesamt  

					2.549,7  

					2.432,1  
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					ErÃ�FFnungs- und schlussbuchwErtE  

					c.21  

					ErÃ¶ffnungs-  

					buchwert zum  

					Schlussbuch-  

					wert zum  

					in Mio. â�¬  

					01.01.2019  

					836,7  

					3,0  

					31.12.2019  

					Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

					724,7  

					2,1  

					Forderungen aus kundenspeziï¬�schen FertigungsauftrÃ¤gen  

					Vertragsverbindlichkeiten  

					5,5  

					5,9  

					ErÃ�FFnungs- und schlussbuchwErtE  

					c.22  

					ErÃ¶ffnungs-  

					buchwert zum Umgliederung  

					Schlussbuch-  

					wert zum  

					in Mio. â�¬  

					1.1.2020  

					724,7  

					2,1  

					nach IFRS 5  

					â��235,9  

					â��

					31.12.2020  

					Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

					Forderungen aus kundenspeziï¬�schen FertigungsauftrÃ¤gen  

					Vertragsverbindlichkeiten  

					272,7  

					1,5  

					5,9  

					â��0,4  

					3,9  

					Die gewÃ¤hlten Aufteilungen der UmsatzerlÃ¶se spiegeln den  

					Einï¬�uss wirtschaftlicher Faktoren auf Art, HÃ¶he, Zeitpunkt und  

					Unsicherheit von ErlÃ¶sen und ZahlungsstrÃ¶men wider.  

					(2) umsatzKOstEn und marKEting- und  

					allgEmEinE VErwaltungsKOstEn  

					Im GeschÃ¤ftsjahr betragen die Umsatzkosten 4.158,9 Mio. â�¬  

					(2019: 2.210,2 Mio. â�¬) und die Marketing- und allgemeinen Ver-  

					waltungskosten 197,1 Mio. â�¬ (2019: 172,0 Mio. â�¬). Die ErhÃ¶hung  

					der Umsatzkosten im Berichtsjahr ist in HÃ¶he von 1.854,4 Mio. â�¬  

					auf Wertminderungen von Sachanlagen und immateriellen  

					VermÃ¶genswerten (ohne Goodwill) zurÃ¼ckzufÃ¼hren. In der Ent-  

					wicklung des AnlagevermÃ¶gens erfolgt der Ausweis in der Spalte  

					â��Wertminderungenâ��. Der Wertminderungstest ist im Abschnitt  

					â��Immaterielle VermÃ¶genswerte, SachanlagevermÃ¶gen und  

					Wertminderungstestâ�� weitergehend beschrieben. In den Um-  

					satzkosten enthalten sind Frachtkosten in HÃ¶he von 404,8 Mio. â�¬  

					(2019: 417,6 Mio. â�¬). c.23  

					Die regionale Verteilung der UmsatzerlÃ¶se ist in den ErlÃ¤ute-  

					rungen zur Segmentberichterstattung unter Anmerkung (37)  

					angegeben.  

					Die Tabellen c.21 und c.22 bildet die ErÃ¶ffnungs- und Schluss-  

					buchwerte der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,  

					der Forderungen aus kundenspeziï¬�schen FertigungsauftrÃ¤gen  

					sowie der Vertragsverbindlichkeiten ab. c.21, c.22  

					Der kumulierte Transaktionspreis aller noch zu erbringenden  

					Leistungsverpflichtungen betrÃ¤gt zum 31. Dezember 2020  

					3,9 Mio. â�¬ (2019: 5,5 Mio. â�¬). Es wird erwartet, dass die hieraus  

					resultierenden ErlÃ¶se innerhalb der nÃ¤chsten Berichtsperiode  

					vollstÃ¤ndig realisiert werden.  

					matErialauFwand  

					c.23  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					Aufwendungen fÃ¼r Roh-, Hilfs- und  

					Des Weiteren enthalten die UmsatzerlÃ¶se periodenfremde ErlÃ¶se  

					i.H.v. 17,5 Mio. â�¬ (2019: 10,4 Mio. â�¬), welche i.W. aus der erfolgs-  

					wirksamen Auï¬�Ã¶sung von RÃ¼ckstellungen fÃ¼r VerkaufsgeschÃ¤fte  

					resultieren.  

					Betriebsstoffe und fÃ¼r bezogene Waren  

					389,0  

					442,5  

					387,1  

					414,8  

					Aufwendungen fÃ¼r bezogene Leistungen  

					Energiekosten  

					229,2  

					236,6  

					Materialaufwand  

					1.060,7  

					1.038,5  
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					(3) sOnstigE bEtriEblichE ErtrÃ¤gE  

					In den sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤gen sind folgende wesent-  

					Der Ausweis der ErtrÃ¤ge aus der Auï¬�Ã¶sung von RÃ¼ckstellungen  

					erfolgt verursachungsgerecht in der entsprechenden Kosten-  

					position.  

					liche Posten enthalten: c.24  

					Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tig-  

					(4) sOnstigE bEtriEblichE auFwEndungEn  

					In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind folgende  

					wesentliche Posten enthalten: c.25  

					keit der K+S GRUPPE.  

					Die ErtrÃ¤ge aus der Entkonsolidierung von Tochterunternehmen  

					sind auf die Einbringung von 50% der Kapital- und Stimmrechts-  

					anteile der K+S BAUSToFFREcyclInG GmBH in den K+S VERmÃ¶GEnS-  

					TREUHÃ¤nDER E. V. sowie die Bewertung der zurÃ¼ckbehaltenen  

					Anteile zum beizulegenden Zeitwert zurÃ¼ckzufÃ¼hren (siehe  

					Abschnitt â��Konsolidierungskreisâ��). Im Vorjahr entï¬�elen diese  

					auf die VerÃ¤uÃ�erung der K+S REAl ESTATE GmBH & co. KG an den  

					K+S VERmÃ¶GEnSTREUHÃ¤nDER E.V..  

					Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tig-  

					keit der K+S GRUPPE.  

					sOnstigE bEtriEblichE ErtrÃ¤gE  

					c.24  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					31,0  

					5,5  

					2020  

					62,2  

					0,7  

					Gewinne aus Kursdifferenzen/KurssicherungsgeschÃ¤ften  

					ErtrÃ¤ge aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen VermÃ¶genswerten  

					Ertrag aus Entkonsolidierung von Tochterunternehmen  

					Auï¬�Ã¶sungen von RÃ¼ckstellungen  

					24,3  

					6,8  

					55,6  

					6,9  

					Erhaltene EntschÃ¤digungen und Erstattungen  

					ErtrÃ¤ge aus Vermietung und Verpachtung  

					â�� davon aus als Finanzinvestition gehaltene Immobilien  

					Auï¬�Ã¶sung von Wertberichtigungen fÃ¼r Forderungen  

					Ã�brige ErtrÃ¤ge  

					6,2  

					5,4  

					3,4  

					4,0  

					0,9  

					1,0  

					â��

					0,2  

					27,5  

					104,7  

					41,3  

					176,3  

					Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  

					sOnstigE bEtriEblichE auFwEndungEn  

					c.25  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					40,2  

					29,8  

					20,7  

					17,9  

					2020  

					70,8  

					19,3  

					9,1  

					Verluste aus Kursdifferenzen/KurssicherungsgeschÃ¤ften  

					Periodenfremder Aufwand  

					Aufwendungen fÃ¼r Beratungen, Gutachten und Rechtsanwaltshonorare  

					Investitionsnebenkosten  

					20,3  

					Verluste aus dem Abgang von GegenstÃ¤nden des AnlagevermÃ¶gens  

					Forschungs- und Entwicklungskosten  

					Abschreibungen  

					6,0  

					13,8  

					13,0  

					7,1  

					6,6  

					11,1  

					20,9  

					â�� davon Wertminderungsaufwendungen  

					Ã�brige Aufwendungen  

					15,7  

					40,5  

					181,9  

					33,3  

					Sonstige betriebliche Aufwendungen  

					191,4  
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					(5) bEtEiligungsErgEbnis  

					(6) ErgEbnis aus OPEratiVEn, antiziPatiVEn  

					sichErungsgEschÃ¤FtEn  

					Weitere Informationen zum â��Ergebnis aus operativen, antizi-  

					pativen SicherungsgeschÃ¤ftenâ�� sind in den â��ErlÃ¤uterungen zur  

					Gewinn- und Verlustrechnung und Gesamtergebnisrechnungâ��  

					auf Seite 166 zu ï¬�nden. c.26  

					Im GeschÃ¤ftsjahr wurden BeteiligungsertrÃ¤ge im Wesentlichen  

					aus Dividendenzahlungen nicht konsolidierter Unternehmen in  

					HÃ¶he von 3,8 Mio. â�¬ (2019: 3,2 Mio. â�¬) erzielt. Aufwendungen  

					aus VerlustÃ¼bernahmen ï¬�elen in HÃ¶he von 0,6 Mio. â�¬ (2019:  

					0,0 Mio. â�¬) an. Das Ergebnis aus der at-equity Bewertung be-  

					trÃ¤gt im GeschÃ¤ftsjahr gerundet null (2019: 0,0 Mio. â�¬). Im Vorjahr  

					war die K+S BAUSToFFREcyclInG GmBH noch ein vollkonsolidiertes  

					Tochterunternehmen.  

					(7) zinsErgEbnis  

					Bei der Ermittlung der zu aktivierenden Fremdkapitalkosten  

					wurde ein gewichteter Finanzierungskostensatz von 2,9% (2019:  

					2,7%) zugrunde gelegt. c.27  

					ErgEbnis aus OPEratiVEn, antiziPatiVEn sichErungsgEschÃ¤FtEn  

					c.26  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					â��10,1  

					17,7  

					2020  

					5,1  

					Ergebnis aus der Realisierung von DevisensicherungsgeschÃ¤ften  

					â�� davon positive ErgebnisbeitrÃ¤ge  

					30,2  

					â��25,1  

					37,3  

					37,8  

					â��0,5  

					42,4  

					â�� davon negative ErgebnisbeitrÃ¤ge  

					â��27,8  

					â��2,7  

					Marktwertschwankungen noch nicht fÃ¤lliger DevisensicherungsgeschÃ¤fte  

					â�� davon positive MarktwertverÃ¤nderungen  

					â�� davon negative MarktwertverÃ¤nderungen  

					Ergebnis aus operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften  

					9,9  

					â��12,6  

					â��12,8  

					zinsErgEbnis  

					c.27  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					1,5  

					2020  

					5,4  

					Ã�brige Zinsen und Ã¤hnliche ErtrÃ¤ge  

					Negativer Saldo aus Aufrechnung Zinsen mit nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					ZinsertrÃ¤ge  

					â��1,5  

					â��

					â��5,4  

					â��

					Zinsaufwand Anleihen/Schuldscheindarlehen  

					Zinsanteil aus der Bewertung von bergbaulichen RÃ¼ckstellungen  

					Zinsaufwand PensionsrÃ¼ckstellungen  

					Aktivierung Fremdkapitalkosten  

					â��79,8  

					â��32,9  

					â��1,5  

					10,9  

					â��8,4  

					â��21,7  

					62,1  

					â��71,2  

					â��71,2  

					â��78,8  

					â��12,7  

					â��1,1  

					11,2  

					Zinsaufwand Leasing  

					â��8,7  

					Ã�brige Zinsen und Ã¤hnliche Aufwendungen  

					Aufrechnung Zinsen mit nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Zinsaufwendungen  

					â��24,6  

					14,7  

					â��100,0  

					â��100,0  

					Zinsergebnis  
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					zinsantEil bErgbaulichEr rÃ�cKstEllungEn  

					c.28  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					â��23,6  

					â��10,8  

					1,5  

					2020  

					â��11,3  

					â��7,4  

					Zinseffekt aus der Ã�nderung des Abzinsungssatzes der bergbaulichen RÃ¼ckstellungen  

					ErhÃ¶hung der bergbaulichen RÃ¼ckstellungen aufgrund des Zeitablaufs (Aufzinsung)  

					Zinseffekt aus der Auï¬�Ã¶sung von bergbaulichen RÃ¼ckstellungen  

					6,0  

					Zinsanteil aus der Bewertung von bergbaulichen RÃ¼ckstellungen  

					â��32,9  

					â��12,7  

					Der â��Zinsanteil aus der Bewertung von bergbaulichen RÃ¼ckstel-  

					lungenâ�� setzt sich als Saldo folgender Positionen zusammen: c.28  

					(9) stEuErn VOm EinKOmmEn und VOm Ertrag  

					FÃ¼r die Berechnung der inlÃ¤ndischen latenten Steuern wurde ein  

					Steuersatz in HÃ¶he von 30,1% (2019: 30,0%) zugrunde gelegt.  

					Neben einem unverÃ¤nderten KÃ¶rperschaftsteuersatz von 15,0%  

					und einem unverÃ¤nderten SolidaritÃ¤tszuschlag von 5,5% wurde  

					ein durchschnittlicher Gewerbesteuersatz von 14,3% (2019:  

					14,2%) berÃ¼cksichtigt. Latente Steuern im Ausland werden mit  

					den jeweiligen nationalen ThesaurierungsertragsteuersÃ¤tzen  

					berechnet. c.30  

					Die Eliminierung der ZinsertrÃ¤ge / -aufwendungen aus Dar-  

					lehens- bzw. Inhouse-Cash-Forderungen bzw. -Verbindlich-  

					keiten zwischen der fortgefÃ¼hrten und der nicht fortgefÃ¼hrten  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit, der Operativen Einheit Americas, wurde  

					aufgrund der NichtfortfÃ¼hrung dieser Beziehungen nach Closing  

					vollstÃ¤ndig der fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit zugeordnet.  

					Der aus der Eliminierung der Zinsaufwendungen gegenÃ¼ber der  

					nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit, der Operativen Einheit  

					Americas, resultierende negative Saldo der ZinsertrÃ¤ge in HÃ¶he  

					von 5,4 Mio. â�¬ (2019: 1,5 Mio. â�¬) wurde in den Zinsaufwand umge-  

					gliedert. Die Position â��Aufrechnung Zinsen mit nicht fortgefÃ¼hrter  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeitâ�� im Zinsaufwand enthÃ¤lt diesen Saldo sowie  

					als gegenlÃ¤uï¬�ge Position die eliminierten ZinsertrÃ¤ge gegenÃ¼ber  

					der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit, der Operativen Einheit  

					Americas, in HÃ¶he von 20,1 Mio. â�¬ (2019: 63,6 Mio. â�¬).  

					stEuErn VOm EinKOmmEn und VOm Ertrag  

					c.30  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					50,5  

					26,3  

					24,2  

					â��31,4  

					4,8  

					2020  

					5,0  

					Laufende Steuern  

					â�� in Deutschland  

					â�� im Ausland  

					0,8  

					4,2  

					Latente Steuern  

					â�� in Deutschland  

					â�� im Ausland  

					â��113,2  

					13,9  

					â��36,2  

					â��127,1  

					(8) sOnstigEs FinanzErgEbnis  

					c.29  

					â�� davon aus VerlustvortrÃ¤gen  

					und Tax Credits  

					â��3,8  

					â��26,5  

					â�� davon auf temporÃ¤re Differenzen  

					sOnstigEs FinanzErgEbnis  

					c.29  

					zurÃ¼ckzufÃ¼hren  

					â��27,6  

					â��86,7  

					Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  

					19,1  

					â��108,2  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					Ergebnis aus der Realisierung ï¬�nanzieller  

					VermÃ¶genswerte/Verbindlichkeiten  

					35,4  

					â��20,1  

					In der nachfolgenden Tabelle wird eine Ã�berleitung vom er-  

					warteten zum tatsÃ¤chlichen Steueraufwand vorgenommen. FÃ¼r  

					die Berechnung des erwarteten Ertragsteueraufwands wurde  

					ein inlÃ¤ndischer Konzernsteuersatz von 30,1 % (2019: 30,0%)  

					zugrunde gelegt. c.31  

					Ergebnis aus der Bewertung ï¬�nanzieller  

					VermÃ¶genswerte/Verbindlichkeiten  

					1,5  

					14,4  

					Sonstiges Finanzergebnis  

					36,9  

					â��5,7  
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					Ã�bErlEitungsrEchnung stEuErn VOm EinKOmmEn und VOm Ertrag  

					c.31  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					Ergebnis vor Ertragsteuern  

					46,4  

					â��1.999,1  

					Erwarteter Ertragsteueraufwand (Konzernsteuersatz: 30,1%; Vorjahr: 30,0%)  

					VerÃ¤nderungen des erwarteten Steueraufwands:  

					13,9  

					â��601,7  

					Steuerminderungen aufgrund steuerfreier ErtrÃ¤ge und sonstiger Posten  

					Hinzurechnungen/KÃ¼rzungen fÃ¼r Gewerbesteuer  

					â��6,5  

					5,0  

					â��4,3  

					3,5  

					Steuermehrungen aufgrund steuerlich nicht abzugsfÃ¤higer Aufwendungen und sonstiger Posten  

					Permanente Abweichungen  

					0,9  

					9,8  

					â��0,1  

					â��0,2  

					8,7  

					â��0,3  

					351,0  

					88,1  

					43,0  

					1,0  

					Steuermehrungen/-minderungen aufgrund der Bewertung aktiver latenter Steuern  

					Umgliederungen im Zusammenhang mit nicht fortgefÃ¼hten GeschÃ¤ftsstÃ¤tigkeiten  

					Effekte aus Steuersatzdifferenzen  

					2,0  

					Auswirkungen von SteuersatzÃ¤nderungen  

					Steuern fÃ¼r frÃ¼here Jahre  

					â��0,5  

					â��3,0  

					â��1,1  

					19,1  

					41,2%  

					â��0,1  

					1,8  

					Sonstige Effekte  

					TatsÃ¤chlicher Steueraufwand  

					Steuerquote1  

					â��108,2  

					5,4%  

					1 Bezogen auf das Konzernergebnis vor Steuern.  

					(10) PErsOnalauFwand/arbEitnEhmEr  

					c.32, c.33  

					(11) ErgEbnis JE aKtiE  

					Das unverwÃ¤sserte Ergebnis je Aktie wird als Quotient aus dem  

					Konzernergebnis nach Steuern und Anteilen Dritter und der  

					gewichteten durchschnittlichen Anzahl ausstehender Aktien  

					berechnet. Da bei der K+S GRUPPE derzeit keine der Bedingungen  

					erfÃ¼llt sind, die zu einer VerwÃ¤sserung des Ergebnisses je Aktie  

					fÃ¼hren kÃ¶nnten, entspricht das unverwÃ¤sserte Ergebnis je Aktie  

					dem verwÃ¤sserten Ergebnis je Aktie. c.34  

					ê¢� Mitarbeiter,ê¢�Seiteê¢�66;  

					ê¢� VergÃ¼tungsbericht,ê¢�Seiteê¢�131  

					Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tig-  

					keit der K+S GRUPPE.  

					PErsOnalauFwand  

					c.32  

					Im Falle einer Ausnutzung des genehmigten Kapitals oder einer  

					bedingten KapitalerhÃ¶hung (siehe Anmerkung (21), Seite 185)  

					kÃ¶nnten die Ergebnisse je Aktie in Zukunft potenziell verwÃ¤ssert  

					werden.  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					689,1  

					153,6  

					17,0  

					2020  

					720,5  

					160,8  

					13,9  

					LÃ¶hne und GehÃ¤lter  

					Kosten der sozialen Sicherheit  

					Altersversorgung  

					Personalaufwand  

					ErgEbnis JE aKtiE1  

					c.34  

					859,7  

					895,2  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					88,9  

					27,3  

					61,6  

					191,4  

					0,46  

					0,14  

					0,32  

					2020  

					Konzernergebnis nach Steuern  

					und Anteilen Dritter  

					arbEitnEhmEr EinschliEsslich  

					bEFristEt bEschÃ¤FtigtEr  

					â��1.714,8  

					â��1.890,8  

					176,0  

					c.33  

					â�� davon aus fortgefÃ¼hrter  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Jahresdurchschnitt (FTE)  

					Inland  

					2019  

					10.097  

					4.596  

					14.693  

					557  

					2020  

					10.123  

					4.635  

					14.758  

					561  

					â�� davon aus nicht fortgefÃ¼hrter  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Ausland  

					Durchschnittliche Anzahl Aktien  

					(in Mio. StÃ¼ck)  

					191,4  

					Gesamt  

					Ergebnis je Aktie in â�¬  

					(unverwÃ¤ssert = verwÃ¤ssert)  

					â�� davon Auszubildende  

					â��8,96  

					â��9,88  

					â�� davon nicht fortgefÃ¼hrter  

					â�� davon aus fortgefÃ¼hrter  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					GeschÃ¤ftsbereich  

					3.634  

					3.613  

					â�� davon aus nicht fortgefÃ¼hrter  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					0,92  

					1 Das bereinigte Ergebnis je Aktie und dessen Ermittlung wird im  

					Lagebericht auf Seite 53 dargestellt.  
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					ErlÃ¤utErungEn zur Bilanz  

					Die Prognose der Cashï¬�ows stÃ¼tzt sich auf die aktuelle mittel-  

					fristige Planung der K+S GRuppE bzw. der jeweiligen Operativen  

					Einheiten, denen eine Planung der jeweiligen Gesellschaften  

					zugrunde liegt. Die mittelfristige Planung basiert auf eigenen  

					EinschÃ¤tzungen hinsichtlich der Entwicklung des operativen  

					GeschÃ¤fts, Marktstudien, den aktuellen GeschÃ¤ftsergebnissen  

					und der bestmÃ¶glichen SchÃ¤tzung einzelner Einï¬�ussfaktoren, wie  

					z.B. Absatzpreise und Absatzmengen, Energie- und Frachtkosten  

					oder Wechselkursrelationen. Diese EinschÃ¤tzungen werden ggf.  

					um Erwartungen der Marktteilnehmer fÃ¼r Zwecke der Ermittlung  

					des beizulegenden Zeitwerts abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten  

					angepasst.  

					Die Bilanz ist auf Seite 146â��147 abgebildet. Die Gliederung der  

					Bilanz erfolgt nach der Fristigkeit der VermÃ¶genswerte und Schul-  

					den. Die Entwicklung der Bruttobuchwerte und Abschreibungen  

					der einzelnen Posten des AnlagevermÃ¶gens ist gesondert auf  

					den Seiten 151â��152 dargestellt.  

					(12) iMMatEriEllE VErMÃ�gEnSWErtE, SachanlagE-  

					VErMÃ�gEn und WErtMindErungStESt  

					Der in der Konzernbilanz ausgewiesene Goodwill aus Unterneh-  

					menserwerben ist den folgenden zahlungsmittelgenerierenden  

					Einheiten (ZGE) zugeordnet: c.35  

					Zum Ende des dritten Quartals 2020 musste die K+S GRuppE ihre  

					auftEilung goodWill nach zahlungSMittEl-  

					Annahmen zur Entwicklung des Kalipreises â�� sowohl vor dem  

					gEnEriErEndEn EinhEitEn  

					c.35  

					Hintergrund langsamerer Preiserholungen in der Mittelfristpers  

					-

					pektive als auch unter BerÃ¼cksichtigung niedrigerer langfristiger  

					Kalipreiserwartungen â�� anpassen. Auf Basis der geÃ¤nderten An-  

					nahmen lag eine Indikation fÃ¼r eine Wertminderung vor und es  

					wurde ein unterjÃ¤hriger Wertminderungstest zum 30. September  

					2020 fÃ¼r die ZGE Kali- und Magnesiumprodukte durchgefÃ¼hrt.  

					Dabei wurden Kalipreise angenommen, die niedriger als die  

					bislang zugrunde gelegten Kalipreise sind. Im Rahmen des Wert-  

					minderungstests war auch ein Anstieg des Kapitalkostensatzes zu  

					berÃ¼cksichtigen. Insbesondere diese SchÃ¤tzÃ¤nderungen fÃ¼hrten  

					zu einem Wertminderungsaufwand von 1.791,7 Mio. â�¬, der sich  

					aus dem Vergleich des Buchwerts der ZGE von 5.071,3 Mio. â�¬ mit  

					dem beizulegenden Zeitwert abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten in  

					HÃ¶he von 3.279,6 Mio. â�¬ ergab. Der Wertminderungsaufwand  

					entï¬�el in HÃ¶he von 15,7 Mio. â�¬ auf die vollstÃ¤ndige Wertminde-  

					rung des Goodwills, die im sonstigen betrieblichen Aufwand  

					ausgewiesen wurde. Der Restbetrag von 1.776,0 Mio. â�¬ betraf  

					Wertminderungen von Sachanlagen (1.773,5 Mio. â�¬) und imma-  

					teriellen VermÃ¶genswerten (2,5 Mio. â�¬).  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					681,9  

					16,8  

					2020  

					â��

					ZGE Salz Amerika  

					ZGE Kali- und Magnesiumprodukte  

					ZGE Salz Europa  

					â��

					13,7  

					13,7  

					13,7  

					Goodwill gesamt  

					712,4  

					Die zahlungsmittelgenerierende Einheit Salz Amerika entspricht  

					der Operativen Einheit Americas. Aufgrund der Klassiï¬�zierung  

					als nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit im aktuellen Berichtsjahr  

					unterliegt die ZGE Salz Amerika nunmehr den Regelungen des  

					IFRS 5. Als Folge wurde der hierauf entfallende Goodwill in die  

					Bilanzposition â��Zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltene VermÃ¶genswerteâ��  

					umgegliedert.  

					Die Operative Einheit Europe+ besteht weitestgehend aus den  

					zahlungsmittelgenerierenden Einheiten Kali- und Magnesium-  

					produkte und Salz Europa. Die ZGE Kali- und Magnesiumprodukte  

					umfasst das globale GeschÃ¤ft mit Kali- und Magnesiumprodukten  

					aus unseren Werken in Deutschland und unserem kanadischen  

					Standort Bethune. Die ZGE Salz Europa umfasst die europÃ¤ischen  

					SalzaktivitÃ¤ten.  

					Zum Ende des Berichtsjahres 2020 wurde aufgrund der Wechsel-  

					kursentwicklung erneut ein Wertminderungstest fÃ¼r die ZGE Kali-  

					und Magnesiumprodukte durchgefÃ¼hrt. Aus dem Vergleich des  

					beizulegenden Zeitwerts abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten in HÃ¶he  

					von 3.314,1 Mio. â�¬ mit dem Buchwert der ZGE von 3.385,4 Mio. â�¬  

					resultierte ein weiterer Wertminderungsaufwand der Sachanla-  

					gen (71,2 Mio. â�¬) und immateriellen VermÃ¶genswerte (0,1 Mio.)  

					in HÃ¶he von insgesamt 71,3 Mio. â�¬, der wie die Wertminderung  

					zum 30. September in den Umsatzkosten erfasst wurde. Diese  

					weitere Wertminderung ist im Wesentlichen auf Wechselkurs-  

					effekte zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Die Aufteilung des gesamten Wertmin-  

					derungsaufwands des Berichtsjahres von 1.863,0 Mio. â�¬ auf die  

					Anlageklassen kann der Entwicklung des AnlagevermÃ¶gens auf  

					S. 151â��152 entnommen werden.  

					Im Rahmen der PrÃ¼fung der Werthaltigkeit der Goodwills werden  

					die Buchwerte der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Ein-  

					heiten mit deren erzielbarem Betrag verglichen. Der erzielbare  

					Betrag ist der hÃ¶here Wert aus beizulegendem Zeitwert abzÃ¼glich  

					VerÃ¤uÃ�erungskosten und Nutzungswert. Bei beiden Methoden wer-  

					den die Barwerte der erwarteten kÃ¼nftigen Cashï¬�ows der zahlungs-  

					mittelgenerierenden Einheiten zugrunde gelegt. Die Laufzeiten der  

					ZGEs Salz Europa und Kali- und Magnesiumprodukte sind durch  

					die Rohstoffreserven und die jÃ¤hrliche FÃ¶rderung determiniert.  

					K+S GeSchÃ¤ftSbericht 2020  

					174  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                                                                       







			

			
				
					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�e-  

					rungskosten fÃ¼r die ZGE Kali- und Magnesiumprodukte basiert  

					fÃ¼r die Betrachtungszeitpunkte 30.09.2020 und 31.12.2020 auf  

					der Mittelfristplanung fÃ¼r die Jahre 2021 bis 2023 und der Fort-  

					entwicklung fÃ¼r die Jahre bis 2042. Diese berÃ¼cksichtigt den suk-  

					zessiven Aufbau der ProduktionskapazitÃ¤t der ProduktionsstÃ¤tte  

					Bethune in Kanada auf rund 4 Mio. t pro Jahr unter Ausweitung  

					des Secondary Minings verbunden mit positiven Effekten auf die  

					durchschnittlichen Produktionskosten, der mit einem Anstieg der  

					geplanten Absatzmenge einhergeht. Basierend auf einem Durch-  

					+

					+

					Eine ErhÃ¶hung (Verringerung) des Abzinsungssatzes um  

					0,5 Prozentpunkte wÃ¼rde zu einem um 0,6 Mrd. â�¬ geringeren  

					(0,7 Mrd. â�¬ hÃ¶heren) erzielbaren Betrag fÃ¼hren.  

					Eine Verringerung (ErhÃ¶hung) der Wachstumsrate im gesam-  

					ten Planungszeitraum um 0,5 Prozentpunkte wÃ¼rde zu einem  

					um 0,6 Mrd. â�¬ geringeren (0,7 Mrd. â�¬ hÃ¶heren) erzielbaren  

					Betrag fÃ¼hren.  

					Korrespondierend zur Ã�nderung des erzielbaren Betrages wÃ¼rde  

					sich eine weitere Wertminderung bzw. Zuschreibung (unter Be-  

					achtung der relevanten Wertunter- und -obergrenzen) ergeben.  

					schnittspreis fÃ¼r 2020 von 233 â�¬/t wird in der Mittelfristplanung  

					(2021â��2023) eine durchschnittliche Preissteigerung von rund 3%  

					pro Jahr erwartet. FÃ¼r den Zeitraum nach der Mittelfristplanung  

					bis 2035 wird fÃ¼r Kaliumchlorid auf die reale Preisentwicklung  

					(durchschnittlich 0,7% pro Jahr) aus einer externen Studie (Argus)  

					referenziert (zuzÃ¼glich einer Inï¬�ationserwartung von 1,3% pro  

					Jahr). Die Inï¬�ationserwartung basiert auf verÃ¶ffentlichten Preis-  

					indices fÃ¼r InvestitionsgÃ¼terproduzenten und Bruttoverdiensten  

					von Arbeitnehmern. Ab dem Jahre 2036 wird unverÃ¤ndert diese  

					nominale Preissteigerung in HÃ¶he von 1,3% pro Jahr angenommen.  

					Die UmsÃ¤tze fÃ¼r das restliche Produktportfolio werden ab dem  

					Jahr 2024 auf Basis von Inï¬�ationserwartungen um 1,3% pro Jahr  

					angepasst. Die Kosten werden fÃ¼r das gesamte Produktportfolio  

					ab dem Jahre 2024 auf Basis von Inï¬�ationserwartungen um 1,3% pro  

					Jahr fortgeschrieben. Im Vorjahr erfolgte eine Cashï¬�ow-Planung  

					der ZGE Kali- und Magnesiumprodukte bis zum Jahre 2030. FÃ¼r die  

					Ã¼ber diesen Planungszeitraum hinausgehenden Jahre wurde im  

					Vorjahr eine Wachstumsrate der Preise und Kosten von 1,5% pro  

					Jahr berÃ¼cksichtigt.  

					FÃ¼r die ZGE Salz Europa wurde zum 31. Dezember 2020 der jÃ¤hr-  

					liche Wertminderungstest durchgefÃ¼hrt. DafÃ¼r wurde basierend  

					auf der mittelfristigen Planung ein Detailprognosezeitraum fÃ¼r  

					die Jahre 2021 bis 2023 zugrunde gelegt. FÃ¼r die Ã¼ber den  

					Detailplanungszeitraum hinausgehenden Jahre wurde bei den  

					Kosten und UmsÃ¤tzen und daraus folgend bei den Cashï¬�ows  

					eine Wachstumsrate von 1,3% (2019: 1,5%) unterstellt. Kurz- bzw.  

					mittelfristig gehen die Preis- und Absatzprognosen fÃ¼r die ZGE  

					Salz Europa von einer leicht steigenden Absatzmenge und von  

					leicht steigenden Preisen aus. WÃ¤hrend die unterstellte Mengen-  

					entwicklung auf einer Normalisierung der WinterverhÃ¤ltnisse  

					sowie unserer Strategie fuÃ�t, stellt die erwartete Preisentwicklung  

					i. W. die Partizipation an der eingeschÃ¤tzten Marktentwicklung  

					dar. Der am Ende des GeschÃ¤ftsjahres 2020 auf Basis des Nut-  

					zungswertes durchgefÃ¼hrte Werthaltigkeitstest bestÃ¤tigt die  

					Werthaltigkeit des der ZGE Salz Europa zugeordneten Goodwills.  

					Nach unserer EinschÃ¤tzung wÃ¼rden realistische VerÃ¤nderungen  

					der Grundannahmen, auf denen die Bestimmung des erzielbaren  

					Betrags basiert, nicht dazu fÃ¼hren, dass der Buchwert der ZGE Salz  

					Europa ihren erzielbaren Betrag Ã¼bersteigt.  

					Zur BerÃ¼cksichtigung von SchÃ¤tzungsunsicherheiten wurden  

					SensitivitÃ¤tsrechnungen durchgefÃ¼hrt. Dabei wurde jeweils die  

					Ã�nderung einer Annahme berÃ¼cksichtigt, wobei die Ã¼brigen  

					Annahmen gegenÃ¼ber der ursprÃ¼nglichen Berechnung unver-  

					Ã¤ndert bleiben.  

					Tabelle c.36 stellt die AbzinsungssÃ¤tze zum Ende des GeschÃ¤fts-  

					jahres dar. FÃ¼r die ZGE Kali- und Magnesiumprodukte wurde so-  

					wohl fÃ¼r den Wertminderungstest zum 30. September als auch  

					fÃ¼r den Wertminderungstest zum Ende des GeschÃ¤ftsjahres ein  

					Zinssatz (nach Steuern) von 6,7% ermittelt. c.36  

					+

					Eine Verringerung (ErhÃ¶hung) des geplanten durchschnitt-  

					lichen Kalipreises im gesamten Planungszeitraum um 5%  

					wÃ¼rde dazu fÃ¼hren, dass der erzielbare Betrag der ZGE Kali-  

					und Magnesiumprodukte um 1,9 Mrd. â�¬ sinkt (steigt).  

					aBzinSungSSÃ¤tzE WErthaltigkEitStESt  

					c.36  

					2019  

					2019  

					2020  

					2020  

					Vor  

					Nach  

					Vor  

					Nach  

					ZinssÃ¤tze in %  

					Steuern  

					Steuern  

					Steuern  

					Steuern  

					ZGE Salz Amerika  

					8,6  

					8,6  

					8,6  

					6,0  

					6,0  

					6,0  

					â��

					â��

					â��

					6,7  

					6,7  

					ZGE Kali- und Magnesiumprodukte  

					ZGE Salz Europa  

					9,4  
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					Die ZinssÃ¤tze der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten ent-  

					sprechen dem gewichteten Kapitalkostensatz der K+S GRuppE  

					vor bzw. nach Steuern.  

					Die nachstehenden Tabellen fassen die Finanzinformationen der  

					K+S BauSTOFFRECyCLING GMBh, wie in ihrem eigenen Abschluss  

					aufgefÃ¼hrt, zusammen, berichtigt um Anpassungen an den bei-  

					zulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt und Unterschiede  

					bei den Rechnungslegungsmethoden. AuÃ�erdem wird eine Ã�ber-  

					leitung der zusammengefassten Finanzinformationen auf den  

					Buchwert des Anteils des Konzerns an der K+S BauSTOFFRECyCLING  

					GMBh dargestellt. c.37, c.38  

					ê¢� Herleitungê¢�derê¢�Kapitalkosten,ê¢�Seiteê¢�55  

					Im Vorjahreswert sind Markenrechte in HÃ¶he von 113,0 Mio. â�¬ auf-  

					grund ihres Bekanntheitsgrads in den relevanten AbsatzmÃ¤rkten  

					sowie ihrer strategischen Relevanz als VermÃ¶genswerte mit un-  

					bestimmter Nutzungsdauer enthalten. Diese Markenrechte waren  

					vollstÃ¤ndig der ZGE Salz Amerika zugeordnet und wurden auf  

					dieser Ebene im Rahmen des Goodwill-Wertminderungstests  

					auf Werthaltigkeit geprÃ¼ft.  

					finanzinforMationEn dEr  

					k+S BauStoffrEcycling gMBh â�� Bilanz  

					c.37  

					in Mio. â�¬  

					2020  

					50%  

					64,5  

					20,1  

					1,1  

					Eigentumsanteil  

					Im Vorjahreswert der ZGE Salz Amerika sind als wesentlicher im-  

					materieller VermÃ¶genswert auÃ�erdem die Kundenbeziehungen  

					aus der Akquisition der MORTON-Gruppe enthalten. Der Buchwert  

					zum 31. Dezember 2019 betrug 77,8 Mio. â�¬, die Restnutzungsdauer  

					zu diesem Bilanzstichtag betrug rund 7 Jahre.  

					Langfristige VermÃ¶genswerte  

					â�� davon Goodwill aus Fair-Value-Anpassungen  

					Kurzfristige VermÃ¶genswerte  

					â�� davon Zahlungsmittel und  

					ZahlungsmittelÃ¤quivalente  

					â��

					65,6  

					55,7  

					4,9  

					VermÃ¶gen  

					(13) alS finanzinVEStition gEhaltEnE iMMoBiliEn  

					Bei den als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien handelt es  

					sich Ã¼berwiegend um vermietete Objekte. Zum 31. Dezember 2020  

					betrugen die beizulegenden Zeitwerte der als Finanzinvestition  

					gehaltenen Immobilien 12,4 Mio. â�¬ (2019: 15,4 Mio. â�¬). Die beizu-  

					legenden Zeitwerte wurden durch interne Fachabteilungen unter  

					BerÃ¼cksichtigung lokaler Marktgegebenheiten geschÃ¤tzt. Bei der  

					Wertermittlung wurden insbesondere die lokalen Bodenrichtwerte  

					berÃ¼cksichtigt; teilweise wurde auch auf externe Wertgutachten  

					zurÃ¼ckgegriffen. Die Bewertungsmethoden entsprechen der  

					Stufe 3 der dreistuï¬�gen Bewertungshierarchie des IFRS 13.  

					Eigenkapital  

					Langfristiges Fremdkapital  

					â�� davon Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

					und Leistungen, sonstigen Verbindlichkeiten  

					und RÃ¼ckstellungen  

					0,7  

					5,0  

					Kurzfristiges Fremdkapital  

					â�� davon Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

					und Leistungen, sonstigen Verbindlichkeiten  

					und RÃ¼ckstellungen  

					5,0  

					Kapital  

					65,6  

					(14) finanzanlagEn  

					finanzinforMationEn dEr  

					k+S BauStoffrEcycling gMBh â�� ErgEBniS  

					c.38  

					Die Finanzanlagen beinhalten im Wesentlichen die Anteile an  

					Tochterunternehmen, Gemeinschafts- und assoziierten Unter-  

					nehmen, die aufgrund ihrer untergeordneten Bedeutung nicht  

					konsolidiert wurden. Der RÃ¼ckgang ist im Wesentlichen auf die  

					Ã�nderung des Konsolidierungskreises aufgrund der erstmaligen  

					Aufnahme der ShENZhEN K+S TRadING CO. LTd. und K pLuS S MIddLE  

					EaST FZE in den Konsolidierungskreis der K+S GRuppE zurÃ¼ck-  

					zufÃ¼hren.  

					in Mio. â�¬  

					2020  

					Ergebnisrechnung vom 01.10.2020 bis 31.12.2020  

					UmsatzerlÃ¶se  

					1,1  

					â��0,4  

					0,3  

					â��

					Abschreibungen  

					Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  

					JahresÃ¼berschuss  

					Gesamtergebnis  

					â��

					(15) antEilE an at-Equity BEWErtEtEn  

					BEtEiligungEn  

					Beteiligungsbuchwert nach der Equity-Methode,  

					Stand am 30.09.2020  

					Im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020 wurde die K+S  

					BauSTOFFRECyCLING GMBh als Gemeinschaftsunternehmen nach  

					der Equity-Methode bilanziert. K+S hÃ¤lt 50% der Kapital- und  

					Stimmrechtsanteile an der Gesellschaft. Gegenstand der Gesell-  

					schaft ist die Annahme von nicht gefÃ¤hrlichem Boden und Bau-  

					stoff, der fÃ¼r die Abdeckung und Rekultivierung von ehemaligen  

					KalirÃ¼ckstandshalden verwendet wird.  

					(Ersterfassung zum beizulegenden Zeitwert)  

					27,8  

					Anteiliges Gesamtergebnis  

					â��

					Beteiligungsbuchwert nach der Equity-Methode,  

					Stand am 31.12.2020  

					27,8  
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					Da das Ergebnis aus der at-equity Bewertung im GeschÃ¤ftsjahr  

					gerundet null betrÃ¤gt und im Vorjahr die K+S BauSTOFFRECyCLING  

					GMBh noch ein vollkonsolidiertes Tochterunternehmen darstellte,  

					wird in der Gewinn- und Verlustrechnung auf den Ausweis einer  

					separaten Ergebniszeile verzichtet.  

					FÃ¼r abzugsfÃ¤hige temporÃ¤re Differenzen in HÃ¶he von 392,5 Mio. â�¬  

					(2019: 2,4 Mio. â�¬) und steuerliche VerlustvortrÃ¤ge in HÃ¶he von  

					6,7 Mio. â�¬ (2019: 35,4 Mio. â�¬) wurde auf die Bilanzierung aktiver  

					latenter Steuern verzichtet, da die Wahrscheinlichkeit der Rea-  

					lisierung von positiven zu versteuerndem Einkommen als nicht  

					hinreichend angesehen wird. Die zugrunde liegenden Verlust-  

					vortrÃ¤ge betragen 28,8 Mio. â�¬ (2019: 262,7 Mio. â�¬) und sind im  

					Wesentlichen unbegrenzt vortragsfÃ¤hig. FÃ¼r die Ermittlung der  

					aktiven latenten Steuern auf VerlustvortrÃ¤ge wurde das zu er-  

					wartende steuerliche Ergebnis aus der Unternehmensplanung  

					und aus der Umkehr passiver latenter Steuern abgeleitet. c.40  

					(16) latEntE StEuErn  

					Auf Ansatz- und Bewertungsunterschiede bei den einzelnen  

					Bilanzposten und auf steuerliche VerlustvortrÃ¤ge entfallen die  

					folgenden bilanzierten aktiven und passiven latenten Steuern:  

					c.39  

					latEntE StEuErn  

					c.39  

					Aktive latente Steuern  

					Passive latente Steuern  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2,6  

					2020  

					4,1  

					2019  

					61,4  

					360,8  

					â��

					2020  

					2,0  

					Immaterielle VermÃ¶genswerte  

					Sachanlagen  

					31,0  

					â��

					287,2  

					â��

					â��

					Anteile an Tochterunternehmen (Outside Basis Differences)  

					VorrÃ¤te  

					45,1  

					0,3  

					5,7  

					1,7  

					0,4  

					Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

					Sonstige VermÃ¶genswerte  

					â�� davon derivative Finanzinstrumente  

					RÃ¼ckstellungen  

					0,6  

					1,8  

					2,2  

					1,6  

					4,2  

					6,2  

					10,6  

					4,6  

					43,5  

					38,9  

					5,8  

					â��

					â��

					244,3  

					â��

					232,7  

					0,1  

					7,4  

					Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

					Sonstige Verbindlichkeiten  

					â�� davon derivative Finanzinstrumente  

					Bruttobetrag  

					2,9  

					5,5  

					3,8  

					33,4  

					12,7  

					567,2  

					523,9  

					â��392,5  

					47,9  

					5,7  

					20,0  

					â��

					14,1  

					â��

					2,6  

					292,2  

					262,5  

					â��0,9  

					51,8  

					12,7  

					â��260,3  

					95,5  

					465,7  

					438,2  

					â��

					117,9  

					14,5  

					â��

					â�� davon langfristig  

					Nichtansatz wegen nicht hinreichender Realisierbarkeit  

					Steuerliche VerlustvortrÃ¤ge  

					Konsolidierungen  

					â��

					â��

					â��3,0  

					â��260,3  

					202,4  

					â��1,7  

					â��52,3  

					63,9  

					Saldierungen  

					â��52,3  

					176,0  

					Bilanzansatz (Nettobetrag)  

					VErfallBarkEit nicht angESEtztEr VErluStVortrÃ¤gE  

					c.40  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					262,7  

					â��

					2020  

					28,8  

					â��

					Nicht angesetzte VerlustvortrÃ¤ge  

					â�� davon innerhalb eines Jahres verfallbare VerlustvortrÃ¤ge  

					â�� davon zwischen zwei bis fÃ¼nf Jahren verfallbare VerlustvortrÃ¤ge  

					â�� davon in mehr als fÃ¼nf Jahren verfallbare VerlustvortrÃ¤ge  

					â�� davon unverfallbare VerlustvortrÃ¤ge  

					â��

					â��

					207,0  

					55,7  

					0,2  

					28,6  
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					VorrÃ¤tE  

					c.41  

					Bei Gesellschaften mit steuerlich negativem Ergebnis im lau-  

					fenden Jahr oder im Vorjahr bestand ein Ã�berhang der aktiven  

					latenten Steuern von 13,1 Mio. â�¬ (2019: 43,8 Mio. â�¬). Grundlage fÃ¼r  

					die Bildung dieser latenten Steuern ist die EinschÃ¤tzung, dass in  

					kÃ¼nftigen GeschÃ¤ftsjahren positive steuerliche Ergebnisse erzielt  

					werden.  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  

					319,4  

					250,0  

					Unfertige Erzeugnisse,  

					unfertige Leistungen  

					63,1  

					406,8  

					789,3  

					27,7  

					205,8  

					483,5  

					Fertige Erzeugnisse und Waren  

					VorrÃ¤te  

					Im Berichtsjahr wurden im sonstigen Ergebnis latente Steuern  

					in HÃ¶he von -20,1 Mio. â�¬ (2019: 8,6 Mio. â�¬) erfasst, welche im  

					Wesentlichen auf RÃ¼ckstellungen entfallen.  

					(18) fordErungEn auS liEfErungEn und lEiStungEn  

					und SonStigE finanziEllE VErMÃ�gEnSWErtE  

					Die sonstigen ï¬�nanziellen VermÃ¶genswerte enthalten u.a. aus  

					der Bilanzierung von kundenspeziï¬�schen FertigungsauftrÃ¤gen  

					resultierende Forderungen und setzen sich wie folgt zusammen:  

					c.42  

					Der Bilanzansatz der latenten Steuern hat sich zum 31. Dezember  

					2020 um 219,1 Mio. â�¬ (2019: -30,5 Mio. â�¬) verÃ¤ndert und setzt  

					sich zusammen aus einem Aufbau aktiver latenter Steuern von  

					80,6 Mio. â�¬ (2019: 2,9 Mio. â�¬) sowie einem Abbau passiver latenter  

					Steuern von -138,5 Mio. â�¬ (2019: -27,6 Mio. â�¬).  

					Unter BerÃ¼cksichtigung der im Berichtsjahr im sonstigen Ergeb-  

					nis erfassten latenten Steuern von -20,1 Mio. â�¬ (2019: 8,6 Mio. â�¬),  

					wÃ¤hrungsbedingten Effekten von 6,9 Mio. â�¬ (2019: -7,5 Mio. â�¬) und  

					in der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit erfassten latenten  

					Steuern von 119,0 Mio. â�¬ ergibt sich der in der Gewinn- und Ver-  

					lustrechnung ausgewiesene latente Steuerertrag in HÃ¶he von  

					113,2 Mio. â�¬ (2019: 31,4 Mio. â�¬).  

					Kundenspeziï¬�sche FertigungsauftrÃ¤ge mit passivischem Saldo  

					lagen zum 31. Dezember 2020, ebenso wie im Vorjahr, nicht vor.  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 hat K+S Factoringvereinbarungen mit  

					Factoringunternehmen zum Verkauf von Forderungen aus  

					Lieferungen und Leistungen abgeschlossen. Die Forderungen,  

					die zum Zeitpunkt des Abschlusses dieser Vereinbarungen  

					grundsÃ¤tzlich zum Verkauf hÃ¤tten angeboten werden kÃ¶nnen,  

					wurden initial aus dem IFRS 9 GeschÃ¤ftsmodell â��Haltenâ�� in das  

					GeschÃ¤ftsmodell â��Halten und Verkaufenâ�� umgegliedert. Aus  

					diesem Grund wurden am 01. April 2020 190,8 Mio. â�¬ und am  

					01. Oktober 2020 144,8 Mio. â�¬ der Forderungen aus Lieferungen  

					und Leistungen reklassiï¬�ziert. Die Factoringvereinbarungen sind  

					so ausgestaltet, dass die wesentlichen Chancen und Risiken auf  

					den ForderungskÃ¤ufer Ã¼bergehen. Die verkauften Forderungen  

					aus Lieferungen und Leistungen wurden deshalb vollstÃ¤ndig aus-  

					gebucht. Dies hat im GeschÃ¤ftsjahr zu einer Verringerung der  

					TemporÃ¤re Unterschiede in HÃ¶he von 66,7 Mio. â�¬ (2019:  

					38,5 Mio. â�¬) stehen in Zusammenhang mit Anteilen an Tochter-  

					unternehmen, auf die wegen IaS 12.39 keine passiven latenten  

					Steuern gebildet werden.  

					(17) VorrÃ¤tE  

					In der Berichtsperiode wurden Wertminderungen wegen des  

					Ansatzes zum NettoverÃ¤uÃ�erungswert in HÃ¶he von 28,7 Mio. â�¬  

					(2019: 27,0 Mio. â�¬) vorgenommen. c.41  

					fordErungEn auS liEfErungEn und lEiStungEn und SonStigE finanziEllE VErMÃ�gEnSWErtE  

					c.42  

					davon  

					Restlaufzeit  

					Ã¼ber 1 Jahr  

					davon  

					Restlaufzeit  

					Ã¼ber 1 Jahr  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					724,7  

					147,6  

					18,5  

					2020  

					272,7  

					209,8  

					129,4  

					â��

					Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

					Sonstige ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerte  

					â�� davon Derivate  

					â��

					6,0  

					3,2  

					â��

					â��

					6,1  

					â��

					â�� davon Kaufpreisforderung ggÃ¼. K+S VermÃ¶genstreuhÃ¤nder e. V.  

					â�� davon Erstattungsanspruch Anleihe Morton Salt  

					â�� davon Forderungen gegen verbundene Unternehmen  

					44,3  

					â��

					20,4  

					â��

					â��

					â��

					18,6  

					â��

					8,3  

					â��

					Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und  

					sonstige ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerte  

					872,3  

					6,0  

					482,5  

					6,1  
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					Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um 191,2 Mio. â�¬  

					(2019: 0,0 Mio. â�¬) gefÃ¼hrt.  

					Leistungen bestehen Ã¼berwiegend gegenÃ¼ber der Ã¶ffentlichen  

					Hand. FÃ¼r diese sowie den ungesicherten Teil der grundsÃ¤tzlich  

					absicherbaren Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

					von 40,0 Mio. â�¬ = 11% (2019: 46,7 Mio. â�¬ = 7%) sind auf Basis der  

					historischen Ausfallraten keine wesentlichen AusfÃ¤lle zu erwarten.  

					Es besteht keine Indikation, dass die zukÃ¼nftigen Ausfallraten  

					von den historischen signifikant abweichen werden. Daher  

					wurden lediglich erwartete Verluste in den FÃ¤llen erfasst, bei  

					denen objektive Hinweise auf eine Wertminderung vorlagen.  

					Objektive Hinweise sind z.B. ein Insolvenzantrag, wesentliche  

					ï¬�nanzielle Schwierigkeiten des Kunden oder eine Ã�berfÃ¤lligkeit  

					von mehr als 90 Tagen, es sei denn, die Werthaltigkeit kann trotz  

					Ã�berfÃ¤lligkeit begrÃ¼ndet werden. Sofern es sich um versicherte  

					Forderungen handelt, wurde eine Wertberichtigung maximal in  

					HÃ¶he des Selbstbehalts gebildet. Die Angaben beziehen sich  

					auf die fortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					der K+S Gruppe. c.43  

					Vom Kaufpreis der Forderungen werden teilweise Sicherheiten  

					zur Abdeckung von VeritÃ¤tsrisiken vom ForderungskÃ¤ufer ein-  

					behalten. Der Ausweis dieser Sicherheiten erfolgt unter den  

					â��sonstigen ï¬�nanziellen VermÃ¶genswertenâ��, wobei wegen der  

					Kurzfristigkeit dieser ï¬�nanziellen VermÃ¶genswerte der Buchwert  

					nÃ¤herungsweise dem beizulegenden Zeitwert entspricht.  

					In den sonstigen ï¬�nanziellen VermÃ¶genswerten sind Barsicher-  

					heiten in HÃ¶he von 24,7 Mio. â�¬ (2019: 0,0 Mio. â�¬) enthalten. Die  

					Barsicherheiten wurden einerseits bei Banken zur GewÃ¤hrung  

					von BÃ¼rgschaften und Garantien gegenÃ¼ber Lieferanten (2020:  

					19,3 Mio. â�¬; 2019: 0,0 Mio. â�¬) hinterlegt. Andererseits resultieren  

					die Sicherheiten aus Einbehalten vom Kaufpreis aus Factoring-  

					vereinbarungen (2020: 5,4 Mio. â�¬; 2019: 0,0 Mio. â�¬).  

					Wertberichtigungen fÃ¼r Forderungen aus Lieferungen und Leis-  

					tungen sind in HÃ¶he der Ã¼ber die Restlaufzeit erwarteten Verluste  

					zu erfassen. Allerdings verfolgt K+S die Strategie, Forderungen  

					aus Lieferungen und Leistungen grundsÃ¤tzlich durch geeignete  

					Instrumente zu besichern. Diese Besicherung wird als integraler  

					Bestandteil der Vertragsbeziehungen mit den Kunden angesehen  

					und bei der Bewertung der erwarteten Verluste berÃ¼cksichtigt.  

					Das maximale Ausfallrisiko der Forderungen aus Lieferungen  

					und Leistungen und der sonstigen ï¬�nanziellen VermÃ¶gens-  

					werte wird durch den in der Bilanz ausgewiesenen Buchwert  

					wiedergegeben. Am 31. Dezember 2020 betrug die maximale  

					Ausfallsumme fÃ¼r den sehr unwahrscheinlichen gleichzeitigen  

					Ausfall aller ungesicherten Forderungen aus Lieferungen und  

					Leistungen 153,4 Mio. â�¬ (2019: 151,9 Mio. â�¬). Die Angaben beziehen  

					sich auf die fortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					der K+S GRuppE.  

					Zum Abschlussstichtag sind konzernweit 331,9 Mio. â�¬ = 89 % (2019:  

					584,1 Mio. â�¬ = 93%) der absicherbaren Forderungen aus Liefe-  

					rungen und Leistungen durch Kreditversicherungen oder ander-  

					weitige Sicherungsinstrumente gegen einen Ausfall gesichert.  

					Aufgrund der hohen BonitÃ¤t der Kreditversicherer ist das Risiko  

					im Wesentlichen auf den geringen Selbstbehalt beschrÃ¤nkt.  

					Die nicht absicherbaren Forderungen aus Lieferungen und  

					Die nachfolgende Tabelle leitet die auf Basis objektiver Hinweise  

					erfassten Wertberichtigungen vom Jahresanfang auf den Bestand  

					am Jahresende Ã¼ber. Erwartete Verluste, die nicht auf solchen  

					objektiven Hinweisen beruhen, wurden wegen Unwesentlichkeit  

					nicht erfasst und werden daher in der Tabelle nicht aufgefÃ¼hrt.  

					auftEilung BuchWErtE fordErungEn auS liEfErungEn und lEiStungEn  

					c.43  

					2020  

					fortgefÃ¼hrte  

					und nicht  

					fortgefÃ¼hrte  

					GeschÃ¤fts-  

					tÃ¤tigkeit  

					2020  

					nicht  

					fortgefÃ¼hrte  

					GeschÃ¤fts-  

					tÃ¤tigkeit  

					2020  

					fortgefÃ¼hrte  

					GeschÃ¤fts-  

					tÃ¤tigkeit  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					584,1  

					46,7  

					Abgesichert  

					220,1  

					23,6  

					111,8  

					16,4  

					331,9  

					40,0  

					Absicherbar, aber ungesichert  

					Summe absicherbare Forderungen  

					Nicht absicherbar  

					630,8  

					105,2  

					736,0  

					11,3  

					243,7  

					36,8  

					128,2  

					76,6  

					371,9  

					113,4  

					485,3  

					9,5  

					Summe Bruttobuchwerte  

					Wertberichtigungen  

					Nettobuchwerte  

					280,5  

					7,8  

					204,8  

					1,7  

					724,7  

					272,7  

					203,1  

					475,8  
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					Ebenso wird aus WesentlichkeitsgrÃ¼nden auf weitere Angaben  

					zum Ausfallrisiko und zu erwarteten Kreditverlusten der betrof-  

					fenen Bilanzpositionen verzichtet. c.44  

					Soweit Forderungen eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  

					aufweisen, werden sie basierend auf den ZinssÃ¤tzen zum Bilanz-  

					stichtag diskontiert.  

					WErtBErichtigungEn fordErungEn auS  

					Zum 31. Dezember 2020 wurden keine Abzinsungen fÃ¼r un- bzw.  

					liEfErungEn und lEiStungEn  

					c.44  

					unterverzinsliche Forderungen vorgenommen (2019: 0,0 Mio. â�¬).  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					11,0  

					â��

					2020  

					11,3  

					â��1,9  

					0,1  

					Tabelle c.45 gibt Informationen Ã¼ber das AusmaÃ� der in der Posi-  

					tion â��Forderungen aus Lieferungen und Leistungenâ�� enthaltenen  

					Ausfallrisiken. c.45  

					Stand am 1. Januar  

					Umgliederungen nach IFRS 5  

					ZufÃ¼hrung  

					1,2  

					Auï¬�Ã¶sung  

					0,3  

					0,2  

					Zum Bilanzstichtag waren 1,5 Mio. â�¬ (2019: 2,6 Mio. â�¬) der nicht  

					wertgeminderten sonstigen ï¬�nanziellen VermÃ¶genswerte Ã¼ber-  

					fÃ¤llig.  

					Verbrauch  

					0,6  

					1,5  

					Stand am 31. Dezember  

					11,3  

					7,8  

					Das Forderungsmanagement ist darauf ausgelegt, alle AuÃ�en-  

					stÃ¤nde pÃ¼nktlich und vollstÃ¤ndig einzuziehen sowie den Verlust  

					von Forderungen zu vermeiden. Die Fakturierung erfolgt tages-  

					aktuell, und die Fakturendaten werden online auf die Debitoren-  

					konten Ã¼bertragen. Die laufende Ã�berwachung der AuÃ�enstÃ¤nde  

					erfolgt systemunterstÃ¼tzt entsprechend den mit den Kunden  

					vereinbarten Zahlungszielen. Diese belaufen sich Ã¼berwiegend  

					auf 10 bis 180 Tage; auf bestimmten MÃ¤rkten sind auch lÃ¤ngere  

					Zahlungsziele Ã¼blich. RÃ¼ckstÃ¤ndige Zahlungen werden in regel-  

					mÃ¤Ã�igen zweiwÃ¶chigen Intervallen angemahnt.  

					FÃ¼r die zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bilanzierten  

					Positionen, die in den kurzfristigen bzw. langfristigen sonstigen  

					ï¬�nanziellen VermÃ¶genswerten enthalten sind, sind ebenfalls  

					Wertberichtigungen in HÃ¶he der erwarteter Verluste zu er-  

					fassen. Aufgrund der guten BonitÃ¤t der Kontrahenten wurden  

					keine wesentlichen Wertminderungen identiï¬�ziert. Analog zu  

					den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden da-  

					her lediglich erwartete Verluste in den FÃ¤llen erfasst, bei denen  

					objektive Hinweise auf eine Wertminderung vorlagen. Die HÃ¶he  

					dieser Wertberichtigungen zum Bilanzstichtag betrug 0,0 Mio. â�¬  

					(2019: 0,1 Mio. â�¬).  

					(19) dEriVatiVE finanzinStruMEntE  

					Das WÃ¤hrungs- und Zinsmanagement wird fÃ¼r alle Konzernge-  

					sellschaften zentral vorgenommen. Dies gilt auch fÃ¼r den Einsatz  

					derivativer Finanzinstrumente, z.B. solcher, die die Begrenzung  

					bestimmter Kosten zum Ziel haben. Der Einsatz derivativer  

					Finanzinstrumente ist durch Leitlinien und Verfahrensanweisun-  

					gen geregelt. Eine strikte Trennung von Handel, Abwicklung und  

					Kontrolle ist sichergestellt. Die derivativen Finanzinstrumente  

					Zudem sind in der Position â��Sonstige ï¬�nanzielle VermÃ¶gens-  

					werteâ�� bereits bei Zugang wertgeminderte VermÃ¶genswerte  

					mit einem Buchwert von 3,3 Mio. â�¬ (2019: 3,3 Mio. â�¬) und einem  

					nominalen RÃ¼ckzahlungsbetrag von 5,8 Mio. â�¬ (2019: 5,7 Mio. â�¬)  

					enthalten. Es entï¬�elen, wie im Vorjahr, keine Wertminderungen  

					auf Forderungen aus kundenspeziï¬�schen FertigungsauftrÃ¤gen.  

					auSfallriSikEn  

					c.45  

					davon zum  

					Stichtag weder  

					Ã¼berfÃ¤llig noch  

					wertberichtigt  

					davon zum Stichtag nicht wertberichtigt,  

					allerdings Ã¼berfÃ¤llig seit  

					Buchwert  

					> 31 und  

					> 91 und  

					in Mio. â�¬  

					â�¤ 30 Tagen  

					2,5  

					â�¤ 90 Tagen â�¤ 180 Tagen > 180 Tagen  

					2020  

					Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

					272,7  

					724,7  

					252,6  

					666,9  

					1,2  

					7,7  

					0,7  

					1,5  

					0,1  

					2,7  

					2019  

					Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

					19,7  
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					werden nur mit Banken guter BonitÃ¤t gehandelt, die mit geeig-  

					neten Instrumenten fortlaufend Ã¼berwacht werden. Als Teil des  

					Managements des Ausfallrisikos ist der Gesamtbestand an deri-  

					vativen Finanzinstrumenten grundsÃ¤tzlich auf mehrere Banken  

					verteilt. Die HÃ¶he des Ausfallrisikos beschrÃ¤nkt sich maximal auf  

					die aktivische Bilanzposition der Derivate.  

					fakturierte Forderungen beziehen, werden in der Operativen  

					Einheit Europe+ abgeschlossen.  

					Der Handel mit allen vorgenannten Derivaten erfolgt aus-  

					schlieÃ�lich im OTC-GeschÃ¤ft. Bei Devisentermin- sowie Options-  

					geschÃ¤ften erfolgt der Abschluss grundsÃ¤tzlich Ã¼ber eine  

					Handelsplattform, Ã¼ber die Quotierungen von mehreren Banken  

					eingeholt werden, um das GeschÃ¤ft mit der am besten quotie-  

					renden Bank abschlieÃ�en zu kÃ¶nnen.  

					Das Zinsmanagement verfolgt das Ziel, Risiken aus steigenden  

					Zinsbelastungen fÃ¼r Finanzverbindlichkeiten sowie Risiken aus  

					sinkenden ZinsertrÃ¤gen aus Finanzanlagen durch VerÃ¤nderungen  

					des allgemeinen Zinsniveaus zu begrenzen. Da die ausstehen-  

					den Schuldscheine teilweise variabel verzinst sind, wurden  

					sogenannte Zinscaps erworben, um das Risiko hÃ¶herer Zins-  

					belastungen grÃ¶Ã�tenteils auszuschlieÃ�en. FÃ¼r die Finanzanlagen  

					wird derzeit aufgrund der kurzen Restlaufzeit sowie des geringen  

					Zinsniveaus und des damit verbundenen geringen Risikos sinken-  

					der Zinsen kein Handlungsbedarf gesehen.  

					Bei DevisentermingeschÃ¤ften besteht ein Marktwertrisiko zum  

					jeweiligen Stichtag; diesem stehen jedoch bei zu Zwecken der  

					Kurssicherung von FremdwÃ¤hrungsforderungen eingesetzten  

					Derivaten gegenlÃ¤uï¬�ge Effekte aus der wÃ¤hrungsbedingten  

					Forderungsbewertung gegenÃ¼ber.  

					Zur Absicherung von Wechselkursrisiken aufgrund der erwarteten  

					Kaufpreiszahlung aus dem geplanten Verkauf der Operativen  

					Einheit Americas wurden im Oktober 2020 eine Reihe trans-  

					aktionsabhÃ¤ngiger EuR/uSd-FremdwÃ¤hrungstermingeschÃ¤fte  

					(sog. â��Deal Contingent Forwardsâ��) abgeschlossen. Sollte es nicht  

					zum Abschluss der zugrunde liegenden Verkaufstransaktion  

					kommen (sog. â��Closingâ��), entfallen diese SicherungsgeschÃ¤fte  

					ersatzlos. Der Marktwert der GeschÃ¤fte erhÃ¶hte sich von den  

					Abschlusszeitpunkten (Marktwert: null) bis zum Bilanzstichtag auf  

					77,5 Mio. â�¬. Der in dieser HÃ¶he entstandene Bewertungsertrag  

					wurde dem Ergebnis aus nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					zugerechnet (siehe Anhang (20) Nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤fts-  

					tÃ¤tigkeit und VerÃ¤uÃ�erungsgruppen), da die SicherungsgeschÃ¤fte  

					Der Einsatz von Derivaten zur WÃ¤hrungssicherung verfolgt  

					das Ziel, Risiken, die fÃ¼r die operative GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit aus  

					WechselkursÃ¤nderungen resultieren kÃ¶nnen, zu begrenzen.  

					Die wesentlichen Wechselkursrisiken bestehen gegenÃ¼ber dem  

					uS-Dollar und dem kanadischen Dollar sowie in geringerem Um-  

					fang gegenÃ¼ber dem britischen Pfund und dem chilenischen  

					Peso. SicherungsgeschÃ¤fte werden auf fakturierte Forderungen  

					sowie erwartete Nettopositionen auf der Grundlage geplanter  

					UmsÃ¤tze abgeschlossen. Die Nettopositionen werden hierbei  

					anhand der ErlÃ¶s- und Kostenplanung unter Anwendung von  

					SicherheitsabschlÃ¤gen bestimmt und fortlaufend aktualisiert,  

					um Ã�ber- oder Untersicherungen zu vermeiden.  

					wirtschaftlich der Absicherung der Wechselkursrisiken aus der er  

					-

					warteten VerÃ¤uÃ�erung der Operativen Einheit Americas dienen.  

					Die Laufzeit der eingesetzten SicherungsgeschÃ¤fte kann fÃ¼r die  

					Absicherung erwarteter Positionen bis zu drei Jahre betragen.  

					Das wesentliche Ziel ist eine â��worst-caseâ��-Absicherung. Hierzu  

					werden TermingeschÃ¤fte und einfache Optionen (Plain-Vanilla-  

					Optionen) eingesetzt, wobei die Partizipation an einer gÃ¼nstigen  

					Marktentwicklung in der Regel durch den Verkauf von einfachen  

					Optionen begrenzt wird. Dies dient u. a. der Reduzierung der  

					PrÃ¤mienaufwendungen.  

					Die ermittelten Marktwerte derivativer Finanzinstrumente ent-  

					sprechen dem Wert bei vorzeitiger ï¬�ktiver Ã�bertragung zum  

					Bilanzstichtag. Die Ermittlung erfolgt auf Basis anerkannter, von  

					den Marktteilnehmern Ã¼blicherweise angewandter ï¬�nanzmathe-  

					matischer Methoden. Diesen Berechnungen liegen insbesondere  

					die folgenden am Bilanzstichtag geltenden Parameter zugrunde:  

					+

					die Devisenkassa- und Devisenterminkurse der betreffenden  

					WÃ¤hrungen,  

					Die Laufzeiten der SicherungsgeschÃ¤fte auf fakturierte Forde-  

					rungen betragen entsprechend den vereinbarten Zahlungszielen  

					weniger als ein Jahr.  

					+

					+

					+

					+

					+

					das Zinsniveau,  

					die vereinbarten Sicherungsniveaus bzw. AusÃ¼bungskurse,  

					die gehandelten VolatilitÃ¤ten,  

					Die beschriebenen SicherungsgeschÃ¤fte auf erwartete Netto-  

					positionen kommen in der Operativen Einheit Europe+ fÃ¼r  

					uS-Dollar-Positionen sowie fÃ¼r die Produktion in Kanada in kana-  

					dischen Dollar zum Einsatz. SicherungsgeschÃ¤fte, die sich auf  

					das Kontrahentenrisiko und  

					die Eintrittswahrscheinlichkeit des geplanten Verkaufs der  

					Operativen Einheit Americas (Deal Contingent Forward).  
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					Am 31. Dezember 2020 bestanden folgende derivative Devisen-  

					ï¬�nanzgeschÃ¤fte (inklusive der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤fts-  

					tÃ¤tigkeit): c.46  

					dEriVatiVE finanzgESchÃ¤ftE1  

					c.46  

					2020  

					2019  

					Beizulegender  

					Beizulegender  

					in Mio. â�¬  

					Nominalwert2  

					Zeitwert  

					Nominalwert2  

					Zeitwert  

					DevisentermingeschÃ¤fte GBP/EUR  

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2020  

					6,4  

					0,1  

					â��

					â��

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2021  

					â��

					â��

					5,8  

					â��0,1  

					DevisentermingeschÃ¤fte CAD/EUR  

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2020  

					145,9  

					4,2  

					â��

					â��

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2021  

					â��

					â��

					47,6  

					â��0,3  

					DevisentermingeschÃ¤fte USD/EUR  

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2020  

					688,0  

					35,3  

					1,1  

					0,6  

					â��

					â��

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2021  

					1.079,3  

					â��16,0  

					Deal Contingent Forwards USD/EUR  

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2021  

					â��

					â��

					2.503,1  

					77,5  

					DevisentermingeschÃ¤fte USD/CAD  

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2020  

					107,6  

					2,0  

					â��

					â��

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2021  

					â��

					â��

					119,0  

					8,9  

					DevisentermingeschÃ¤fte USD/CLP  

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2020  

					134,9  

					20,5  

					â��5,1  

					0,6  

					â��

					â��

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2021  

					27,5  

					3,1  

					Gekaufte einfache Devisenoptionen USD (gegen EUR)  

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2020  

					438,1  

					69,0  

					1,5  

					1,6  

					â��

					â��

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2021  

					368,8  

					15,3  

					Verkaufte einfache Devisenoptionen USD (gegen EUR)  

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2020  

					464,5  

					72,1  

					â��4,4  

					â��0,8  

					â��

					â��

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2021  

					377,0  

					â��2,8  

					Gekaufte einfache Devisenoptionen CAD (gegen USD)  

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2020  

					136,7  

					2,1  

					â��

					â��

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2021  

					â��

					â��

					97,8  

					4,9  

					Verkaufte einfache Devisenoptionen CAD (gegen USD)  

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2020  

					130,9  

					â��0,2  

					â��

					â��

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2021  

					â��

					â��

					94,1  

					â��0,1  

					Gekaufte Zinscaps  

					â�� davon mit FÃ¤lligkeit in 2021  

					118,0  

					â��

					118,0  

					â��

					Derivative FinanzgeschÃ¤fte insgesamt  

					2.568,0  

					3,4  

					4.838,2  

					90,4  

					1 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  

					2 In Euro mit gewichteten Durchschnittskursen.  
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					(20) nicht fortgEfÃ¼hrtE gESchÃ¤ftStÃ¤tigkEit  

					und VErÃ¤uSSErungSgruppEn  

					Neben den Aufwendungen und ErtrÃ¤gen aus operativer TÃ¤tig-  

					keit der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit werden auch  

					Aufwendungen und ErtrÃ¤ge, die in direktem Zusammenhang  

					mit der VerÃ¤uÃ�erung stehen, im â��Ergebnis nach Steuern aus  

					nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeitâ�� ausgewiesen. Dies be-  

					trifft der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit zugeordnete  

					VerÃ¤uÃ�erungskosten in HÃ¶he von 29,2 Mio. â�¬ (sonstige opera-  

					tive ErtrÃ¤ge/Aufwendungen), einen Ertrag aus Kaufpreissiche-  

					rungsgeschÃ¤ften in HÃ¶he von 72,1 Mio. â�¬ (sonstige operative  

					ErtrÃ¤ge/Aufwendungen) sowie einen latenten Steuerertrag in  

					HÃ¶he von insgesamt 43,5 Mio. â�¬ (Steuern vom Einkommen und  

					vom Ertrag). Der latente Steuerertrag setzt sich zusammen aus  

					der Aktivierung von VerlustvortrÃ¤gen, latenten Steuern auf die  

					KaufpreissicherungsgeschÃ¤fte und die VerÃ¤uÃ�erungskosten im  

					Zusammenhang mit der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					sowie passiven latenten Steuern aus temporÃ¤ren Differenzen im  

					Zusammenhang mit Anteilen an Tochterunternehmen.  

					N

					i

					c

					h

					t

					ê¢�

					f

					o

					r

					t

					g

					e

					f

					Ã¼

					h

					r

					t

					e

					ê¢�

					g
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					s

					c

					h

					Ã¤

					f

					t

					s

					t

					Ã¤

					t

					i

					g

					k

					e

					i

					t

					Im Rahmen des im Dezember 2019 angekÃ¼ndigten MaÃ�nahmen-  

					pakets zur Reduzierung der Verschuldung hat die K+S aKTIEN-  

					GESELLSChaFT am 11. MÃ¤rz 2020 bekannt gegeben, die Operative  

					Einheit Americas, in der das nord- und sÃ¼damerikanische Salz-  

					geschÃ¤ft gebÃ¼ndelt ist, vollstÃ¤ndig zu verkaufen.  

					Am 5. Oktober 2020 wurde der Vertrag Ã¼ber die VerÃ¤uÃ�erung der  

					Operativen Einheit Americas unterzeichnet (â��Signingâ��). KÃ¤ufer ist  

					die STONE CaNyON INduSTRIES hOLdINGS LLC (â��SCIhâ��), MaRK dEMETREE  

					uNd paRTNER. Der Verkaufspreis belÃ¤uft sich auf 3,2 Mrd. uSd (vor  

					Kaufpreisanpassung). Der Abschluss der Transaktion (Closing)  

					wird nach Vorliegen der Ã¼blichen Genehmigungen, einschlieÃ�lich  

					der kartellrechtlichen, spÃ¤testens im Sommer 2021 erwartet. Die  

					Kaufpreiszahlung erfolgt zu diesem Zeitpunkt in bar.  

					Der oben genannte Ertrag aus KaufpreissicherungsgeschÃ¤ften  

					resultiert im Wesentlichen aus dem Abschluss transaktions-  

					bedingter DevisentermingeschÃ¤fte (Deal Contingent Forwards),  

					die mit einem Nominalvolumen in HÃ¶he von 3,0 Mrd. uSd mit ver-  

					schiedenen Banken zur Absicherung der im Zusammenhang mit  

					dem Kaufpreis stehenden FremdwÃ¤hrungsrisiken abgeschlossen  

					wurden. Zum Bilanzstichtag weisen diese einen positiven Markt-  

					wert von 77,5 Mio. â�¬ aus. Die VerÃ¤nderung der Marktwerte in  

					dieser HÃ¶he ist im â��Ergebnis nach Steuern aus nicht fortgefÃ¼hrter  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeitâ�� enthalten.  

					Die Kriterien des IFRS 5 â��Zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltene langfristige  

					VermÃ¶genswerte und aufgegebene GeschÃ¤ftsbereicheâ�� wurden  

					mit Abschluss des Verkaufsvertrags erfÃ¼llt und die Operative  

					Einheit Americas daher als zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltene VerÃ¤uÃ�e-  

					rungsgruppe und als nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit bilan-  

					ziert. Die Operative Einheit Americas wurde bisher als eigenes  

					Segment im Sinne des IFRS 8 gefÃ¼hrt. Sowohl zum Zeitpunkt der  

					Umklassiï¬�zierung als nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit als  

					auch zum Ende der Berichtsperiode lag der beizulegende Zeit-  

					wert abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten oberhalb des Buchwertes  

					der Operativen Einheit Americas. Wertminderungen nach IFRS 5  

					fÃ¼r die nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit wurden daher nicht  

					erfasst.  

					Die Kapitalï¬�Ã¼sse der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					setzen sich wie folgt zusammen: c.47  

					caShfloWS nicht fortgEfÃ¼hrtE  

					gESchÃ¤ftStÃ¤tigkEit  

					c.47  

					Die VermÃ¶genswerte und Schulden der Operativen Einheit  

					Americas wurden zum Zeitpunkt der Klassiï¬�zierung nach IFRS 5  

					in der Bilanz als separate Posten â��Zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltene  

					VermÃ¶genswerteâ�� bzw. â��Schulden im Zusammenhang mit zur  

					VerÃ¤uÃ�erung gehaltenen VermÃ¶genswertenâ�� umgegliedert. Die  

					Bilanz der Vorperioden wurde gemÃ¤Ã� IFRS 5 nicht angepasst.  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					Cashï¬�ow aus laufender  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					183,5  

					â��76,5  

					â��32,6  

					74,4  

					157,1  

					â��89,4  

					Cashï¬�ow aus InvestitionstÃ¤tigkeit  

					Cashï¬�ow aus FinanzierungstÃ¤tigkeit  

					Gesamt  

					â��157,0  

					â��89,3  

					In der Gewinn- und Verlustrechnung wurden alle ErtrÃ¤ge und  

					Aufwendungen des als nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					klassiï¬�zierten GeschÃ¤fts umgegliedert und in einem separaten  

					Posten â��Ergebnis nach Steuern aus nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤fts-  

					tÃ¤tigkeitâ�� ausgewiesen. Die Vergleichsperioden wurden gemÃ¤Ã�  

					IFRS 5 angepasst.  
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					Das Ergebnis aus der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit stellt  

					SchuldEn iM zuSaMMEnhang Mit zur  

					VErÃ¤uSSErung gEhaltEnEn VErMÃ�gEnS-  

					WErtEn (opEratiVE EinhEit aMEricaS)  

					sich wie folgt dar: c.48  

					c.50  

					ErgEBniS auS nicht fortgEfÃ¼hrtEr gESchÃ¤ftS-  

					tÃ¤tigkEit (opEratiVE EinhEit aMEricaS)  

					in Mio. â�¬  

					31.12.2020  

					73,6  

					c.48  

					Sonstige ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten  

					Sonstige nicht ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten  

					Steuerverbindlichkeiten aus Ertragsteuern  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					2,9  

					UmsatzerlÃ¶se  

					1.521,1  

					1.266,3  

					23,6  

					Sonstige operative ErtrÃ¤ge/  

					RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen und  

					Ã¤hnliche Verpï¬�ichtungen  

					Aufwendungen  

					â��1.377,5  

					â��1.071,1  

					114,5  

					20,9  

					40,1  

					131,0  

					406,6  

					117,7  

					28,3  

					9,5  

					Ergebnis nach operativen  

					SicherungsgeschÃ¤ften  

					RÃ¼ckstellungen fÃ¼r bergbauliche Verpï¬�ichtungen  

					Sonstige RÃ¼ckstellungen  

					143,6  

					â��63,0  

					80,6  

					195,2  

					â��28,3  

					166,9  

					124,0  

					9,2  

					Finanzergebnis  

					Latente Steuern  

					Ergebnis vor Ertragsteuern  

					Langfristiges Fremdkapital  

					â�� davon aus gewÃ¶hlicher TÃ¤tigkeit  

					Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  

					â�� davon aus gewÃ¶hlicher TÃ¤tigkeit  

					80,6  

					Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

					Sonstige ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten  

					Sonstige nicht ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten  

					Steuerverbindlichkeiten aus Ertragsteuern  

					RÃ¼ckstellungen  

					â��19,0  

					â��19,0  

					â��34,4  

					Ergebnis nach Steuern aus nicht  

					fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					4,2  

					61,6  

					176,1  

					88,9  

					248,6  

					Kurzfristiges Fremdkapital  

					Schulden im Zusammenhang mit zur VerÃ¤uÃ�erung  

					gehaltenen VermÃ¶genswerten  

					Zum 31. Dezember 2020 wurden die folgenden VermÃ¶genswerte  

					und Schulden im Zusammenhang mit der nicht fortgefÃ¼hrten  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit als â��zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltenâ�� ausgewiesen:  

					c.49, c.50  

					655,2  

					Die kumuliert im sonstigen Ergebnis erfassten Aufwendungen  

					und ErtrÃ¤ge, die auf die nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					entfallen, betrugen im aktuellen GeschÃ¤ftsjahr 175,8 Mio. â�¬.  

					zur VErÃ¤uSSErung gEhaltEnE VErMÃ�gEnS-  

					WErtE (opEratiVE EinhEit aMEricaS)  

					c.49  

					Zurê¢�VerÃ¤usseruNgê¢�gehalteNeê¢�gruppeNê¢�VoNê¢�  

					ê¢�VermÃ¶geNswerteNê¢�uNdê¢�schuldeN  

					in Mio. â�¬  

					31.12.2020  

					828,5  

					626,5  

					1.133,9  

					5,6  

					Immaterielle VermÃ¶genswerte  

					â�� davon Goodwill aus Unternehmenserwerben  

					Sachanlagen  

					Am 18. Dezember 2020 hat K+S eine Vereinbarung mit der REMEX  

					GMBh, einer 100%igen Tochter der REMONdIS SE & CO. KG, unter-  

					zeichnet. Diese sieht die Ã�bertragung von 50% der Anteile an  

					der REKS GMBh & CO. KG (REKS) gegen Barzahlung und Erbringung  

					von Sacheinlagen vor. Der GeschÃ¤ftszweck der Gesellschaft,  

					die der Operativen Einheit Europe+ zugeordnet ist, umfasst  

					insbesondere die untertÃ¤gigen EntsorgungsaktivitÃ¤ten. Zudem  

					erÃ¶ffnet die Vereinbarung den bestmÃ¶glichen Zugang zu den  

					kÃ¼nftig fÃ¼r die Abdeckung von groÃ�en Halden an den deutschen  

					Kalistandorten benÃ¶tigten Materialien. Die Transaktion muss von  

					den KartellbehÃ¶rden genehmigt werden. Der Abschluss der  

					Transaktion (Closing) wird im Sommer 2021 erwartet. Aus der  

					AnteilsÃ¼bertragung wird K+S einen nennenswerten Buchgewinn  

					realisieren.  

					Finanzanlagen  

					Sonstige ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerte  

					Sonstige nicht ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerte  

					Latente Steuern  

					0,6  

					8,8  

					43,0  

					Langfristige VermÃ¶genswerte  

					VorrÃ¤te  

					2.020,4  

					348,9  

					195,2  

					10,2  

					Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

					Sonstige ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerte  

					Sonstige nicht ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerte  

					SteuererstattungsansprÃ¼che aus Ertragsteuern  

					FlÃ¼ssige Mittel  

					7,0  

					10,6  

					54,6  

					Zum Zeitpunkt des Closings ist die REKS GMBh& CO. KG als Tochter-  

					unternehmen zu entkonsolidieren und als Joint Venture nach der  

					Equity-Methode zu bilanzieren. Daher wurde die Gesellschaft mit  

					Kurzfristige VermÃ¶genswerte  

					Zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltene VermÃ¶genswerte  

					626,5  

					2.646,9  
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					Unterzeichnung der Vereinbarung als VerÃ¤uÃ�erungsgruppe nach  

					IFRS 5 klassiï¬�ziert und die Bilanzwerte in die separaten Bilanz-  

					positionen â��Zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltene VermÃ¶genswerteâ�� und  

					â��Schulden im Zusammenhang mit zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltenen  

					VermÃ¶genswertenâ�� umgegliedert. Die Bilanz des Vorjahres wurde  

					nicht angepasst. Eine Umgliederung in Gewinn- und Verlustrech-  

					nung sowie Kapitalï¬�ussrechnung erfolgte nicht.  

					(21) EigEnkapital  

					Die Entwicklung der einzelnen Posten des Eigenkapitals ist  

					gesondert auf Seite 149 dargestellt.  

					geZeichNetesê¢�kapital  

					Das gegenÃ¼ber dem Vorjahr unverÃ¤nderte gezeichnete Kapital  

					der K+S aKTIENGESELLSChaFT betrÃ¤gt 191,4 Mio. â�¬ und ist in  

					191,4 Mio. auf Namen lautende nennwertlose StÃ¼ckaktien auf-  

					geteilt. Die Aktien sind voll eingezahlt. c.53  

					ê¢� ê¢�Angabenê¢�nachê¢�Â§ê¢�289aê¢�Abs.ê¢�1ê¢�undê¢�Â§ê¢�315aê¢�Abs.ê¢�1ê¢�hgB sowie  

					ê¢�erlÃ¤uternderê¢�Berichtê¢�desê¢�Vorstandsê¢�gemÃ¤Ã�ê¢�Â§ê¢�176ê¢�Abs.ê¢�1ê¢�Satzê¢�1ê¢�AktG,ê¢�  

					Seiteê¢�100  

					Die Bilanzwerte der zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltenen VermÃ¶gens-  

					werte und Schulden zum 31. Dezember 2020 sind in den nach-  

					folgenden Tabellen dargestellt. c.51, c.52  

					zur VErÃ¤uSSErung gEhaltEnE  

					VErMÃ�gEnSWErtE (rEkS)  

					c.51  

					gEzEichnEtES kapital  

					c.53  

					in Mio. â�¬  

					31.12.2020  

					0,1  

					Im Umlauf  

					beï¬�ndliche  

					ausstehende  

					Aktien  

					Latente Steuern  

					Gezeichnetes  

					Kapital  

					Langfristige VermÃ¶genswerte  

					Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

					FlÃ¼ssige Mittel  

					0,1  

					in Mio. â�¬  

					7,9  

					31.12.2018  

					31.12.2019  

					31.12.2020  

					191,4  

					191,4  

					191,4  

					191,4  

					191,4  

					191,4  

					8,4  

					Kurzfristige VermÃ¶genswerte  

					Zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltene VermÃ¶genswerte  

					16,3  

					16,4  

					aktieNrÃ¼ckkauf  

					SchuldEn iM zuSaMMEnhang  

					Mit zur VErÃ¤uSSErung gEhaltEnEn  

					VErMÃ�gEnSWErtEn (rEkS)  

					Entsprechend dem Beschluss der Hauptversammlung vom  

					10. Juni 2020 wurde der Vorstand ermÃ¤chtigt, bis zum 09. Juni  

					2025 eigene Aktien bis zu 10% des Grundkapitals zu erwerben.  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 hat die K+S aKTIENGESELLSChaFT von der  

					ErmÃ¤chtigung keinen Gebrauch gemacht.  

					c.52  

					in Mio. â�¬  

					31.12.2020  

					RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen und  

					Ã¤hnliche Verpï¬�ichtungen  

					0,2  

					0,2  

					0,4  

					0,6  

					0,3  

					0,6  

					1,5  

					geNehmigtesê¢�kapital  

					Sonstige RÃ¼ckstellungen  

					Am 11. Mai 2016 wurde der Vorstand ermÃ¤chtigt, mit Zustim-  

					mung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft bis  

					zum 10. Mai 2021 einmal oder mehrmals, insgesamt jedoch  

					um hÃ¶chstens 19.140.000,00 â�¬ durch Ausgabe von hÃ¶chstens  

					19.140.000 neuen, auf Namen lautenden StÃ¼ckaktien zu erhÃ¶hen  

					(genehmigtes Kapital II).  

					Langfristiges Fremdkapital  

					Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

					Steuerverbindlichkeiten aus Ertragsteuern  

					RÃ¼ckstellungen  

					Kurzfristiges Fremdkapital  

					Schulden im Zusammenhang mit zur VerÃ¤uÃ�erung  

					gehaltenen VermÃ¶genswerten  

					1,9  

					Weiterhin wurde der Vorstand am 10. Juni 2020 ermÃ¤chtigt, mit  

					Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft  

					bis zum 9. Juni 2025 einmal oder mehrmals, insgesamt jedoch  

					um hÃ¶chstens 38.280.000,00 â�¬ durch Ausgabe von hÃ¶chstens  

					38.280.000 neuen, auf Namen lautenden StÃ¼ckaktien zu erhÃ¶hen  

					(genehmigtes Kapital).  

					Die kumuliert im sonstigen Ergebnis erfassten Aufwendungen  

					und ErtrÃ¤ge sind im GeschÃ¤ftsjahr gerundet null.  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 hat die K+S aKTIENGESELLSChaFT von den  

					ErmÃ¤chtigungen keinen Gebrauch gemacht.  
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					e

					d

					i

					N

					g

					t

					e

					s

					ê¢�

					k

					a

					p

					i

					t

					a

					l

					Die GewinnrÃ¼cklagen enthalten im Wesentlichen die in der Ver-  

					gangenheit erzielten Ergebnisse der in den Konzernabschluss  

					einbezogenen Unternehmen abzÃ¼glich der an Anteilseigner  

					ausgezahlten Dividenden. In der Position â��Unterschiede aus  

					WÃ¤hrungsumrechnungâ�� werden im Wesentlichen Differenzen  

					aus der Umrechnung der funktionalen WÃ¤hrung auslÃ¤ndischer  

					GeschÃ¤ftsbetriebe in die BerichtswÃ¤hrung des Konzerns (Euro)  

					ausgewiesen. c.54  

					Das Grundkapital ist um bis zu 19.140.000,00 â�¬ durch Ausgabe  

					von bis zu 19.140.000 auf Namen lautenden StÃ¼ckaktien bedingt  

					erhÃ¶ht (bedingtes Kapital).  

					Der Vorstand ist ermÃ¤chtigt, bis zum 9. Juni 2025 mit Zu-  

					stimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals auf den  

					Inhaber und / oder auf Namen lautende Wandel- und / oder  

					Optionsschuldverschreibungen (Schuldverschreibungen) zu  

					begeben und den Inhabern bzw. GlÃ¤ubigern von Schuldverschrei-  

					bungen Wandlungsrechte oder -pï¬�ichten bzw. Optionsrechte  

					auf Aktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des  

					Grundkapitals von bis zu insgesamt 19.140.000,00 â�¬ zu gewÃ¤hren  

					bzw. aufzuerlegen. Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 hat die K+S aKTIEN-  

					GESELLSChaFT von der ErmÃ¤chtigung keinen Gebrauch gemacht.  

					BilaNZgewiNNê¢�/ê¢�-Verlustê¢�JahresaBschlussê¢�  

					k+sê¢�aktieNgesellschaftê¢�(hgB)  

					FÃ¼r die AusschÃ¼ttung der Dividende ist der Jahresabschluss  

					der K+S aKTIENGESELLSChaFT maÃ�gebend, der nach deutschem  

					Handelsrecht (hGB) aufgestellt wird. Der Dividendenvorschlag  

					fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2019 wurde aufgrund einer notwendigen  

					Voraussetzung fÃ¼r den Abschluss der KfW-Konsortialkreditlinie im  

					GeschÃ¤ftsjahr 2020 auf Basis eines Beschlusses von Vorstand und  

					Aufsichtsrat am 8. Mai 2020 auf die gesetzliche Mindestdividende  

					von 0,04 â�¬ je Aktie angepasst. FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2020 ist  

					beabsichtigt, keine Dividende auszuzahlen. Der Bilanzverlust  

					in HÃ¶he von 603,4 Mio. â�¬ wird auf neue Rechnung vorgetragen.  

					kapitalrÃ¼cklage  

					Die KapitalrÃ¼cklage enthÃ¤lt im Wesentlichen das im Rahmen von  

					Aktienemissionen der K+S aKTIENGESELLSChaFT erhaltene Agio.  

					aNdereê¢�rÃ¼cklageNê¢�uNdê¢�BilaNZgewiNN  

					Unter dieser Position werden in der Konzernbilanz die Gewinn-  

					rÃ¼cklagen, der Bilanzgewinn, die Unterschiede aus der WÃ¤hrungs-  

					umrechnung, die Bewertung von Eigenkapitalinstrumenten zum  

					beizulegenden Zeitwert und die Neubewertungen aus Pensionen  

					und Ã¤hnlichen Verpï¬�ichtungen zusammengefasst.  

					SonStigES ErgEBniS  

					c.54  

					2019  

					2020  

					Vor  

					Steuer-  

					Vor  

					Steuer-  

					in Mio. â�¬  

					Steuern  

					effekt  

					Netto  

					Steuern  

					effekt  

					Netto  

					Posten, die anschlieÃ�end mÃ¶glicherweise in den Gewinn  

					oder Verlust umgegliedert werden  

					317,8  

					317,8  

					317,8  

					â��15,8  

					â��0,4  

					â��0,4  

					â��0,4  

					8,4  

					317,4  

					317,4  

					317,4  

					â��7,4  

					â��467,6  

					â��467,6  

					â��467,6  

					â��30,9  

					7,5  

					7,5  

					â��460,1  

					â��460,1  

					â��460,1  

					â��58,5  

					Unterschiedsbetrag aus der WÃ¤hrungsumrechnung  

					â�� davon VerÃ¤nderung der unrealisierten Gewinne/Verluste  

					Posten, die nicht in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden  

					7,5  

					â��27,6  

					Ergebnis aus zum beizulegenden Zeitwert bewerteten  

					Eigenkapitalinstrumenten  

					9,7  

					â��

					9,7  

					â��12,9  

					â��

					â��12,9  

					Neubewertung von Nettoschulden/VermÃ¶genswerten  

					aus leistungsorientierten VersorgungsplÃ¤nen  

					â��25,5  

					8,4  

					â��17,1  

					â��18,0  

					â��27,6  

					â��45,6  

					Sonstiges Ergebnis  

					302,0  

					8,0  

					310,0  

					â��498,5  

					â��20,1  

					â��518,6  
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					Zum Bilanzstichtag ergibt sich folgender Bilanzverlust im Jahres-  

					abschluss der K+S aKTIENGESELLSChaFT: c.55  

					Des Weiteren bestehen in Deutschland weitere gesellschafts-  

					speziï¬�sche Versorgungszusagen, die bereits vor mehreren Jahren  

					geschlossen wurden. Die Anspruchsberechtigten beï¬�nden sich  

					zum Ã¼berwiegenden Teil bereits in der Rentenphase.  

					(22) rÃ¼ckStEllungEn fÃ¼r pEnSionEn und  

					Ã¤hnlichE VErpflichtungEn  

					Die K+S GRuppE hat eine Reihe von leistungsorientierten Ver-  

					sorgungszusagen erteilt. Der GroÃ�teil dieser Zusagen betrifft  

					die LÃ¤nder Deutschland und Kanada.  

					Die beschriebenen Pensionsverpï¬�ichtungen werden in Deutsch-  

					land grundsÃ¤tzlich Ã¼ber ein Contractual Trust Arrangement (CTa)  

					gedeckt. Als Vehikel dient der K+S VERMÃ¶GENSTREuhÃ¤NdER E.V.,  

					der die zur Bedienung der Pensionsverpflichtungen zweck-  

					gebundenen VermÃ¶genswerte treuhÃ¤nderisch verwaltet. Die  

					Rentenzahlungen werden dabei weiterhin von der jeweiligen  

					Gesellschaft geleistet, allerdings wird im Regelfall eine phasen-  

					gleiche Erstattung dieser Zahlungen durch das CTa vorgenom-  

					men. Es bestehen keine Mindestdotierungsverpï¬�ichtungen.  

					deutschlaNd  

					Ein bedeutsamer Versorgungsplan in Deutschland ist die K+S-  

					Versorgungsordnung, die im Wesentlichen aus der Grundver-  

					sorgung, der Zusatzversorgung II sowie Besitzstandsregelungen  

					besteht. Die Grundversorgung ist ein Bausteinsystem, bei dem  

					jÃ¤hrlich ï¬�ktive BeitrÃ¤ge in HÃ¶he eines bestimmten Prozentsatzes  

					des pensionsfÃ¤higen Einkommens erhoben werden. Der Renten-  

					anspruch ermittelt sich aus einem festen Prozentsatz und der  

					Summe aller ï¬�ktiven BeitrÃ¤ge. Die Zusatzversorgung II ist ein End-  

					gehaltsplan, dessen Anspruch sich aus bestimmten ProzentsÃ¤tzen  

					von Gehaltsteilen oberhalb der gesetzlichen Renten- bzw. Knapp-  

					schaftsversicherung multipliziert mit der Anzahl der pensions-  

					fÃ¤higen Dienstjahre ergibt. FÃ¼r die Dienstzeiten vor EinfÃ¼hrung  

					der Grund- und Zusatzversorgung II wurden feste Euro-BetrÃ¤ge  

					bzw. endgehaltsabhÃ¤ngige prozentuale BesitzstÃ¤nde gewÃ¤hrt.  

					Mittlerweile wurde dieser Versorgungsplan geschlossen, sodass  

					keine weiteren Arbeitnehmer AnsprÃ¼che erwerben kÃ¶nnen.  

					DarÃ¼ber hinaus bestehen Entgeltumwandlungszusagen (Deferred  

					Compensation) sowie Zusagen, die Ã¼ber eine UnterstÃ¼tzungs-  

					kasse durchgefÃ¼hrt werden. Diese Verpï¬�ichtungen sind weitest-  

					gehend durch RÃ¼ckdeckungsversicherungen gedeckt.  

					kaNada  

					In Kanada bestehen neben leistungsorientierten Pensionszusagen  

					weitere pensionsÃ¤hnliche PlÃ¤ne, die den Anspruchsberechtigten  

					u.a. medizinische Leistungen nach dem Ausscheiden aus dem  

					Erwerbsleben zusagen.  

					Die PensionsplÃ¤ne sehen vom Grundsatz Leistungen vor, die als  

					Prozentsatz der durchschnittlich fÃ¼nf hÃ¶chsten Jahreseinkommen  

					unter BerÃ¼cksichtigung der geleisteten Dienstzeit berechnet  

					werden. Dabei sind gewisse Obergrenzen zu beachten. Ab  

					dem 1. Januar 2016 kÃ¶nnen sich sÃ¤mtliche aktiven Planmitglieder  

					keine weiteren AnsprÃ¼che erdienen, im Gegenzug nehmen diese  

					an einem beitragsorientierten Plan teil. Diese Umstellung der  

					Zusage erfolgte prospektiv, sodass die bis zu diesem Zeitpunkt  

					erworbenen AnsprÃ¼che unverÃ¤ndert fortbestehen. Die Pensions-  

					plÃ¤ne in Kanada sind gesetzlich reguliert, beispielsweise durch  

					Neben der K+S-Versorgungsordnung wurde eine Vielzahl von  

					Einzelzusagen erteilt, insbesondere im Bereich der VorstÃ¤nde und  

					oberen FÃ¼hrungskrÃ¤fte. Diese sehen im Regelfall ein Baustein-  

					system vor, das einen bestimmten Prozentsatz des pensions-  

					fÃ¤higen Jahreseinkommens mittels eines altersabhÃ¤ngigen  

					Faktors in eine lebenslange Altersrente umwandelt. Der Gesamt-  

					anspruch ergibt sich als Summe der einzelnen jahresbezogenen  

					Bausteine. Dabei darf ein definiertes Versorgungsniveau in  

					einigen VertrÃ¤gen nicht Ã¼berschritten werden.  

					BilanzgEWinn/-VErluSt k+S aktiEngESEllSchaft (hgB)  

					c.55  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					74,5  

					2020  

					170,7  

					â��7,7  

					Bilanzgewinn K+S Aktiengesellschaft am 1. Januar  

					DividendenausschÃ¼ttung fÃ¼r das Vorjahr  

					â��47,9  

					â��

					Einstellung in andere GewinnrÃ¼cklagen (Beschluss der Hauptversammlung)  

					Gewinnvortrag  

					â��163,0  

					â��

					26,6  

					JahresÃ¼berschuss/-fehlbetrag K+S Aktiengesellschaft  

					Einstellung in andere GewinnrÃ¼cklagen aus dem JahresÃ¼berschuss  

					Bilanzgewinn/-verlust K+S Aktiengesellschaft am 31. Dezember  

					288,2  

					â��144,1  

					170,7  

					â��603,4  

					â��

					â��603,4  
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					die â��Financial Services Regulatory Authorityâ�� in Ontario und die  

					â��Canada Revenue Agencyâ��. Es bestehen Mindestdotierungs-  

					verpï¬�ichtungen nach dem â��Pension Beneï¬�ts Act (Ontario)â��. Zur  

					ErfÃ¼llung dieser Vorgaben wird im Regelfall mindestens alle drei  

					Jahre eine eigenstÃ¤ndige aktuarische Bewertung vorgenommen.  

					Diese hat das Ziel, in Ã�bereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-  

					gaben den Finanzierungsstatus des Pensionsplans zu ermitteln.  

					Ergibt sich eine Unterdeckung des Plans, ist diese grundsÃ¤tzlich in  

					AbhÃ¤ngigkeit von der Art der Unterdeckung innerhalb eines Zeit-  

					raums von fÃ¼nf bis zehn Jahren auszugleichen. Diese Bewertung  

					unterscheidet sich von der IFRS-Bewertung, beispielsweise durch  

					die Verwendung eines abweichenden Diskontierungssatzes.  

					Die beschriebenen PlÃ¤ne beinhalten eine Reihe von Risiken,  

					insbesondere:  

					+

					Anlagerisiken: Die RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen und Ã¤hn-  

					liche Verpï¬�ichtungen sind mit einem Diskontierungssatz auf  

					Basis von Unternehmensanleihen mit einem Rating von aa  

					berechnet worden. Liegt die Rendite des PlanvermÃ¶gens  

					unter diesem Zinssatz, entsteht eine entsprechende Unter-  

					deckung. Die Anlagen erfolgen weit gestreut Ã¼berwiegend  

					in Anleihen und Aktien, insbesondere Letztere unterliegen  

					signiï¬�kanten Marktpreisschwankungen.  

					+

					Inï¬�ationsrisiken: In Deutschland ist gemÃ¤Ã� BetraVG grund-  

					sÃ¤tzlich alle drei Jahre eine Ã�berprÃ¼fung der RentenhÃ¶he  

					vorzunehmen, die im Regelfall zu einer Inï¬�ationsanpassung  

					der Renten fÃ¼hrt. Die Pensionszusagen in Kanada werden  

					jÃ¤hrlich in HÃ¶he von 50% des â��Consumer Price Index (CpI)â��  

					angepasst. Ein Anstieg der jeweiligen Inï¬�ationsraten fÃ¼hrt  

					somit grundsÃ¤tzlich zu einem entsprechenden Anstieg der  

					jeweiligen Verpï¬�ichtungen.  

					Das kanadische PlanvermÃ¶gen wird treuhÃ¤nderisch von einer ex-  

					ternen Gesellschaft gehalten. Diese ist u.a. fÃ¼r die Auszahlungen  

					der Renten an die PensionÃ¤re sowie die Verwaltung des Plan-  

					vermÃ¶gens verantwortlich. Die Auswahl des TreuhÃ¤nders obliegt  

					dem â��MORTON SaLT, INC. Beneï¬�ts and Investment Committeeâ��,  

					das sich aus Unternehmensvertretern und externen Beratern  

					zusammensetzt. Es ist auch verantwortlich fÃ¼r die Festlegung  

					der Anlagestrategie.  

					+

					+

					Zinsrisiken: Eine Absenkung der Renditen fÃ¼r Unternehmens-  

					anleihen und damit des Diskontierungszinses fÃ¼hrt zu einer  

					ErhÃ¶hung der Verpï¬�ichtungen, die nur teilweise durch eine  

					entsprechende WertverÃ¤nderung des PlanvermÃ¶gens kom-  

					pensiert wird.  

					Die pensionsÃ¤hnlichen Versorgungszusagen umfassen Leistun-  

					gen fÃ¼r die Lebens-, Zahn- und Krankenversicherung. Dabei hÃ¤ngt  

					die HÃ¶he der Leistungen fÃ¼r die Zahn- und Krankenversicherung  

					von der durchschnittlichen Schadensquote der PensionÃ¤re  

					ab, bei der Lebensversicherung wird vom Grundsatz ein ï¬�xer  

					Betrag zugesagt. FÃ¼r die pensionsÃ¤hnlichen Leistungszusagen  

					wurde kein PlanvermÃ¶gen gebildet, es bestehen keine Mindest-  

					dotierungsverpï¬�ichtungen.  

					Kostentrend Gesundheitswesen (Nordamerika, insbesondere  

					Kanada und Bahamas): Da die Leistungen fÃ¼r die medizini-  

					schen Versorgungszusagen grundsÃ¤tzlich an den Kostentrend  

					im Gesundheitswesen angepasst werden, fÃ¼hrt ein Anstieg  

					von Medikamentenpreisen, Krankenhauskosten etc. in dem  

					jeweiligen Land zu einer ErhÃ¶hung der Verpï¬�ichtungen.  

					Langlebigkeitsrisiken: Bei der Berechnung der Verpï¬�ich-  

					tungshÃ¶he wird die Lebenserwartung anhand von Sterbe-  

					tafeln mit in die Kalkulation einbezogen. Ein Anstieg der  

					Lebenserwartung fÃ¼hrt zu einer entsprechenden ErhÃ¶hung  

					der Verpï¬�ichtungen.  

					+

					+

					soNstigeê¢�lÃ¤Nderê¢�  

					Die sonstigen Versorgungszusagen betreffen i. W. pensions-  

					Ã¤hnliche PlÃ¤ne in den uSa und auf den Bahamas, die Leistungen  

					fÃ¼r Kranken- und Lebensversicherungen vorsehen. FÃ¼r diese  

					Zusagen wurde kein PlanvermÃ¶gen gebildet, es bestehen keine  

					Mindestdotierungsverpflichtungen. Daneben bestehen im  

					unwesentlichen Umfang Pensionszusagen im Ã¼brigen Ausland.  

					Gehaltsrisiken: Ã�bersteigt die tatsÃ¤chliche Gehaltsentwick-  

					lung die angenommene Gehaltsentwicklung, fÃ¼hrt dies zu  

					einem Anstieg der Verpï¬�ichtungshÃ¶he.  
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					Die K+S GRuppE versucht, die Risiken u.a. durch eine Umstellung  

					von leistungsorientierten auf beitragsorientierte PlÃ¤ne zu ver-  

					ringern. So erhÃ¤lt ein GroÃ�teil der Belegschaft in Deutschland  

					mittlerweile ausschlieÃ�lich beitragsorientierte Zusagen. Auch  

					in Nordamerika wurden Leistungszusagen abgegolten bzw.  

					eingefroren und in ein beitragsorientiertes System Ã¼berfÃ¼hrt.  

					FÃ¼r die Ermittlung des Pensionsaufwands fÃ¼r das Jahr 2020  

					wurden die zum Ende des GeschÃ¤ftsjahres 2019 festgelegten  

					versicherungsmathematischen Annahmen in c.57 verwendet.  

					Zum 31. Dezember 2020 wurden folgende Sterbetafeln verwendet:  

					+

					+

					Deutschland: Heubeck-Richttafeln 2018 G (2019: Heubeck-  

					Richttafeln 2018 G)  

					Aufgrund der Klassiï¬�zierung der Operativen Einheit Americas  

					als nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit nach IFRS 5 wurden die  

					RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen und Ã¤hnliche Verpï¬�ichtungen in der  

					Bilanz in die Position â��Schulden im Zusammenhang mit zur Ver-  

					Ã¤uÃ�erung gehaltenen VermÃ¶genswertenâ�� umgegliedert. Dies be-  

					trifft vollstÃ¤ndig die pensionsÃ¤hnlichen PlÃ¤ne in Kanada, Bahamas  

					und den uSa sowie den weit Ã¼berwiegenden Teil der Pensions-  

					zusagen im Ausland (insbes. Kanada). Zum 31. Dezember 2020  

					betrÃ¤gt die RÃ¼ckstellung fÃ¼r die vorgenannten PlÃ¤ne insgesamt  

					114,5 Mio. â�¬, die sich als Saldo aus dem Anwartschaftsbarwert von  

					343,1 Mio. â�¬ und dem PlanvermÃ¶gen von 228,6 Mio. â�¬ ergibt. Die  

					nachfolgend aufgefÃ¼hrten auslÃ¤ndischen Bewertungsannahmen  

					zum Bilanzstichtag beziehen sich auf diese RÃ¼ckstellung.  

					Kanada: CpM 2014 Private Scale B mit Anpassungsfaktor (2019:  

					CpM 2014 Private Scale B mit Anpassungsfaktor)  

					uSa: pRI 2012 Scale Mp-2020 (2019: pRI 2012 Scale Mp-2019)  

					Bahamas: pRI 2012 Scale Mp-2019 (2019: pRI 2012 Scale Mp-2019)  

					+

					+

					Bei den pensionsÃ¤hnlichen Zusagen fÃ¼r gesundheitsfÃ¼rsorgliche  

					Leistungen wurden zudem folgende jÃ¤hrliche Kostensteigerungen  

					unterstellt:  

					+

					+

					Kanada (Medikamente): 5,9%, absinkend auf 4,0% ab 2040  

					(2019: 5,9%, absinkend auf 4,0% ab 2040 )  

					Bahamas: 5,5% (2019: 5,5%)  

					Bei der Berechnung der RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen und  

					Ã¤hnliche Verpï¬�ichtungen zum Bilanzstichtag wurden folgende  

					Bewertungsannahmen getroffen: c.56  

					VErSichErungSMathEMatiSchE annahMEn â�� BEWErtung VErSorgungSzuSagEn  

					c.56  

					2020  

					2019  

					Angaben in % (gewichteter Durchschnitt)  

					Pensionszusagen  

					Inland  

					Ausland  

					Inland  

					Ausland  

					Rechnungszins  

					1,0  

					1,8  

					1,6  

					3,1  

					2,8  

					1,0  

					0,6  

					1,8  

					1,6  

					2,5  

					2,8  

					1,0  

					Erwartete jÃ¤hrliche Einkommenssteigerung  

					Erwartete jÃ¤hrliche Rentensteigerung  

					Sonstige pensionsÃ¤hnliche Leistungszusagen  

					Rechnungszins  

					â��

					3,9  

					â��

					3,6  

					VErSichErungSMathEMatiSchE annahMEn â�� aufWand VErSorgungSzuSagEn  

					c.57  

					2020  

					2019  

					Angaben in % (gewichteter Durchschnitt)  

					Pensionszusagen  

					Inland  

					Ausland  

					Inland  

					Ausland  

					Rechnungszins  

					2,0  

					1,8  

					1,6  

					3,8  

					3,0  

					1,0  

					1,0  

					1,8  

					1,6  

					3,1  

					2,8  

					1,0  

					Erwartete jÃ¤hrliche Einkommenssteigerung  

					Erwartete jÃ¤hrliche Rentensteigerung  

					Sonstige pensionsÃ¤hnliche Leistungszusagen  

					Rechnungszins  

					â��

					4,6  

					â��

					3,9  
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					Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Entwicklung des  

					Anwartschaftsbarwerts und des PlanvermÃ¶gens. Im Vorjahr sind  

					die PlÃ¤ne der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit enthalten.  

					c.58, c.59  

					EntWicklung anWartSchaftSBarWErt  

					c.58  

					2019  

					2020  

					Gesamt  

					Inland  

					Ausland  

					Ausland  

					Gesamt  

					Inland  

					Ausland  

					Ausland  

					Pensions-  

					Ã¤hnliche  

					Verpï¬�ich-  

					tungen  

					Pensions-  

					Ã¤hnliche  

					Verpï¬�ich-  

					tungen  

					in Mio. â�¬  

					Pensionen Pensionen  

					Pensionen Pensionen  

					Anwartschaftsbarwert am 1. Januar  

					Ã�nderung Konsolidierungskreis  

					Umgliederung nach IFRS 5  

					Dienstzeitaufwand  

					582,0  

					â��

					278,3  

					â��

					206,9  

					â��

					96,8  

					â��

					677,2  

					â��0,2  

					â��342,9  

					9,4  

					329,9  

					â��0,2  

					â��0,1  

					9,2  

					238,7  

					108,6  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��234,2  

					â��108,6  

					11,3  

					17,9  

					70,5  

					7,9  

					5,4  

					47,5  

					0,6  

					7,9  

					20,5  

					2,8  

					4,6  

					2,5  

					0,2  

					â��

					â��

					â��

					â��

					Zinsaufwand  

					3,2  

					3,2  

					Neubewertungen  

					19,9  

					19,9  

					â��

					â�� davon versicherungsmathematische  

					Gewinne (â��)/Verluste (+) aus der VerÃ¤nde-  

					rung von demograï¬�schen Annahmen  

					â��5,1  

					84,3  

					â��

					â��3,7  

					19,3  

					â��1,4  

					13,2  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â�� davon versicherungsmathematische  

					Gewinne (â��)/Verluste (+) aus der VerÃ¤nde-  

					rung von ï¬�nanziellen Annahmen  

					51,8  

					26,4  

					26,4  

					â�� davon versicherungsmathematische  

					Gewinne (â��)/Verluste (+) aufgrund von  

					erfahrungsbedingten Anpassungen  

					â��8,7  

					â��27,0  

					4,4  

					â��4,3  

					â��13,6  

					4,4  

					4,9  

					â��11,0  

					0,0  

					â��9,3  

					â��2,4  

					â��

					â��6,5  

					â��14,2  

					â��0,4  

					â��

					â��6,5  

					â��13,9  

					â��

					â��

					â��0,3  

					â��0,4  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					Pensionszahlungen  

					Plananpassungen/-abgeltungen  

					WechselkursÃ¤nderungen  

					18,1  

					â��

					13,8  

					4,3  

					â��

					Anwartschaftsbarwert am 31. Dezember  

					677,2  

					329,9  

					238,7  

					108,6  

					352,0  

					348,0  

					4,0  

					EntWicklung planVErMÃ�gEn  

					c.59  

					2020  

					2019  

					Gesamt  

					Inland  

					Ausland  

					Gesamt  

					Inland  

					Ausland  

					in Mio. â�¬  

					Pensionen Pensionen  

					Pensionen Pensionen  

					PlanvermÃ¶gen am 1. Januar  

					Ã�nderung Konsolidierungskreis  

					Umgliederung nach IFRS 5  

					ZinsertrÃ¤ge  

					399,0  

					â��

					207,3  

					â��

					191,7  

					â��

					448,1  

					â��0,2  

					221,3  

					â��0,2  

					â��

					226,8  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��226,8  

					2,2  

					â��226,8  

					11,5  

					3,7  

					4,0  

					3,6  

					7,5  

					0,1  

					2,2  

					â��

					â��

					BeitrÃ¤ge des Arbeitgebers  

					31,0  

					31,0  

					Gewinne (+)/Verluste (â��) aus Neubewertung  

					(ohne die im Zinsertrag erfassten BetrÃ¤ge)  

					45,0  

					â��24,2  

					13,1  

					20,0  

					â��13,6  

					â��

					25,0  

					â��10,6  

					13,1  

					3,7  

					â��13,8  

					â��

					3,7  

					â��13,8  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					Pensionszahlungen  

					WechselkursÃ¤nderungen  

					PlanvermÃ¶gen am 31. Dezember  

					448,1  

					221,3  

					226,8  

					244,2  

					244,2  
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					Zur Ã�berleitung auf die Bilanzwerte ist der Anwartschaftsbarwert  

					mit dem PlanvermÃ¶gen zu saldieren: c.60  

					In der Gesamtergebnisrechnung wurden die BetrÃ¤ge in Tabelle  

					c.61 erfasst. Die Aufwendungen und ErtrÃ¤ge der PlÃ¤ne der nicht  

					fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit sind nicht enthalten, das Vorjahr  

					wurde entsprechend angepasst. c.61  

					Ã¼BErlEitung BilanzWErtE pEnSionEn und pEnSionSÃ¤hnlichE VErpflichtungEn  

					c.60  

					2020  

					2019  

					Gesamt  

					Inland  

					Ausland  

					Ausland  

					Gesamt  

					Inland  

					Ausland  

					Ausland  

					Pensions-  

					Ã¤hnliche  

					Verpï¬�ich-  

					tungen  

					Pensions-  

					Ã¤hnliche  

					Verpï¬�ich-  

					tungen  

					in Mio. â�¬  

					Pensionen Pensionen  

					Pensionen Pensionen  

					Anwartschaftsbarwert am 31. Dezember  

					PlanvermÃ¶gen am 31. Dezember  

					Bilanzwerte am 31. Dezember  

					677,2  

					448,1  

					229,1  

					329,9  

					221,3  

					108,6  

					238,7  

					226,8  

					11,9  

					108,6  

					â��

					352,0  

					244,2  

					107,8  

					348,0  

					244,2  

					103,8  

					4,0  

					â��

					â��

					â��

					â��

					108,6  

					4,0  

					â�� davon RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen und  

					pensionsÃ¤hnliche Verpï¬�ichtungen (+)  

					232,2  

					â��3,1  

					111,7  

					â��3,1  

					11,9  

					108,6  

					110,3  

					â��2,5  

					106,3  

					â��2,5  

					4,0  

					â��

					â��

					â�� davon VermÃ¶genswert (â��)  

					â��

					â��

					â��

					EffEktE gESaMtErgEBniSrEchnung  

					c.61  

					2020  

					2019  

					Gesamt  

					Inland  

					Ausland  

					Gesamt  

					Inland  

					Ausland  

					in Mio. â�¬  

					Pensionen Pensionen  

					Pensionen Pensionen  

					Dienstzeitaufwand  

					8,1  

					â��

					7,9  

					â��

					0,2  

					â��

					9,4  

					â��

					9,2  

					â��

					0,2  

					â��

					Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand  

					Nettozinsaufwand (+)/-ertrag (â��)  

					1,4  

					4,4  

					13,9  

					1,4  

					4,4  

					13,7  

					â��

					1,0  

					1,0  

					â��

					â��

					Aufwand (+)/Ertrag (â��) Plananpassungen/-abgeltungen  

					â��

					â��0,4  

					10,0  

					â��0,4  

					â��0,2  

					In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste BetrÃ¤ge  

					0,2  

					10,2  

					Gewinne (â��)/Verluste (+) aus der Neubewertung des PlanvermÃ¶gens  

					(ohne die im Zinsertrag erfassten BetrÃ¤ge)  

					â��20,0  

					â��

					â��20,0  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��3,7  

					â��

					â��3,7  

					â��

					â��

					â��

					â��

					Versicherungsmathematische Gewinne (â��)/Verluste (+)  

					aus der VerÃ¤nderung von demograï¬�schen Annahmen  

					Versicherungsmathematische Gewinne (â��)/Verluste (+)  

					aus der VerÃ¤nderung von ï¬�nanziellen Annahmen  

					51,8  

					51,8  

					26,4  

					26,4  

					Versicherungsmathematische Gewinne (â��)/Verluste (+)  

					aufgrund von erfahrungsbedingten Anpassungen  

					â��3,9  

					27,9  

					41,8  

					â��4,3  

					27,5  

					41,2  

					0,4  

					0,4  

					0,6  

					â��6,5  

					16,2  

					26,2  

					â��6,5  

					16,2  

					26,4  

					â��

					â��

					Im sonstigen Gesamtergebnis erfasste BetrÃ¤ge  

					Summe (in der Gesamtergebnisrechnung erfasste BetrÃ¤ge)  

					â��0,2  
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					auftEilung planVErMÃ�gEn nach anlagEklaSSEn  

					c.62  

					2019  

					2020  

					Gesamt  

					Inland  

					Ausland  

					Gesamt  

					Inland  

					Ausland  

					in Mio. â�¬  

					Pensionen Pensionen  

					Pensionen Pensionen  

					Sonstige Unternehmensbeteiligungen  

					Aktien  

					44,3  

					146,6  

					230,2  

					130,5  

					99,7  

					44,3  

					78,3  

					73,6  

					0,7  

					â��

					68,3  

					156,6  

					129,8  

					26,8  

					â��

					72,4  

					62,5  

					60,9  

					â��

					72,4  

					62,5  

					60,9  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					Anleihen  

					â�� Ã¶ffentlich-rechtliche Anleihen  

					â�� Unternehmensanleihen  

					RÃ¼ckdeckungsversicherungen  

					FlÃ¼ssige Mittel  

					72,9  

					38,9  

					24,3  

					â��44,3  

					6,2  

					60,9  

					43,3  

					6,7  

					60,9  

					43,3  

					6,7  

					38,9  

					26,2  

					1,9  

					Verbindlichkeiten  

					â��44,3  

					6,2  

					â��

					â��8,3  

					6,7  

					â��8,3  

					6,7  

					Sonstiges  

					â��

					PlanvermÃ¶gen am 31. Dezember  

					448,1  

					221,3  

					226,8  

					244,2  

					244,2  

					Der Dienstzeitaufwand (einschlieÃ�lich des nachzuverrechnenden)  

					wird entsprechend der Zuordnung der Mitarbeiter im jeweili-  

					gen Funktionsbereich im Ergebnis vor operativen Sicherungs-  

					geschÃ¤ften erfasst. Der Nettozinsaufwand bzw. -ertrag wird im  

					Zinsergebnis ausgewiesen.  

					Die sonstigen Unternehmensbeteiligungen umfassen die Anteile  

					an der K+S BauSTOFFRECyCLING GMBh und der K+S REaL ESTaTE GMBh  

					& CO. KG. Die Anteile an der K+S BauSTOFFRECyCLING GMBh wurden  

					im GeschÃ¤ftsjahr in den K+S VERMÃ¶GENSTREuhÃ¤NdER E.V. mit einem  

					Wert von 27,8 Mio. â�¬ eingebracht (Dotierung). Die Anteile an der  

					K+S REaL ESTaTE GMBh & CO. KG wurden im Vorjahr vom K+S VER  

					-

					Der beizulegende Zeitwert des PlanvermÃ¶gens verteilt sich auf  

					folgende Anlageklassen (Vorjahr inklusive der nicht fortgefÃ¼hrten  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit): c.62  

					MÃ¶GENSTREuhÃ¤NdER E.V. von der K+S aKTIENGESELLSChaFT zu einem  

					Preis von 44,3 Mio. â�¬ erworben. Die Gesellschaft hÃ¤lt als Haupt-  

					vermÃ¶genswert VerwaltungsgebÃ¤ude in Deutschland, die von K+S  

					im Rahmen eines langfristigen Mietvertrages zu marktÃ¼blichen  

					Bedingungen genutzt werden. Die Kaufpreisverbindlichkeit von  

					44,3 Mio. â�¬ reduziert den Wert des PlanvermÃ¶gens im Vorjahr  

					entsprechend.  

					Die Ã¼ber Investmentfonds gehaltenen Anlagen wurden in der  

					obigen Aufstellung auf die einzelnen Anlageklassen aufgeteilt.  

					Die Aktien werden regelmÃ¤Ã�ig an einem aktiven Markt gehan-  

					delt. Gleiches gilt grundsÃ¤tzlich auch fÃ¼r die Anleihen, allerdings  

					sind in dieser Position nicht an einem aktiven Markt gehandelte  

					Papiere mit einem Buchwert von 24,2 Mio. â�¬ (2019: 21,0 Mio. â�¬) ent-  

					halten. FÃ¼r die RÃ¼ckdeckungsversicherungen und die sonstigen  

					Unternehmensbeteiligungen existiert kein aktiver Markt.  

					Im GeschÃ¤ftsjahr wurden zudem eigene Finanzinstrumente in  

					HÃ¶he von 5,0 Mio. â�¬ (Vorjahr: 0,0 Mio. â�¬) gehalten.  
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					Die SensitivitÃ¤tsanalyse zeigt, wie sich der Barwert der Verpï¬�ich-  

					tung bei einer Ã�nderung der versicherungsmathematischen  

					Annahmen verÃ¤ndern wÃ¼rde. Dabei wurden keine Korrelationen  

					zwischen den einzelnen Annahmen berÃ¼cksichtigt, d. h., bei  

					der Variation einer Annahme wurden die Ã¼brigen Annahmen  

					konstant gehalten. Das bei der Ermittlung der Bilanzwerte ver-  

					wendete Anwartschaftsbarwertverfahren wurde auch bei der  

					SensitivitÃ¤tsanalyse verwendet. c.63  

					Im Vorjahr ergaben sich folgende Werte (inklusive der nicht fort-  

					gefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit): c.64  

					SEnSitiVitÃ¤tSanalySE 31.12.2020  

					c.63  

					Ã�nderung des Barwerts der Verpï¬�ichtungen  

					Gesamt  

					Inland  

					Ausland  

					Ausland  

					Pensions-  

					Ã¤hnliche  

					Ã�nderung der  

					in Mio. â�¬  

					Annahme  

					+100 Basispunkte  

					â��100 Basispunkte  

					+50 Basispunkte  

					â��50 Basispunkte  

					+50 Basispunkte  

					â��50 Basispunkte  

					+50 Basispunkte  

					â��50 Basispunkte  

					+1 Jahr  

					Pensionen  

					â��51,7  

					69,2  

					0,8  

					Pensionen Verpï¬�ichtungen  

					Rechnungszins  

					â��52,3  

					69,9  

					0,8  

					â��0,6  

					0,7  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					Rechnungszins  

					Erwartete jÃ¤hrliche Einkommenssteigerung  

					Erwartete jÃ¤hrliche Einkommenssteigerung  

					Erwartete jÃ¤hrliche Rentensteigerung  

					Erwartete jÃ¤hrliche Rentensteigerung  

					Medizinischer Kostentrend  

					Medizinischer Kostentrend  

					Lebenserwartung  

					â��0,1  

					22,4  

					â��19,5  

					0,0  

					â��0,1  

					22,1  

					â��19,3  

					â��

					â��

					0,3  

					â��0,2  

					â��

					0,0  

					â��

					â��

					16,1  

					â��15,0  

					15,9  

					â��14,8  

					0,2  

					â��0,2  

					Lebenserwartung  

					â��1 Jahr  

					SEnSitiVitÃ¤tSanalySE 31.12.2019  

					c.64  

					Ã�nderung des Barwerts der Verpï¬�ichtungen  

					Gesamt  

					Inland  

					Ausland  

					Ausland  

					Pensions-  

					Ã¤hnliche  

					Ã�nderung der  

					Annahme  

					in Mio. â�¬  

					Pensionen  

					â��47,5  

					62,4  

					0,5  

					Pensionen Verpï¬�ichtungen  

					Rechnungszins  

					+100 Basispunkte  

					â��100 Basispunkte  

					+50 Basispunkte  

					â��50 Basispunkte  

					+50 Basispunkte  

					â��50 Basispunkte  

					+50 Basispunkte  

					â��50 Basispunkte  

					+1 Jahr  

					â��94,3  

					120,9  

					1,7  

					â��29,2  

					36,4  

					1,2  

					â��17,6  

					22,1  

					â��

					Rechnungszins  

					Erwartete jÃ¤hrliche Einkommenssteigerung  

					Erwartete jÃ¤hrliche Einkommenssteigerung  

					Erwartete jÃ¤hrliche Rentensteigerung  

					Erwartete jÃ¤hrliche Rentensteigerung  

					Medizinischer Kostentrend  

					Medizinischer Kostentrend  

					Lebenserwartung  

					â��1,8  

					33,6  

					â��29,7  

					9,1  

					â��0,5  

					19,9  

					â��18,0  

					â��

					â��1,3  

					13,7  

					â��11,7  

					â��

					â��

					â��

					â��

					9,1  

					â��8,1  

					5,0  

					â��5,0  

					â��8,1  

					26,6  

					â��26,3  

					â��

					â��

					14,3  

					â��14,0  

					7,3  

					Lebenserwartung  

					â��1 Jahr  

					â��7,3  
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					Es werden in den Folgejahren die in c.65 aufgefÃ¼hrten FÃ¤llig-  

					keiten der undiskontierten Zahlungen fÃ¼r Pensionen und pen-  

					sionsÃ¤hnliche Verpï¬�ichtungen erwartet (Vorjahr inklusive der  

					nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit): c.65  

					Im Rahmen der inzwischen geschlossenen Altersversorgung Ã¼ber  

					die BaSF Pensionskasse leisteten Arbeitgeber und Mitarbeiter  

					BeitrÃ¤ge. In 2011 wurden die ordentlichen Mitgliedschaften  

					der K+S-Mitarbeiter durch die BaSF Pensionskasse gekÃ¼ndigt,  

					sodass seitdem nur noch auÃ�erordentliche Mitgliedschaften fÃ¼r  

					die betroffenen Mitarbeiter bestehen, welche als unverfallbare  

					Anwartschaften fortgefÃ¼hrt werden. DarÃ¼ber hinaus werden  

					laufende Pensionskassen-Rentenzahlungen an (ehemalige)  

					K+S-Mitarbeiter durch die BaSF Pensionskasse geleistet. Der Anteil  

					der AnwÃ¤rter und Rentner von K+S-Gruppengesellschaften am  

					Gesamtbestand der BaSF Pensionskasse betrÃ¤gt weniger als 10 %.  

					ErWartEtE zahlungEn fÃ¼r pEnSionEn und  

					pEnSionSÃ¤hnlichE VErpflichtungEn  

					c.65  

					in Mio. â�¬  

					31.12.2019 31.12.2020  

					Weniger als 1 Jahr  

					Zwischen 1 und 5 Jahren  

					Zwischen 5 und 10 Jahren  

					Mehr als 10 Jahre  

					Summe  

					29,3  

					117,7  

					14,8  

					55,3  

					149,9  

					63,9  

					884,1  

					292,0  

					426,0  

					Die Versorgung Ã¼ber die BaSF Pensionskasse ist als gemeinschaft-  

					licher Plan mehrerer Arbeitgeber i.S.v. IaS 19.32 f. zu qualiï¬�zieren.  

					Der Plan ist grundsÃ¤tzlich als leistungsorientiert einzustufen. Da  

					zuverlÃ¤ssige Informationen insbesondere Ã¼ber das PlanvermÃ¶gen  

					nur fÃ¼r die Pensionskasse insgesamt vorliegen und nicht fÃ¼r die  

					auf die K+S GRuppE entfallenden Anteile, liegen keine ausrei-  

					chenden Informationen fÃ¼r eine Bilanzierung des Plans vor.  

					Deshalb wird dieser Plan gemÃ¤Ã� IaS 19.34 als beitragsorientiert  

					behandelt.  

					1.181,0  

					Die durchschnittliche gewichtete Duration der Verpï¬�ichtungen  

					zum 31. Dezember 2020 betrÃ¤gt 16 Jahre (nur fortgefÃ¼hrte  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit). Im Vorjahr betrug diese im Inland 16 Jahre, fÃ¼r  

					Pensionsverpï¬�ichtungen im Ausland 14 Jahre und fÃ¼r pensions-  

					Ã¤hnliche Verpï¬�ichtungen im Ausland 19 Jahre. Die Duration und  

					das FÃ¤lligkeitsproï¬�l der Verpï¬�ichtungen weichen zwischen den  

					Einzelgesellschaften zum Teil deutlich ab. Bei der VermÃ¶gens-  

					allokation wird diesem Umstand insbesondere im Inland grund-  

					sÃ¤tzlich Rechnung getragen. Ziel ist es, die Rentenzahlungen aus  

					den laufenden ErtrÃ¤gen des PlanvermÃ¶gens bedienen zu kÃ¶nnen.  

					Aufgrund der Beendigung der ordentlichen Mitgliedschaften sind  

					grundsÃ¤tzlich keine weiteren BeitrÃ¤ge an die BaSF Pensionskasse  

					zu entrichten. In der Vergangenheit wurden vereinzelt Sonder-  

					zuwendungen erhoben (z. B. aufgrund einer Rechnungszins-  

					absenkung der BaSF Pensionskasse). Weitere Sonderzuwendun-  

					gen in der Zukunft kÃ¶nnen nicht ausgeschlossen werden.  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2021 ist aus Pensions- und pensionsÃ¤hnlichen  

					Zusagen (nur fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit) kein Zahlungs-  

					mittelabï¬�uss zu erwarten (2020: 2,8 Mio. â�¬). Dieser umfasst  

					Dotierungen in das PlanvermÃ¶gen sowie Rentenzahlungen, die  

					nicht durch entsprechende Erstattungen aus dem PlanvermÃ¶gen  

					gedeckt sind.  

					Des Weiteren kann sich durch die im BetrAVG geregelte Subsi-  

					diÃ¤rhaftung eine Einstandspï¬�icht fÃ¼r K+S ergeben, insbesondere  

					im Hinblick auf die Inï¬�ationsanpassung der laufenden Renten-  

					zahlungen. Von der BaSF Pensionskasse nicht Ã¼bernommene  

					Rentenanpassungen sind von K+S zu tragen.  

					DarÃ¼ber hinaus bestehen weitere Altersversorgungssysteme,  

					fÃ¼r die keine RÃ¼ckstellungen zu bilden sind, da mit Zahlung der  

					BeitrÃ¤ge keine weiteren Leistungsverpï¬�ichtungen bestehen  

					(beitragsorientierte PlÃ¤ne). Diese umfassen sowohl allein arbeit-  

					geberï¬�nanzierte Leistungen als auch ZuschÃ¼sse fÃ¼r Entgelt-  

					umwandlungen der Arbeitnehmer.  

					FÃ¼r das Jahr 2021 werden keine Beitragszahlungen an die BaSF  

					Pensionskasse erwartet.  
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					aufWand altErSVErSorgung  

					c.66  

					2019  

					2020  

					in Mio. â�¬  

					Gesamt  

					Inland  

					2,0  

					Ausland  

					2,5  

					Gesamt  

					4,9  

					Inland  

					2,7  

					Ausland  

					2,2  

					Aufwand beitragsorientierte PlÃ¤ne  

					Aufwand leistungsorientierte PlÃ¤ne  

					4,5  

					12,5  

					12,3  

					0,2  

					9,0  

					9,2  

					â��0,2  

					Aufwand Altersversorgung  

					(im Ergebnis nach operativen SicherungsgeschÃ¤ften erfasst)  

					17,0  

					14,3  

					2,7  

					13,9  

					11,9  

					2,0  

					Insgesamt ergibt sich fÃ¼r die Berichtsperiode folgender Alters-  

					versorgungsaufwand (fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit, Vorjahr  

					wurde angepasst): c.66  

					Die HÃ¶he der zu bildenden RÃ¼ckstellungen basiert auf den er-  

					warteten Aufwendungen bzw. den geschÃ¤tzten Schadensersatz-  

					leistungen. Die Ermittlung erfolgt durch interne SachverstÃ¤ndige  

					und - sofern erforderlich - auch mithilfe von Gutachten Dritter  

					auf Basis des aktuellen Standes der Technik und der gegen-  

					wÃ¤rtigen rechtlichen Vorgaben. Die erwarteten ErfÃ¼llungszeit-  

					punkte sind im Wesentlichen abhÃ¤ngig von der wirtschaftlichen  

					Restnutzungsdauer der Standorte. Da diese teilweise weit in  

					der Zukunft liegen, kÃ¶nnen sich trotz sorgfÃ¤ltiger Methoden zur  

					Ermittlung Abweichungen zwischen den tatsÃ¤chlichen und den  

					geschÃ¤tzten Aufwendungen ergeben. Diese kÃ¶nnen beispiels-  

					weise aus abweichenden Kostenentwicklungen, technologischen  

					Neuerungen oder verÃ¤nderten rechtlichen Vorgaben resultieren.  

					Diesem Umstand wird durch eine regelmÃ¤Ã�ige Aktualisierung  

					der RÃ¼ckstellungskalkulation Rechnung getragen.  

					Zudem wurden BeitrÃ¤ge in HÃ¶he von 80,9 Mio. â�¬ (2019: 77,2 Mio. â�¬)  

					an staatliche RentenversicherungstrÃ¤ger geleistet.  

					(23) rÃ¼ckStEllungEn fÃ¼r BErgBaulichE  

					VErpflichtungEn  

					RÃ¼ckstellungen fÃ¼r bergbauliche Verpï¬�ichtungen sind aufgrund  

					gesetzlicher, vertraglicher sowie behÃ¶rdlicher Auï¬�agen zu bilden  

					und werden vor allem in BetriebsplÃ¤nen und wasserrecht-  

					lichen Erlaubnisbescheiden konkretisiert. Diese Ã¼berwiegend  

					Ã¶ffentlich-rechtlichen Verpï¬�ichtungen erfordern die Sicherung  

					der Tagesoberï¬�Ã¤che und RekultivierungsmaÃ�nahmen. Berg-  

					schÃ¤den kÃ¶nnen durch den untertÃ¤gigen Abbau und die damit  

					verbundene mÃ¶gliche Absenkung der Erdoberï¬�Ã¤che oder auf-  

					grund von SchÃ¤den im Produktionsprozess durch Staub oder  

					Versalzung entstehen. MÃ¶gliche Verpï¬�ichtungen daraus sind  

					durch RÃ¼ckstellungen gedeckt. c.67  

					Die bergbaulichen RÃ¼ckstellungen betreffen zum weit Ã¼ber-  

					wiegenden Teil die deutschen Standorte. Die RÃ¼ckstellungshÃ¶he  

					ergibt sich aus den auf den Bilanzstichtag abgezinsten ErfÃ¼llungs-  

					betrÃ¤gen. Dabei wird eine kÃ¼nftige Preissteigerung in HÃ¶he von  

					1,5% (2019: 1,5%) zugrunde gelegt.  

					rÃ¼ckStEllungEn fÃ¼r BErgBaulichE VErpflichtungEn  

					c.67  

					2019  

					2020  

					davon  

					davon  

					in Mio. â�¬  

					Gesamt  

					456,7  

					365,6  

					32,9  

					kurzfristig  

					Gesamt  

					423,8  

					409,5  

					32,4  

					kurzfristig  

					Gruben- und SchachtverfÃ¼llung  

					Haldenverwahrung  

					BergschÃ¤den  

					0,5  

					â��

					1,0  

					â��

					5,3  

					â��

					4,9  

					â��

					RÃ¼ckbau  

					53,1  

					52,3  

					Sonstige  

					8,4  

					0,3  

					6,1  

					13,9  

					â��

					Bergbauliche RÃ¼ckstellungen  

					916,7  

					931,9  

					5,9  
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					Bei der Ermittlung des Abzinsungsfaktors fÃ¼r Europa ist zu  

					berÃ¼cksichtigen, dass den bergbaulichen RÃ¼ckstellungen sehr  

					langfristige, teilweise unendlich laufende Verpflichtungen  

					(Ewigkeitslasten) zugrunde liegen. FÃ¼r diese stehen am Kapital-  

					markt keine laufzeitkongruenten EuR-ZinssÃ¤tze zur VerfÃ¼gung.  

					Eine Extrapolation der am Markt verfÃ¼gbaren, gemessen an  

					den Ewigkeitslasten sehr kurzfristigen EuR-ZinssÃ¤tze wÃ¼rde zu  

					einem nicht sachgerechten Realzins (Abzinsungsfaktor abzgl.  

					Preissteigerungsrate) nahe 0% fÃ¼hren.  

					(24) langfriStigE pErSonalVErpflichtungEn  

					Die RÃ¼ckstellungen fÃ¼r JubilÃ¤umsgelder stellen mit einem Bilanz-  

					wert von 37,3 Mio. â�¬ (2019: 36,4 Mio. â�¬) eine wesentliche Position  

					der langfristigen Personalverpï¬�ichtungen dar. Sie werden fÃ¼r  

					kÃ¼nftige Zahlungen anlÃ¤sslich des 25-jÃ¤hrigen, 40-jÃ¤hrigen oder  

					50-jÃ¤hrigen DienstjubilÃ¤ums gebildet. Die Bewertung erfolgt  

					nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren. Der Berechnung  

					wurde ein Rechnungszins von 0,4 % (2019: 0,8%) sowie eine  

					erwartete jÃ¤hrliche Einkommenssteigerung von 1,8% (2019: 1,8%)  

					zugrunde gelegt. Zudem bestehen Verpï¬�ichtungen aus Lebens-  

					arbeitszeitkonten in HÃ¶he von 43,3 Mio. â�¬ (2019: 35,2 Mio. â�¬), die  

					durch PlanvermÃ¶gen in HÃ¶he von 46,2 Mio. â�¬ (2019: 44,3 Mio. â�¬)  

					ausï¬�nanziert sind.  

					Daher werden seit dem Vorjahr fÃ¼r Restlaufzeiten bis 30 Jahre  

					die am Kapitalmarkt verfÃ¼gbaren Renditen von deutschen Staats-  

					anleihen verwendet. FÃ¼r den sehr langfristigen Teil der EuR-Ver-  

					pï¬�ichtungen ohne verfÃ¼gbare Kapitalmarktzinsen (Restlaufzeiten  

					grÃ¶Ã�er 30 Jahre) wird ein langfristiger Durchschnitt der Renditen  

					von deutschen Staatsanleihen zur Diskontierung herangezogen.  

					Der Ã¼ber sÃ¤mtliche Auszahlungszeitpunkte retrograd ermittelte  

					einheitliche EuR-Abzinsungsfaktor Ã¼ber alle Restlaufzeiten betrÃ¤gt  

					fÃ¼r die bergbaulichen Verpï¬�ichtungen in den Eu-LÃ¤ndern 3,4%  

					(2019: 3,5%). Die Reduktion des Abzinsungsfaktors im Vergleich  

					zum Vorjahr ist auf das gesunkene Zinsniveau zurÃ¼ckzufÃ¼hren.  

					Eine ErhÃ¶hung bzw. Absenkung des Abzinsungsfaktors um 0,1  

					Prozentpunkte wÃ¼rde den Barwert der RÃ¼ckstellung um rund  

					35 Mio. â�¬ reduzieren bzw. um rund 37 Mio. â�¬ erhÃ¶hen.  

					(25) kurzfriStigE rÃ¼ckStEllungEn  

					Die Verpï¬�ichtungen aus VerkaufsgeschÃ¤ften betreffen vor allem  

					Rabatte und PreisnachlÃ¤sse; aus EinkaufsvertrÃ¤gen resultieren  

					RÃ¼ckstellungen fÃ¼r ausstehende Rechnungen. Die kurzfristigen  

					Personalverpï¬�ichtungen enthalten im Wesentlichen RÃ¼ckstellun-  

					gen fÃ¼r die erfolgsabhÃ¤ngige VergÃ¼tung sowie RÃ¼ckstellungen  

					fÃ¼r ausstehenden Urlaub und Freischichten.  

					ê¢�
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					(26) finanziEllE VErBindlichkEitEn  

					Die folgenden Tabellen zeigen die LiquiditÃ¤tsanalyse der ï¬�nan-  

					ziellen Verbindlichkeiten in Form der vertraglich vereinbarten  

					undiskontierten ZahlungsstrÃ¶me: c.68, c.69  

					liquiditÃ¤tSanalySE nicht-dEriVatiVEr finanziEllEr VErBindlichkEitEn 2020  

					c.68  

					Cashï¬�ows  

					Restlaufzeit  

					> 1 Jahr u.  

					â�¤ 5 Jahre  

					2020  

					2020  

					Restlaufzeit  

					Restlaufzeit  

					in Mio. â�¬  

					Buchwert  

					Gesamt  

					3.526,1  

					2.369,8  

					431,4  

					â�¤ 1 Jahr  

					> 5 Jahre  

					Finanzverbindlichkeiten  

					3.369,2  

					2.220,6  

					424,3  

					154,0  

					570,3  

					187,3  

					241,2  

					62,5  

					1.413,3  

					569,9  

					324,1  

					154,0  

					365,2  

					186,3  

					88,2  

					2.112,8  

					1.799,9  

					107,3  

					â��

					â��

					â��

					â�� davon Anleihen  

					â�� davon Schuldscheindarlehen  

					â�� davon Commercial Paper  

					â��

					154,0  

					â��

					â�� davon Verbindlichkeiten ggÃ¼. Kreditinstituten  

					Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

					Verbindlichkeiten aus Leasing  

					570,8  

					205,6  

					0,1  

					â��

					187,3  

					0,9  

					51,2  

					â��

					261,1  

					124,7  

					â��

					Sonstige nicht-derivative ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten  

					Nicht-derivative ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten  

					62,5  

					62,5  

					3.860,2  

					4.165,6  

					1.775,7  

					2.294,1  

					95,8  
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					liquiditÃ¤tSanalySE nicht-dEriVatiVEr finanziEllEr VErBindlichkEitEn 2019  

					c.69  

					Cashï¬�ows  

					Restlaufzeit  

					2019  

					2019  

					Restlaufzeit  

					> 1 Jahr u.  

					â�¤ 5 Jahre  

					Restlaufzeit  

					in Mio. â�¬  

					Buchwert  

					Gesamt  

					3.636,4  

					2.465,9  

					451,5  

					435,0  

					270,5  

					13,5  

					â�¤ 1 Jahr  

					> 5 Jahre  

					Finanzverbindlichkeiten  

					3.399,0  

					2.241,7  

					439,2  

					434,9  

					269,7  

					13,5  

					603,5  

					92,2  

					3.032,9  

					2.373,7  

					446,4  

					â��

					â��

					â�� davon Anleihen  

					â��

					â�� davon Schuldscheindarlehen  

					â�� davon Commercial Paper  

					5,1  

					â��

					â��

					435,0  

					57,7  

					â�� davon Verbindlichkeiten ggÃ¼. Kreditinstituten  

					â�� sonstige Verbindlichkeiten  

					212,8  

					â��

					â��

					13,5  

					â��

					Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

					Verbindlichkeiten aus Leasing  

					241,4  

					386,6  

					70,2  

					241,4  

					446,5  

					70,2  

					239,8  

					98,6  

					1,0  

					0,6  

					130,5  

					â��

					217,4  

					â��

					Sonstige nicht-derivative ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten  

					Nicht-derivative ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten  

					70,2  

					4.097,2  

					4.394,5  

					1.012,1  

					3.251,3  

					131,1  

					Die emittierten Anleihen und Schuldscheindarlehen setzen sich  

					wie folgt zusammen: c.70  

					EMittiErtE anlEihEn1 und SchuldSchEindarlEhEn  

					c.70  

					2020  

					2019  

					Nominalwert  

					Nominalzins  

					Nominalwert  

					Nominalzins  

					in Mio. â�¬  

					500  

					p. a.  

					3,000%  

					4,125%  

					2,625%  

					3,250%  

					in Mio. â�¬  

					500  

					p. a  

					3,000%  

					4,125%  

					2,625%  

					3,250%  

					Anleihe 2012/22  

					Anleihe 2013/21  

					Anleihe 2017/23  

					Anleihe 2018/24  

					500  

					500  

					625  

					623  

					600  

					600  

					Durchschnitt  

					Durchschnitt  

					Schuldscheindarlehen (ï¬�x, FÃ¤lligkeit 2019â��23)  

					327  

					ca. 1,2%  

					327  

					ca. 1,2%  

					Schuldscheindarlehen (variabel, FÃ¤lligkeit 2019â��22)  

					113 Basis EURIBOR  

					98 Basis EURIBOR  

					1 Des Weiteren bestand eine in 2009 im Rahmen der Akquisition von MORTON SALT Ã¼bernommene USD-Anleihe mit einem Nominalwert von 22,6 Mio. USD  

					und einer FÃ¤lligkeit in 2020. Daraus resultierende Zins- und TilgungsbetrÃ¤ge sind durch ROHM & HAAS zu leisten und vertraglich durch eine Bankgarantie  

					gedeckt. Die aus dieser vertraglichen Konstruktion resultierenden ErstattungsansprÃ¼che fÃ¼r Zins- und TilgungsbetrÃ¤ge wurden im Vorjahr unter der  

					Position â��Sonstige ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerteâ�� ausgewiesen.  
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					Die Tabellen c.71 und c.72 zeigen die LiquiditÃ¤tsanalyse des  

					Konzerns fÃ¼r derivative Finanzverbindlichkeiten. Die Tabellen  

					basieren auf undiskontierten BruttozahlungsstrÃ¶men fÃ¼r  

					derivative Finanzinstrumente, die brutto ausgeglichen werden.  

					c.71, c.72  

					FÃ¼r Bankverbindlichkeiten in HÃ¶he von 160 Mio. â�¬, die Konsortial-  

					kreditlinie in HÃ¶he von 800 Mio. â�¬, die zusÃ¤tzliche KfW-Konsorti  

					-

					alkreditlinie in HÃ¶he von 350 Mio. â�¬ und eine bilaterale Kreditlinie  

					in HÃ¶he von 335 Mio. â�¬ wurde neben anderen Pï¬�ichten auch die  

					Einhaltung marktÃ¼blicher finanzieller Kennzahlen (Financial  

					Covenants) vereinbart. Diese sehen ein bestimmtes VerhÃ¤ltnis  

					zwischen Nettoï¬�nanzverbindlichkeiten (inkl. aller Leasingver-  

					bindlichkeiten) und EBITda und temporÃ¤r das Einhalten einer  

					LiquiditÃ¤tskennzahl vor. Bei Ã�berschreitung beider Kennzahlen  

					zum jeweils vereinbarten Stichtag besteht ein Recht zur KÃ¼ndi-  

					gung durch die Finanzierungsgeber. Die Ã¼brigen Finanzverbind-  

					lichkeiten sind im Regelfall Ã¼ber eine Cross-Default-Klausel in  

					diesem Fall ebenfalls kÃ¼ndbar. Auf Basis der ï¬�nanziellen Kenn-  

					zahlen bestand im Berichtsjahr kein KÃ¼ndigungsrecht seitens der  

					Finanzierungsgeber. Zur Abwendung kÃ¼nftiger LiquiditÃ¤tsrisiken  

					aus der Einhaltung der Covenants sind der fristgerechte Verkauf  

					der amerikanischen SalzaktivitÃ¤ten sowie das Zustandekommen  

					des Joint Ventures REKS entscheidende Voraussetzungen.  

					Zur vorsorglichen Sicherung der LiquiditÃ¤tssituation in der  

					COVId-19-Krise hat die K+S GRuppE im Rahmen eines KfW-Sonder-  

					programms eine zusÃ¤tzliche Konsortialkreditlinie (KfW-Konsor-  

					tialkreditlinie) mit einem Volumen von 350 Mio. â�¬ zu marktÃ¼blichen  

					Konditionen abgeschlossen. Von dieser zusÃ¤tzlichen Kreditlinie  

					entfallen 280 Mio. â�¬ auf die KfW und 70 Mio. â�¬ auf die beteiligten  

					Konsortialbanken. Die Kreditlinie hat eine Laufzeit von 12 Mona-  

					ten mit zwei VerlÃ¤ngerungsoptionen von jeweils 6 Monaten.  

					Eine Inanspruchnahme der Kreditlinie ist bis zum 31. Dezember  

					2020 nicht erfolgt. Eine vorzeitige KÃ¼ndigung kann durch die  

					K+S GRuppE jederzeit erfolgen.  

					liquiditÃ¤tSanalySE dEriVatiVEr finanzVErBindlichkEitEn 2020  

					c.71  

					Cashï¬�ows  

					Restlaufzeit  

					2020  

					2020  

					Restlaufzeit  

					> 1 Jahr u.  

					â�¤ 5 Jahre  

					Restlaufzeit  

					in Mio. â�¬  

					Buchwert  

					Gesamt  

					â�¤ 1 Jahr  

					> 5 Jahre  

					Devisenderivate  

					Zahlungsverpï¬�ichtung1  

					Zahlungsanspruch1  

					â��42,1  

					â��36,1  

					â��903,1  

					867,0  

					â��36,1  

					â��903,1  

					867,0  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					1 Umrechnung von FremdwÃ¤hrungs-Zahlungstransaktionen zum Stichtagskurs.  

					liquiditÃ¤tSanalySE dEriVatiVEr finanzVErBindlichkEitEn 2019  

					c.72  

					Cashï¬�ows  

					Restlaufzeit  

					> 1 Jahr u.  

					â�¤ 5 Jahre  

					2019  

					2019  

					Restlaufzeit  

					Restlaufzeit  

					in Mio. â�¬  

					Buchwert  

					Gesamt  

					â�¤ 1 Jahr  

					> 5 Jahre  

					Devisenderivate  

					Zahlungsverpï¬�ichtung1  

					Zahlungsanspruch1  

					â��12,3  

					â��11,1  

					â��673,9  

					662,8  

					â��10,8  

					â��668,4  

					657,6  

					â��0,3  

					â��5,5  

					5,3  

					â��

					â��

					â��

					1 Umrechnung von FremdwÃ¤hrung-Zahlungstransaktionen zum Stichtagskurs.  
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					(27) WEitErE angaBEn zu finanzinStruMEntEn  

					Die im vorliegenden Abschnitt dargestellten weiteren Angaben  

					zu Finanzinstrumenten in den Tabellen c.73â��c.78 enthalten  

					Finanzinstrumente aus fortgefÃ¼hrter sowie gemÃ¤Ã� IFRS 5 aus nicht  

					fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S GRuppE. In der Bilanz  

					werden Finanzinstrumente, die als zur VerÃ¤uÃ�erung gehalten  

					klassiï¬�ziert und damit der nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					zugeordnet werden, in separaten Posten ausgewiesen. Weitere  

					Einzelheiten zur nicht fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit sind in  

					der Angabe (20) â�� Nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit und Ver-  

					Ã¤uÃ�erungsgruppen enthalten. Die folgende Tabelle stellt die  

					Buchwerte und beizulegenden Zeitwerte der Finanzinstrumente  

					des Konzerns dar: c.73  

					Die Buchwerte der Finanzinstrumente, aggregiert nach den  

					Bewertungskategorien des IFRS 9, stellen sich wie folgt dar: c.74  

					Die beizulegenden Zeitwerte der Finanzinstrumente wurden  

					weitestgehend basierend auf den am Bilanzstichtag verfÃ¼gbaren  

					Marktinformationen ermittelt und sind einer der drei Hierarchie-  

					stufen von beizulegenden Zeitwerten nach IFRS 13 zuzuordnen.  

					Finanzinstrumente der Stufe 1 zeichnen sich durch eine Bewer-  

					tung auf Basis quotierter Preise auf aktiven MÃ¤rkten fÃ¼r iden-  

					tische VermÃ¶genswerte und Verbindlichkeiten aus. Innerhalb  

					der Stufe 2 wird die Bewertung der Finanzinstrumente auf Basis  

					von Inputfaktoren, die aus beobachtbaren Marktdaten ableitbar  

					BuchWErtE und BEizulEgEndE zEitWErtE Von finanzinStruMEntEn  

					c.73  

					31.12.2019  

					31.12.2020  

					Beizulegen-  

					Beizulegen-  

					in Mio. â�¬  

					Bewertungskategorie nach IFRS 9  

					Buchwert der Zeitwert  

					Buchwert der Zeitwert  

					Anteile an verbundenen Unternehmen  

					und Beteiligungen  

					Beizulegender Zeitwert Ã¼ber das  

					sonstige Ergebnis  

					101,0  

					5,0  

					101,0  

					5,0  

					42,3  

					5,0  

					42,3  

					5,0  

					Beteiligungen  

					Ausleihungen  

					Finanzanlagen  

					Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam  

					FortgefÃ¼hrte Anschaffungskosten  

					0,2  

					0,2  

					0,2  

					0,2  

					106,2  

					106,2  

					47,5  

					47,5  

					Forderungen aus Lieferungen  

					und Leistungen  

					FortgefÃ¼hrte Anschaffungskosten  

					724,7  

					724,7  

					420,1  

					420,1  

					Forderungen aus Lieferungen  

					und Leistungen  

					Beizulegender Zeitwert Ã¼ber das  

					sonstige Ergebnis (mit Recycling)  

					â��

					â��

					55,7  

					55,7  

					Derivate mit positivem Marktwert  

					Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam  

					18,5  

					18,5  

					132,5  

					132,5  

					Sonstige nicht-derivative ï¬�nanzielle  

					VermÃ¶genswerte  

					FortgefÃ¼hrte Anschaffungskosten  

					147,5  

					147,5  

					88,1  

					88,1  

					Sonstige ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerte  

					166,0  

					166,0  

					220,6  

					220,6  

					Wertpapiere und sonstige  

					Finanzinvestitionen  

					FortgefÃ¼hrte Anschaffungskosten  

					11,4  

					11,4  

					6,0  

					6,0  

					Wertpapiere und sonstige  

					Finanzinvestitionen  

					Beizulegender Zeitwert Ã¼ber das  

					sonstige Ergebnis  

					7,0  

					321,8  

					7,0  

					321,8  

					7,0  

					205,2  

					7,0  

					205,2  

					FlÃ¼ssige Mittel  

					FortgefÃ¼hrte Anschaffungskosten  

					FortgefÃ¼hrte Anschaffungskosten  

					Finanzverbindlichkeiten  

					3.398,9  

					3.535,6  

					3.369,2  

					3.357,1  

					Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

					und Leistungen  

					FortgefÃ¼hrte Anschaffungskosten  

					241,3  

					241,3  

					305,6  

					305,6  

					Derivate mit negativem Marktwert  

					Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam  

					15,0  

					15,0  

					42,1  

					42,1  

					Sonstige nicht-derivative ï¬�nanzielle  

					Verbindlichkeiten  

					FortgefÃ¼hrte Anschaffungskosten  

					70,2  

					386,6  

					471,9  

					70,2  

					386,6  

					471,9  

					70,6  

					335,2  

					447,9  

					70,6  

					335,2  

					447,9  

					Verbindlichkeiten aus Leasing  

					Eigene Kategorie (IFRS 7)  

					Sonstige ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten  

					K+S GeSchÃ¤ftSbericht 2020  

					199  

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                                                                                                                                                                                                                                                                                                 







			

			
				
					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  
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					BuchWErtE dEr finanzinStruMEntE  

					aggrEgiErt nach BEWErtungSkatEgoriEn  

					sind, oder anhand von Marktpreisen fÃ¼r Ã¤hnliche Instrumente  

					durchgefÃ¼hrt. Finanzinstrumente der Stufe 3 werden auf Basis von  

					Inputfaktoren, die nicht aus beobachtbaren Marktdaten ableitbar  

					sind, bewertet.  

					c.74  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					Bewertungskategorie nach IFRS 9  

					Beizulegender Zeitwert Ã¼ber das  

					Die Tabellen c.75 und c.76 zeigen die zum beizulegenden  

					Zeitwert bewerteten VermÃ¶genswerte und Schulden aus fortge-  

					fÃ¼hrter und nicht fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S GRuppE.  

					sonstige Ergebnis  

					108,0  

					49,3  

					55,7  

					Beizulegender Zeitwert Ã¼ber das  

					sonstige Ergebnis (mit Recycling)  

					â��

					FortgefÃ¼hrte Anschaffungskosten  

					Die in den Tabellen ausgewiesenen Anteile an verbundenen  

					Unternehmen und Beteiligungen wurden aufgrund von un-  

					wesentlicher Bedeutung nicht konsolidiert. Diese werden grund-  

					sÃ¤tzlich langfristig und nicht zu Handelszwecken gehalten. Daher  

					wurde soweit zulÃ¤ssig von dem Wahlrecht Gebrauch gemacht,  

					WertÃ¤nderungen im sonstigen Ergebnis zu erfassen, ohne diese  

					beim Abgang in die Gewinn- und Verlustrechnung umzugliedern  

					(OCI-Option). Der beizulegende Zeitwert wurde als Barwert der  

					(ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerte)  

					1.205,6  

					23,5  

					719,6  

					137,5  

					3.745,4  

					42,1  

					Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam  

					(ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerte)  

					FortgefÃ¼hrte Anschaffungskosten  

					(ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten)  

					3.710,4  

					15,0  

					Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam  

					(ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten)  

					zuM BEizulEgEndEn zEitWErt BEWErtEtE VErMÃ�gEnSWErtE und VErBindlichkEitEn  

					c.75  

					Bewertungskategorie nach IFRS 9  

					2020  

					in Mio. â�¬  

					Stufe 1  

					Stufe 2  

					Stufe 3  

					Gesamt  

					Aktiva  

					â��

					139,5  

					103,0  

					242,5  

					Anteile an verbundenen Unternehmen  

					und Beteiligungen  

					Beizulegender Zeitwert Ã¼ber das  

					sonstige Ergebnis  

					â��

					â��

					â��

					â��

					42,3  

					5,0  

					42,3  

					5,0  

					Beteiligungen  

					Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam  

					Forderungen aus Lieferungen  

					und Leistungen  

					Beizulegender Zeitwert Ã¼ber das  

					sonstige Ergebnis (mit Recycling)  

					â��

					â��

					â��

					55,7  

					77,5  

					55,7  

					Derivative Finanzinstrumente  

					Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam  

					55,0  

					132,5  

					Wertpapiere und sonstige  

					Finanzinvestitionen  

					Beizulegender Zeitwert Ã¼ber das  

					sonstige Ergebnis  

					â��

					â��

					â��

					7,0  

					42,1  

					42,1  

					â��

					â��

					â��

					7,0  

					42,1  

					42,1  

					Passiva  

					Derivative Finanzinstrumente  

					Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam  

					zuM BEizulEgEndEn zEitWErt BEWErtEtE VErMÃ�gEnSWErtE und VErBindlichkEitEn  

					c.76  

					Bewertungskategorie nach IFRS 9  

					2019  

					in Mio. â�¬  

					Stufe 1  

					Stufe 2  

					Stufe 3  

					Gesamt  

					Aktiva  

					â��

					25,5  

					106,0  

					131,5  

					Anteile an verbundenen Unternehmen  

					und Beteiligungen  

					Beizulegender Zeitwert Ã¼ber das  

					sonstige Ergebnis  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					101,0  

					5,0  

					â��

					101,0  

					5,0  

					Beteiligungen  

					Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam  

					Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam  

					Derivative Finanzinstrumente  

					18,5  

					18,5  

					Wertpapiere und sonstige  

					Finanzinvestitionen  

					Beizulegender Zeitwert Ã¼ber das  

					sonstige Ergebnis  

					â��

					â��

					â��

					7,0  

					15,0  

					15,0  

					â��

					â��

					â��

					7,0  

					15,0  

					15,0  

					Passiva  

					Derivative Finanzinstrumente  

					Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam  
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					aktuellen dreijÃ¤hrigen Ergebnisplanung (Mittelfristplanung)  

					und einer sich anschlieÃ�enden ewigen Rente berechnet. FÃ¼r die  

					Diskontierung wurde der Kapitalkostensatz der Gesellschaft zu-  

					grunde gelegt. Ã�nderungen der zukÃ¼nftigen Ergebnisse bzw.  

					des Kapitalkostensatzes haben entsprechende Auswirkungen  

					auf die Barwertkalkulation. Die Entwicklung der beizulegenden  

					Zeitwerte im aktuellen GeschÃ¤ftsjahr wird in der nachfolgenden  

					Tabelle dargestellt: c.77  

					Die derivativen Finanzinstrumente bestehen im Wesentlichen aus  

					WÃ¤hrungsderivaten (DevisentermingeschÃ¤fte, Optionen). Die  

					Berechnung des beizulegenden Zeitwerts von Devisentermin-  

					geschÃ¤ften erfolgt mittels einer SchÃ¤tzung der kÃ¼nftigen Cash-  

					ï¬�ows auf Basis der notierten Devisenterminkurse zum Bilanzstich-  

					tag und der vereinbarten Devisenterminkurse, die anschlieÃ�end  

					mit einem laufzeit- und wÃ¤hrungsadÃ¤quaten Zinssatz diskontiert  

					werden. Bei der Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts von  

					WÃ¤hrungsoptionen werden anerkannte Optionspreismodelle  

					verwendet, in die am Markt beobachtbare Inputparameter zum  

					Bilanzstichtag einï¬�ieÃ�en (insbesondere Devisenkurs, Zinssatz,  

					VolatilitÃ¤t). Bei der Berechnung werden zudem Kontrahenten-  

					ausfallrisiken berÃ¼cksichtigt.  

					Ã¼BErlEitung antEilE nicht konSolidiErtE  

					VErBundEnE untErnEhMEn und BEtEiligungEn  

					(StufE 3)  

					c.77  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					88,8  

					â��

					2020  

					106,0  

					â��44,9  

					0,1  

					Bestand zum 1. Januar  

					Bei der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der Deal Con-  

					tingent Forwards zur Absicherung von Wechselkursrisiken aus  

					dem geplanten Verkauf der Operativen Einheit Americas ist die  

					Wahrscheinlichkeit des Abschlusses der Transaktion (Closing) zu  

					berÃ¼cksichtigen. Daher wurden diese der Stufe 3 zugeordnet.  

					Die Bewertung erfolgte durch einen Vergleich der vereinbarten  

					Sicherungskurse mit den marktbasierten Terminkursen zum  

					Bilanzstichtag unter BerÃ¼cksichtigung der Closingwahrschein-  

					lichkeit (EinschÃ¤tzung: 95%) und den sich daraus ergebenden  

					AufschlÃ¤gen auf die Terminkurse. VerÃ¤nderungen der Closing-  

					wahrscheinlichkeit fÃ¼hren zu einer entsprechenden VerÃ¤nderung  

					der beizulegenden Zeitwerte.  

					VerÃ¤nderung Konsolidierungskreis  

					ZugÃ¤nge  

					9,9  

					AbgÃ¤nge  

					2,4  

					1,0  

					Bewertungsergebnis (sonstiges Ergebnis)  

					Abgangsergebnis (sonstiges Ergebnis)  

					Transfers (von Stufe 3/zu Stufe 3)  

					Bestand zum 31. Dezember  

					16,3  

					â��6,6  

					â��

					â��13,2  

					0,3  

					â��

					106,0  

					47,3  

					Zum 31.12.2020 entfallen 41,9 Mio. â�¬ der Anteile an nicht kon-  

					solidierten verbundenen Unternehmen und Beteiligungen auf  

					die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit und 5,4 Mio. â�¬ auf die nicht  

					fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S GRuppE.  

					Bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstigen  

					nicht-derivativen ï¬�nanziellen VermÃ¶genswerten sowie ï¬�Ã¼ssigen  

					Mitteln entsprechen die Buchwerte aufgrund der Ã¼berwiegend  

					kurzen Laufzeiten dieser Instrumente den beizulegenden Zeit-  

					werten.  

					Die beizulegenden Zeitwerte der Anteile an verbundenen Unter-  

					nehmen und Beteiligungen teilen sich wie folgt auf: c.78  

					auftEilung nicht konSolidiErtE antEilE  

					VErBundEnE untErnEhMEn und BEtEiligungEn  

					c.78  

					Die beizulegenden Zeitwerte der Wertpapiere und sonstigen  

					Finanzinvestitionen entsprechen den Barwerten der mit diesen  

					Bilanzpositionen verbundenen Zahlungen (Stufe 2).  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					Tochterunternehmen Deutschland  

					7,1  

					7,4  

					Tochterunternehmen Europa  

					(ohne Deutschland)  

					FÃ¼r die Finanzverbindlichkeiten wird der beizulegende Zeitwert  

					bei vorliegenden aktiven MÃ¤rkten durch Marktpreise bestimmt  

					(Stufe 1), ansonsten wird auf den Barwert der zukÃ¼nftigen  

					ZahlungsstrÃ¶me abgestellt (Stufe 2). Zur Diskontierung werden  

					marktÃ¼bliche, fristadÃ¤quate ZinssÃ¤tze verwendet.  

					29,6  

					53,7  

					24,0  

					9,0  

					Tochterunternehmen auÃ�erhalb Europas  

					Gemeinschafts-/assoziierte Unternehmen  

					und sonstige Beteiligungen  

					15,6  

					7,0  

					Summe  

					106,0  

					47,3  

					Bei Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie  

					sonstigen nicht-derivativen ï¬�nanziellen Verbindlichkeiten wird  

					aufgrund der Ã¼berwiegend kurzen Laufzeiten davon ausge-  

					gangen, dass die Buchwerte dieser Instrumente den beizu-  

					legenden Zeitwerten entsprechen.  
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					FÃ¼r die Ausleihungen und Verbindlichkeiten aus Leasing wird  

					aufgrund unwesentlicher Abweichungen vom Markt- und  

					Kalkulationszinssatz davon ausgegangen, dass die Buchwerte  

					den beizulegenden Zeitwerten entsprechen.  

					Die GesamtzinsertrÃ¤ge und -aufwendungen fÃ¼r finanzielle  

					VermÃ¶genswerte und Verbindlichkeiten, die nach der Effektiv-  

					zinsmethode bewertet werden, stellen sich fÃ¼r die fortgefÃ¼hrte  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S GRuppE wie folgt dar: c.80  

					zinSErgEBniS auS finanzinStruMEntEn  

					c.80  

					Die Tabelle c.79 stellt die aus Finanzinstrumenten resultieren-  

					den Nettoergebnisse aus fortgefÃ¼hrter GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der  

					K+S GRuppE dar: c.79  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					ZinsertrÃ¤ge  

					â��

					â��

					Zinsaufwendungen vor Aktivierung  

					nEttoErgEBniS auS finanzinStruMEntEn  

					Bewertungskategorie nach IFRS 9  

					in Mio. â�¬  

					c.79  

					Fremdkapitalzinsen  

					39,9  

					10,9  

					95,8  

					11,2  

					Aktivierte Fremdkapitalzinsen  

					Zinsaufwendungen nach Aktivierung  

					2019  

					2020  

					Fremdkapitalzinsen  

					29,0  

					84,6  

					Beizulegender Zeitwert Ã¼ber das  

					sonstige Ergebnis  

					12,9  

					â��9,7  

					l
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					s

					i

					k

					e
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					FortgefÃ¼hrte Anschaffungskosten  

					(ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerte)  

					Ein LiquiditÃ¤tsrisiko besteht darin, dass zur ErfÃ¼llung von  

					Zahlungsverpï¬�ichtungen benÃ¶tigte Finanzmittel nicht oder  

					nicht termingerecht beschafft werden kÃ¶nnen. Externe Faktoren,  

					insbesondere eine allgemeine Finanzkrise, kÃ¶nnten dazu  

					fÃ¼hren, dass Kreditlinien oder Anleihen im Bedarfsfall nicht zu  

					wirtschaftlich akzeptablen Bedingungen ersetzt werden kÃ¶n-  

					nen. Dann wÃ¼rde zusÃ¤tzlich das Risiko steigender Kosten der  

					LiquiditÃ¤tsbeschaffung bestehen. Aus diesem Grund besteht  

					das wesentliche Ziel unseres LiquiditÃ¤tsmanagements in der  

					Sicherstellung jederzeitiger ZahlungsfÃ¤higkeit. Die LiquiditÃ¤ts-  

					steuerung erfolgt Ã¼ber ein gruppenweites Cashpool-System  

					durch die zentrale Treasury-Einheit. Der LiquiditÃ¤tsbedarf wird  

					Ã¼ber unsere LiquiditÃ¤tsplanung ermittelt. Die verfÃ¼gbare Liquidi-  

					tÃ¤t belief sich per 31. Dezember 2020 auf 1.013,9 Mio. â�¬ (2019:  

					1.140,2 Mio. â�¬) und bestand aus Geldanlagen, ï¬�Ã¼ssigen Mitteln,  

					der KfW-Kreditlinie sowie dem ungenutzten Teil unserer bis 2024  

					laufenden Konsortialkreditlinie.  

					12,8  

					0,6  

					â��39,6  

					0,8  

					Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam  

					FortgefÃ¼hrte Anschaffungskosten  

					(ï¬�nanzielle Verbindlichkeiten)  

					â��8,4  

					59,1  

					Das Nettoergebnis aus zum beizulegenden Zeitwert Ã¼ber das  

					sonstige Ergebnis bilanzierten ï¬�nanziellen VermÃ¶genswerten  

					umfasst im Wesentlichen AusschÃ¼ttungen und Bewertungs-  

					effekte aus nicht konsolidierten Anteilen an verbundenen  

					Unternehmen und Beteiligungen. Das Nettoergebnis aus zu  

					fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bilanzierten ï¬�nanziellen Ver-  

					mÃ¶genswerten enthÃ¤lt hauptsÃ¤chlich Effekte aus der WÃ¤hrungs-  

					umrechnung sowie Ã�nderungen in den Wertberichtigungen. Das  

					Nettoergebnis aus erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  

					bilanzierten ï¬�nanziellen VermÃ¶genswerten und Verbindlichkeiten  

					beinhaltet Ã¼berwiegend Effekte aus der Marktbewertung und  

					Realisierung derivativer Finanzinstrumente. Das Nettoergebnis  

					aus zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewerteten ï¬�nanziellen  

					Verbindlichkeiten besteht Ã¼berwiegend aus Effekten aus der  

					WÃ¤hrungsumrechnung.  

					F
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					u

					s

					f

					a

					l

					l

					r
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					s

					i

					k

					e

					N

					Zum Bilanzstichtag bestanden variabel verzinsliche Verbind-  

					Kundenforderungen werden weitestgehend durch entsprechen-  

					de Versicherungen und anderweitige Sicherungsinstrumente  

					gegen ein Ausfallrisiko abgesichert. Ein Verzicht auf eine Forde-  

					rungssicherung erfolgt nur nach einer kritischen Ã�berprÃ¼fung  

					der Kundenbeziehung und ausdrÃ¼cklicher Genehmigung. Der  

					Ã¼berwiegende Teil der nicht gesicherten Forderungen besteht  

					gegenÃ¼ber der Ã¶ffentlichen Hand.  

					lichkeiten.  

					Eine ErhÃ¶hung des Referenzzinssatzes um 1 Prozentpunkt hÃ¤tte  

					fÃ¼r die variabel verzinsten Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag  

					zu einer weiteren Zinsbelastung in HÃ¶he von 0,8 Mio. â�¬ gefÃ¼hrt  

					(2019: 1,8 Mio. â�¬). Eine Verringerung des Referenzzinssatzes um  

					1 Prozentpunkt hÃ¤tte wie auch im Vorjahr keine Auswirkungen auf  

					die Zinsaufwendungen der variabel verzinsten Verbindlichkeiten.  
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					Ausfallrisiken bestehen auch im Hinblick auf Partner, mit denen  

					wir SicherungsgeschÃ¤fte abgeschlossen haben, bei denen  

					Kreditlinien bestehen oder bei denen Geld angelegt wurde.  

					Ein potenzieller Ausfall einer Bank oder eines anderen Partners  

					kÃ¶nnte zu einer BeeintrÃ¤chtigung der Finanzlage fÃ¼hren.  

					Neben Forderungen und Verbindlichkeiten in der Konzern-  

					wÃ¤hrung Euro bestehen auch Positionen in FremdwÃ¤hrungen.  

					GemÃ¤Ã� IFRS 7 sind WÃ¤hrungsrisiken mittels einer SensitivitÃ¤ts-  

					analyse darzustellen. WÃ¤re der Euro gegenÃ¼ber den Fremd-  

					wÃ¤hrungen (Ã¼berwiegend uS-Dollar) um 10% stÃ¤rker bzw. schwÃ¤-  

					cher geworden, hÃ¤tte sich eine erfolgswirksame VerÃ¤nderung  

					des Buchwerts der saldierten Position aus FremdwÃ¤hrungs-  

					forderungen und -verbindlichkeiten um +/-18,1 Mio. â�¬ (2019:  

					+/-22,3 Mio. â�¬) ergeben.  
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					Zinsrisiken entstehen durch eine VerÃ¤nderung der Marktzins-  

					sÃ¤tze, die eine Auswirkung auf zu erhaltende bzw. zu zahlende  

					Zinsen und die beizulegenden Zeitwerte der Finanzinstrumente  

					haben kÃ¶nnen. Daraus kÃ¶nnen sich entsprechende Auswirkungen  

					auf das Ergebnis bzw. das Eigenkapital ergeben. GemÃ¤Ã� IFRS 7  

					sind ZinsÃ¤nderungsrisiken mittels einer SensitivitÃ¤tsanalyse dar-  

					zustellen. Dieser liegen folgende Annahmen zugrunde:  

					(28) angaBEn zuM kapitalManagEMEnt  

					Ziel des Kapitalmanagements der K+S GRuppE sind die Sicher-  

					stellung und efï¬�ziente gruppenweite Steuerung der LiquiditÃ¤t,  

					der Erhalt und die Optimierung der FinanzierungsfÃ¤higkeit sowie  

					die Reduktion ï¬�nanzieller Risiken.  

					+

					+

					+

					Die durch die SensitivitÃ¤tsanalyse ermittelte Auswirkung auf  

					das Ergebnis bzw. Eigenkapital bezieht sich auf den Bestand  

					zum Bilanzstichtag und zeigt den hypothetischen Effekt fÃ¼r  

					ein Jahr,  
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					Die ï¬�nanzpolitischen Instrumentarien zur Erreichung dieser Ziele  

					umfassen grundsÃ¤tzlich FinanzierungsmaÃ�nahmen, die sowohl  

					das Eigenkapital als auch das Fremdkapital betreffen kÃ¶nnen.  

					Alle FinanzierungsmaÃ�nahmen im Unternehmen, worunter  

					unter anderem das Cash-, WÃ¤hrungs- und Zinsmanagement  

					fÃ¤llt, werden von der zentralen Treasury-Einheit koordiniert und  

					gesteuert.  

					MarktzinssatzÃ¤nderungen von originÃ¤ren variabel verzins-  

					lichen Finanzinstrumenten wirken sich auf das Zinsergebnis  

					aus und werden bei der ergebnisbezogenen SensitivitÃ¤ts-  

					analyse berÃ¼cksichtigt,  

					MarktzinssatzÃ¤nderungen von originÃ¤ren fest verzinslichen  

					Finanzinstrumenten, die zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungs-  

					kosten bilanziert werden, wirken sich nicht auf das Ergebnis  

					oder Eigenkapital aus und werden daher bei der Sensiti-  

					vitÃ¤tsanalyse nicht berÃ¼cksichtigt. Diese unterliegen einem  

					Zinsrisiko bei der Wiederanlage, das jedoch bei der stichtags-  

					bezogenen SensitivitÃ¤tsanalyse nicht zu berÃ¼cksichtigen ist.  

					Finanzwirtschaftlicheê¢�Risikenê¢�undê¢�Chancen,ê¢�Seiteê¢�118  
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					nEttoVErSchuldung1  

					c.81  

					in Mio. â�¬  

					31.12.2019  

					31.12.2020  

					205,2  

					FlÃ¼ssige Mittel  

					321,8  

					7,0  

					Langfristige Wertpapiere und sonstige Finanzinvestitionen  

					Kurzfristige Wertpapiere und sonstige Finanzinvestitionen  

					Finanzverbindlichkeiten  

					6,0  

					11,4  

					7,0  

					â��3.398,9  

					â��78,2  

					â��3.369,2  

					â��66,3  

					Leasingverbindlichkeiten aus FinanzierungsvertrÃ¤gen  

					Erstattungsanspruch Anleihe Morton Salt  

					20,3  

					â��

					Nettoï¬�nanzverbindlichkeiten  

					â��3.116,6  

					â��306,3  

					â��232,2  

					â��910,6  

					â��4.565,7  

					â��3.217,4  

					â��267,6  

					â��224,9  

					â��946,9  

					â��4.656,8  

					Leasingverbindlichkeiten exklusive Verbindlichkeiten aus FinanzierungsvertrÃ¤gen  

					RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen und Ã¤hnliche Verpï¬�ichtungen  

					Langfristige RÃ¼ckstellungen fÃ¼r bergbauliche Verpï¬�ichtungen  

					Nettoverschuldung  

					1 Die Angaben beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  

					Das Kapitalmanagement erfolgt anhand von verschiedenen  

					Finanzkennzahlen wie insbesondere den Nettoï¬�nanzverbind-  

					lichkeiten. Diese (inkl. aller Leasingverbindlichkeiten) in Relation  

					zum EBITda haben zudem Relevanz als Financial Covenant (siehe  

					Anhang (26) Finanzielle Verbindlichkeiten). Als weitere Kenn-  

					zahlen werden das VerhÃ¤ltnis Nettoverschuldung/Eigenkapital  

					sowie die Eigenkapitalquote (Eigenkapital/Bilanzsumme) beim  

					Kapitalmanagement berÃ¼cksichtigt. c.81, c.82  

					Die Kapitalstruktur stellt sich zum Bilanzstichtag wie folgt dar:  

					c.83  

					kapitalStruktur  

					c.83  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					4.495,1  

					4.721,1  

					1.376,0  

					10.592,2  

					2020  

					2.222,6  

					3.427,8  

					2.737,0  

					8.387,4  

					Eigenkapital  

					Langfristiges Fremdkapital  

					Kurzfristiges Fremdkapital  

					Bilanzsumme  

					kEnnzahlEn kapitalManagEMEnt1  

					c.82  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					Nettoï¬�nanzverbindlichkeiten  

					(inkl. Leasingverbindlichkeiten)/EBITDA2, 3  

					(29) EVEntualVErBindlichkEitEn und SonStigE  

					finanziEllE VErpflichtungEn  

					5,4  

					101,6  

					42,4  

					7,8  

					209,5  

					26,5  

					Nettoverschuldung/Eigenkapital (%)  

					In der K+S GRuppE bestehen im Rahmen der allgemeinen  

					GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit verschiedene Risiken, fÃ¼r die RÃ¼ckstellungen  

					gebildet wurden, sofern die Voraussetzungen fÃ¼r einen Ansatz  

					gemÃ¤Ã� IaS 37 erfÃ¼llt wurden. DarÃ¼ber hinaus besteht die Pï¬�icht  

					zur Angabe von Eventualverbindlichkeiten. Eventualverbindlich-  

					keiten sind mÃ¶gliche Verpï¬�ichtungen, welche aufgrund einer  

					geringeren Wahrscheinlichkeit einer Inanspruchnahme nicht  

					zu einem Bilanzansatz fÃ¼hren. Im Jahr 2020 bestehen Eventual-  

					verbindlichkeiten in HÃ¶he von rund 8,2 Mio. â�¬ (2019: rund  

					17,3 Mio. â�¬), welche im Wesentlichen aus Rechtsrisiken resultieren.  

					Finanzwirtschaftlicheê¢�Risikenê¢�undê¢�Chancen,ê¢�Seiteê¢�118  

					Eigenkapitalquote (%)  

					1 FortgefÃ¼hrte und nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der K+S Gruppe.  

					2 Das EBITDA wird in den â��ErlÃ¤uterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung  

					und Gesamtergebnisrechnungâ�� auf Seite 167 hergeleitet.  

					3 Das EBITDA ist deï¬�niert als Ergebnis vor Ertragsteuern, Zinsen und  

					Abschreibungen, bereinigt um den erfolgsneutralen Abschreibungs-  

					betrag im Rahmen von aktivierten Eigenleistungen, das Ergebnis  

					aus Marktwertschwankungen der noch ausstehenden operativen,  

					antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften, in Vorperioden erfasste Marktwert-  

					schwankungen von realisierten operativen, antizipativen Sicherungs-  

					geschÃ¤ften und dem realisierten Ergebnis aus Investitionssicherung.  
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					Die Verpï¬�ichtungen aus noch nicht abgeschlossenen Investitio-  

					nen beliefen sich im Jahr 2020 auf 119,9 Mio. â�¬ (2019: 210,3 Mio. â�¬)  

					und resultieren nahezu ausschlieÃ�lich aus nicht abgeschlossenen  

					Investitionen in das SachanlagevermÃ¶gen. Zu den sonstigen  

					ï¬�nanziellen Verpï¬�ichtungen aus LeasingverhÃ¤ltnissen verweisen  

					wir auf die unter Anmerkung (30) gemachten Angaben.  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 belaufen sich die Zahlungsmittelab-  

					ï¬�Ã¼sse fÃ¼r LeasingverhÃ¤ltnisse auf insgesamt 57,9 Mio. â�¬ (2019:  

					48,8 Mio. â�¬).  

					Es bestehen zukÃ¼nftige Leasingverpï¬�ichtungen fÃ¼r kurzfristige  

					LeasingverhÃ¤ltnisse (short-term leases).  

					(30) lEaSingVErhÃ¤ltniSSE  

					K+S unterhÃ¤lt LeasingverhÃ¤ltnisse mit variablen Leasingraten,  

					welche aufwandswirksam erfasst werden. Das Volumen der  

					variablen Leasingzahlungen entspricht 6,35 % des Volumens  

					der ï¬�xen Leasingzahlungen. LeasingverhÃ¤ltnisse mit variablen  

					Leasingraten werden seitens K+S insbesondere im Hinblick auf  

					LagerkapazitÃ¤ten und Transporte abgeschlossen.  

					Die K+S GRuppE tritt in unterschiedlichen LeasingverhÃ¤ltnissen als  

					Leasingnehmer auf. Die wesentlichen LeasingverhÃ¤ltnisse betref-  

					fen technische Anlagen und Maschinen - wie z.B. Leitungsnetze,  

					GleisanschlÃ¼sse, EisenbahngÃ¼terwaggons sowie Blockheizkraft-  

					werke -, Schiffe, Fahrzeuge, BÃ¼rorÃ¤ume und LagerkapazitÃ¤ten. Die  

					Entwicklung der aus diesen LeasingverhÃ¤ltnissen resultierenden  

					Nutzungsrechte kann der â��Entwicklung des AnlagevermÃ¶gensâ��  

					auf den Seiten 151 bis 152 entnommen werden. Die Angaben der  

					Leasingaufwendungen des aktuellen GeschÃ¤ftsjahres sowie die  

					des Vorjahres beziehen sich auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tig-  

					keit. Die bilanziellen Angaben zu LeasingverhÃ¤ltnissen beziehen  

					sich im Berichtsjahr auf die fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit. Die  

					Vorjahresangaben sind unverÃ¤ndert. Die FÃ¤lligkeitsstruktur der  

					korrespondierenden Leasingverbindlichkeiten wird in Anmer-  

					kung (26) aufgegliedert.  

					MÃ¶gliche Zahlungsmittelabï¬�Ã¼sse in HÃ¶he von rund 12,5 Mio. â�¬  

					(2019: 22,7 Mio. â�¬) wurden bei der Ermittlung der Leasingverbind-  

					lichkeiten im Sinne des IFRS 16 nicht berÃ¼cksichtigt, da es nicht  

					hinreichend sicher ist, dass die zugrunde liegenden Leasing-  

					vertrÃ¤ge verlÃ¤ngert werden, oder da es hinreichend sicher ist,  

					dass die zugrunde liegenden LeasingvertrÃ¤ge gekÃ¼ndigt werden.  

					Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 ergaben sich aufgrund des Wertminde-  

					rungstests der ZGE Kali- und Magnesiumprodukte Wertminde-  

					rungen fÃ¼r Nutzungsrechte aus LeasingverhÃ¤ltnissen in HÃ¶he  

					von 55,2 Mio. â�¬ (2019: 0,0 Mio. â�¬). DarÃ¼ber hinaus wurden die  

					folgenden BetrÃ¤ge im Zusammenhang mit LeasingverhÃ¤ltnissen,  

					bei denen K+S als Leasingnehmer auftritt, in der Gewinn- und  

					Verlustrechnung erfasst: c.84  

					auSWirkungEn dES lEaSingS auf diE  

					gEWinn- und VErluStrEchnung  

					c.84  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					Abschreibungen auf Nutzungsrechte  

					32,8  

					36,1  

					Zinsaufwendungen fÃ¼r  

					Leasingverbindlichkeiten  

					8,4  

					6,1  

					8,7  

					7,8  

					Aufwendungen fÃ¼r kurzfristige  

					LeasingverhÃ¤ltnisse (short-term leases)  

					Aufwendungen fÃ¼r LeasingverhÃ¤ltnisse  

					Ã¼ber geringwertige VermÃ¶genswerte  

					(low-value leases)  

					0,2  

					1,5  

					0,5  

					3,0  

					Aufwendungen fÃ¼r variable  

					LeasingverhÃ¤ltnisse  
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					ErlÃ¤utErungEn zur KapitalflussrEchnung Die Ein- und Auszahlungen aus WertpapiergeschÃ¤ften im Cash-  

					ï¬�ow aus InvestitionstÃ¤tigkeit resultieren aus der unterjÃ¤hrigen  

					Die Kapitalï¬�ussrechnung ist auf der Seite 148 dargestellt.  

					Anlage bzw. RÃ¼ckzahlung von Geldanlagen mit Restlaufzeit  

					> 3 Monate.  

					Finanzlage, Seite 57  

					(31) WEitErE angaBEn zur KapitalflussrEchnung  

					Die ï¬�Ã¼ssigen Mittel beinhalten KassenbestÃ¤nde und Bankgut-  

					haben sowie Finanzinvestitionen mit einer Laufzeit von im  

					Regelfall nicht mehr als drei Monaten, gerechnet vom Erwerbs-  

					zeitpunkt. Diese Finanzinvestitionen beinhalten im Wesentlichen  

					kurzfristige Anlagen bei Kreditinstituten und sonstige liquiditÃ¤ts-  

					nahe Geldanlagen.  

					Die gezahlten Zinsen betrugen in der Berichtsperiode  

					106,6 Mio. â�¬ (2019: 102,2 Mio. â�¬).  

					Die Geldanlagen bei verbundenen Unternehmen werden in der  

					Position â��Sonstige ï¬�nanzielle VermÃ¶genswerteâ�� im kurzfristigen  

					Bereich ausgewiesen, die von den verbundenen Unternehmen  

					hereingenommenen Gelder in der Position â��Sonstige ï¬�nanzielle  

					Verbindlichkeitenâ�� im kurzfristigen Bereich.  

					Ã�BErlEitung dEs cashfloW aus finanziErungstÃ¤tigKEit  

					c.85  

					Finanzie-  

					Umglie-  

					derung  

					nach  

					rungs-  

					cashï¬�ow  

					(netto)  

					Zugang/  

					Abgang  

					Leasing  

					Wechsel-  

					kursÃ¤nde-  

					rungen  

					Buchwert  

					Sonstige  

					Buchwert  

					in Mio. â�¬  

					01.01.2020  

					2.241,7  

					439,2  

					IFRS 5  

					Effekte 31.12.2020  

					Anleihen  

					â��1,3  

					â��14,9  

					â��281,0  

					301,1  

					â��13,5  

					â��9,5  

					â��20,3  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					0,4  

					â��

					2.220,6  

					424,3  

					154,0  

					570,3  

					â��

					Schuldscheindarlehen  

					Commercial Paper  

					434,9  

					â��

					â��

					â��

					0,1  

					0,2  

					â��

					Verbindlichkeiten ggÃ¼. Kreditinstituten  

					Sonstige Finanzverbindlichkeiten  

					Summe Finanzverbindlichkeiten (gem. Bilanz)  

					Verbindlichkeiten aus Leasing  

					Erstattungsanspruch Anleihe Morton Salt  

					Summe  

					269,7  

					â��

					â��

					â��0,7  

					â��

					13,5  

					â��

					â��

					3.399,0  

					386,6  

					â��20,3  

					â��109,6  

					20,3  

					â��109,6  

					â��

					â��0,7  

					â��19,6  

					â��

					0,7  

					17,4  

					0,1  

					18,2  

					3.369,2  

					241,2  

					â��

					â��62,8  

					â��

					29,2  

					â��

					â��20,4  

					3.765,2  

					â��72,2  

					29,2  

					â��20,3  

					3.610,4  

					Ã�BErlEitung dEs cashfloW aus finanziErungstÃ¤tigKEit  

					c.86  

					Finanzie-  

					rungs-  

					Erst-  

					Buchwert  

					Wechsel-  

					kursÃ¤nde-  

					rungen  

					Buchwert anwendung 01.01.2019  

					cashï¬�ow  

					(netto)  

					Zugang  

					Leasing  

					Sonstige  

					Buchwert  

					in Mio. â�¬  

					01.01.2019  

					2.240,5  

					764,3  

					179,0  

					99,7  

					IFRS 16 (angepasst)  

					Effekte 31.12.2019  

					Anleihen  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					2.240,5  

					764,3  

					179,0  

					99,7  

					â��

					â��325,5  

					256,0  

					170,6  

					13,5  

					â��

					â��

					â��

					â��

					â��

					0,4  

					â��

					0,8  

					0,4  

					2.241,7  

					439,2  

					434,9  

					269,7  

					13,5  

					Schuldscheindarlehen  

					Commercial Paper  

					â��

					â��0,1  

					â��0,6  

					â��

					Verbindlichkeiten ggÃ¼. Kreditinstituten  

					Sonstige Finanzverbindlichkeiten  

					0,1  

					â��

					â��

					â��

					Summe Finanzverbindlichkeiten  

					(gem. Bilanz)  

					3.283,5  

					164,2  

					â��

					3.283,5  

					380,3  

					114,6  

					â��55,8  

					â��

					0,5  

					0,5  

					5,4  

					3.399,0  

					386,6  

					Verbindlichkeiten aus Leasing  

					216,1  

					45,1  

					11,6  

					Erstattungsanspruch Anleihe Morton  

					Salt  

					â��20,2  

					â��

					â��20,2  

					â��

					â��

					â��0,4  

					0,2  

					â��20,4  

					Summe  

					3.427,5  

					216,1  

					3.643,6  

					58,8  

					45,1  

					11,7  

					6,1  

					3.765,2  

					K+S GeSchÃ¤ftSbericht 2020  

					206  

				

			

		


			

				[image: Loading SVG]                                                     








			


			

				

					zurÃ¼ck  


					An Die AktionÃ¤re  


					k+S AM kAPitALMArkt  


					konzernAbSchLuSS  


					zuSAMMengefASSter LAgebericht  


					nEttofinanzmittElBEstand  


					c.87  


					verbindungen fÃ¼r technische, gewerbliche und pharmazeutische  


					Anwendungen zusammengefasst. Zudem beinhaltet die Ope-  


					rative Einheit die Produktion und Vermarktung von Salz fÃ¼r Ver-  


					braucherprodukte und die Lebensmittelindustrie, Gewerbe- und  


					Industriesalze sowie Auftausalz und Natriumchlorid-Sole. DarÃ¼ber  


					hinaus ï¬�nden sich in der Operativen Einheit RecyclingaktivitÃ¤ten  


					bzw. die Verwertung von AbfÃ¤llen in Bergwerken, die Granulie-  


					rung von catSan und thomaS, der Handel mit Basischemikalien  


					sowie die Erbringung von Logistikdienstleistungen.  


					in Mio. â�¬  


					2019  


					2020  


					FlÃ¼ssige Mittel (laut Bilanz)  


					321,8  


					142,3  


					FlÃ¼ssige Mittel nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤fts-  


					tÃ¤tigkeit und VerÃ¤uÃ�erungsgruppen  


					â��


					62,9  


					Kontokorrentkredite  


					â��0,7  


					â��


					Von verbundenen Unternehmen  


					hereingenommene Gelder  


					â��4,8  


					â��7,8  


					Nettoï¬�nanzmittelbestand  


					316,3  


					197,4  


					Die fÃ¼r die Ermittlung der Segmentinformationen angewandten  


					Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden stimmen grundsÃ¤tz-  


					lich mit den Bilanzierungs- und BewertungsgrundsÃ¤tzen der  


					K+S GRUppe Ã¼berein.  


					Die von nicht konsolidierten Gesellschaften erhaltenen AusschÃ¼t-  


					tungen und GewinnabfÃ¼hrungen betrugen in der Berichtsperiode  


					2,5 Mio. â�¬ (2019: 3,1 Mio. â�¬).  


					(33) grundsÃ¤tzE dEr zuordnung Von  


					sEgmEntErgEBnissEn  


					Zum Bilanzstichtag bestanden Verbindlichkeiten aus Leasing  


					sowie aus Lieferungen und Leistungen bzw. kurzfristige RÃ¼ckstel-  


					lungen in HÃ¶he von insgesamt 103,5 Mio. â�¬ (2019: 344,4 Mio. â�¬),  


					die aus nicht zahlungswirksamen ZugÃ¤ngen im Sachanlage-  


					vermÃ¶gen resultieren.  


					Die Daten fÃ¼r die Ermittlung von Segmentergebnissen werden  


					anhand von Gewinn- und Verlustrechnungen nach der internen  


					Berichtsstruktur der K+S GRUppe ermittelt. Die Gewinn- und  


					Verlustrechnungen der einbezogenen Gesellschaften werden  


					den Segmenten im Rahmen der Proï¬�t-Center-Rechnungen zu-  


					geordnet.  


					Die im GeschÃ¤ftsjahr durchgefÃ¼hrten VerkÃ¤ufe von Forderun-  


					gen aus Lieferungen und Leistungen (Factoring) erhÃ¶hten den  


					Cashï¬�ow aus laufender GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit um 184,2 Mio. â�¬ (2019:  


					0,0 Mio. â�¬).  


					Als wichtigste interne ErgebnisgrÃ¶Ã�e und als Indikator fÃ¼r die  


					Ertragskraft wird in der K+S GRUppe das ebItDa verwendet. Das  


					ebItDa ist deï¬�niert als das Ergebnis vor Ertragsteuern, Zinsen und  


					Abschreibungen, bereinigt um den erfolgsneutralen Abschrei-  


					bungsbetrag im Rahmen von aktivierten Eigenleistungen, das  


					Ergebnis aus Marktwertschwankungen der noch ausstehenden  


					operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤fte und die in Vor-  


					perioden erfassten Marktwertschwankungen von realisierten  


					operativen, antizipativen SicherungsgeschÃ¤ften (siehe auch  


					â��ErlÃ¤uterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung und Gesamt-  


					ergebnisrechnungâ�� auf Seite 166).  


					ErlÃ¤utErungEn zur  


					sEgmEntBErichtErstattung  


					Die Segmentberichterstattung ist auf Seite 150 dargestellt.  


					(32) sEgmEntaBgrEnzung  


					Seit dem GeschÃ¤ftsjahr 2019 wird das operative GeschÃ¤ft in den  


					Operativen Einheiten Europe+ und Americas gesteuert. Somit  


					stellen diese Operativen Einheiten die Segmente im Sinne des  


					IFRS 8 dar. Mit Einstufung der Operativen Einheit Americas als  


					nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit wird nunmehr nur die  


					Operative Einheit Europe+ in der Segmentberichterstattung  


					dargestellt.  


					Die Darstellung von Segmentergebnissen erfolgt auf konsoli-  


					dierter Basis. IntrasegmentÃ¤re Liefer- und Leistungsbeziehungen  


					werden konsolidiert.  


					(34) grundsÃ¤tzE fÃ�r diE VErrEchnungsprEisE  


					zWischEn sEgmEntEn  


					Die Operative Einheit Europe+ besteht aus dem ehemaligen  


					GeschÃ¤ftsbereich Kali- und Magnesiumprodukte inkl. Bethune,  


					der frÃ¼heren esco und den bisherigen ErgÃ¤nzenden AktivitÃ¤ten  


					(Entsorgung und Recycling, Tierhygieneprodukte, der ehema-  


					ligen K+S tRanSpoRt, chemISche FabRIK KalK). In der Operativen  


					Einheit sind die Produktion und die Vermarktung von KalidÃ¼nge-  


					mitteln und DÃ¼ngemittelspezialitÃ¤ten sowie Kali- und Magnesium-  


					FÃ¼r Lieferungen und Leistungen zwischen Segmenten werden  


					Verrechnungspreise festgelegt, welche in der jeweiligen konkre-  


					ten Situation und unter gleichen UmstÃ¤nden von einem fremden  


					Dritten zu zahlen wÃ¤ren. Die Methoden zur Bestimmung der Ver-  


					rechnungspreise werden zeitnah dokumentiert und kontinuierlich  


					beibehalten. Bei der Bestimmung von Verrechnungspreisen fÃ¼r  
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					Lieferungen und Leistungen kann die Preisvergleichsmethode,  

					die Wiederverkaufspreismethode, die Kostenaufschlagsmethode  

					oder eine Kombination dieser Methoden angewendet werden.  

					Dabei wird die Methode gewÃ¤hlt, die den VerhÃ¤ltnissen am  

					nÃ¤chsten kommt, unter denen sich auf vergleichbaren MÃ¤rkten  

					Fremdpreise bilden.  

					(37) rEgionalE umsatzVErtEilung  

					Die UmsatzerlÃ¶se der K+S GRUppe gliedern sich nach Regionen  

					wie folgt: c.89  

					rEgionalE umsatzVErtEilung  

					c.89  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					1.635,6  

					586,7  

					2020  

					1.500,1  

					528,7  

					Europa  

					(35) zusÃ¤tzlichE sEgmEntangaBEn  

					â�� davon Deutschland  

					Nordamerika  

					SÃ¼damerika  

					Asien  

					Operative einheit eurOpe+  

					76,0  

					90,1  

					In der Berichtsperiode wurden fÃ¼r nicht in Anspruch genom-  

					mene Verpï¬�ichtungen RÃ¼ckstellungen in HÃ¶he von 31,7 Mio. â�¬  

					(2019: 45,0 Mio. â�¬) aufgelÃ¶st. Des Weiteren resultieren ErtrÃ¤ge  

					in HÃ¶he von 56,2 Mio. â�¬ aus dem Abgang von Sachanlagen  

					(2019: 1,1 Mio. â�¬). Im GeschÃ¤ftsjahr 2020 wurden Wertminde-  

					rungen auf Sachanlagen und immaterielle VermÃ¶genswerte  

					in HÃ¶he von 1.870,1 Mio. â�¬ vorgenommen, die in den Umsatz-  

					kosten (1.854,4 Mio. â�¬) und im sonstigen betrieblichen Aufwand  

					(15,7 Mio. â�¬) erfasst wurden. Im Vorjahr wurden Wertminderungen  

					auf Sachanlagen in HÃ¶he von 7,6 Mio. â�¬ vorgenommen, die im  

					sonstigen betrieblichen Aufwand ausgewiesen wurden.  

					390,1  

					305,6  

					346,5  

					413,0  

					Afrika, Ozeanien  

					Gesamtumsatz  

					101,5  

					123,3  

					2.549,7  

					2.432,1  

					Die Zuordnung orientiert sich an dem Sitz der Kunden. In den  

					GeschÃ¤ftsjahren 2020 und 2019 entï¬�elen auf keinen Einzelkunden  

					mehr als 10% der GesamterlÃ¶se.  

					(38) rEgionalE VErtEilung dEs langfristigEn  

					VErmÃ�gEns  

					(36) ErlÃ¤utErung dEr Ã�BErlEitung EBitda  

					Die Ã�berleitung auf die Abschlusszahlen der K+S GRUppe gliedert  

					sich wie folgt: c.88  

					Das langfristige VermÃ¶gen der K+S GRUppe umfasst immaterielle  

					VermÃ¶genswerte, Sachanlagen sowie Investment Properties und  

					gliedert sich wie folgt nach Regionen: c.90  

					Ã�BErlEitung EBitda1  

					c.88  

					rEgionalE VErtEilung dEs langfristigEn  

					VErmÃ�gEns  

					c.90  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					437,0  

					102,7  

					2020  

					344,2  

					469,1  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					1.977,1  

					1.903,1  

					5.685,5  

					1.160,0  

					4.482,4  

					535,7  

					2020  

					1.699,2  

					1.588,8  

					2.488,0  

					0,5  

					Operative Einheit Europe+  

					HoldingtÃ¤tigkeiten  

					Konsolidierungsbedingte Effekte  

					K+S gesamt  

					Europa  

					â�� davon Deutschland  

					Nordamerika  

					â�� davon USA  

					â�� davon Kanada  

					SÃ¼damerika  

					â��129,3  

					410,4  

					â��546,4  

					266,9  

					1 Das EBITDA ist deï¬�niert als Ergebnis vor Ertragsteuern, Zinsen und  

					2.487,5  

					â��

					Abschreibungen, bereinigt um den erfolgsneutralen Abschreibungs-  

					betrag im Rahmen von aktivierten Eigenleistungen, das Ergebnis aus  

					Marktwertschwankungen der noch ausstehenden operativen, antizi-  

					pativen SicherungsgeschÃ¤ften, in Vorperioden erfasste Marktwert-  

					schwankungen von realisierten operativen, antizipativen Sicherungs-  

					geschÃ¤ften und dem realisierten Ergebnis aus Investitionssicherung.  

					â�� davon Chile  

					Asien  

					518,8  

					â��

					10,0  

					1,7  

					Afrika, Ozeanien  

					GesamtvermÃ¶gen  

					6,5  

					8,8  

					8.214,8  

					4.197,7  

					Die Zuordnung wird nach dem Standort des betreffenden Ver-  

					mÃ¶gens vorgenommen.  
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					sonstigE angaBEn  

					antEilsBasiErtEs VErgÃ�tungsprogramm (ifrs 2)  

					Das anteilsbasierte VergÃ¼tungsprogramm der K+S GRUppe ist als  

					anteilsbasierte VergÃ¼tung mit Barausgleich ausgestaltet und  

					stellt einen Baustein der erfolgsabhÃ¤ngigen VergÃ¼tung dar (sog.  

					â��ltI II-Programmâ��). Das anteilsbasierte VergÃ¼tungsprogramm  

					â��ltI IIâ�� ist seit dem 1. Januar 2018 aktiv. Programmbeginn ist jeweils  

					der 1. Januar eines jeden Jahres. Zur Teilnahme am jeweiligen  

					Programm berechtigt sind bestimmte auÃ�ertariï¬�iche Fach- und  

					FÃ¼hrungskrÃ¤fte, welche sich zum jeweiligen 1. Januar in einem  

					aktiven BeschÃ¤ftigungsverhÃ¤ltnis beï¬�nden, sowie alle Mitglieder  

					des Vorstands.  

					ausWirKungEn Von coVid-19  

					Im Zuge der Ausbreitung der coVID-19-Pandemie hat K+S frÃ¼h-  

					zeitig KrisenstÃ¤be (Task Forces) eingerichtet, die die aktuelle  

					Situation permanent beobachten, bewerten und erforderliche  

					MaÃ�nahmen koordinieren. An den produzierenden Standorten  

					wurden umfangreiche MaÃ�nahmen zur Minimierung der An-  

					steckungsrisiken umgesetzt. So erfolgen die Seilfahrten der  

					Belegschaft in die Bergwerke mit deutlich weniger Personen,  

					um einen grÃ¶Ã�eren Abstand zwischen den Bergleuten zu ge-  

					wÃ¤hrleisten. Auch wurden Schichten verkÃ¼rzt beziehungsweise  

					zeitlich verschoben, um ein Aufeinandertreffen von zu vielen  

					Mitarbeitern zu verhindern. In relevanten Bereichen kommen  

					Mund-Nasen-Schutzmasken zum Einsatz, um das Ansteckungs-  

					risiko zu minimieren.  

					VergÃ¼tungsbericht, Seite 131  

					Das Programm sieht einen dreijÃ¤hrigen Betrachtungszeitraum  

					vor. MaÃ�geblich fÃ¼r das ltI II ist die Kursentwicklung der K+S- A k t ie  

					(inkl. gezahlter Dividenden) im Vergleich zur Entwicklung des  

					mDaX (Performance Index). Entspricht die Kursentwicklung der  

					K+S-Aktie der Entwicklung des mDaX im Vergleichszeitraum,  

					betrÃ¤gt die Zielerreichung 100%. Ã�ber- oder unterschreitet die  

					Kursentwicklung der K+S-Aktie die Entwicklung des mDaX, so steigt  

					oder fÃ¤llt der Prozentsatz der Zielerreichung linear im gleichen  

					prozentualen VerhÃ¤ltnis. Die Zielerreichung kann maximal 200%  

					und minimal 0% betragen. Die HÃ¶he der Auszahlung ergibt sich  

					aus der Multiplikation des individuellen Zielbetrags des An-  

					spruchsberechtigten zum jeweiligen Programmbeginn mit dem  

					Zielerreichungsgrad des jeweils beendeten Programms.  

					Im Kundensegment Industrie kam es zu leicht negativen Absatz-  

					effekten, die durch positive Absatzeffekte im Kundensegment  

					Verbraucher teilweise ausgeglichen werden konnten.  

					Die beschriebenen coVID-19-bedingten Efï¬�zienzverluste sowie  

					â�� mit geringerer Bedeutung â�� die beschriebenen Absatzeffekte  

					hatten insgesamt einen ebItDa-Effekt in mittlerer zweistelliger  

					MillionenhÃ¶he und betreffen sowohl die fortgefÃ¼hrte als auch  

					die nicht fortgefÃ¼hrte GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit. Bei der Ermittlung der  

					Efï¬�zienzverluste wurde Produktionsmengenverluste einbezogen.  

					Die Absatzeffekte wurden auf Basis einer Ursachenanalyse von  

					Plan-Ist-Abweichungen ermittelt. Insgesamt konnte die Produk-  

					tion weitgehend aufrecht erhalten werden und die Lieferketten  

					waren stabil.  

					Die Auszahlung erfolgt jeweils im April des dem Programmende  

					folgenden Jahres. FÃ¼r den Fall der Beendigung des DienstverhÃ¤lt-  

					nisses oder bei Eintritt in den Ruhestand erfolgt eine anteilige,  

					abgezinste Auszahlung aller laufenden Tranchen in der Regel im  

					April des darauffolgenden Jahres.  

					zuWEndungEn dEr Ã�fEntlichEn hand  

					Die erfassten Investitionszulagen  

					/

					-zuschÃ¼sse betreffen BetrÃ¤ge  

					FÃ¼r anteilsbasierte VergÃ¼tung mit Barausgleich (ltI II) bestehen  

					zum 31. Dezember 2020 RÃ¼ckstellungen i.H.v. 6,1 Mio. â�¬ (2019:  

					7,0 Mio. â�¬). Der Personalaufwand aus der ZufÃ¼hrung zu RÃ¼ck-  

					stellungen in 2020 betrug 2,4 Mio. â�¬ (2019: 3,4 Mio. â�¬).  

					im FÃ¶rdergebiet der Bundesrepublik Deutschland. c.91  

					zuWEndungEn dEr Ã�ffEntlichEn hand  

					c.91  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					0,3  

					2020  

					1,1  

					nahEstEhEndE untErnEhmEn und pErsonEn  

					Investitionszulagen/ -zuschÃ¼sse  

					Erfolgsbezogene Zuwendungen  

					Zuwendungen der Ã¶ffentlichen Hand  

					0,1  

					0,1  

					nahestehende unternehmen  

					0,4  

					1,2  

					Neben den in den Konzernabschluss einbezogenen Tochter-  

					unternehmen steht die K+S GRUppe mit weiteren nahestehenden  

					Unternehmen in Beziehung; hierzu zÃ¤hlen nicht konsolidierte  

					Tochterunternehmen, Gemeinschaftsunternehmen sowie Unter-  

					nehmen, auf die die K+S GRUppe einen maÃ�geblichen Einï¬�uss aus-  

					Ã¼ben kann (assoziierte Unternehmen). Eine vollstÃ¤ndige Ã�bersicht  
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					aller nahestehenden Unternehmen kann der Zusammenstellung  

					des gesamten Beteiligungsbesitzes (Anteilsbesitzliste) auf  

					Seite 212 entnommen werden.  

					Die Forderungen und Verbindlichkeiten aus Bankverkehr resul-  

					tieren aus der zentralen Aufnahme bzw. Anlage liquider Mittel  

					bei der K+S aktiengesellschaft (Cash-Pooling). Zum Bilanzstichtag  

					bestanden keine Ausleihungen an nicht konsolidierte Tochter-  

					unternehmen.  

					Die folgende Tabelle zeigt die in der Berichtsperiode erfolgten  

					Transaktionen der K+S GRUppe mit nicht konsolidierten Tochter-  

					unternehmen. Die Abwicklung der GeschÃ¤fte erfolgte zu markt-  

					Ã¼blichen Konditionen. c.92  

					GegenÃ¼ber Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unter-  

					nehmen bestehen zum Bilanzstichtag langfristige Ausleihungen  

					inklusive Zinsforderungen mit einem Buchwert von insgesamt  

					3,3 Mio. â�¬ (2019: 3,3 Mio. â�¬) sowie sonstige ï¬�nanzielle Forderungen  

					von 3,3 Mio. â�¬ (2019: 0,0 Mio. â�¬ ). Des Weiteren resultierten aus  

					Transaktionen mit Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten  

					Unternehmen ErtrÃ¤ge von 0,9 Mio. â�¬ (2019: 1,1 Mio. â�¬) und Auf-  

					wendungen von 5,6 Mio. â�¬ (2019: 1,9 Mio. â�¬). Die Aufwendungen  

					resultieren im Wesentlichen aus Frachten.  

					transaKtionEn mit nicht KonsolidiErtEn  

					tochtEruntErnEhmEn  

					c.92  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					47,1  

					22,1  

					2020  

					13,7  

					17,9  

					UmsÃ¤tze aus Lieferungen und Leistungen  

					Empfangene Lieferungen und Leistungen  

					ErtrÃ¤ge aus AusschÃ¼ttungen und  

					GewinnabfÃ¼hrungen  

					3,2  

					0,1  

					3,3  

					3,8  

					0,1  

					nahestehende persOnen  

					Sonstige ErtrÃ¤ge  

					Nahestehende Personen sind deï¬�niert als Personen, die fÃ¼r die  

					Planung, Leitung und Ã�berwachung eines Unternehmens ver-  

					antwortlich sind. Hierzu zÃ¤hlen der Vorstand und der Aufsichtsrat.  

					Sonstige Aufwendungen  

					11,4  

					Die UmsÃ¤tze aus Lieferungen und Leistungen resultieren im  

					Wesentlichen aus WarenverkÃ¤ufen von konsolidierten Unter-  

					nehmen an auslÃ¤ndische Vertriebsgesellschaften. Die empfan-  

					genen Lieferungen und Leistungen betreffen im Wesentlichen  

					Lieferungen von Sprengmitteln und chemischen Produkten eines  

					inlÃ¤ndischen Tochterunternehmens sowie Provisionen, die von  

					auslÃ¤ndischen Vertriebsgesellschaften in Rechnung gestellt  

					wurden.  

					Die VergÃ¼tung der nahestehenden Personen ist im nach-  

					folgenden Abschnitt sowie im Abschnitt VergÃ¼tungsbericht im  

					zusammengefassten Lagebericht dargestellt. Weitere wesent-  

					liche Transaktionen mit nahestehenden Personen fanden nicht  

					statt. c.94  

					angaBEn zu nahEstEhEndEn pErsonEn (ias 24)  

					c.94  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					Kurzfristig fÃ¤llige Leistungen  

					3,1  

					2,9  

					Am 31. Dezember 2020 wurden folgende ausstehende Salden  

					Leistungen nach Beendigung  

					des ArbeitsverhÃ¤ltnisses  

					mit nicht konsolidierten Tochterunternehmen ausgewiesen: c.93  

					2,6  

					3,3  

					0,3  

					Andere langfristig fÃ¤llige Leistungen  

					â��

					saldEn mit nicht KonsolidiErtEn  

					tochtEruntErnEhmEn  

					c.93  

					Leistungen aus Anlass der Beendigung  

					des ArbeitsverhÃ¤ltnisses  

					â��

					â��

					in Mio. â�¬  

					2019  

					2020  

					Anteilsbasierte VergÃ¼tung  

					0,7  

					0,3  

					Forderungen gegen verbundene  

					Unternehmen  

					Sonstige Transaktionen mit  

					nahestehenden Personen  

					18,6  

					5,0  

					2,0  

					2,2  

					â�� davon aus Bankverkehr  

					â��

					â��

					Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber verbundenen  

					Unternehmen  

					Das VergÃ¼tungssystem des Vorstands setzt sich aus folgenden  

					Komponenten zusammen:  

					10,9  

					4,8  

					8,6  

					7,8  

					â�� davon aus Bankverkehr  

					+

					+

					+

					laufende monatliche BezÃ¼ge (Fixgehalt);  

					hinzugerechnet werden SachbezÃ¼ge,  

					erfolgsbezogene EinmalvergÃ¼tung  

					(StI inkl. Performancefaktor),  

					Zum Bilanzstichtag bestanden, wie im Vorjahr, keine Wert-  

					berichtigungen auf Forderungen gegen nicht konsolidierte  

					Tochterunternehmen. Ausfallversicherungen fÃ¼r Forderungen  

					gegen nicht konsolidierte Tochterunternehmen existieren nicht.  

					Long Term Incentive (ltI-Programm)  
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					Die GesamtbezÃ¼ge des Vorstands entï¬�elen im Berichtsjahr auf  

					drei Mitglieder, die alle ganzjÃ¤hrig im Amt waren. Im Vorjahr  

					bestand der Vorstand ebenfalls aus drei Mitgliedern, die alle  

					ganzjÃ¤hrig im Amt waren.  

					Ein FamilienangehÃ¶riger eines Aufsichtsratsmitglieds ist im Ange-  

					stelltenverhÃ¤ltnis bei der K+S GRUppe beschÃ¤ftigt. Die VergÃ¼tung  

					erfolgt in Ã�bereinstimmung mit den internen VergÃ¼tungsricht-  

					linien der K+S GRUppe und entspricht der Ã¼blichen VergÃ¼tung von  

					Personen in vergleichbarer Position.  

					Die Darstellung der individualisierten BezÃ¼ge der Vorstands-  

					mitglieder fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2020 erfolgt im Abschnitt  

					VergÃ¼tungsbericht im zusammengefassten Lagebericht auf  

					Seite 131.  

					Die Darstellung der individualisierten BezÃ¼ge der Mitglieder des  

					Aufsichtsrats fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2020 erfolgt im Abschnitt Ver-  

					gÃ¼tungsbericht im zusammengefassten Lagebericht auf Seite 131.  

					Das VergÃ¼tungssystem des Aufsichtsrats setzt sich aus folgenden  

					Komponenten zusammen:  

					mitgliEdEr dEs Vorstands  

					Eine Aufstellung der Mitglieder des Vorstands und seiner Zu-  

					stÃ¤ndigkeiten beï¬�ndet sich im Lagebericht auf Seite 91; diese Auf-  

					stellung ist auch Bestandteil des Anhangs zum Konzernabschluss.  

					+

					+

					ï¬�xe jÃ¤hrliche VergÃ¼tung,  

					zusÃ¤tzliche ï¬�xe jÃ¤hrliche VergÃ¼tung in AbhÃ¤ngigkeit von  

					der ZugehÃ¶rigkeit zu einem/ mehreren AusschÃ¼ssen,  

					Sitzungsgelder.  

					mitgliEdEr dEs aufsichtsrats  

					+

					Eine Aufstellung der Mitglieder des Aufsichtsrats und seiner  

					AusschÃ¼sse beï¬�ndet sich im Lagebericht auf Seite 88; diese Auf-  

					stellung ist auch Bestandteil des Anhangs zum Konzernabschluss.  

					Ã�ber die AufsichtsratsvergÃ¼tung hinaus erhalten die Arbeit-  

					nehmervertreter, die Arbeitnehmer der K+S GRUppe sind, Ent-  

					geltleistungen, die nicht im Zusammenhang mit ihrer TÃ¤tigkeit  

					fÃ¼r den Aufsichtsrat stehen.  

					BEtEiligungEn an dEr K+s aKtiEngEsEllschaft  

					DImenSIonal holDInGS Inc., Austin (USa), teilte uns am 19. Januar  

					2021 mit, dass ihr Stimmrechtsanteil die Schwelle von 3% Ã¼ber-  

					schritten hat und der Anteil an der Gesellschaft 3,37% betrÃ¤gt.  

					Bis Ende Februar 2021 wurde uns kein weiterer Anteilsbesitz  

					oberhalb der gesetzlichen Meldeschwelle von 3% mitgeteilt.  

					angaBEn zur VErgÃ�tung gEm. Â§ 314 aBs. 1 nr. 6 a) hgB  

					c.95  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					1,7  

					1,7  

					7,5  

					2,2  

					0,9  

					4,4  

					2,4  

					2020  

					2,2  

					2,2  

					3,3  

					2,3  

					0,7  

					0,3  

					2,3  

					GesamtbezÃ¼ge des Aufsichtsrats1  

					â�� davon ï¬�x  

					GesamtbezÃ¼ge des Vorstands  

					â�� davon ï¬�x  

					â�� davon erfolgsbezogen  

					â�� davon anteilsbasierte VergÃ¼tung  

					GesamtbezÃ¼ge frÃ¼herer Mitglieder des Vorstands und ihrer Hinterbliebenen  

					1 Im Mai 2020 haben Aufsichtsratsmitglieder auf 20% ihrer ï¬�xen VergÃ¼tung fÃ¼r das Jahr 2019 zugunsten karitativer Zwecke verzichtet.  
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					antEilsBEsitzlistE gEm. Â§ 313 hgB  

					Die Werte der Tabelle c.96 gelten grundsÃ¤tzlich auch fÃ¼r das  

					Vorjahr. Sofern sich Abweichungen ergeben, sind diese in einer  

					FuÃ�note bei der jeweiligen Gesellschaft vermerkt. c.96  

					antEilsBEsitzlistE gEm. Â§ 313 hgB  

					c.96  

					Anteile am  

					Anteil  

					in %  

					Sitz der Gesellschaft  

					Kapital  

					Stimmrechte  

					Voll konsolidierte inlÃ¤ndische Gesellschaften (11 Gesellschaften)  

					K+S Aktiengesellschaft  

					Kassel  

					KÃ¶ln  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					â��

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					â��

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					Chemische Fabrik Kalk GmbH  

					Deutscher StraÃ�en-Dienst GmbH2  

					esco international GmbH1, 2  

					Hannover  

					Hannover  

					Kassel  

					Kassel  

					Kassel  

					Kassel  

					Kassel  

					Kassel  

					Kassel  

					K+S Beteiligungs GmbH1, 2  

					K+S Holding GmbH1, 2  

					K+S Minerals and Agriculture GmbH1, 2  

					K+S North America Asset Management GmbH  

					K+S Versicherungsvermittlungs GmbH2  

					Kali-Union Verwaltungsgesellschaft mbH1, 2  

					REKS GmbH & Co. KG3  

					Voll konsolidierte auslÃ¤ndische Gesellschaften (41 Gesellschaften)  

					Canadian Brine, Ltd.  

					Pointe-Claire  

					Santiago de Chile  

					Santiago de Chile  

					Santiago de Chile  

					Barcelona  

					Kanada  

					Chile  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					99,59  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					99,59  

					Compania Minera Punta de Lobos Ltda.  

					Empresa de Servicios Ltda.  

					Empresa Maritima S.A.  

					Chile  

					Chile  

					esco Spain S.L.  

					Spanien  

					Niederlande  

					USA  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					Frisia Zout B.V.  

					Harlingen  

					Glendale Salt Development, LLC  

					Inagua General Store, Ltd.  

					Chicago  

					Nassau  

					Bahamas  

					Chile  

					Inversiones Columbus Ltda.  

					Inversiones Empremar Ltda.  

					Inversiones K+S Sal de Chile SpA  

					Santiago de Chile  

					Santiago de Chile  

					Santiago de Chile  

					Chile  

					Chile  

					Vereinigte  

					K plus S Middle East FZE  

					K plus S Salt Australia Pty Ltd  

					K+S Asia Paciï¬�c Pte. Ltd.  

					K+S Belgium Holding B.V.  

					K+S Benelux NV/ SA  

					Jebel Ali, Dubai  

					Perth  

					Arabische Emirate  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					99,64  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					99,64  

					Australien  

					Singapur  

					Belgien  

					Belgien  

					Kanada  

					Chile  

					Singapur  

					Diegem  

					Diegem  

					K+S Canada Holdings Ltd.  

					K+S Chile S.A.  

					Vancouver  

					Santiago de Chile  

					Tschechische  

					Republik  

					K+S Czech Republic a.s.  

					Prag  

					100,00  

					100,00  
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					antEilsBEsitzlistE gEm. Â§ 313 hgB  

					c.96  

					Anteile am  

					Anteil  

					in %  

					Sitz der Gesellschaft  

					Diegem  

					Kapital  

					100,00  

					100,00  

					Stimmrechte  

					K+S Finance Belgium B.V.  

					K+S Finance Ltd.  

					Belgien  

					Malta  

					100,00  

					100,00  

					St. Julians  

					Dombasle-  

					K+S France S.A.S.  

					sur-Meurthe  

					Frankreich  

					China  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					99,89  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					99,89  

					K+S (Huludao) Magnesium Products Co. Ltd.  

					K+S Investments Ltd.  

					Huludao  

					St. Julians  

					Chicago  

					Malta  

					K+S Montana Holdings, LLC  

					K+S Netherlands Holding B.V.  

					K+S North America Corporation  

					K+S PerÃº S.A.C.  

					USA  

					Harlingen  

					Chicago  

					Niederlande  

					USA  

					Lima  

					Peru  

					K+S Potash Canada General Partnership  

					K+S Salt LLC  

					Vancouver  

					Chicago  

					Kanada  

					USA  

					K+S Windsor Salt Ltd.  

					Vancouver  

					Chicago  

					Kanada  

					USA  

					Montana US Parent Inc.  

					Morton Bahamas Ltd.  

					Nassau  

					Bahamas  

					USA  

					Morton Salt, Inc.  

					Chicago  

					Salina Diamante Branco Ltda.  

					Servicios Maritimos Patillos S.A.  

					Servicios Portuarios Patillos S.A.  

					Shenzhen K+S Trading Co. Ltd.  

					VATEL Companhia de Produtos Alimentares S.A.  

					Weeks Island Landowner, LLC  

					WINDSOR SALT LTD.  

					Rio de Janeiro  

					Santiago de Chile  

					Santiago de Chile  

					Shenzhen  

					Alverca  

					Brasilien  

					Chile  

					Chile  

					China  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					Portugal  

					USA  

					Chicago  

					Vancouver  

					Kanada  

					Nach der Equity-Methode bilanzierte Gesellschaften  

					(1 Gesellschaft)  

					K+S Baustoffrecycling GmbH  

					Sehnde  

					Deutschland  

					50,00  

					50,00  

					Nicht konsolidierte inlÃ¤ndische Gesellschaften (7 Gesellschaften)4  

					4. K+S Verwaltungs GmbH  

					Kassel  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					100,00  

					89,81  

					100,00  

					89,81  

					Beienrode Bergwerks-GmbH  

					Kassel  

					Ickenroth GmbH  

					Staudt  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					K+S An-Instituts Verwaltungsgesellschaft mbH  

					MSW-Chemie GmbH  

					Kassel  

					Langelsheim  

					Hannover  

					Bad Salzdetfurth  

					REKS Verwaltungs GmbH  

					Wohnbau Salzdetfurth GmbH  
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					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					antEilsBEsitzlistE gEm. Â§ 313 hgB  

					c.96  

					Anteile am  

					Anteil  

					in %  

					Sitz der Gesellschaft  

					Kapital  

					Stimmrechte  

					Nicht konsolidierte auslÃ¤ndische Gesellschaften  

					(14 Gesellschaften)4  

					EzyAgric B.V.  

					Harlingen  

					Niederlande  

					USA  

					51,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					51,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					Imperial Thermal Products, Inc.  

					K plus S Africa (Pty) Ltd.  

					Chicago  

					Johannesburg  

					SÃ£o Paulo  

					Hellerup  

					SÃ¼dafrika  

					Brasilien  

					DÃ¤nemark  

					Indien  

					K+S Brasileira Fertilizantes e Produtos Industriais Ltda.  

					K+S Denmark Holding ApS  

					K+S Fertilizers (India) Private Limited  

					K+S Italia S.r.L.  

					Neu-Delhi  

					Verona  

					Italien  

					K+S Legacy GP Inc.  

					Vancouver  

					Panama City  

					Buenos Aires  

					Posen  

					Kanada  

					Panama  

					Argentinien  

					Polen  

					K+S Minerals and Agriculture (Panama) S.A.  

					K+S Mining Argentina S.A.  

					K+S Polska Sp. z o.o.  

					Vereinigtes  

					KÃ¶nigreich  

					K+S UK & Eire Ltd.  

					Kali AG in Liquidation  

					OOO K+S Rus  

					Hertford  

					Aeschi  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					100,00  

					Schweiz  

					Moskau  

					Russ. FÃ¶deration  

					Assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen  

					(4 Gesellschaften)5  

					Al Biariq for Fertilizer Plant Co. Ltd.  

					Grainpulse Limited  

					Riad  

					Saudi-Arabien  

					Uganda  

					30,00  

					44,00  

					33,30  

					45,00  

					30,00  

					44,00  

					33,30  

					45,00  

					Kampala  

					Hamburg  

					Shanghai  

					modal 3 Logistik GmbH  

					Deutschland  

					China  

					Morton China National Salt (Shanghai) Salt Co., Ltd.  

					Sonstige Beteiligungen (7 Gesellschaften)  

					Fachschule f. Wirtschaft und Technik Gem. GmbH  

					K+S Real Estate GmbH & Co. KG  

					Clausthal  

					Kassel  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					Deutschland  

					9,40  

					10,10  

					6,67  

					9,40  

					10,10  

					6,67  

					Lehrter Wohnungsbau GmbH  

					Lehrte  

					Nieders. Gesellschaft zur Endablagerung von Sonderabfall mbH  

					Poldergemeinschaft Hohe Schaar  

					Hannover  

					Hamburg  

					0,10  

					0,10  

					8,66  

					8,66  

					Tschechische  

					Republik  

					Pristav Pardubice a.s.  

					Zoll Pool Hamburg AG  

					Pardubice  

					Hamburg  

					0,41  

					1,43  

					0,41  

					1,43  

					Deutschland  

					1 Inanspruchnahme der Befreiungsvorschrift nach Â§ 291 HGB.  

					2 Inanspruchnahme der Befreiungsvorschrift nach Â§ 264 Abs. 3 HGB.  

					3 Inanspruchnahme der Befreiungsvorschrift nach Â§ 264b HGB.  

					4 Keine Konsolidierung aufgrund untergeordneter Bedeutung.  

					5 Verzicht auf Equity-Methode aufgrund untergeordneter Bedeutung.  
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					zurÃ¼ck  

					An Die AktionÃ¤re  

					k+S AM kAPitALMArkt  

					konzernAbSchLuSS  

					zuSAMMengefASSter LAgebericht  

					honorar fÃ�r dEn aBschlussprÃ�fEr  

					Die AbschlussprÃ¼fungsleistungen umfassen die PrÃ¼fung des  

					Konzernabschlusses und der JahresabschlÃ¼sse der einbezogenen  

					inlÃ¤ndischen Gesellschaften (davon fÃ¼r Vorjahre 0,4 Mio. â�¬). Die  

					anderen BestÃ¤tigungsleistungen bestehen im Wesentlichen aus  

					der PrÃ¼fung von Combined Financial Statements, energierecht-  

					lichen PrÃ¼fungen sowie im Zusammenhang mit Comfort Letters.  

					Der AbschlussprÃ¼fer hat im Vorjahr Steuerberatungsleistungen  

					in HÃ¶he von 5 teUR erbracht. c.97  

					honorar fÃ�r dEn aBschlussprÃ�fEr  

					c.97  

					in Mio. â�¬  

					2019  

					0,8  

					2020  

					1,6  

					AbschlussprÃ¼fungsleistungen  

					Andere BestÃ¤tigungsleistungen  

					Honorar fÃ¼r den AbschlussprÃ¼fer  

					0,4  

					0,4  

					1,2  

					2,0  

					EntsprEchEnsErKlÃ¤rung zum corporatE  

					goVErnancE KodEx  

					Die EntsprechenserklÃ¤rung gemÃ¤Ã� Â§ 161 AktG zu den Emp-  

					fehlungen der â��Regierungskommission Deutscher Corporate  

					Governance Kodexâ�� ist fÃ¼r 2020/ 2021 von Vorstand und Aufsichts-  

					rat der K+S aKtIenGeSellSchaFt abgegeben und den AktionÃ¤ren  

					im Internetauftritt der K+S GRUppe (www.kpluss.com) zugÃ¤nglich  

					gemacht worden sowie in der ErklÃ¤rung zur Unternehmens-  

					fÃ¼hrung und Corporate Governance auf Seite 85 verÃ¶ffentlicht.  

					ErEignissE nach dEm Bilanzstichtag  

					Es ergaben sich nach Ende des GeschÃ¤ftsjahres keine wesent-  

					lichen Ã�nderungen der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen  

					bzw. der Branchensituation.  

					Kassel, 9. MÃ¤rz 2021  

					K+s aKtiEngEsEllschaft  

					dEr Vorstand  
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